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Malaiischer Archipel und Polynesien.*) 

Von 

U. 

Ein Ueberblick der wissenschaftlichen LeiBtangen auf diesem 
Gebiete während des Jahres 1880 ist wohl dazu angethan . uns zu 
überzeugen , dass neben der emsig fortgesetzten Detailforschung 
aucli die Verwerthung der schon gewonnenen Resultate zu spraeh- 
vergleichenden und kulturhistorischen Studien in steter Zunahme 
begriffen ist. Es bleiben auf dem zerstückelten Gebiete der Völker, 
die uns hier beschäftigen, noch manche Lücken übrig, deren all- 
mfihlige Ausfilttung die Arbeit von mehreren GeneratioiieD erfor- 
dern wird, doch schon jetst ist es möglich die Hauptresu^tate der 
Forschung übersichtlich zusammenzustellen. 

Einen dankenswerthen Versuch, den grammatischen Ban der 
besser bekannten unter den Sprachen der malaiischen Rasse in 
einer vergleichenden Uebersicht uns vorzuführen , hat Friedrich 
Müller geliefert*). Bei der noch immer herrschenden Verwirrung 

1) Zur Bibliographie dQH MtAmiavUvu Archipels vergleiche man HUitöer den 
ZiigangsT«ndehniM6B in den Notnlmi van de elgemeeite en bestuurs-vergaderingen 

van het Bataviaasch Gonontschap van kinisten on wotoiischapp«n (abgekürzt: 
Notnlen etc.) XVii, den Bgdrageu tot de taal-, land- en volkenkimde van Meder* 
landadi^IncUS IV Vo^., IV und den LltentnnrerseielinlMen fau Indische Oldo 
(abgekUrsk: IG.) II, 1 und 2 noch folgende besondere Zusammenstellungen: Lij^t 
der uitgaven van bot Kuniiikiyk Instituut voor de Taal-, Land- en Volkeiikuiido 
von Nederlandsch-lndie. (Opgemaakt in December 18bU): BTLVNl. IV Volgr. IV. 
CLXUl— CLXVm. — J, JT. W. QmMrt» mm Uford, AeadeniMiM ver- 
handeliugen over koloniale onderwerpon : BTLVNI IV V<dgr. IV, 483 — 511. 
Vgl. daxu ebd. pp. GÜ9— ülO. — Elisa Netüchor: lü. II, 2, 180—184. [Ne- 
krolog, enthSlt auf pp. 183 — 184 ein Verzeichniss von Netscher*s wissenscbaft- 
lichon Arboiton.] — Tiuil- on andere studiün botroffondo den CKltk-InAsvhen 
Archipel: IG. 11, 2, 948— 051 > — J. A. van der Chijs. Proeve eener Ncd. 
Indische Bibliographie (165!) — 187U). Venneerderde en verbeterde herdruk voor 
de jaren 1659 — 1720, Supplement en verbeteringen voor de javen 17)1—1870. 
III, 95 pp. -8. In: Verh. Bat Gen. K. en W. XXXIX, 2. — Bocks relating 
to the Enst Indian Archipelago, and Indian Liternturc, i>iiblisbed in the Nether- 
hmds and Dutch East-India: TR. N. S. I, 82—83. — N. B. Bennys. A Con- 
tribntfon to Malayan BibHograpliy : JStrBAS. No. 5, 89— 12S. No. 0, 925—278. 

2) F. Müller. OrundrifM» der Sprachwissenscbnft 11. Die Sprachen der 
schticbtbaarigen Kassen. II. Abth. Bog. 1—10. Wien (Uölder) 1880. ICO pp. 
8. K. 8.60. 
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Kam, Malameker Arek^pei und Mynenen, 



in der Terminologie wird es nicht überflüssig sein, zu bemerken, dass 
genannter Verfasser den ganzen Sprachstamm in drei Zweige abtheilt, 
von ihm polyrifsisch. melanesisch und ninlaiisoh «genannt, und dass er 
über die »geographische Verbreitung der Fiunilie sich folgender- 
niaassen äussert: „Die Sprachen der Inselbevölkerung von Mada- 
gaskar im Westen bis zur Osterinsel im Osten, von der Halbinsel 
Maläka, Formos» und der hawaiischen Inselgmppe im Korden bis 
Nen-Seeland im Süden bilden mit Aussehlnss der Sprache des 
australischen Festlandes und der Sprachen der ächten Papua's eine 
Einheit, die man nach den beiden Endpunkten ihrer Verbreitung 
unter dem Ausdmcke des malayo-polynesischen Sprachstammes zu- 
sammenfasst/ Kein Sachkundiger vnn] behaupten, dass die Grenzen 
des betreffenden (lel)ietes zu weit gezoi^en sind; die Fra^je kann 
nur sein , ob sie nicht zu enge sind. Wenig.stens hat Keinir in 
seinem Autbatze über die Beziehungen zwischen den iudo - chine- 
sischen und interoceanischen Bassen imd Sprachen ') den Nachweis 
7,VL liefern versucht» dass die mehrsilbigen Sprachen einzebier StSmme 
in Hinterindien, namentlich der Khmei^s, unmittelbar mit der 
malaiisch • polynesischen zusanunenhilngen. Nach seiner Ansicht 
würde die ganze Familie, welche er die indo-paeifische zu nennen 
vorschliltrt , in zwei Hauptabtheilungen, eine eontinentale und eine 
(ueanische, zerfallen: zu der ersten gehöre das Khmer, Siimre, 
Kuy u. s. w. , Wilhrend die zweite dasselbe umfasst wie Müllers 
malaiische Rasse. Wenn die von Keane verfochtene Meinung bei 
näherer Prüfung sich als richtig erweisen sollte, so werden die 
Untersuchungen über die XJrheimath und die Wanderungen der 
Malayo'polynesier in ein neues Stadium treten. Eine ausföhiliche 
Erörterung der mit letzterem Gegenstande zusammenhängenden 
Fragen findet man in dem Werke Fornander^ Die ,von Leisem ^) 
in seinem das vorige Mal erwähnten, noch unvollendeten Werke 
vertretene Ansicht, dass Neuseeland der Ausgangspunkt der ge- 
sammten Malayo-Polynesier gewesen sei , dürfte einstweilen wenig 
Anklang gefunden haben. In einer an Keane' & Aufsatz sich an- 
sehUessenden Untersuchung behandelt Yuh^ die Uebereinstim- 
mungen in Sitten und Gebräuchen zwischen den indo-chinesischen 
Stämmen und denen des indischen Archipels. Interessante Beiträge 
zur Sittonkunde lieferte femer van Eäc"*) in sonen Skizzen aus 

.3) A. H. Keane. On the Uolatiuiis uf tlio Imlu-Chiiu'so aiul Inter-Ocoanic 
Races and Languageii: JAl. IX, 2ö4 — 289. (Auch separat 36 pp. S. 2 s.) 

4) A. fbmander. Orfgin and ]fignttioiisorfliePolyiied«n Ba«e. An Aeiioant 
uf tho Pulynesian Raco and the Ancient History of the Hawaian Penplo to tho 
tiino of Kameliameba 1. VoL IL London (Trttbner) 1S80. Vli, 399 pp. 8. 
10 sh. 6 d. 

6) Vgl Ac. XVII, 399; F. Batzd LC. 1880, 1496. 

C) Cul. Y/tle. Notps Oll AnalogieH of Manners betweon ihr 1ndo-Cbin6M 
Uaces aud tho Kacu» of the ludian Archipelago: JAl. IX, 290 — äU4. 

7) R. wm Eck, Schotaen nit het Volkalevan in Noderl. Oott-IndiS. 
y. Eeden en godaoordeelen. VI. De reditsple^ng. VII. Speien en vennaken : 



Digitized by Google 



ifem, Malaiischer Archipel und Polyne^m» 



3 



dem Volksl»>l)en in Niedfrlilndisch-TnditMi. — Für (li»> Geschichte der 
EuropUer im Archipel erwiilmen wir nur die Fortsetzung von Tieles 
eingebender Aibeit. 

Wie m den n&clist Torhergelieiiden Jahresberichten beginnen 
wir bei der Besprechung der Einseigebiete mit Java. Dem Eifer 
Holle's^) verdanken wir die Ausgabe einiger altjavanischer Texte auf 
Kupferplatten. Der in jeder Beziehung merkwürdige Inhalt der 
ersten Inschrift aus dem (^'aka-Juhre 782 ward vom Ref.^") in einer 
besonderen Abhandlung besprochen, welche zugleich eine Teher- 
setzung des altjavanischen Textes enthält. Die von JId///' zum 
ersten Male veröffentlichte Urkunde ist bis jetzt das älteste Zeug- 
niss f&r das friedliche Bestehen des Baddhlsmns neben dem Hrndn- 
ismns im alten Java. Dieses Besnltat ist wichtig, doch Utest es 
ims noch in völliger Unsicherheit über die Zeit, wann das be- 
kannte grossartige Denkmal buddhistischer Kanst zn Boro-Budur 
errichtet worden ; dies ist noch immer eine offene Frage, die auf's 
Neue angeregt, aber nicht entschieden ist von Hose'^^) in einem 
Aufsatze ülier diese Ruinen, der Hauptsache nach einer recht guten 
Anzeige des von der niederländischen Regierung verötl'entlichten 
Prachtwerkes über Boro-Budur. — Ueber die Bezeichnungen Kawi 
und AUjayanisch Äusserten äch der Ref. und van der 

Bedeutende Werke der neiqavanischen läteratur sind, unseres 
Wissens, nicht erschienen. Die Ausgabe des Kantjü von Palmer 



in II, 1, 2f3— -JOG; ;J20-:nO; .'ill-5'^8; 1004-1()'23; II, 2 r_>OG — 1220. 
— Zu j). 326 ist M. C. J'iepers. Zoeslangen: TITLV. XXVI, 071—072 zu 
▼ergleiehen. 

8) P. A. lUile. De Europeers in den MHleischen Archipel Dordo 
gedeelto 1541-1555. Vierde gedMlte. 1656— 157 S.: BTIiVNl. lY. Volgr. 
IV, 261—340. Syö— 482. 

9) K, F. Hatte. Kawi-Oorkonden. FMaimile net tesnaseriptie vmi 6on 
inscriptie <ii> koperen piaton van 782 cii 1295 van <^aka (An. Di. 856 en 1369). 
9 pp. 8. mit 6 Tatein. — Kawi-Oorkondeu Ho, 2. Transscriptie van koperen 
platon. 5 pp. 8. BeidM in: Yerii. B«t. Oen. K. en W. XXXIX, 2. — 
Vgl. Ann. de I'Extr. Cr. II. 818. 

10) H. Kern. Over eono oudjavaanscho (►orkundo van (Jaka 782: Versl. 
eu Meded. d. Kon. Ak. v. W. Afd. Lott. Ii Heek» X, 77—115. — Vgl. Ann. 
de I'Extr. Or. m, 186. , 

11) fr. F. fhm. Tlio Ruins of Boro Bttdur in Java: JStrlLVS Ni. (i 
20.')— 233 mit Tafeln. — Vgl. auch: Buro-Bondour, in the Lsland ut'Java: Cape 
Monthly Magazine N. S. III, 125 — 126. — Anderweitiges über AlterthQmer und 
Inschriften Java's und des indischen Archipels überhaupt s. in den Notulen otc. 
XVII, 22—23 26—28. 95. 98—99. 119. 125. 148. 144. 151. 155. 158—159. 
163. 178—179. 183. 

IS) H. Ktrn, Ben misTerstand; TITLV. XXVI,- S97— 898. — H. N, 
«Mm der Thllüc. Misverstaud? ebd. 538 — 540. — Kurzo Notizen ühpr Alt- 
jftTanischos (und Altsundan(^sl.Hches) finden sich in den Notulen etc. XVII, 12. 
128. 133 — 134. 159—161. 179 — 180. Aus diesem Literaturkroise sind ferner 
hervonBuheben van der Iktuk'n Neehrichten Aber die in Ball Torhandenen 
Recensionen de» BrahnAn^efNirAQa nnd UttMnikibi4ft: ebd. 8. 44—45. 
106—107. 
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Kern, Maiaiueh&r Ardupd und A^Mtfai. 



«an den Broek gab dem Be£ Stoff zu kritischen Bemevkiingen*'), 

während Vreede die Anmerkungen Mem»mas zum Babad Tanah 
Djawi und einzelne Stellen ans Htmiine's Uebersetzung des Wayang- 
Spiels Abiäsfi einer Kritik unterwarf'*). Die Notulen bringen eine 
Notiz über neue Wayang - Erzühlungen ''^), Knebel übersetzte 
einige Sagen über das Meer von (xiati. lieitrilge zur javanischen 
Lexikographie lieferte Iftntanuoou Danoe \Vinoto^'% daran schliesst 
sich passend ein Nachtrag Juemma's zn seiner im vorjährigen 
Bericlvt unter Ho. 9 genannten Abhandlung. Einige Ausdrdcke für 
den Begriff stehlen* stellte nach einer IfitäieUmig IdovCs in 
einem indischen Blatt der Indische Gids zmammen und Ijondro 
Negoro*^) behandelte die aus enropilischcn Sprachen ins Japanische 
aufgenommenen Fremdwörter; über die Aussprache des Javanischen 
schrieb KiUcmn'*'^). Aus dem grossen Werke I'e/A's'*'^) über Java, 
das in musterhafter Darstellung die Geographie, Ethnographie, 
Geschichte und Cultur der Insel nach den besten und neuesten 
Quellen uns vorführt, ist das Capitel über Sprache und Literatur 
in firanzösiBclier Uebersetzung mitgetheilt worden TOn Meynera 
ttErtrejß*"), Die Geschichte von Kartasnra bebandelt eine Mit- 
tbmlmig von Memama '^); Historisches giebt auch van der Ckffä*') 



Vi) H. Kern, Lome tuuite«keiiiiigeu up het buuk vau dou Jüui^l: BTLVli{l. 
IV. Volgr. IV, S41— 848. 

14) A. C. Vreede. Do anteekeningen van Meinsma op de Babad Tanah 
Djawi: BTLVNI IV \\>l^r. IV, 679—590. De verteUng der AbiaM door den 
heer H. C. Hümme: ebd. öUl— 093.« 

15) Venlag over eenige JavMuucbe wiO<kiigvevlial«n: Notaleii ete. XVII, 
IV-XVII - Vgl Uber die Wayang ebd. 81—88 nnd No. VU der Sklnea 
tNMi J:A)k'& {fi. oben No. 7). 

16) JTneM. Een en ander over het tneer van Grati uit het Javaansch 
overgozet: TITLV. XXVI, 641~:')5y. -- Vgl. Notulen etc. XVII, 143. 

17) Rfulen ^[as hmangoon Ditm>eWi)inti>. Konige. in het hmidwoordon- 
bock vau Uoorda, uug uiet upgeuumen Javaamcbe wuorden: BTLVNI. IV. Volgr. 
IV» 594—808. 

18) J. J. MtUiufUM. Eone nalezing: BTLVNI. IV. Volgr. IV, 349. 

19) Verschillende Javaamche wonrden voor „steljan": IG. II, 1, — 317. 
80) T^ondro Negoro. L^st van vreemde woordeu, welke na een zeker 

ti}d«Terloop in het Javaansch te Koedoee en ometreken gebmikareeht hebben 
verkregen: BTLVNI. IV. Volpr IV, :$7:{— .T.U. — Vpl. 10 II, '2. OR.'i 

21) H. A\ Kiliaau. letA ovor du uiUipraak der woordeu in het Javaansch: 
IG. U, 8. 168—168. 

22) P. J. VetJi. Javii, (icugniphi^ich , Ethuolugiüch , HistorUch. HaarleoL 
(Botin). Eerste deel. 1870. VllI , Ü70 pp. 8. mit Karte: Java in zyn natiiur- 
l^jke gesteldheid. Tweede deel. 1878. XVI, 704 pp. 8. mit: Historische 
Kaart van Java. Derde deel. 1877 und IT. (noeh «nvollendet, bis Ende 1880 
528 pp ] — I: (Physische) Geographie und Ethnny^raphie (dM(in Spisaoln and 
Literatur p. 407 — 445). 11: Geschichte, llji: Chorographie. 

83) P.-J. Vetk Java, laogue et fitt«raftiure; Ann. de VKxtr. O«. U. 
197—205 289—299. Dmeu ein Portrait des Verfrneie und eine Tttd dea 
Kawi- Alphabets. 

24) </. «/. Meinsma. Gescbiedenis vau Kartasoera volgeus de Babad iu 
pienbewerking van den heer C. F. Winter Sr. : BTLVNI. IV. Volgr. IV, 585—578. 
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in seinem Artikol über AH-BantAm. Ueber Abefgbnben und Ge- 
biftiiche der Bewohner Java's haben ITtZXsenff'*) und H, K,*^) 
einiges mitgetlieilt. 

Das vortreffliche sundanosisch - hollilndisclie Wörterbuch von 
Oostimj ist mit der dritten Lieferung^'') zum Abschluss gelangt. 
Demselben Verfasser verdanken wir eine Skizze des Inhaltes der 
Snndsnesischen Erzählung Tjarios Supena-^). 

Totti Madnreeischen ist nur sa erwBhnen, daas Bäden Fane^i 
Adhha»^*^ eine UeberBetsong des Kalüa und Bamna in diese 
Sprache hat erscheinen lassen, Aber deren Werth Ref. nicht urtheUen 
kann, da das Buch ihm nur aus einer bibliographischen Notiz bekannt 
ist. — Sehr lesenswerth sind van Erk's Skizzen aus Bali. 

Die Hilfsmittel zum Studium des Malaiischen sind vor allem 
durch Favre H^-) ausführliches französisch-malaiisches Wörterbuch 
vermehrt worden. Klinkcrt hat de IJolUinder's^^) und i'<m Ei fc's^*) 
malaiische Grammatiken einer eingehenden Kritik unterzogen. (Jras- 
hwu**^ neue Ausgabe von Meurwig^s Lesebuch ist Ton erbeb- 
lichen Hilngeln nicht freizusprechen. Mnige Handschriften mubamme- 



26) ./. .1. van der Ch&9, Ottd-BaaUm: TTFLY. XXVI, 1—69. 

26) Vilkenx. De padipnt. — De oogitfeesten in Mtdioen: TITLV. 
XXVI, 105— 108. 

27) H. K, B^geloof onder da inlmnders in den oostlioek van Java; TITLV. 

XXVI. 202 — 204. 209—312. 

28) Jf. J. OoxttuQ. Soeiidasoh-Noderrluitsch Woordfiibook op last van hot 
Gottvernemeiit van Neeilorlanüüuh Ixidiii zaraengesteld. Batavia (,()gilvie & Co.) 
1880. 8 st p. 585--912 8. 

29) H. J. Omting. Sdieta van den inhoud van do Tjarios Soopana*: IG. 
ü, 1. 125—148. (Auch aeiMrat. — VgL Ann. de l'Extr. Or. Ul, 158.) 

30) Raden Banef^i Adi-karo. Geschiodenb vau Kalilah en Damina uit 
het Maleisch in liet MadvreeMli. Batavia (Landsdrukker^) 1879. 8. — Vgl. 
IG. 11, 2, 658. 

31) R. van Kck, Scheuen vau het eiland Hall. Vil. WandoUng door 
de aftonderlQke T^l^es van het eiland: T^daehr. voor Keder). Indi6 N. 8. 

IX, I, 1—39 102—132. 195 -221. VÜL Zeden en gowoontcn: obd. 401—429. 
II, 1—18. 81— «JG. — Ders. Ken on ander (.vor Bali: IG. II, 2. 544-562. 

32) P. Favre. Dictionnairo t'rauvau - nialaiä. Vienno- Paris (Maisunnouve) 
1880. 2 tomea. XVIII, 931. <.il5 pp. 8. fr. 60. " Ueber einen am Inatitat poly- 
glotte zu Paris von Ar ist, Marrß erSffiieten Gunu des Halailiehen v^ Ana. 
de l'Extr. Or. lU, 186. 

88) H, C. KUnkert. (Keeendon von) De Haieisehe Ghrammatica, voor- 
komende in de Handlcidinj? hij do beoofoning dor Maleisclu; taiil- on lotturkunde 
door Dr. J. J. de HolUwdci- IG. II. 1, 293—306. — Vgl /). (Terth van 
Wyk. Kenige opmerkingen naar aanleidiug van 's beeren Klinkort's beoor- 
dedttnf der Mal. spraakkvmt von Dr. J. J. de HtXUmdBtx TITLV. XXVI, 
182—194 

S4) Der». (Uecension von) Beknopte äpraakkuuat van het Maloboh door 
R. van tk'k: IG. II, 1, 498—507. — Vgl. R. va» Eck ebd. 932—996; de Bot- 
kmder ebd. II, 2, i:i8; H. C. Kltnlert ebd. 292—293. 

35) A. Aletirsinge's Maleisch leesboek voor oorstbeginnenden en moer go- 
vorderden. Vermeerderd door G. J. GroHhuUs. Tweode »tulge. Verzameling 
van Xaleiadie brieven. Leiden (KoUl) 1880. — Vgl. de BoUander IG. II, 
1, 809^812; A, F. von de Wäll ebd. «60—868. 
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diiniscli-ilieolügischen Inhalts bespricht L. W. C. van den Bciuj ^^). 
Den Inhalt der Godichto Sultiin Mansur 8hah Geiupita und Kahar 
*1 Mashhur ski/.zirt Klniktrt^'^) und theilt einige Proben daraus mit 
van iler Tuulc ^^) liefert nachtiäglicbe Bemerkungen zu trüber von 
ihm mitgetheilten malaiischen Wayaugerzählungen. Lu JStrBAS. 
erbalten wir die FortsetEong von MaaoßeU'B Sprichwörtern, den 
Schluss des Neudrucks von Bafflea*^^) Seerecht der Malaien, von 
Birch*^) einooi Bericht über die einheimische Presse in den Straiis 
Settements und von Low*-) die Uebersetzung einer Chronik der 
Fürsten von "Bruni; auch hat die Oesellschaft einen Neudnick der 
liikayat Abdullah veranstaltet*^). Für die Paforschung der Dialekte 
ist als besonders werthvull hervorzuheben die von (icrth raji ] \ /jk**) 
besorgte Ausgabe und Uebersetzung des Romans , Geschichte der 
Prinzessin Balkis", welche van Eck*'^) zu einer Studie üher den 
menangkubaoscben Dialekt, namentlich nach seiner lautlichen Seite 
hin, veranlasst hat Habbema hat seine Sammlung menangkabauscher 
Sprichwdfrter**') vervollständigt und einen Beitrag zur Kenntniss 
der menangkabauschen Pronomina*'') geliefert. Kleinigkeiten aus 
dem Malaiisch von Ambon (Amboina) bespricht can JhcreU**"). 
Die Culturverhältnisse der malaiischen Stämme im inneren und 
westlichen Sumatra behandelte eingeliend van der Toorn^'^) in 
seinen Autsiitzen über das Familienleben der Malaien im Padangschen 

36) Notulen etc. XYII, 52— 5.?. 

87) H, C. KImkert. Twou Maleischo handschrUlen. Korto inhond van 
duii Sjair Sulthan Huuoer Sjah Gumpita. Kortu inhoud van den Sjair Kahar 
'llIas)hocr. ProevtMi van MnluLsche pM-zi*.: irFLNVI. IV. V.iltrr IV, 512— 524. 

üS) il, N. Vau (ler Tutüc. lialosiugou op ouiiigo Muluiscbe Wayaug- 
verbalen tocgelicht: TITLV. XXVI, 199—201. 

39) W. K. Muxtrell. Malay provorbs: JStrBAS. N<. :j. 19—51. 

4ü> Sir Stainfnrd Jiafk». The Maritime Code uf the MaUiys. Part II: 
JStrBAä. No, 4, 1-20. 

41) £L W. Bireh. The VeniacaUr Pm in the Stnito: JStrBAS. 
No. 4, 51 — 55. 

42) JJwjh Low. äSldsilah (Book of the Do^ceut) ut the Kjya» of Bruui: 
JStrBAS. No. 5, 1—85. 

43» y^\. .JStrBAS. Nu. 4, p. XV un.l p. 53. 

44) I). (icrtli raii W/Jk. Do Goschiedt'nis vun Prinses Halkiä, een Ma- 
lobubc vurtuiling. III, 95, 2 pp. [Die ur:>tun 30 pp. doppelt iu arabischer 
und latdnisoher Schrift einander gegenflber.] (Verh. Bat. Oen. K. en W. 
XU, 1.) — V>rl ir C. Klinlert IG. II, 2, 492—497. 

ib) Ji. van Eck. Eeu eu ander over het Meuangkabauücb-Maleiüuh : lO. 
II, 2, 956-979. 

46) J. Habbema, MenanRk*bftn«che Spreekwowden: TITLV. XXVI» 

168— 1 Hl 2:54 — 2.*) 5. 

^1) J. Habb&iui. Munangkabauäche porboonl^ke vooruaamwurdon : TITLV. 
XXVI, 564—570. 

48) (t. W. W. C. mit Hoi'vell. Moduiloolingen. Over do 1 letoukunis 
van het woord Papoea of Papouwa. Paradijsvo;?els , boOTOng mati: BTLYNI. 
IV. Volgr. IV, 525-520. - Vgl. IG. Ii, 2, 984-985. 

49) J. L. fan der Tboru. A«nte«k«iiingen uit hut fiunilieleven by den 
Maleier in de Padangyehe Bovenlanden: TITLV. XXVI, 205—983. 514—598. 
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Hochlande ; deraelbo theilte auch einiges über malaiischen Aber- 
glauben mit. mn Ifo'evell^^) bespricht die Eidesleistung bei den 
Malaien der Westküste, Oramherij^*) einifje auf die Fischerei 
bezügliche Gebrlluche von der Ostküste. Xmnuimi''^) bosehreibt 
»Sitte und (rewohnheiten in der ebendort belegenen Landschaft 
Laboau Batu und giebt eine Uebersicht über die gesammte Ge- 
scIiiGlite denelbea. Die Beiuliatte dar tob der geographigelieii Gesell- 
scbaft 9sn Amsterdam Temnstalteteii Expedition nach Mittel-Sumatra'^) 
können hier nur theUweise besprochen werden, zmnal da de nns 
noch nidit Tollst&ndig vorliegen. Aus dem photographischen Album ' 
ersieht man, dass in Djambi indische Alterthümer, aber keine neue 
Inschrit'ton. entdeckt worden sind. Die Lage der alten Hauptstadt 
»Sannidru behandelt eine Notiz des JStrBAÖ.^ *) mit Beziehung auf 
OroeneveU/a im Jahresbericht f. 1877 I, p. 52 no. 53 erwähnte 
Notes on the Malay Archipelago. 

Mit Atjin, seinen Bewohnern nnd seiner Geschichte beschäftigen 
sich Tolaon^ nnd Meynera ePEsirey^'^), Ein ziemlich aiufllJir- 
liebes Vocabnkr des Atjinesischen verdanken wir Arrüns' ^ Fleisse; 
freilioh ist der Sammler kein Fachmann und für das Verst-ändniss 
des grammatischen Baues der Sprache ist in dem Buche wenig 
Erspriessliches zu finden, wie Mcms-mn in seiner Anzeige zur Genüge 
hervorgehoben hat; immerhin ist aber das Schriftchen als brauchbar 
zu bezeichnen. Ein Battiikmanuscript beschreil)t F(icrc^% J, A. van 
det' Chijs^^) spricht über Bambus-Manuscripte und andere Reste 
der Yormnhammedanischen Cultur bei den Eorintji, der Missionftr 

50) J. Tj. van der Toom. lata over het „batOMh en tilakS i^Jn" de 

Maleiors: TITLV. XXVI, SÖC— .503. 

51) G. W. W. (J. ran Ilotvell. Over den eed der Maluicrs tcr Su- 
matn^s Westkust: TITLV. XXl^, »«9— 537. 

52) J. S. (1. Gramberg, De TiaseharQ en beiwering ymi troeboek: lO. 
U, 2, 331—346. 

53) J. B. Ntnmann. Sehett der «fdeeling Laboean Batoe, residente Sa- 
matra's oostkust: TITLV. XXVI, 454— r>13. 

54) 3Iidden-Surnatra. Keizon oti Diider/.ockiriRon der Sumatra-oxpoditic, uit- 
goruät door het Aardr^jskuudig Gouuotächap 1877 — 1879, bo:M:hrovüu door de 
leden der expeditie, onder toesleht vau Prof. P. J. Vetfa. Leiden (Brill) 1880. 
4. Dazu: D. D. Vethj Photofn-aphisch Album 145 Photogr. auf 75 BU. 
Leiden (Brill) 1879. — Vgl. G. K. NUsnumn IG. II, ü, 300—302. 

55) On tho Name „Sumatra": JStrBAS. No. 4, 58—61. 

56) (?. P. Ibhsan Acheb, cominonly calied Acheen: JStrBAS. No. 5, 37 — 60. 

57) Le Comto Me.tiners d^E$trey. L'ancien empire d'Atehin: Ann. de 
l'Eztr. Or. U. 207—266! 

58) P, Arrien», Hatelsch-Hollandseh-Aljehsche voordenlljst AmatMrdain 
(de BuMy) 1880. VI. 04 pp 8. — Vgl. J. J. Meitutma IG. II, 2, 487—491. 
— 8. auch über don Charakter der Spracbi> die Aonssoruiigon von h. W. C. 
van den ßery^ W. P. GroenevekU Notuleu otc. XVII, 54. 57 — 58 und 
ThUon in dem eben enrüinten Anftats p. 49. 

59) L'abbe Favre. Notice sur im curii-u-x mauuscrit rapportc de linde: 
Congrö» proviucial des Orientalisten. Ck>mpto rendu de 1« troisiime aeaskm. 
Lyon 1878. Tome I, 282—881 nnd 1 TkC 

60) Notalen ete. 75—77. 
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J» L. Nommensen hat das Neue Testament in das Tobasche über- 
setzt und von seinen Collegen A. Schreiber und C F. Ijeipoldt 
wird demntlchst eine üebersetzung ebendesselben in den Angko- 
laschen oder Nord-Mandailingschen Dialekt herausgegeben werden •'•). 
Sitten der Lt^npoiig, namentlich was das Yerhältuiss der beiden 
Gesdileehter anbetrifft» schfld«rt Hont^^y. 

Yon Sumatra wenden wir uns zn seiner eontinentalen und 
insularen Naclibarsoliaft. Ein 19 Dialekte um&ssendes vergleicbendes 
Vocabular*^) hat die Straits Branch of the Royal Asiatic Society 
veröffentlicht, dasselbe enthlllt Wörter aus den Sprachen wilder 
Stämme der malaiischen Halbinsel und Bomeo's, femer aus den 
Sprachen von Isias, Palawan u. s. w. Die Aufsiltze von Leech^*), 
Mtunoell^'") und hiretfenham^^') enthalten allerlei ethnographisches 
Material über die wilden Stämme der Halbinsel, über die Sprachen 
derselben aber leider nur ganz geringfügige oder gar keine Ans- 
kunft Ein Artikel des Globus^*) besi^t sieh auf das, was 
Müchu^-Maday 1878 im JStrBAS. mitgethmlt hat. In wie 
fem der Dialekt der Orang-Laut auf Billiton, wovon Jiiedid^'') in 
zwei Volksmärchen Proben mittheilt, zum Malaiischen im engeren 
Sinne zu rechnen sei, ist bis auf weiteres ' nicht leicht zu ent- 
scheiden. Die Insel Nias hat den StoÜ geliefert zu den liöchst inter- 
essanten, dem Missionar 'Ihonuus' zu dankenden Mittheilungen Cha- 
telin'ü über die Mythologie und iieligion der Insulaner''^). Gerade 
wie die Niasser auck in andrer Besiekung sich der fremden, nament- 
lich Indisohen Einmischung und Gultur femer gehalten haben und 
deshalb den ostpolynesischen Stimmen fibnlicher sind als die hober 
civilisirten Völker des Archipels, so zeigen auch ihre mythologischen 
und religiösen Anschauungen eine unverkennbare Verwandtschaft mit 
den ursprünglichen der Polynesier. Daran schliessen wir den Aufsatz 
von Mess^^) über die Mentawei-Inseln und ihre Bewohner. 



61) Notalen ete. 107—108. 

62) D. W. Horst, üit de Larapnntics: 10 II, 1, 971—983. 

63) Compiirative vocabulary of tho dialccts of somo of the wild tribps 
inbabiting the MaUyau Peniusula. Borueo etc.: JStrBAS. Mo. b, 125 — 1Ö6 mit 
einem Holzschnitt. No. 6, 298 — 294 

64) H. W. C. LmcH. Abovt Kinte. — Aboat 8Hm and Benumi: JStrBAS. 
No. 4, 21—46. 

65) W.E.MaxtpOi. TheAborigiiiiaTribesofP4nk:<i8«rBA8.Na4,46— 50. 

66) Frank A. Sin tleuham. From Pif»k to Silin, and down the SUm eiid 

Bernain Ivivers: JStrliAS. No, ,t, 51—68. 

ti6a) iV. V. Miklut-hO' Macht y. Die Mtflaim^icr der MHlaiischen Halbimel: 
OloboB XXXm, 7—10 mit Hotmebnltten. 

67) J. (*. T. Riedel. Do Haning djoekoet singak en Bauing seran q|eioepek 
amang. Tweo volksverhalou iu het dialekt der Orang I^wut of Orang Sekaii Yaa 
BMitoeng: TITLV. XXVI. 264—878. 

&B) L. N, H A. Chatdin. Godsdienst en mgeloof der Kiassers: TITLV. 
XXVI, 109—167, vgl. .573—579. — Intorossantes Ober den auf die .Tn^d be- 
züglichen Aberglauben in der Abhandlung von •/. W. Ihomaa. De jauht op 
het eOand Kias: ebd. 871—282. 

69) H, A. Mes8, De Mentawri-eilanden: TITLV. XXVI, 68—101. 
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Einige Stämme der Dayak behandelte taan Berckel'*^) und ein 
8iiftck aus der Mythologie der Dayak ist von Perham mitgetheilt 
worden. Demselben Perhtim verdankt man oine Uebersot'/un«^ dpv 
Psalratm in das Dayak, welche schon 187'J von der Society t'or 
Promoting Chiistiiui Knowledge'^) herausj^egeben worden ist. 

Die Grenzen zwischen Mythologie oder Kosmogonie und den 
Anfangen der beglaubigten 0«8oliicSite sind sogar bei sonst sehr 
entwickelten Völkem, z. B. den Indern, oft schwer zn ziehen. Es 
haan deshalb nicht befiramdea, dus die Chroniken der Malaien, 
Javaner vu s. w. so manches Fabelhafte enthnlten, doch soll nicht 
wkaiint werden, dass neben legendenartigen Geschichten do<^ auch 
ganz nüchterne Clironiken vorkommen. Ein derart trockenes, aber 
vollkommen historisch gehaltenes und zuverlässiges chronologisches 
Werk der Mangkasaren ist das von Jjfjh-'ocf ven5ffentlichte Tage- 
buch der Fürsten von Gowa und Tello, worin die Ereignisse vom 
Jahre 1545 bis 1751 unserer Aera in schlichtem Stil verzeichnet 
Bind'*). Eine auch sprachlich nicht immteressante mangkasarische 
Erzfthlong haben wir durch Anije Nanggong '^*) kennen gelenit — 
Musschen&rotk^^) leitet den Namen Alnuren yon portogiesisoh ferro 
«frei" ab. 

üeber die Philippinen'^) erschien schon früher von C<m/7?/m^M/'^') 
ein Werk, welches uns leider hlos aus einer bibliographischen Notiz 
bekannt geworden ist . sodass wir über den Inhalt nichts nilheres 
melden können, als was der Titel besagt. Von ganz besonderem 
Interesse ist die Abhandlung Schadenber^B über die Negritos der 
Philippuien In dem letzten Abschnitt dieser Abhandlung tbeilt 
der Verfasser ein von ihm gesammeltes Yocahnlar mit, wonnis 
erhellt, dass «die Negritos eine eigene Sprache besitzen.* Wenn 
nun weiter als Resultat aufgestellt wird, dass diese Sprache «nicht 
frei von den Einflüssen der Dialekte geblieben ist, welche die ma- 

10) J. il/. van liei chel. lot» over de D^alu van MüliiilHin on Njawiiu: 
TITLV. XXVI. 498^453. 

71) Perham. A Soa-Dyak Tradition of tiie Delnge and Ckmaequent 

Events: .IStrHAS. No. 6, 289—291. 

72) Vgl. Ath. 1879. I, 536. 

78) A. Lifftuoet. Tmiueriptie van het I)iij;lioek der Vorsteu van fJowa 
en T«llo mot vertalinf? en aantookoninpon : BTLVNI. IV Vol^r IV , 1 — 250. 

74) I Koekang. Makassaarsch verhaal, bewerkt door Antje Namjyong. 
Makamr (vui d«n Dangen BÜIe) 1879. — Vgl. O. K. Nimumn TUdiebr. 
wor Nodf-rl. Indiö N. S. IX, II, 473. 

75) Wat zijn Alfooron? IG. II, 1, 117—118. (Au»; Tijdachr. van het 
Anrdrijksk. Gouootsvh.j 

76) BiUiograptay of the IjMignages of «he Pbilippine Idaads: TB. N. 8. 
I, 63. — Vjrl. Jnhresborioht 1S70, p. 5. 

77) Canamaque. Kecuerdos de Filipinas. Cosas, casos y um>s de 
aqaellas blas: Tislos, dldos y eontados, con vna earka; prMogo del Exemo 
Sr. Patrurio de la Encosura. Madrid (Simon y Osler & Juan Hodrignet) 1877. 
8 Vol 1: XX. :no pp 2: XX. 276 pp. 8. — Vgl. IG. II, 2. 948. 

78) -^l. üchadenherg. Ueber die Negrito.s der Philippinen: Ztschr. f. Ethnol. 
XU, 138— 17i. 
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laiisch«»!! Ein<,'eborenen sprechen", so ist diese Darstellung des Sach- 
verhalts als vollkommen unrichti«? zu bezeichnon. Die Sprache 
der No}^ait«)S weicht bedeutend von den übrigen philippinischen ab, 
jijehöi't iilxn- zu derselben Faniili»; , nur ist sie sogar ein wj'nig 
malaiischer als die der übrigen Philippiner, welche SchiuieiLberg 
^malaiische Eingeborene* nennt. Mit andern Worten, die Negritos 
stehen apraohlidi den Malaien, Javanen und Dayak nSlier aU die 
Tagala, Bisaya nnd übrigen Philippiner tfann. Die beträchtliche 
^Menge von Sanskritw(>rteni, welche in'sTagala aufgenommen worden, 
lieferte dem Ref. den Stoff zu einem diese Lehnwörter betreffeneden 
Aufsatz'^). — Zwei Wörter der gegenwärtig in Ceram und Anibon 
gesprochenen Dialekte, die der dort ursprünglich heimischen Spni(-he 
entstaninien, behandelte W7i J/oi-rrll^^). roii luisnilx'ry^^^) ethno- 
graphische Skizze der Kei-Insulaner ist in das Französische über- 
trugen worden. 

Die Literatur über Madagaskar ist bereichert worden mit 
einem neuen Werke &hre^%^*)^ desselben, dem wir schon mehrere 

Beitrftge zur Kenntniss von Land und Leuten der grossen aMkani- 
schm Insel verdanken. Obwohl das Buch keine Ansprüche anf 
Wissenschaftlichkeit erhebt, gehört es wegen seines vielseitigen 
Inhalts zu dem Besten , was über die lieschaflTenbf'it des Landes 
und über die Sitten, Gebräuche und Ueberlieferungen der Bewohner 
in den letzten Jahien verÖÜ'entlicht worden ist. Ein anderes vorzüg- 
liches Werk über die Geographie, Bevölkerung, (beschichte der 
Insel und die CnltnrznstBnde des Volkes ist Dakl^%^^ Madagaskar 
nnd dessen Bewohner, ein Werk, das wir nicht umhin können 
anzuführen, wiewohl es schon vor einigen Jahren erschienen ist. 
In dem Anhange über Malagasische Litenitur finden wir ftohte 
Volksliteratur, nicht die kunstniässigen Producte von Europllem, 
welche Dulde mit Recht unberücksichtigt lässt. Schliesslich ge- 
denken wir noch der schon im vorjähiigeu Bericht beiläutig ge- 



79) W. Kem. Sanskiitsehe woorden in het TagiOa: BTLVNL IV. Volgr 
IV, 535— .004. 

80) G W \V C. ran Uoi'rell. Over de afloicUng en beteekenia der woorden 
„peUi" mi „kukiaii: TITLV. XXVI, 102—103. 

81) M. von Motmberg. Lm üm Kel, notMetfmognpliiqnes; Ann. de tBstr. 
Or. II, 231—235 mit ehier Tafel 

82) ./. St'f'ree. Tho Gront ACrican Islaixl. Chaptors ot\ Madagsscar A 
populär accouut of ruceut rosearches in the physical gt>ugraphy, ge<^t^yi iuid 
exploratioa of fhe eovntry, end its nfttnnl hfotoiy and botasy; and in ihe origin 
and dhdsions, castoms and lan^uago, superstitions, folk-loro, and roligions belieb 
and practicos of the diflferent tribos. Togotlmr with illnstrations of scripture 
and oarly church hktory frum native habiUt and niissionary oxporionce. With 
physical and ethnograpl^Ml mapa and tont illnstrations. London (Trftbner & Co.) 
1880. XII, 372 pp R. 12 sh. — Vgl. G. Gerlamd DLZ. 1880 , 380; 
E, Cr. Ravenstein Ac. XVlil, in. 

88) L. Dahle. Madagaskar og dets Beboeto. Cbristiaiila (Dybwad) 1876. 
1877. 1 D. Vin, 816 pp. 8 D. VIU, 397 pp. 
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nannten bibliogrophischen. Znsammenstellungen in Trübner's Record^^ ) 
und erwähnen, dass wir von Mwrre^'^) ein Vocttbuiar in Französisch, 

Mahigusy und Malaiisch zu erwarten haben. 

Auf i)iilyiiesisuhHin Gobietü ist diesmal Erfreuliches «geleistet 
worden. VlolcUc verötteutlichte ein samoa - französii-ch - euglisi hes 
und irauzübisch-sainuu- englisches Wöx'terbuch"''), wobei diu im 
vorigen Jahresberieht erw^dmte Gnonmalik desselben Verfassers 
wieder abgedruckt ist Neues Material für die Kunde des Dialektes 
. von Fntnna findet sich in der von den französiscben Missionären be- 
arbeiteten Chrestomathie®') und in der von denselben veröffentlichten 
Sammlung ^^). Unter den melanesischen Sprachen hat die der Marshall- 
Insulaner eine gute Bearbeitung gefunden in IfciKisheim^ Beitra<j!' zur 
Sprache der Marshall-lnseln ^^). Die geschichtliehen Ueberliefenin^en 
und Sagen einzelner polynesischer Stämme bilden den Gegenstand 
der folgenden Schriften, die dem lief, nur dem Titel nach bekaiuit 
sind: Status Skizse der Ueberliefemagen der Maori auf der Süd- 
insel'®), .BöngrAam's Südseesagen ^'), G^*8 historische Skizzen aus 
dem Leben der Wilden in Polynesien, mit Volksliedern '^j. Von 
Fonumders Werk war schon oben die Bede. Im übrigen erwähnen 
wir von ethnologischer Literatur nur noch eine Abhandlung von • 
Wake'-^'^), weil in derselben gelegentlich auch die Classification 
der polynesischen Stänmie bemhrt wird. 

Hiermit ist unsere Kundschau auf dem Gebiete der malaiisch- 
polynesisch-melanesischen Sprachen beendet, was weiter augeführt 

84) Litorary Progross in Madagascar. — liuoks printod in MalajiHsy and 
KngUsh in tho Island of Madiigascar. — Books printed in Malaga^y and Fruuuh: 
TR N. & I, 1—8. 59—60. 189—140. — Yf^ Jahresbericht 1879 p. 5. 

85) Vocahuhurc Franvaiä-MalgMsbe-Halais, par M. ArißUde Marre: Ann. 
du l'£xtr. Gr. II, 263. 

86) L. VMtette. THctionnaire samoa-franvais - anghü» et fran^s-samoa- 
ant^lais i»n'ct'<l(' d'uuti graminaire do la langiu; sainoa Paris (MaisnrMu-uve) 
1879. XCII. 4G8 pp. 8. fr. 20. — V<rl //. C. JA. Vll S( r , XV, 355. — 
Zu W hilmecs Aufgabe von I^raWa (iiauimatik und Wörterbuch der äamua- 
Sprache mag naehtrlglieh noch die Ansehe von A. ff. Sayee Ae. XV, 286 

verzeii-lun t «-t'iii. 

87) Chrestomathie futunionno. Textes daus le dialecte de Futuna (Ovüauio 
centrale) publius et tradnits par les missioniurcs inariates. Paris (Leroux) 1879. 
8. fr. 2. .50. — Vgl. Frioderici HO. V, No. 207. 

88) Pliilulogii: uc('anii>nuu. Textes orij.;ijiaux , ^rraminiiiros , vuVabulairos, 
recuoillia par les KK. PP. Maristes. 1. Tentes eu languu Futuna (ilcs Ilurn). 8. 
fr. 8. — Vgl. BO. V, No. 288. 

89) Fvdiiz Ifernsheitn. Beitrag zur Sprache der Marsball-Inseln. Leipzig 
(Thiol) 1880. 101 pp. 8. mit Tafeln. M. 2. — Vgl. A. F. FoU ZOMG. 
XXXV, Ö06-Ö14. 

90) J. W. Stack. Sketch of the Traditioiial Hbtoiy of the Soufh Idand 
Maofis. With a Map: TransaotitHis of the New Zealaud Inatitute X, 1877. 

— Vgl. BO. V, No. 227. 

91) F. Binßam. Sttdsee-Sagon: Globus XXXVHI, 78—74. 

92) W. W. Gill. Ilistorical Sketche« of Savage Life in Polynosia; with 
illustrativo Clan Songs. Wellington (Didbury) 1880 - Vgl. IK). V, No 211 

93) C. IStaniland Wake. Notes on tho Pulyuesiau Jiace; JAL X, 109 — 122. 

— Dastt Diaeoarion: ebd. 188^188. 
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wird in Besng auf die Ftaptuk soll als Anhang batniditet werden. 

In wie fern einzelne Stilmme der Papua mit Recht in sprachlicher 
Hinsicht gänzlich von den Malayo-polynesiern getrennt werden, ist 
eine Frage, deren Erörterung nicht hierher gehört. Nur soviel 
diirf !)ehauptet werden, dass der Gegenstand bis jetzt mit un- 
genügenden Hilfsmitteln behandelt worden, und schon deshalb die 
bisher erzielten Resultate keinen Werth haben, abgesehen davon, 
dass sie offi»nbar auf ethnographischen Voraussetzangen beruhen, 
mit denen die Linguistik nichts sn thvn hat GlfinkHcherwelse nimmt 
allmalig das zu einer grttndlieheren XTntersaehnng erfotdeiüche 
Material zu. Als Inaiichbares Hilfsmittel zur Erlemni^ des Mafor- 
(Nufoor)- Dialektes von Neu*6uinea kann gelten die TOn Geis/tler an- 
gefertigte, von iHin Hnsftelt revidirte Uebersetzung von Zahn's bibli- 
schen Erzählungen®*). In einer Schrift von >S'Am<? über Neu-Guinea 
kommt, wie Ref. aus einer Anzeige von Rosimhcnj erfahren hat. ein 
kleines Vocabular der Motu-Sprache vor**^). Ein danke nswerthes Vo- 
cabular mehrerer Sprachen von Neu-Guinea enth&lt das 1879 Ton dem 
kOmgl. Institat fllrNiedeiUUidisch-Iiidien herausgegebene Beisewerk*^. 
XoHMs^**) Notisen Uber die Motu und andere Sttaime bringen in 
* spra( blicher Beziehong nichts Nenes, da die von ihm erwähnte 
näh^ Zusammengehörigkeit der von den Koitapu und Koiari ge- 
sprochenen Dialekte schon früher constatirt worden ist. Zwei 
Artikel (hilfon''&^^) ^ in denen auch einiges Sprachliche vorkommt, 
sind nur eine Keproduction von Mittl^eilungen Mikiucho-Mciclays 
aus dem Jahre 1876. 



94) J. G. GeiMnUr — J. L. van Hatmelt. Faija» riyo rofo Mansoron 
Allah biüdft, klawer kwaar ro woos Worando be woo« Noefoor. B^belsehe Ge> 

scliiodonisson van F. L. Zahn, vortaaM iu de Papoeseh-Koefooinelie taaL 
Utrecht (Komiuk & Z.) 188U. 280 pp. 8. fl. 3. 

95) Oetavku C. Skme. A few months in Kew Odiiea. London 1880. — 
Vgl. C. IT B. von Roftenberg IG. II, 2, 145. 

96) Koizon imar Ncdorlaiidsch Nicuw - Guinea ondcrnomon op last der re- 
georiug van Noderiandsch-Indie in de Jaren 1871, 1872, 1875 — 1876 door de 
Heeren P. van der Grab en J. E. T^ymuuMi, J. O. Coorengel en 
A. J. Lan/jeirldt ran TTeinert on P. Swaan mot gescliicd- en aardrijks- 
kundige tooltchtingen door P. J. B. C. Robide van der Äa. Uitgegeven door 
het kon. iustituut voor de taal-, land- en volkenkunde van Nederlandsch • Indie. 
Met kaarten. s Gravenhago (Nyhoff) 1879. XLtI, 480 pp. 8. fl. 5. [Darin 
p. 436 — 4 }0: Vcrfjclijkondo woordenlij.st der talon van Tidor, Misool, Toohocroo- 
a&a, Kapauer, Karas, Onin en van de Humboidtbaai — mit Einleitung und Be- 
merkangen von R. d. A.] — Vgl Ann. de l*Estr. Or. IC, 206. 

97) W. G. Lawes. Ethiiulogical Nutus on the Motu, Ktdtapa and Kcdarf 

Tribos of New Guinea; JAI. VIll, 369 — 377. 

98) J. C. Gallon. Further Note» upon the Papuan» ot° Maula)' Cuast, 
New Guinea: Nature XXI, 404—906. 886—899. 



Digitized by Google 



13 



Vorderindien. 

Von 

J. Khitt. 

« 

Die als Hilfsmittel zur Erlernung dos Sanskrit bewährten Hand- 
bücher Ton M<KC Müller Kidhom '^) und Stenzler ^) sind in nenen 
Auflagen ersohienen, nebon denen das schon 1879 erschienene erste 
Heft einer Elenientargiimniiatik des Portugiesen V(isc(ynr<'llos- 
Alrrm^) uachtrUglich erwähnt sein mag. Anuii<lor<iiii liorooaJi^^) 
Sanskrit-Grammatik aus dem zweiten Baude seines Engli^sh-Siuiskrit 
Dietionaiy ist auch besonders sn beiielien. Dieselbe ist nur ein 
Aussog SOS einer grossen, aal 12 Bflnde bereehneten, mit reich- 
lichen Beispielen ans der Literator Teisehenen Sanskrit-Grammatik, 
welche derselbe spUter zu yeröffenilicben gedenkt®). Die Um- 
schreibung des Sanskrit behandelt von neuem Whitney "'). Hieran 
schliessen wir sogleich einige andere grammatische Untersuchungen 
von demselben ^ und Lanman ^^), unter welchen wir die grössere 

1) F. Maat MÜieit. A SaiMkiit Gimiiiuir fot B«0iiuMn, in I>evaniigMri 

mid Boman Letters througfaont. t. Ed., Revised and Accentuated. London, 
Longmans ISilO. äl2 pp. S. 7 s. 6 d. (Abdruck oach der 2. od., London 1870.) 

«) F. iTMoni. A Oiwirawr of the Sftmkrit Language. t. Ed., Reviied. 
Bombay. Kducatiun Suuiety's Press 1880. XVI,26Cpp. 8. Bs.S9«. (Trfibner: 
9 s.]. (The Bombay Departmental Sanskrit Orammar). 

3) Ailolf Friedr. iStenzler. Elemeutarbuch der Sauskrit-Spracho. Gram- 
waaÜkt T«xt, WBrtorbnch. 4. Twb. Aull Bmlw, KoeUw 1880. 187 pp. 8. H. 4. 

4) G. de ['ascoticeUot'Ahreu. Principios elementares da grnramatica da 
ÜBfpui säoakrita. Parte L Fhonologia. Lisboa, Impronüa oacional 1879. 48 pp. 
% . Vgl. A. Bergaigne BC. 1879, U, 449; Ac. XVI, 29. 

ft) Anundoram Borooah. Higher Sanskrit Grammar or, (ieiider and 
Sjatex, with Copious llhustrations from Standard Sanskrit Authors. and Uoferencps 
to Latin atid Greek Grammars. Calcutta, Khetramohana Mukherjea 1880. VI, 
S88 pp. 8. Ba. 6 (Trltaer 16 s ]. — Vgl. JalmaW. 1879, p. 40 No. 18. 

6) TB. N. S. II, 158. — Vgl. A New Sanskrit Grammar: Ac. XXII, 70. 

7) Whitney. ()n the Transliteration of Sanskrit: PAOS. Oct. 1880, 
XVIi— XX. — Vgl. dazu: Ii. FUcluil BKIS. VI, 274—6. 

8> WMbnMf. On th« BalM of Bxtetwa Coablii»ttoii in Sanskrit: ebd. 
May 1880, XII -XIV. 

9) W. D. Whita»^ and W. MaskeU. Statistk» of £xterual Vowel-Com- 
binfttion in the Big. and AUuwvm-VedM: ebd. Oet 1880, UI— V. 

10) C. R. Lanman. On Cataleetic Vedio Venes of Sev«n I^Uable»: ebd. 
May 1880, VIII— IX. 

11) Charlen H. Lanman. A. Statistical Account of Nouu-Iuflection in the 
Tedn: JAOS. X, 888—601. 1 Tab. (Aneh w«^ n. fgL T. New Häven 1880. 
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Abhandlung Lanman's besonders hervorheben, enthaltend eine Sta- 
tistik der Declinationsfornien des ^g* und Atharvaveda, welche 

aus dem VorkoniniPn der Formen mannichfaltifje Schlüsse auf das 
Alter der ein/elii(-ii Jlyinnen zu ziehen fjestattet. Statistisch wie 
die Arbeiten der Anierikaner ist eine Untersuchung von ßnnin- 
hofei'^'^), welche die vedischen liitiniliviornien unter den Rubriken 
der einzehaen Sllngerfamilien zusammenstellt und daraus Schlüsse 
auf dialektisehe YerachiedenheiteQ sieht. Eine sohOne, erschöpfende 
Darstellung der Syntax des vedischen Accasstays verdanken wir 
Octedicke^^ so dass nun beinahe sHmnitlicbe Oasns des Yeda ihre 
Monographien erhalten haben. Eine neue Saninilung von Beafh/s **) 
Aufsiltzen , und zwar diesmal der in den OcUtinger Nadiricliten 
1877 — 80 zerstreuten, cMthält zehn t,n"(issero Ahhandlungen und 
einige Kleinigkeiten über Sprach wissciischult, Sanskrit-Grammatik, 
Veda-£rkläruag u. s. w. Auch eine Fortsetzung von Benfey^^-') 
«Quantit&tsversohiedenheiten" fällt in das Berichtsjahr. Osaowski^^ 
bespricht die Aussprache von 9, c und ch, Mayr^^'*) handelt »über 
den phonetischen Werth der Mediae aspiratae im Altindischen*; 
Kuhn^^) giebt eine Notiz zur Geschichte der Tenues aspiratae; 
Wiuhi-nagel^") handelt im Verlaufe einer sprachveigleichenden 
Abhandlung über den Genitiv der Nomina auf in und andere 
gleich diesem auf ur ausgehende Genitivformen ; Vandim 
Gheyn^^) eröi't^rt die bekannte Thatsache, dass die 8. Classe 
der Sanskrit - Verben von der 5. nicht verschieden sei, leider ohne 



S76 pp. 8. doli. 8 (Lpz., Hftrassowits: H. 12]). — Vgl A. Weber DLZ. n. 478; 

WindiMch LC. 1881. 1651; //. CoUitz BKIS. VII, 176—84; TR. N. 8. U, 64. 
l'i.J: A. Barth RC. N. S. XII, 2ö. — (Das.s«lbo lieft des JAOS. (.nthält auch 
Jokn Amrys Artikel: Contributions tu the Histury ot' Verb-lniloctiun in Sanskrit, 
d«SMn schon im Jahresber. f. 1877, I, p. 87 Mo. 14 gedMht wurde.] 

T-') Ileiiii linuniliofrr IVbcr dialfllitipiireii im Todisehen gebraadM dw 
inümtivformen: ZVglS. XXV, 329—77. 

18) Carl GaSdu^. Der Accumüt im Veda. Breslau, Koebiier 1880. 
II, 290 pp. 8. M. 7.20, — Vgl. H. Zimnter DLZ. I, 94; M. HolsmUM 
Zeitsehr. f. V.ilkcrpsych. XIII, 1 ns — 78; LC. 1882, 87. 

14) Th. ßenfey. VeUic« und Liugimtica. Strassb., Triibuer; I.iond., 
Trttbner 1880. 248 pp. 8. M. 10J»0. — Vgl. LC. 1881, 671; J. Egcjeling 
lAnt. X, löG. 

\h) Th. Bmfc.y. Die Qaautitätsvorschiedeuheiteu in den Samhitä- und 
Pada- Texten dur Vedun. FUulie Abhandlung. Uoropusita, welche am Ende eiuos 
vorderen Oliedes e, i, u in der BemhltA leng, im Pada knm »eigen. Abth. 1. 2. 

GSttingen 1880. Sfj. .'14 pp. 4. "(Abb d. K. «es. d. Wis». zu Gött. XXVI). 

16) Jid. ./. (JHHOVDHki. Uober üeu lautwerth einiger palatale im sanslurit. 
Königsberg, Keyer 1880. 82 pp. 8. M. 1. (Diss.). . 

16*) Mayr AurM. Az ugy nevezett bigy ».spiratäk phoneticu.s ert^k^rol 
a7 o-iiulbeii. 'Hud«iH'st , Akiul. 1879 ( Uinsclil.'l 880 1, 98 pp. GO kr. (£rteke- 
zesek a nyelv- e^i sz^ptudumuuyok köroböl. Kütet Vili. SzÄm VLL) 

17) E. Kvkm. MisoeDen. (Ne. 1): ZVglS. XXV, 827. 

18) ZVßlS XXV, 287 -291. 

19 ; ./. \ (Ut<l€u (Jhcyn. Note sur la 8'' classo des verbes sanscrits: Bull, 
de l'acad. royale de Belg. IlS^r, L, 49— G4 (vgl. 45—47). (Aach aep. Bruxelles, : 
HayeB 1880. 18 pp. 8.) 
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von Bimgman^s viel gründlieherer Untersuchung aus dem Jahre 
1878 Kenntniss zu haben; AufirerHu*^) endlich weist für die 
von den Grammatikern j^elehrten pejorativen Verbalfornien auf 
aki ein taktisches lieispiel aus dem Kaushitaki Jhahniana nach. 
Zum Beweise, dass das Sanskrit in Indien gegenwärtig keine todte 
Sprache sei, übersetzt WilUanuf^^) einen in Sanskrit geschriebenen, 
an den don OriaEtalisten-GongresB za Berlin Toigef&hrten Hindu 
gerichteten Brief. BeUm*8 Anfisatz über das Alter des Sanskrit 
ist für die Wissenschaft unfruchtbar. 

j5t>/p//«i^Ä's**) Sanskrit -Wörterbuch in kürzerer Fassung ist 
um eine Lieferung vorgemckt. thwobi**) trennt das neuere sukha 
von dem vedischen sukha ,gute Naben habend*" und stellt die An- 
sicht auf. dass kha in dem modernen sukha und duhkha durch 
prakritischen Lautwandel aus shtha entstanden sei. Ueber die Be- 
deutung von ^rama^a handelt Beal-^). Kn-n'^'^) stellt die in die 
Hauptspracbe der Philippinen, das Tagala, aufgenommenen Sanskrit- 
wörter zusammen und fährt bei dieser Gelegenheit das vor dem 
sehnten Jahriiundert nicht nachweisbare tulast wegen des malaiisch- 
javanischen sulasi sulasih auf älteres surasi für surasä zurück, wo- 
durch eine Bemerkung .lacobi's über den JNamen Sulasadatta (lAnt. 
VII, 254) glänzend l)estätigt wird. 

Das diesjährige Hett der Palaeogi'aphieal Suciety -') enthUlt 
an indischen Handschriften Facsimiles zweier Palnibliitter, und zwar 
aus einer nordbuddhistischen und einer Jaina-Handschrift. Halevy 
soll mit einer Untersuchung über den Ursprung der indischen 
Schrift beschäftigt sein'^**). Eine Art Stenographie des Sanskrit 
(resp. des Hindi), in welcher selbst fiftr die Ziffern einfachere Zeichen 
erfimden sind, enthnlt ein dem Orientalisten - Oongress zu Berlin 
TOigelegenes Heft^*). 



80) Th, Aufrecht, tjeber ein« selieiie Verbalform : ZDM6.ZZXIV, 175^6. 

Sl) AfORMT Wüliam». Sanskrit es a Living Langnage: Ath. 1880 
II, 682—3. 

82) Gaspard IteUiu. Anüquit« de Ut laugae sanjwrite: Congrl-s provincial 
d«e orientallstet. Compte renda de la III« aeaa. Lyon 1879. I 1880, 189—58. 

88) Qtto BSkiUnffk, Sanskrit -Wörteibacb in kürserer Fassung. Th. 8. 
Lief. 1. St Petershurg 1880. 160 pp. 4. M. 4. 20. 

24) Herrn Jacohi. UcIhm- sukha im-l (hilikha: ZVglS. XXV, 438—40. 

26) Somttel Beal, Komarks ou tho Word Sramapa: lAnt. IX, 122. 

86) M. Kern. Sanskrltsebe Woorden in het Tagala: BTLVNI. IV Volgr., 
IV, 535— C4. 

27) TIio PrtliU'ograiiliical Society. — Facsimiles of Ancieiit Maniiscripts. 
Oriontal Scries. Etlited by Wüliam Wright. PartV. No. 57. AshtasahH.Hriku- 

pngrmpüramit&. Sanskrit [XIII th Cent]. No. 58. Äcb&räüga. Sanskrit A.D. 1891. 
London 1880. fbl. 

28) Ath. 1«H1 r, 625. 

29) ^'abduccüraua. Hindi Primor, in „New Uiudi" Clioractor, iUostrating 
the Prindple of Sanskiit Phonetie Writing by Bilm Navfna Chandra Mdi. 
(Ttt. baudsehriftL) Agr» a. a. 18 pp. 8. tttli. 
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üeber die wahrend des Jabm 1879/80 m der Pvotuis Bombay 

neuaufgefundenen Sanskrithandachriften und deren Katalogisining 
handeln amtliche Berichte von BMer^^) Bkandnrkar^^). 
Dem Bericht liüliler's, dem h'tzten vor seinem Al)gang aus Indien^''), 
entnehmen wir, dass in den alten l^hüiidars von Anhilwad-PAt^i«'^" 
und von Cambay wichtige brahmaiiisclie Handschriften gefunden 
sind, uad dass eiu Katalog der >Sanighavina l'ada Libraiy iu I'athan, 
welche sehr alte Jaina- Handschriften enthält, in Vorbereitung ist 
(Juni 1880). Die Sanslorit* Handschriften des Mahftrftjft von Bi- 
kftner werden beschrieben in einem yon Haripcandra Q&strt be- 
gonnenen und nach dessen Tode von Räjendraldla Mitra^'^) zu 
Ende geführten Katalog, welcher ca. 1200 Werke, darunter besonders 
viele Smfiti(^.ästra, aber auch z. Ti. eine grössere Anzahl Jaina -Werke 
enthält. Ausserdem nennen wir die Fortsetzungen der Handschriften- 
Katuloge für Bengalen Oudh ^ ') und Nordwest-Provinzen ein 
nach dem Schema dieser Kataloge von Opj/ert^"^) im Auftrage der 
Regierung Ton Madras begonnenes Verzeichniss der Uterarischen 
Schfttse Südindien's, dessen Torliegender Band 8876 Handschriften, 
enthalt, nnd den SchUiss tob Buntdl*%^^ Katalog. BAjei^drakUa 
Mitra*^ handelt über einige in bengalischer Scärift geschriebene 

30) No 11 of 1880—81. Fn.in Dr. (t. Bilhler, Kductttional InsjH^ct.T, 
M D. to K. M. Cbatfieid, Director of Public Instruction, Bombay. 5 pp. fol. 
D«tirt Ahmedkbad, 8th Jnne 1880. ~ Vgl. Unt X, 4S— 6. 

31) To K. M Chiitfield, Ksq., Director of Public Instruction. Poom. Bom- 
bfty, "tii July 1880. 37 pp. fol. Unterzeicbnet R. G. Bhaiukukar. 

•6t) Dr.' Bühler's Ketirement: TR. N. 8. I, 98. — Atb. 1880 II. 608 
(Ober «InttB ArtiM der Times of Iiidia). 

33) A Cataloguo of Sanskrit Hanuscripts in the Library of Hi.s Highness 
the MabärÄjH of Bikäner. By KdjendraluUi Mitra. Publbbe«! undor ()rd(>rH 
of Ibe Government of India. Calcntta, Baptist Mi.ssion Press 1880. XI (, 745 pp. 
8. — Vgl. Ath. 1881 I, 142. 

.T4) Notipps of Siuiskrit MSS 1)y Jiii jnulrolnl/i Mitra. Publi.shfd undor 
Orders of tho (juvernmont of Bengal. Vol. V— Part II. No. XV. Vor tho Vear 

1879. Gtücutta, Baptist lesslon Pram 1880. 8. (Vol. V'compl. XXXI, 817 
pp. f> Taf) 

3ö) A Catalogiie of SaiiHkrit Mamiscripts in ( »udli , prepared hy Pandit 
Devi Prmdda. Fase. XII. AllHkubad, N.-W. P. aud Oudh Guvornaient Pro»» 

1880. A6 pp. 8. 

30) A Catnlogiie of Sanskrit Manuscripts in the North-Western Provincos. 
CompUed by Order of Government, N.-W. P. Part V. AUahabad, N.-W. P. 
«nd Ondh Cknrernment Press 1880. S07 pp. 8. (p. 141 ff. Appentfx. — 
A Clesalfled List uf MSS. Purchased for the Library of Smislcrit College, Be- 
nwesi from .Tau , 187(». to April, 1880.) 

87) I.iiüts of Sanskrit Manuscripts in Private Libraries of Soutberu India. 
Ctompiled. arranged and indexed by Gtutav (ypperi. Vol. I. Hedras, Govern- 
ment Pro.'« 1880. VII, 620 pp, 8. £ \ \%. — Vgl. KC. N. S. X, 841. 

38) A Cla.Hsif)ed Index to the Sanskrit Mss. in the Palace at Tanjore. Pre- 
pared für the Madras (iovernmont by A. C. BurneM. Part III. Dram«, Bpies. 
Purstes end Taatru. Indiees (by R. Ront). I^ondon, Trabner 1880. XII, 
ICl — 239 pp. 4. 10s. — Vgl. The Sanskrit Mss. in the Pslaco at Tai^ore: 
Atb. 1880 I, 823; lAnt. X. 23; A. Bartit Kov. de Ilibt. des rel. III, 95. 

89) R^^endraläla Mitra. Old Pelm-Leaf Mas.: PASB. 1880, 4—5. 
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Palmblatthandschriften , von welchen die iiiteste das Datum Aera 
des Lakshmana.s«'na 102 = 1208 n. Chr. trägt, und über eine 
alte Palmblatthaiii] Schrift des Setubandha*^). Notizen über die 
in Britisch Barniu vurhaiidenen Sanskritw^rke enthält der unter 
No. 198 genannte Bericht Forc/iJiammer's, — Ueber die in Britisch 
Indien gedrnclcten Bücher geben die TierteytiiiHch erscheinenden 
officiellen Kataloge (s. E.Kiihii, Jahiesber. 1876— 77. I p. 37 No. 18) 
in jeder Beziehung befriedigende Auskunft Da dieselben aber nicht 
im Handel und schwer zugänglich sind, so verweisen wir auf die 
Verzeichnisse der von Trübner iraportirten indischen Drucke in 
Trübner's Record (bes. N. S. II, 73), ferner auf Indian Anüqnaiy, 
Febr. 1881, Umschlag u. s. w. 

Eine Sanskrit-Literaturgeschichte, verbunden mit einer Skizze 
der Literaturen der andeni arischen Völker ist von einer ameri- 
kanischen Dame^O herausgegeben worden. Weber**) yerOifentlioht 
in einzelnen Nummeni der Deutschen Litteraturzeitimg knne^ aber 
inhalireiche literarische Notiaoi aus Indien. Auf ein Paar indische 
Stinunen Uber seine Literaturgeschichte und eine Hindi-Uebersetznng 
derselben macht Webe)-* '^) selbst aufmerksam. Einen Nekrolog auf 
Westergaard verdeutsclit Bezzenbrnjer**) nach deni DHnischen. 
An Stelle des eingegangenen Pandit erscheint in lienartis unter 
(in'ffith'^ und 27(i7'aM<'s*^) Leitung ein der Herausgabe ungedruckter 
Sanskrit - Texte gewidmetes Sammelwerk. Die für den nämlichen 
Zweck bestimmte Punaer Sammlung ist bis zum Schluss des 
dritten Bandes gelangt Der erste Band einer in Galcutta erschei- 
nenden Zeitschrift^') enthalt Theile des P&tal^aladar^ana, Slbnaveda, 
Dlijabhilga, PA^ini u. s. w. 



40) IMjenelraUla Mitra, On a P«lin-L««f MS. of the Setabandh«, 678 

Years old: ebd. 119—22. 

41) Laura E. Pocr. Suukrit and Its Kindred LltomtiirM. StadlM in 

Coinpamtivo MytholofD'- Boston, Roberts Bros. ; Lond., Kcgaii Paul 1880. TUE, 
468 pp. 8. doli. 2 [Brockbaus: M. C]. — Vgl. Ac. XX. 14r>. 

42) A. Weber. Litterarische Notizen aus Indien: DLZ. I, 81—2. 113. 
395—6. 432. 

43) Verb. d. Oriontalisten-Congresses 1881. I. p. 89. 

44) Niels Ludvig We«torgaard. Von V. l'homgen. In den Ueborsichten 
Über die Veriiandlungen der K. Dffiniseben Oes. d. Wiss. 1878. Ueben. Ton 
A. JJezzenherger : BKIS. V, 248—04. 

4.^) Benaros Sanskrit Seriös. A Collcction of Sjinskrit Works edited hy 
tbe Pandits of tbe Benares Sanskrit College, under tho Superinteadence of 
R, T. H. GriffiHk and G. ThibaiU. Fase. I. (Speeialtit dae enteo Haftaa 
s. unter Astrologie). — Vgl. F. Mox MSÜtT» A new Sanakrlt Journal: Ath. 
1880 I, 504; TR. N. S. 1 , 100. 

46) K&wyetihis Sangraba; or a CoUection of Hiitories, Poems, ete. .... 
Vol. II. No. 1-12. Vol. III. No. 1—12. Poona, SUwi^Ji Praaa 1879—80. 
Die No. gewöhnlich 48 pp. 8. Pro No. 8a. 

47) Arsha-vidyÄ-sudhänidhi. Keservoir of tbe Nectar of tbe Leaming of 
tbe Kisbis or Sagoa. A Muntbly Journal. Edited by VrqjancUh VidytU-aifM 
and BralmuKDrakii, Sdmddhifd^ YoL L No. 1—19. Calentla, Dbamia Pmh 
1879. Die No. e. 60 pp. 8. 8». od. Bo. 1. 

JahrMbericht 1880. 9 
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Auf dem Gebiete der yedischen Literatur nennen wir zunächst 
e'mo, englische Uebersetzung der ersten Abhandlung aus Hoth's*^) 
Buche ^Zur Literatur und Geschichto des Weda". Mcur MüUerfi^^) 
Hibbert Lectures sind auch in deutscher Uebersetzung erschienen. 
Der VedÄrthayatna gelangte im Decemberhefl von 1880 bis 
nun 27. Hymnus des 3. mai^^ala. Wegen des von Dayänand 
Ssraaratl herausgegebenen Rigvedabhäshya und T^jurredabbftshja, 
wekshe den 8ai|ihit&- nnd Pada-Text des 9ig- nnd Tajvrveda nebet 
Hindi - üeberselzung enthalten, femer wegen einer Ausgabe des 
fbigveda mit bengalischer Uebersetzung und einer Ausgabe des f&r 
gewisse Prüfungen bestimmten Theils des Kigveda verweisen wir 
auf tlie indischen Kataloge (die Titel findet man auch in den 
Jahrosber. d. Geschichtswiss. 1880. I p, 7 f.). Kn-haker^^) über- 
setzt sechs auf den Maueucult bezügliche Hymnen an Yama, Agni, 
Mptyu, Vi9vedevä8, Pitaras und Püshan. Kkige^^) handelt in seinen 
Kleineren Bemerkungen über flv. I, 6, 3, über die Wunel tpp 
(rauben) und Uber das o^fMrl iUj^svoy ftpr& (stark) I, 132, 2, 
Amfirec^^*) erklärt ni tundate ^v. I, 58, 1 als eine Corruption 
ittr na tandate» Btnfey^^ handelt über das Wort äsuta „in un- 
richtiger Weise gepresst" Kv. VIT, 2G, 1 und erklärt vam, Rv. X, 
28, 7 aus \Tain für varam, llolzman^^) zieht eine Parallele zwischfii 
den Psalmen und lligveda - Hymnen in Bezug auf die Ausdrücke 
aus der Enge in die Weite bringen (aus der Noth befreien) und 
abhi gir und abhi svar. Ueber Gleichnisse und Metaphern im 
lligveda, unter anderm aneh über den metaphorischen Gebranch 
des Wortes go handelt Bergmgfne^'^, Barry kündigt eine für 
das Journal der American Oriental Society beetimmte Untersachung 



48) RufL Roth. Ol) thc Litonttnre and Bbtory of theVeda. tnmal. hf 
John Muir. Calcutta, Ghosh 1880. 42 pp. 8. Ks. 2. 

49) F. Max Müller. Vorlosungen Uber dou Ursprung und die £nt- 
wickeluif der Bdlgion mit besonderer Rlidoidit auf die Beligioneii des alten 
Indieiw. Strassburg, Trubner 1880. XVI, 439 pp. 8. M. 7. 

50) Thu VodArthayatna or an Atteiniit to Interpret tho Vodas . . . Vol III. 
No. 16. 17. t'ompl.: VoL III. (Ujrmns 122 — IUI.) Bombay, Nir^iaya - Sägar 
Press. Feb. 1880. lOSS, IS pp. 8. — VoL lY. No. 1—10. ib. Kareh-Dee. 
18S0. p. 1— 040. 8. Pro No. K'u [Trübnor: 3 s, fi d.] 

öl) M. Kerbaker. 11 culto doi morti uelle piü autiche tmdmoni ärie: 
Giomale Napoletano N. 8. IV, 178—204. 

52) F. Kluge, Kleinere bemerkmigmi: ZVglSpr. ZXV» 809~U, 
R, Roth ebd. 602. 

53) T. Aufrecht. Ueber ui tundate: ebd. 435 — 6. 

54) GWL Kaefar. 1880, 19—20. 

56) Theod. Benfe)/. Vam, im Rigveda X. 28, 7: ebd. 193—7. 

56) fM./ Jlolzuum. Zu den Psnlmen und den ^gveda>Hymnen: 2eitsehr. 
f. Volkerpsycb. u. Sprachw. XII, 2öl — 2. 

57) Abel Bergaigne. Quelques observationt svr lee figorea de iMtoriqoe 
dans lo Rig-Vcda: HSLP. IV, 06—137. rAuch sep. Paris, Viowoj,' 1880. 42 
pp. 8. fr. 2). — Vgl. C. r. Tide Theol. Xydachrift XIV, Ö2Ü— 2j C. de 
Hmit» Rot. eitt. Intern. 1881, 18 — 6. 

68) E* D, Fleny, On india in the Big-Veda: PA08. Oct 1880, XIU— ZV. 
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über Indra im ?,igveda an. Zwei Essays von K. M. Banaji^^) 
handeln mgeblicli über die Bedentnng Ton Asnra im Higveda und 
ftber den ünpnmg des Agni-Giiltiis. Die Taittiifya-Saiphit&**i) 
nebst SftyB^a's Commentar wurde in Madras mit Telii^-Bnchstaben 
gedrackt Gcarbe^^) pnbliciH in seiner Abhandlung über die 
Pravaigya - Ceremonie den Pravargya-Pra^nn in Tnxt und Ueber- 
setzung als specimen der von ihm beabsichtigten Ausgabe der 
Apastamba-Qrautasütras. Uäk'hrandf^^) handelt über das Dar(ja- 
pürnaniiisa- d. h. Neu- und Volhnondsopfer auf (Jrund von Kutyayana's 
und andern (^rautasütra. Von Wichtigkeit tür die Exegese des 
Atharvaveda ist die Auffindung von Sfyai^a's Commentar zu dem- 
selben, Uber welche zwei Briefe Shankar P. Fand^s und Max 
Afwfler^s*') an die Academy den ersten Bericht geben. Ueber den 
im nächsten Jahrgang zu erwähnenden Index verbonun WhtlhM^B 
zum Atharrayeda handelt eine vorläufige Notiz ^^). 

Die alte epische Poesie hat auch in diesem Jahre nur in 
JfoIfznKrnn^'') einen wissenschaftlichen Bearbeiter gefunden, und 
zwar sind diesmal die Sagen vom heiligen Agastya, welche er 
einer Kritik unterzieht und in welchen er noch ein Korn wirklicher 
Ctoschichte zu finden glaubt. Auch Mu&r*^ ^ hat wieder ans- . 
gewällte Stellen des Hah&bhfirata übersetzt. In Bezug auf das 
lUim&yaQa nennen wir swei Fortsetzungen Calcnttaer Ausgaben^ % 
eine Ausgabe von Madras in TeUnga-Schrift^^, den Anfang einer 



59) K. M. Banerji. Two Kssays jis Supplement to the Ariaa l!|ltnew. 
Calctitta, Thackor 1880. VII, 79 pp. 8. Ue. 1. JTrübuer: 3s.] 

60) Taitüriya Sauhiti. Part I— VI. Madras, Adi KaU Nidhi Press 1879. 
f40 pp. 8. 4 a. pro Part. (fUinak. in Telngu ohar.). 

61) Rifhard Garhe. Die Pruvar^rja - Ccremonic nach den Apastamba- 
^Irailta-Sütra mit einer ESnleitung über die Bedeutung derselben: ZDMG. XXXIV, 
819—70. — Vgl. A. Barth Rev. de ITiist. des rel. HI, 77. 

62) Alfred HiUehrandi. Das altindischo Neu- und Vollmondsopfer in 
seiner einfacliston Form. Mit Benutzung handschriftlicher Quellen dargestellt. 
Jena, Fischer 1879 (Umschlag: 1880). XVU, 199 pp. 8. M. 7. — Vgl. 
M. Gtnrbs OGA. 1880, 784—9; ff, (Hdmherg DLZ. I, 1A9; Ae. XVU, 
827; A. Bitmdl Unt. IX, 292. 

6,S) Shaitkar Pandurang Paiidit. Discovery of Sayana's Commontary on 
the Atharva Voda: Ac. XVII, 423—4. (Auch lAut. IX, 199— 2Ü2). - Max 
MaBer, «. T. Ae. XVII, 489. (Amdr lAnt IX, 809—8). 

84) PAOS. May 1880, IT VI 

85) Adolf HoUwutnn, Der heilige Agastya nach den Eraählungen des 
Mftbftbbtemta: ZOMQ. XXXIV, 680«->96. 

GG) John MUir, Hetriml VeBrion« from fhe Maliftblilmta: lAnt IX, 99. 

62. 87. 141—2. 

67) [John Muir.J Further Metriual Translations witli Proso Versions from 
Hie HahAbbantta. e.a. (Edinbvr^b 1880). 18 pp. 8. nebit 1 Blatt Madttrige. 

68) VAlmfki-Küm;iyaii,am. Cuiitns .-58 to 70 of the Bäla KÄnda. Bdited by 
KdU Mohun Bhattdchdrya. Calcutta 1880. 56 pp. 8. 8». 

69) lUmAyana. Part VIII (Ayodhyi K&nda). Edited by Mahimd Chandra 
BhattAchdrya, Calcutta 1880. 128 pp. 8. Re. 1. 

70) Raniiiyana, oditcd by Soraavati Ttruvwkafdehärya, (Tehigu Char.) 
Madras 1878. IV, 472 pp. [Trübner: 18s.]. 
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fttr TJnteTriolitszwecke bestimmten Ausgabe tob Peierson''^) und 

einen Essay von Oust"^^), der freilich zu den weniger gelungenen 
der Sammlung gehört. Von Purän.Vs sind erschienen das Bhägavata- 
Puräna"). das Adhyatma - Kaniäyana'* - ^) (Tbeil des Brahmända- 
Purana), das Devibbagavaüi-Puruna'^), Sapta(;ati aus dem Mar- 
kandeya-, Brahmottarakhan()a'^) aus dem Skauda - l^urai.ia. Die 
Ausgabe des Väyu-Purai^a^^) in der Bibliotheca Indica ist bis 
Fase 6 und damit zum Schluss des ersten Bandes gelangt Ueber 
die auf der Insel Bali vorhandenen Recensionen des BrahmÄQ^^- 
PnrivanndüttarakA^di^hat //. A. mn dar Iktuk^^ kurze Nachricht 
gegeben. Von den sogenannten Mahakavya nennen wir Ausgaben des 
RaghuvarK^^a**' '^), Kirätarjuniya*^), Naishadhiya von andern ähn- 
lichen Werken eine des Canipübhaiata An die im vorigen Jalire 
(p. 47 No. 75) besprochene neue Uebersetzung der Riyataraugi^i 



71) Tho RÄiniyana with Notes, for tho Uso of Sehools. Edited hy P, Feteraon. 
Book I. Bombay, Niriiaysi Sä^nir Pross 1870. 229 pp. 8. 14». 

72) Hoher t A'eetUuwi Üust. The Kamäyana: a Sanskrit £pic: Lioguistic 
and Orient«] Essays. No. III. p. 56—106. 1 Karte. 

73) Shn'mat Itliiignwat, or the Bbagawat PurAii by the Keputed Autbor 
Wyas with n Commontarj' in Sanskrit, by Slin'dhnr; in two vols. Bombay, 
Ganpat Krishmgis Press 1880. 842 leaves. obl. 4. Pnntod.with moveable 
type«. Bs. 1%. ITrllbner: f. 10s.], 

7 4) AdliyiUma lUinÄyan. Beiuures, BArioMi PfasM, printer, 1878. 126 
pp. 8. lith. Ks. 4. 4 a. 

76) Atha Adhyitma Simlyanani. Bombay, Nirnaya Sägar Press 1880. 
4SSpp. 8. Mntedvith moveable tiype«. Be. 1. 4«. {Trabner: 7 s. 6d.]. Rq^nt 

76) Atha Shri Dowf Bhagawnta. A Purfiii in fJlorification of the Goddess 
Dewi, with a Commentary. Bombay, J »{j^adishwar Press 1880. 1Ü22 pp. obL 4. 
Lith. Ueprint. Ks. 9. 8a [Trübner: JL 2. 2 s.J, 

77) Atha 8ftpt«i«tl, firom the M&rkandeya Purtoa. Poona, Writto PrasMc 
Press 1880 17G pp. 8. Lith. Reprint. 12a. 

78) Atha Braliuiottar Khand, or a Purün of that Name. Bombay, Bäpu 
Badtsbiw'« Press 1880. 78 leaye«. 4. Lith. Keprint. Be. 1. 4a. [TrlbiMr: 7«. 6d.]. 

79) The V4yu Pari^a: • System of Hindn ICytholoor and Tradition. Edited 

by JlAjeiulraUiln Mitra. Vol. I. Calcntta, K4likaP)re» 1880. VII, 640 pp. 

8. (Bibliotheca Judica. N. S.) 

80) Notnlen v. d. Alg. ou Best-Vergad. r. h. Bataviaasch Genootsch. 
T. Künsten on Wetenseh. XVII, 106 — 7 (vgl 8. 44). 

81) Tlio Kaghuvamsa of Kälidasa, with the Commentary of Mallinitha, 
edited with Various Keading.s by KiishintUh Pdtuhirang Farab. Bombay, 
Nimaya Sägar Press 1880. 402 pp. 8. Its. 2. 

82) Kaghubaiisu uf Kälidas. Edited with the Commentary of HalUnAtha 
by Jibdnanda liidyiUdgar. Calcutu 1880. 700 pp. 8. Re. 1. Sa. 

83) KirdUüguuiya. A Poem by Bhärabi. 2 Kd. Calcutta, printed by 
Bhvban Chandra B«sik 1879. 162 pp. 8. 8a. (the last half of the poem). 

84) Naishadha^arlta NMlya^i JUkk Sahita. P6rv4rdha. Benares, KasI 
Math Press 1880. 542 pp. 8. Lith. Rs. 6. 6a. 

85) Atbft Bh.Mfftt Champu. By Anant Bhatt-t. With Comm. by Närayan 
Vki^i Kbändekar. A Work in Prose and Verse, ou tho War betwoon PÄudava 
and the Kawraya Princes. 8 Ed. Bombay, Jagadishwar Prem 1880. 860 leaves 
Ohl. 4. Lith. Bs. 4 {Trttbaer: 18«.]. 
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schliesst sich ein Artikel von R. ( \ Dnff^^). Weher ^'') berichtet 
im Anschluss an seine Ausgabe der MagavTakti über zwei weitere 
der Verherrlichung der Maga-Brnhmanen gewidmete Texte, nJlmlich 
die Khalavaktracapetik4 des Rajavallabha und den Stlmvavijaya. 
Auf dem Gebiet det Fabeln tmd Märchen erwähnen wir eine Schul- 
ausgäbe des ersten Buchs des PaBcatantra von KSethcm*'), eine 
ebenfalls für UnterrielitsEweeke bestimmte Ausgabe**) und Ueber- 
setaung^^*) des Hitopade9a.* Zwei Fabeln aus dem letzteren werden 
von Boltz^^) metrisch übersetzt. Eine schöne Uebersetzung des 
Kathäsaritsagara mit werth vollen Verweisungen auf die Märchen- 
litcratur anderer Völker ist von 2 atme// '^'^) in der IMbliotheca 
Indica begonnen und rasch zum Schluss des ersten Bandes (Ende 
von Buch 9) geführt worden. Zweien MUrchenstoffen stellt er in 
besonderen Hittheilungen die Seitenstücke aus andern Literatur- 
kreisen gegenüber. Die erste Hfilfte derKftdambarl istTonPeterson'^) 
herausgegeben worden. Schliesslicb nennen wir ein Paar Zeitungs- 
artikel % 

Auf dem Gebiet der gnomischen und lyrischen Poesie ver- 
zeichnen wir an erster Stelle Früze's ^0 Uebertragung ausgewählter 



80) Jt. C. Dutt. Histnry of Kuslimira: A Contribution towards Ancient 
ludiau History: CalcutU KeviuwLXXI, 1—25. — Vgl. auch M, Ben fey ULA. 
XCVin, 598. 

87) A. Wefm'. Ueber zwei Parteisclirifteii za Olinsten dor Maga, resp. 
(^äkadvipiyft Bxfthma«»: llonatober. d. K. Preuas. Akad. d. Wias. 188U, 
27—78. 

- 88) Panchatantra I , edited with Hotos by F. KieUiorn. 3 Ed. revised. 
Bombay, Edvealioii 8odety*t Pnss 1879. 161 pp. 8. 14a. 

89) Hitopadesa, Salutary Advice. Kdited with tlie Commeutary of Pur- 
ninanda by Jagan Mohana liarkiikuikdr, Calcutta, B. P. MiyamdAr 188U. 

' 338 pp. 8. Ke. 1. 

90) Hitopad«ta. A New Literal Translatioii Crom the Sanskrit Tttt of 
Prof. F. Johnson, fbr the na« of Studenta. B7 fMmeh Fhe^U. London 
1880. 8. 6 s. 

91) Aug. Boltz. Aus dor FabeLsaramlung „IlitopadovH" : MLA. XCVII, 67 — 8. 
98) The Kath4 Sarit Sägara or Ocean of the Streatns of Story translated 

fron tke Original SanArit hyC.ff. TbtmMy. Vol. I. Calenlta, Baptist Union 
Pren 1880. X, 678 pp. 8. (BIbliotheea Indiea N. 8. Ko. 480. 438. 489. 

442. 444. 450). 

93) Charit II. Tmniey. Folklore raralkls: lAnt IX. ."il — 2. 290. 

94) Bina's KÄdambari. Editod by Peter J'eUnfOn. Tart I. Bombay, 
GoTornment Central Book I>ep8t 1879. 887 pp. 8. Be. 1. 10 a. (Mbner: 
7 s. 6 d.]. 

95) M, Bwfeg. Indische Klidien: Ut. Beil. der Karlsroher Zeltnng 1880, 
Ko. 7—11. 

96) Indi.sclio Mahrchen: Wiener Abendpost 1880, Beil. No. 20Ö. 

97) ludische Sprüche. Aus dem Sauskrit metrisch abenetrt von ZMdm. 
fWitse. Leipslg 1880. 84 pp. 8. 60 Pf. (Unlvenal-mbUothek. Leipaig, 
Beelam. No. 1408.) 
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Sprtlche, anssordem einige indische Ausguben von Ca9akya's»*~io2^^ 
Bbartphari's Amara's^*^) Sprachen nnd des GltagOTOida^^^ 
Zur dramatischen Poesie nennen wir Tor aUem einen he* 

merkenswerthen Anüsatz von Bollensen welcher in der mit so 
grosser Erbitterung discutirten Streitfrage über die Echtheit der 
Devanaguri- oder bengalischen Recension der Qakuntala einen Ausweg 
dahin vorsclilä^^t , dass beide von dem Dichter selbst herrühren, 
indem die bengalische das Lesedrama, die Devanagari - Recension 
das bühnengerechte Spieldraraa sei. Den ersten Akt dieses 
Dramas hat de VasocmoeUos-Ah-eu^^'^ in einer Luxusausgabe, 
JMnainda^^^ das ganze Drama edirt, Pugaia^^*) dasselbe 
ins Bussische übersetz! Die Eopenhagener UmYersitSt stellt 
für das Jahr 1881 2 eine Preisfrage über die dem E&lidftBa au- 
zutheilenden Werke 9)^ y^^ ßhavabhüti's üttararAmacarita ver- 
öffentlicht N^^^^y eine schon, vor geraumer Zeit Torbereitete 



98) Wriddha ChAn&khya; or a Coileciiou ot öauskrit Vorsos, attributod to 
Old Cajdnakhya, with a Marutlu TransUition. Poona, Writta Pnatoik Press 1879. 
84 pp. 4. 8a. Lith. Reprint 

99) Wriddhtt ChäuÄkhya . . . with a MaräUii TransL Poona, Jaeaddhi- 
techehha Pnas 1880. 72 pp. 4. 6a. Llth. 

100) Wriddha ChanÄkhya . . . with a Maiiihi TransL Poona, Wediat 
Prakjl^h Pros» 1880. 66 pp. 4. 8a. Lith. 

101) CbAn&kya Niti Darpan Bhäshä Tikä Sahit. Tbo Mirror of Policy of 
Clitoikya ynOi Hindi Comm. 8 Ed. Benares. Oopi NAfh PAthak, Printer 1879. 
77 pp. 8. Oh Lith 

102) Chänakya Muni Krita Nitiwra. (Sanskrit and Hindi.) AllatiatMul 1880. 
89 pp. 8. 8a. 6p. Lith. 

103) Bhartrihari, Niti, SringÄr aur Vairügya ^tak Bh*sha Tikä Sahit. 
With a Hindi Transl. by Durga Dutt. 8 Jäd. Benare«» Go|^nitk Patiiak, 
Printer 1878. 106 pp. 8. 10a. Lith. 

104) Ainanikain. (Sanscrit in Grandha ehar.) 8 ed. Ifadrae, Xdi Saraa- 
vaki Nilayam Press 1879. 77 pp. 8. 5a. 

105) Jayadeva, Gita Govindam. (Sanscrit in Tolugtt). Madras, l^ri Saraa- 
vatf Kilayam Press 1878. 84 pp. 8. la. 

106) Friedr. BoBmg&n. IMe Becensionen der Sakimtala: GStt Nachr. 
1880, 365—7. 

107) G, de Vavcwwellon-Aöreu. O reoouhecimeuto de Ckakuatalä. Im- 
pressSo em oaraeteree devan4grleos e tradaofio Uttenl do aeto I de eälebre 
drama de Kdlidasa, segnnda a reconsäo bcugali EdifSo de loso, apeeSmen da 

Impreiisa Nacional, liisboa. Nicht im Handel. 

108) Sakuntalä by Kälidäs. Editod with Notes by Jibdnanda Bidydutdgar. 
Calentta 1880. 869 pp. 8. Be. 1 [Trübnor: ös.J. 

106a) HpuosteRie b% Pyccsoiiy BftcmBy. ~ Gasyaiua. HfixificKu 
ApaMa KiuiH^acH. TTepeEo^i c» GancBparcmro Ajeidha IlnanL IIocehl 
yHHB. THH. 1879. 148 pp. 8. 

109) KC. N. S. XII, .')20. 

110) Le denouomont do l'histoire de Rama, Outtara -Karaa-Charita, drame 
da BhaTabhoati tvadnit du sanacrik aTws vne inMaetion aar la Tie et les 

oouvro« do ce poctc par Felix Neve. Brüx., Muquardt; Par., Loroux; Louvain, 
typogr. de Ch. Poeters 1880. VIII, 371 pp. 8. fr. 7.50. — VgL Ac. XVUI, 
49} E, Smart JA. Vn ßfe., XVU, ö62— 4. 
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üebersetzung mit einer rpiclilialtigen, doch etwas weitschweifigen 
Einleitung. Saurinclro Mohun Tcujore^^^) übensetzt das von dem 
angeblichen Stammvater seiner Familie verfasste Drama. Der 
Dhanaq^ayavijaya liegt nan auch in einer südindischen Ausgabe 
Yor*"X 

Die gnunmatUche Literatiir ist durch mehrere yortrefflidie 

Arbeiten bereichert worden. Von Kielhom's^^^ kritischer Ausgabe 
cles Mahäbhäshya ist der erste, adhy. 1 und 2 enthaltende Band 
nunmehr heendet, Etjgeling?,^^^) k\\9<gv^Q des Ganaratnamahodadhi 
hat ebenfalls zu erscheinen begonnen. Zacharnw^'^-') macht inter- 
essante Mittheilungen aus einer von einem Jaina verfassteu Sanskrit- 
Grammatik, welche zu den ältesten Bearbeitungen des Päi^ini ge- 
hört. In einer Anzeige von Bäla9Ästrin's Ausgabe der KÄ^iki ver- 
Bucht Mo» MüUer^^^ nach Angaben des chinesischen Pilgers 
I-tsing das Todeqahr des Yeifiusers der E^ft^ikft auf c 660 n. Chr. 
zu fixiren. GooneiäleJce^^^ hexichtet, dass er in Ceylon drei Hand- 
schriften eines b&Ulvabodhana zu der Grammatik des Candra, welches 
er herausgeben wird, aufgefunden hat. Von indischen Dnicken 
erwälmen wir zuvörderst das erste Heft einer Ausgabe des Nir- 
ukta^^^) in der Bibliotheca Indica und eine Bombayer Publi- 
cation^'^), weiche die Siddhantakaumudi mit einem Marat>hi-Gom- 



111) Vüin'-Sanhara Nataka, or tho Binding of tho Braid, a Sanskrit Drama, 
by Bbatta-Niu-ayana. Doue iuto Kuglüh by Sourindro Mohun lagere. CaX- 
cutta, L C. BoM 1880. 7S pp. 8. 1 Taf. 

112) Dhana]\jaya T^i^a Vyayoga, a Saiiskrit Drama by Kinchana KavI, 
edited by M. Q. £}rmwam.i Joyisa, Mysore, VanivilaM Px«u 1880. 86 pp. 
8. la. 6p. ' 

118) The Department of PnUie Instruction, Bombay. — ■ The VyAkaraqMF 

mababhasbya of Patanjali. Kditod by F. Kielhorn. Vol I. Bombay, Govern» 
mont Contra! Book Depot 18ÖU. lü, 548 pp. 8. Ks. 6. — Vgl. A. Web» 
JLZ. V, 157; VI, 99. 

114) Vardbamänas Ganaratnamahodadhi. Witli tlio Author^s Commentary 
Kditod, wlth Critical Notes and Indice.s, for tho Sanskrit Text Society. By 
JuUus EggeUng. Part I (Adhy&ya I— Iii, 197). London, Trübner 1879. 
XU, 240 pp. 8. 61. (Anetores SaiueritlcL Vol. IV). — Vgl Th. Za^ariae 
GOA. 1880, 917. 

115) 77/. Zachariae. Das JalnendiOTyikaranam; eine Sanakritgrammatik 
der Jaiuas: BKiS. V, 296—311. 

116) MasD mOier. The lUMkft: Ae. XVIII, 888—4. 84S— 8. (Amh 

lAnt. IX, 30.5—8). 

117) W. OoonetUleke. Tbe Orammar of I^'andra: Ac. XVII, 69-70. 
88. (Auch lAnt. IX, 80—4). b 

118) The Nirukta. With Commentarios. Edited y Paudit SatgawcUa 
Sdma^raml \ol L Faac I. 1880. IV, 92 pp. 8. (BibUotheca Indiea. 
N. S. No. 449). 

119) Kanmvdt-M^hotOlia, by Itdmaekamdra BMM^ Chnn^Ocar and 

KSiiMiA P&ndurang Parab. ▲ Grammatical Wozk eomprising tbe Siddhrmta- 
Kaumudi, Pänini's SAtrapätha, Ganap&tha, Dh&tapfttha, Lingänusäsana, iSiksbä, 
tho Un&disütras, Phitsiitras, tbe Värttikapaiha, etc. (Sanskrit and MaräthS). 
Paita i— VI. Bombay, IHifay» Slgur Press 1877-79. 8. [Trübner: £ 1. 10a.]. 
To be oompleted iu abovk 10 psrta. — Vgl EggeUng IM^ l^t 
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mentar und andere grammatische Werke enthält, slimmtlich zwar 
schon gedruckt, dennoch nach Eggeling's Urtheil in einer namentlich 
für einheimische Gelehrte nützlichen Zusammenstellung. Ausserdem 
sind in Benares u. s. w. mehrere grammatische Werke ***~^*^) von 
neaem erschienen. In Bezug auf die Lexikographie yennOgen wir 
nur Tärdndfhds^*^ yAcaspalya, welches bis zum Worte d1ksh& 
Voigerückt ist, namhaft zu machen. Vom AmarakoiSa sind wieder, 
wie alljährlich, mehrere indische Ausgaben erschienen, wegen deren 
wir auf die indischen Kataloge verweisen. 

Aus ]5biir:ita's Nat.ya^nstra hat Jif(putud^*'^ ^'^^) das 17. und 
später die zweite Hälfte des 15. nebst dem 16. Capitel, welche 
letzteren beiden eine besondere Abhandlung über die dramatische 
Prosodie bilden, sorgiiiltig, aber auf ungenügendes Material gestützt, 
herausgegeben. Caj/^eUer ^^*) hat im Anschluss an seine Ausgabe 
von Vftmana's K4yy^ipkftraTritti das letzte Capitel dieses Werkes 
übersetzt. Abweichend von seiner früheren vertritt er jetzt die 
Meinung, dass dieser V^mana von dem Gommentator des P&i^ini 
verschieden sei, während Zachariae in seiner Recension von Cap- 
peller's Schrift an der Identität der beiden festhillt. In Benares 
ist eine neue Aii.sgabe des Kuvalayananda * '^") erschienen. Ausserdem 
gehören theils hierher, theils zur Musik zwei Publicationen des 



120) liliattoji Diksbita, Vfiiyäkarana Siddhanta Kaumudi Purvärdha. Be- 
nares, Qopi Näth Täthak, Printer, 1879. 282 pp. 8. Ro. 1. 8a. Uth. 

181) BhttiraTf l^abdenda-deUiarasya Tfkk. Benares, Hart Sbankar, Printer, 
1879. 516 pp. 8. Rs. 3. Lith. 

122) Varadar&j, Laf^hu Kaumudi'. 2 ed. Benarea, Chhannu Lil, Printer, 
1879. 848 pp. 8. 12h. Printed. 

183) Varadar^, Laglra Kaunradi. (Sanskrit and Hindi). Part IL 8 ed. 
Benares, Chhannu LÄl, Printer, 1879 122 pp. 8. Re. 1. Printod. 

124) Kshudra Ghantika. A Littlo Bell. By Rajendra Yogi. Benares. 
DhvndMri^ SbAstri. Printer, 1879. 129 pp. 8. Be. 1. Ltth. („The Kihndra 
6hantik4 is a preface to tbe Mani Ratna Prabba (also contained in fhts book), 
which is R Commentfiry on n piirt of tho Orammar of Patanjali."] 

125) 8abdamanjari (Tel. cbar.) Madras 188Ü. 136 pp. [Trübnor: 2 s. 6d.]. 
186) VaehaspatT» a ComprehensiTe Sanskrit DIetioniiry in Twenly Parts. — 

Pnrt XV. Compilcd hy Taranatha lnrl-avac1ui»paH<, üalcotta, Saraavati 
Press 1880. pp. 3355—3602. 4. Rs. 6 [Trübner: 18s.]. 

127) Le dix-septiöine chapitre du Bhftratiya-NAtya-i^dstra intitul^ Vag- 
abhinnya par Paul Regnaud: Annales du Musee Guimet I, 85 — 99. (Auch sep. 
Paris. "Lcroux 1880. 10 pp. 4. fr. 3). — Vgl. Windisch LC. 1880, 1545; 
Ac. XVllI, 67; Ath. 1880 II. 111; A. Barth RC. N. S. XI, 301—9, vgl. ebd. 
849 (sngldch See. d. folg.). 

128) La m^triqne de Bharata, texte sanscrit de denx cbapitres dn KA|yN<- 
(Jastra, public pour la premi^ro fois et suivi d'uno Interpretation firan^ise par 
PauL Jie^uaud: Annales du Musee Guimct 11, 65 - 130. (Auch sep. Paris. 
Leronx 1880. 70 pp. 4.) — Yfß. R. IHgehel QQA. 1881, 819; LC. 1881, 468. 

ILT"") VAmana's StilroKoln bearbeitet von C. Cnppeller. Stras.sb.. Triibner; 
Lond., Trübner 1880. XU, 38 pp. 8. M. 1.Ö0. — Vgl. Th, Zachariae 
GGA. 1880, 1014—21; LC. 1881, 1760. 

130) Apyodiksbita, KuvalaTAmmd Chandrik4 Sthit Benares, B&r&nad 
Pras4d, Printer, 1879. 106 pp. 8. Be. 1. 18a. Lith. 
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8. M. Tagorc^^^ - über die 8 rasa (Stimmungen) in (?er indischen 
Musik und Dramatik. In der einen giebt er als Beispiel für jeden 
der 8 rasa eine Seena aus der classischen Sanskritliteratur, dazu 
eine Melodie in indischer und europäischer Notenschrift und eine 
bildliche DanteUung, zum Zwedc, lebende Bilder dannstellen ; in 
der andem sind die drunatiacben Stftcke in bengalischer Sprache. 
IMe ftbrige Literatnr ftber Hnsik wird weiter unten rar Sprache 
kommen. 

lieber die Philosophie der Upanishads, von welchen mehrere 
indische Ausgaljen '^^ '^') erschienen sind, veröffentlicht O'o«//// '^^) 
zwei weitere Artikel. M. M. Kunte^^^) publicirt einen neuen 
Band seiner Sha^dar9anacintanika. Eine Uebersetzung des Sar- 
Tadar9anasamgraha durch Cowell und Oough, wahrscheinlich ein 
Separatabdmck ans dem Pandit, wird in Trfibner's Oriental 
Series erseheinen, ebenda. auch eine zweite Ausgabe von Bai* 
hmfi/ne's Aphorisms of the Sänkhya Philosophy (s. TB. N. S. 
III, 23). Das Patafijaladar<;ana hat Jwdnanda ^*^) von neuem edirt; 
in der Bibliotheca Indica ist das Mimai^sädarijana fortgesetzt 
und die Bh4maU^*') beendet worden. CoweU'&^*^) schon in dem 

131) Smtrindro Mohun Tagore. Tho Eight Principal Kasas of tho Hindus, 
with Mürtti and Vrindaka, or Tableaux and Draiuatic Pieces, illustratiug thoir 
Chameter. Calcutta, Stanhope Press 1880. III, 189 pp. 4. 9 Bilder. 

1.32) (Jaurindramohaiui Thdhura. RasavishkÄra- vrindaka (in bongal. 
Sprache u. Schrift). Calcutta, Stauhope Press, saua 1287 (1880). 30 pp. 8. 

188) I'iopaiiidiad YlmriMilma BhUhpm, Tb« Pure Commentary on the 
Upanbhad of l'i« by Babu Tun Chaimn TailumtiM. B«nuw, Aiya Pnia 
1880. 30 pp. 8 - 8a. 

134) B^saneyopanishad. £dited by Gangädhara Kabiratna. Saidäbad, 
Pramid Bhai^an Pran 1880. 11 pp. 8. 

13.')) Kämatäpani'yopanithad RAmopanishach cha. Edited by Vindhye^vari 
Prasad Dube. 2 Ed. Benares. Chhannu Lal, Printor, 1879. 66 pp. 8. 8a. 

136) Atba KaivalyopanLthad. Bombay, Jagadishwar Press 1880. 8 pp. 8. 
la. Lith. Reprint. 

137) Kiiibalyopanishad KiHtod by Gongädhora JCabuTOtna^ SftidibAd, 
Pramäd Bbaujau Pre:»» 1880. 8 pp. 8. 

188) A. E, Cough. The PbUosophy of the üpaniabads. Parts IV and V: 
Cale. Rev. Vol. LXX, 424—444. 887—686. 

139) The Shaddarshana Chintaniki; or Studics in Indian Philosopiiy Editod 
by Mahddew Moreahwar Kunte. Vol. III, Iso. 9—12. Vol. IV, No. 1- 12. 
Poona, Dnyiii Prakish PreM; tpitar Bombay, Nlmaya 84gar Pnai 1880. 8. 
Die No. 40 pp. 8a. 

140) Pätai\jala Darsaa. The Pitaigala Philosophy, with the Commentary 
of Bbojadeva. EdHed by Jibdnonda Bidyöaögar. Calcutta 1880. 88 pp. 8. 
Be. 1 [TrQbner: 4 s. 6d.]. 

141) The MimansH DtirAana . . . Fac XV. Calcutta 1880. pp. 481— 676. 
(BibUotheca Indica. N. S. No. 436). 

148) BbAmatf, a Oloaa on ^agkara Aohirya's Commentary on the Brahma 
S&tras, by Vachaspati Mi^ra. Editod by Pandit B(üa ^istri. Benares, Be- 
nares Priiiting Press 1880 7G6, 2 pp 8. (Bibliothoca Indica. N. S. No. 388, 
336, 343, 304, 384. 4Uö, 427 and 433). 

148) E. B. GmmXL Tb« Haatlmakka: lAnt IX, 86—7. „From the 
Journal of Philotogy, VoL VI. (1876) pp. 181—169.** 
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Jabresber. 1876—7 I p. 102 No. 143 erwftbntes Hastamalaka, ein 
Gedicbt von 14 Versen, welches ein K<'siinit'' der Vedänta-Philosophie 
enthält, ist von neaem gedruckt worden. £in Hindu '^^) hat in 
eimliselidr Spneb» gelialteiie Vortrilge Aber die Toga- und Vedinta- 
Plulosopliie herausgegeben. Ein grösseres Werk hoSm wir bald 
ans P. DeuMen*s Feder m. eilutten. Des Weitemi nennen wir 
zur Vedanta-Philosophie die Ausgabe zweier bochangesehener Texte, 
Yogavasisbtba '*^) und Paficada9i Bei der Bhagavadgita müssen 
wir uns darauf beschränken, von den zablrcicben indischen Drucken, 
welche das der philosophischen Specuhition in Indien entge^jen- 
gebrachte hohe Interesse bekunden, nur zwei Bombayer ®), die 
auch von Trübner zu beziehen sind, und einen von llatnagiri 
namhaft sn machen. Eine neue Uebersetzung dieses philosophischen 
Gedichts durch John Domiea ist in Yoibereitung (s. TR. N. S. 
in, 23). Znr Nyftya- Philosophie gehört eine Ausgabe Ton An- 
nambhatta's Tarkasaipgraha mit 5 Commentaren von welchen 
der eine auch besonders erschienen ist*'**). 

Auf dc'in Gebiet der Gnhyasütra und DharraaQ&stra ist ausser 
den beiden Schlussheften des Gobbiliya Gribyasutra '^*) vor allen 
Jollf/'s ^^') in den Sacred Books of the £ast erschienene Ueber- 

144) SabhdpfUi Svätni. A Treatise ou Vodantic Jtij Yoga Philosophy. 
Edited hy Siria Ckmtdra JBImm. Lahor«, CMi md ML Qn, Praw 18S0. 

4S pp. B. 8a. 

145) Atha YogavÄaishtba, vith a Commentary. (InealenlAting the Varioua 
Doctrinn of YoiUMm), Bombay, Ctanpat BÜdmd^'s Preis 1880. 9879 pp. 

obL fol. Rs. 2Ö [TrObner: £ 6. 6 s.] Priiitod. Reprint. 

146) Atha Shn' Sntik P!iiich!ida.shi', or a Book oii Vedanta Philosophy, 
oons. of 15 Chapt., with a Coinm. Bombay, DnyÄn Darpau Press 1879. 136 
leavee obl. Bs. 9. 8«. LMh. Reprint 

147) Atha Satflta Shrfmad Bhagavad Gi'ti. with tho Comm. of Shrfdhar. 
Bombay, Bäpa Sadishiys Press 1880. 110 leaves obl. 4. Bo 1. 4«. [Trabner: 
7 s. 6d.] Lith. 

148) Atha Shankarinandkrit Tfki SaUtd Sbrimad Bhagavad Oiti. Bombay, 
lOniaya Sägar Pre-ss WO leaves obl. fol. Rs. 6 [Triibner: £ i.üs.]. Printod. 

149) Atha Shn'inud Bhagavad GitÄ, with a Comm. eutitlod Bh4sbyotkar- 
shadfpika by DhanapatücBmAr. Satnagiri, Jaganmitra Pra» 1880. 988 leaves 
obL Rs. 4. Printed. Reprint. 

1.50) Tarka }?IÄstra Sanpraha, Nyaya Bodbini. Annam-Bbattiya Di'pikä, Nila- 
kantha i'rakasikü, Pättulu liämiah Tippanam, and Bhäshä Parichheda Karikavali. 
(Tehiga cbar.) Hadns, Kavlnnginl Press 1879. 188 pp. 8. Sa. [Trftbner: Ss.]. 

I.ll) Atha Tarka Sangraha Di'pikA; or an Abstract Commentary on the 
Tarka Saugraha, by Anantbhatta. Bombay, Jagadishwar Press 1880. 24 leaves 
obl. 4. 4a. fTrQbner: 8 s. 6d.]. Litb. 

152) The Gobhih'ya Gribya SAtra, with a Commentary by the Editor. Edited 
by CJiandrakdnta Tarkälanl dra. Caicutta , Baptist Mission Press 1880. 
1087, 44, 13, 19, 12 pp. 8. (BibUotheea ludica. N. S. No. 229, 241, 246, 
977, 800, 848, 888, 415, 416, 428, 495. 448.) 

1Ö8) Tho Institutes of Vishnu, translated by JuUus JoUy. 0.xford, Cla- 
rendon Press 1880. XXXVII, 316 pp. 8. 10s. 6d. (The Sacred Book» of 
, the East. Vol. Vll.) — Vgl. dazu: Ary an O ddities; Saturday Review LI, 
518_8. — Vgl femer 4. H, Saiffee Ac. XTm, 88; A, Barth B«v. de Iiiist. 
des z^L ÜIi 78' 
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Setzung- der Vishnusmt-iti , deren Text in der liiblioiheca Indica 
demnächst foljj^en wird , zu nennen. Der üebersetzung geht eine 
reichhaltige literarhistürische Einleitung voran, welche die Stellung 
der YishQusmpti zur vediscben Schule der Kathas und den alten 
GesetEbüchem beleuchtet. Cbronologische Fragen sind leider nodi 
immer so schwer zu entscheiden, dass Mfy die Entstehnngsneit 
des Werkes nicht näher, als zwischen dem 3. und 11. Jahzfa. n. Ohr. 
liegend bestimmen kann. Zum Manavadharma^ästra nennen wir 
den Anfang einer indischen Ausgabe ^^*), eine kleine bengalische 
Abhandliuig ^^^) über das Verhältniss KuUüka's zu Manu und eine 
dilettantenhafte Auseinandersetzung eines Lyoner Advocnten '^®) 
über das Alter des Gesetzbuches. Schliesslich erwähnen wir mehrere 
andere auf Recht und lieligion bezügliche Werke die wohl alle 



154) Mauu-Sauhitü. Edited with a Commentary of bis own by Gangddliar 
KaUrattM XaäMj. YoL L Part I— V. 8idd4Ud, PnunAd Bbaq)«! Pnm IMO. 
4. Pro Part 40 pp., Ro. 1. 

155) Kailäg Chandra Ghosh, Mftuusauhit^ o Kullüka Bhatta. Calcutta» 
Räya Press 1880. 86 pp. 8. 4*. — VgL A. IMer DLZ. I, 113. 

156) OaQlemer. Datas des lois de Mmmni: Congrb prov. des ezfent. 
Compte rendm de k HL ten. Lyen 1878. I. 81S^7. H, 29^32. Lyon 1880. 

157) Atha Mitjikslmnl Sahit Yidnyavalkya Smriti. Bombay, Biipu Sadilsbiw's 
Press 1880. 3 IG loavos. obl. 4. Ks. 5 [Trübnor: £ 1. Is]. Lith. Reprint. 

158) Tho Vyavabära Mayükha, in Original, with an Englbh Translation, 
wich Befecenees to die Ifitttsliti*, tbe Vimnitrodaya, the VyaTaMvm-MidhaTa, 

KamalAkara, and Ji'mutavähana's DAynbb&ga; also tbo Yi'ijnavalkya Smriti. Com- 
pleto in Original, with an English Translation and Notes. With an Introduction 
ün the Sources of, aud Appendices containiug Notes on, Various Tupics of Hindu 
Law. By B4v Sibeb "Fäihioamdth Ndrdyan Mandläs. Bombay, Education 
Snc ioty's Press 1880. 817 pp. 8. Rh. 20. — Vgl. Ac. XIX, lO;?; llarMlM' 
kiUde Ac. XX, 40G; Kashimith IVimhak Tdang lAnt. XI, 5u— G. 

15<J) Atha Pratishtbä Mayükha; or a Work ou the Cousecratiou of Monu- 
menta. By Kflkanfh Bhatta. Bombay BApu SadiahlVa Presa 1880. 25 leaives. 

obl. 4. 6h, (Triibner: 3 s H d ] Lith. Reprint. 

160) DattakaDidhiti. Editod by Vpendra Ndth Bidydbinod. Bbowanipore 
1880. 36 pp. 8. 3a. [An old troatise on the Hindu law of adopti<m by 
Ananta Bhatta.] 

161) AtliH Diväkarbhutta krit Düna Chandrikä; or a Treatise on Alms- 
Giving by Diväkarbbutta. Bombay, Bipu Sadasbiv's Press 1880. 56 leaves 
oU. 4. 10a. {TrDbner: 6flk] Litii. Beprhit 

162) Nirnaya Sindhao» hj K. Batta Chan. Madras 1879. 550 pp. 8. 

Bs. 3. [Troats of matters portainiiig to Kcclcsiastical law.] 

163) Atha Dharoia äiudhu; or tbe Oceaa of Beligious Duties. By Kä< 
ahlnftth Piddhe. Bombay, DnyAn Darpan Pra» 1880. 285 leaves. 6M. 4. 

Bs. 2. 8a. [Trübuer: £ 1. 4 s.] Lith. Reprint. 

164) Atha NArayun Bhatta krit Prayoga Rutna; or ii Collection of Relifpous 
Ceremonies by N4riyaa Bhatta. Bombay, Bäpu Sadäshiv's Press 1880. obl. 4. 
B«. 1. 8a. (Trtlbaer: 10s. 6d.] Lith. Kepfini 

165) SrAddha Bibok Sangnba. A Troatis« oii Sräddhas. Publishod by 
Mathuröndth Tarharabm. Calcntta 1880. 2'J'.t pp. 8. Ka. 2. 8a. (A well- 
known Sanskrit work un äraddbas by Sulapuui, The present publication 
oonaiata of Sulnp&ni'a tezfc and the eommenlary of SaUoriabna TarirMantefar. The 
nnmber of SiAddhas deseiibed is 81.] 
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schon in früheren Ausgaben vorliegen. In Haas* Catalogue stehen 
sie säinmtlich mit Ausnahme von Dattnkadidhiti und (,'raddhavivpka- 
sarpgraha. Das Werthvollste darunter scheint V. N. }[undUlc'% 
Werk SU sein, welches Text und Uebersetzong des Vyavahäramayükba 
und der Yl^jftaYalkyasmiiti, Analysen von achtsebn andern Snifitis etc. 
enthSlt. Einen Abschnitt der Qnkrantti (Buch 4, Cap. 7) und Aus- 
züge SOS der Nitiprakä(;ika veröffentlicht Oppert^^^. Auch die 
von ihm versprochene yollttlndige Ausgabe der Qukroniti wird mit 
Dank aufzunehmen sein, wenn auch die auf diesen Text gegründete 
Ansicht, (lass die Inder das Schiesspulver selbständig erfunden 
hätten, schwerlich Anklang finden wird. 

Zur indischen Medicin hat das Berichtjahr von europäischer 
Seite nnr die eine, aber bedeut«nde Arbeit August Müüer's^^'^) 
aufzuweisen, welcher aus arabischen Quellen nachweist, dass Sufmta 
und die andern medicinischen Autoritäten doch nicht so ganz mo- 
dernen Ursprungs seien, wie Haas annahm. In Indien ist eine 
ziemlich ausführliche Geschichte der Medicin in englischer 
Sprache erschienen, über welche die nähereu Angaben bis jetzt 
noch fehlen, und die Ausgabe des Caraka '^^) fortgesetzt worden. 
Yon Anna Mor(.sh rar Kvnfe'^'^), welcher die wichtigsten medicini- 
schen Texte herauszugeben untenionimen hat> erhalten wir Vagbhata's 
Ashtafigahfidaya in einer schönen, auf mehrere Handschriften 
basirten, mit einer literarhistorischen Einlntuug in englischer und 
Marätht- Sprache und einem werthvollen Wortregister versehenen 
Ausgabe. Ein südindischer Druck ' ^ ') scheint dassäbe Werk zu ent- 



166) Gustav Oppert, On thoWeapons, Army OrgudMtion, and Politieal 
Maxims of the Ancicnt Hindus, with Spcciiil Refcrcnce to Gunpowdcr and Fire- 
arms: MHÜras Journal of Liter, aud Science für 1879 (ersch. 1880) p. 167 — 310. 
Auch sep. Hadnw, Hifrginbotham; London, Trilbner 1880. VI, 162 pp. 8. 
7». 6d. — Vgl. A. Weber DLZ. I, 432; II, 68; Ac. XVIII, 262. 

167) Aug. Müller. Arabische Quollen zur (beschichte der indischen 
Medizin: ZDMG. XXXIV, 465—556. — Vgl. Romeo SeUgmann Jahresber. üb. 
d. Leist, u. Fortschr. in der gea. Medicin XY, I, 408. . 

168) If/n[}f Kdaljl. History of i\w Medical Art, Fast and PreMnt. Bombay, 
Edacation Society s Press 1880. 406 pp. 8. Ks. 5. 

169) Charak SanUtA. The Institutes of Charak. Edttad hf Oangddhar 
Kabiratna Kabirdj. Vol. I. Xo. 11 — 14. Vol. II. No. S-5. Sayadibid, 
PrainÄd Bhanjan Press 1880. 4. Das Hon zu 40 pp., 8a. 

170) Astangahridayam. A Compendium of the Hindu Sytem of Modicine. 
Gomposed by VSgbhata. With the Commentary of Arunadatta. Vol. 1. (In- 
elttdlng Sütra, Shirira, and Nidlna.) Vol. IL Indadintf ChlUtsa, Kalpa and 
Uttara. Revised and collRted by Annd Moreshvar Kunte. Bombay, Ganpat 
Krishnftji's Press 1880. Vol. 1: VI, 8, 64, 37, 12, 850, 144 pp. Vol. II: IV, 
50. 16, 828, 145—408 pp. 8. Rs. 20 [Trttbner: £ 4. 4 b.] Reprint. [An 
aafboiitatiTo work which is studied in Weatarn India by noaily all w«U*knoini 
practitionors of Hindu mcdicino ] 

171) Physiology Ashtaugu Hridayam or Treatise ou Manhood with Com- 
mentary. By Upota Kannan. (Sanaertt and Malayalam hi Malayalam.) Gallent, 
Mtnorva Press IST 8. S84 pp. 8. Bs. 9 8a. Part VI (Malayalam) ib. 1879. 
65 pp. 8. Re. 1. 
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halten. Ferner nennen wir Ausgaben von (^'^anigadham's Suinhita ''^^), 
Oikitsaratna '^^), Lolimbar^jas Yaidjtyivana''^) und eine Pbarma- 
kopoeia in TamiH'^) 

In Cantor's^'^^ vortrefflicher Geschichte der Mathematik hat 
auch die indische Mathematik ihre gebührende Stelle gefunden. 
Einen Beitiag zur Geschichte unseres DecimalaJilensystems liefert 
Bodet^''^ dmeh den Nachweis, dass die yon Axyabhata erfundene 
Schreibung der Zahlzeichen vermittelst der Buchstaben des Sanskrit- 
alphabets ihm nur fElr einen bestimmten Zweck, nämlich fttr die 
Aufstellung seiner astronomischen Tabellen diente, während er im 
übrigen die gewöhnliche Schreibung anwandte. Die Astronomie 
wurde bereichert durch Thiöaut's^^*^) gelehrte Abhandlung über 
das astronomische und kosmologische System der .laiuas nach 
der Darstellung der Süryaprajfiapti , einer zum Kanon der 
45 Agamas giäörigen Schrift. Von indischen Ausgaben astro- 
nomischer und astrologischer Texte nennen wir den Anfimg 
des bisher ungedmckten Siddh&ntatattrayiTeka*^') in der Benares 
ßanskrit Series und neue Ausgaben von Varähamihira's Brihat- 
saiphita und B|ihiyjataka^<<'), Bb&skaras Ga^itadhjaya**^*) 



172) Särangadhara Sambita, with Commentary. (Sanscrit and Talngn 
in Teliign). Madm, Yartamuia Tanmgini Press 1878. II, XVIII, 406 pp. 8. 

Bs. 3 8a. [TrObner: ISs.] 

173) Chikitsäratnamu, by Sri Vcnkota Divsatmaja Jayakristna Dress. Madras, 
VarUmana Tarangini Press 1879. Vlll, 14b pp. b. Ke. 1 4a. [TrUbner: Cs.J 
[A Sansorit medical work with a Telnga commeiitary <m maladi«s pMaliar to 

womon.] 

174) Vaidya Jivanaio by Lolimbari^a. (Saiiskrit aud Kanarese.) Eangalore, 
Viehara Darpana Pres» 1878. 107 i)p. 8. Thiek Copy 18 a,, Thia Copy 8a. 
— DftUelbe, with Sukhünandaiiätha s Sansk. CommentaTy and a Comin. in lUndi« 
Benares 1880. l;}6 pp. Lith. [Trübnor: 10s Cd.] 

175) M. Jaganiuidam Natdu. Hindu Pharmacopoeia. (Tamil.) Madras, 
Fester Press 1879. 863 pp. 8. R§. 8. 

176) Mor, Cantor. Vorlesungen über Gescbichte der Mutbematik. Bd. I, 
Von den ältesten Zeiten bis zum Jabre 1200 n. Cbr. Tioipzig, Toubnor 1880. 
VIII, 804 pp. 8. 1 Taf. M. 20. — Darin Cap. V. Inder: p. 505—62. 

177) Ziifon Jtodet. Sur la vMtable signification de U notatloa nnmirique 
invont^o par Äryahluitii: JA. VII Scr. XVI, 440—85. 

178) G. Thibaut. Ou the öüryapnuuapti: JASB. XLIX, I, 107—27. 
181 — 206. (Auch sep. 48 pp. 8. 8 s.) 

179) Siddhiintatiittva -Vivoka , a Troatise on Astronomy. By Bhatta Ka- 
mnl&kara. Kdited by Pandit Stuifuikara Duhe. Fase. I Brüiares, Priiitiiif,' 
Press 1880. 96 pp. 8. 12a. [Trübner: 3s.] (Bouares Satuskrit Series. üo. l.) 

180) YarAhamiUra. Bribat 8«i1iit4. Editod by Jibdnanda Bitfydadgar. 
CUentta 1880. 283 pp. 8. Rs. 4 6 a. 

181) Mehr' Acharya. Brilt^ätak Satik. Luckuow, Muushi lilawal Kishor's 
Press 1879. 189 pp. 8. Llfh. 7a. — In derselben Dmektmü und demselben 
Jabre erschienen noch folg. kleinere Texte: La^nsaifigTaha, Mvb8rtndGp«]u, 
Horftmakaranda, JÄtakäbharana, Jätakälamkära 

182) Gaiiitadbyaya. A Trcatiso on Astronumy by Bhaskaracharya. Edited 

by Pandit Jiba/imda Vtdyasagara, Cdeatla 1880. ZU, 800 pp. 8. 
[Trftbner: 6 s.] 
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und GolAdhy&ya**^, MnliArtacint&miiQi^M)^ MvhürtBinftrtaQ^a 

iniakanthi»»«). 

Auf dem Felde der Zauberei, Wahrsagekiinst u. s. w. ist eine 
nmfangTeiche Compilation aus dfin Prapailcasiira^^'), eine neue 
Ausgabe der Pranatoshim ^*'*) und ein Traumbuch ^**^) erschienen. 

Um die indische Musik macht sich fortdauernd SauriTuho 
Mohun Tayore verdient. Doch begnügen wir uns für dieses Mal 
auf das YeneidmiflS^^^) von fSnfundvierzig von ihm und andern 
Mitgliedeni seiner Familie verfassten Werken, die sSnimflich dem 
Orientalisten-Oongress zu Berlin yorlageOi bimsuweisen und ans dem 
Jahre 1879 Ghrtfsander's^^*) Beferat über eine frühere Schrift des 
musikkundigen Räjä nachzutragen. Ein andrer Hindu ^'-^ 2) hat einen 
Vortrag über die Geschichte der indischen Musik gehalten; über 



183) GoUdhy&ya. A TreatiM on Astronomy by BhMnr«. Bdited by 

Jibdnanda BidyAnAgar. Calcuttn 18Ho 164 pp. 8. Re. 1. 

184l Muhi'irtaehiiitäinaiii hy Daiviiiiiarama . with the Anthor's own Com- 
mentary. Lucknow, Munshi Mawal Kishor'5 Press 1879. 334 pp. 8. 12a. 
LItii. Eeprint — Oasselbe Bombay, Dny&n Darpan Pma 1880. 158 Imtob. 
obl. 4. Be. 14 a. [Trübnor: lOs. 6 d.] Lith. — Dasselbe Bombay, Ganpat 
Krishnaji's Press 1880. 146 leaves. 8. Ro. 1 12a. Printed. — Dasselbe 
Bombay, Saduabiw's Press 1880. 160 leaves. obl. Re. 1 8a. Lith.. 

186) Xiihtrk lUrtand Batik, by Atumt NirAyan. liiieknow, IfanM Nitwal 
Kisbmr^s Press 1879. 203 pp. 8. Tu. Lith. 

186) Nilakanthi RasahltikH. Nilakanth with the Commentuy of Basitl^. 
Benares, liadals Press 1880. 160 pp. 4. Rs. ö. Lith. 

187) Girvdmendra SaranaH. PrapanchasAra Sangraha. A Compilation 
from the Prapanehasira, „the Essence of Dlnsion.*' Benanf, Dhimdhl B^ Sastri 
1879. 876 pp. 8. Iis. .''). Tjith. [Contains magic diagram.s, cbarms, prnyprs. 
mystical forms and rite» for the worship of the deities, aud the attainmeut of 
svpeilimmi powsr.) 

188) FtÄntoshini, the Comforter of the Heart, by Prdnkri.sliiia liiswÄ» 
(richtiger: verf. v. RÄmatosbana Vidyälainkära im Auftrage dos Pränakri.shna 
Vifväsa. s. Haas Catal. p. 12 1<^). 2 Edition. Calcutta 187 U. 446 pp. 8. Rs. 14. 

189) Swapnidhy&ya; or a C9»pter conriating oTVenes giving InterpmtaHons . 
of Different Kinds of Drcams. (Sanskrit and BfarifhL) Poooa, Wiittft Pra- 
a&rak Press 1880. 24 pp. 8. la. Lith. Reprint. 

190) The Catalogue of Works forwarded for Submission to the Fifth 
Oriental Congresa at Berlin, 1881, by Sourindro Mohun Tagore. Galeatta, 
Stanhope Press 1881. 5 pp. S> (Aach VerhandL d. Orient -Congr. ni 
Berlin I, 120-2.) 

191) Dr. Tagore*s StrdtMihrift gegen G. B. QiaA» fibw das Yerhiltniss 

der indischen Musik zur europttischon [analysirt ujid erläutert von Friedr. 
Clirysander]: Allg. Musikal. Zeitung XIV, 561 — SÖf) .077—583. 657-660. 
673-677. 689—694. 705-712. 721—724. — Vgl. über /S'. M. 2Vs sonstige 
Werke und seine Hndkichttle in Calcntia ebd. 537—548 [auf letatterer Seite 
wird ^ne Bemerkung A. Weheres über Guido von Arozzo richtig gestellt]. 
650—557. 787—741. 763-706. — Vgl. ferner Jahresber. 1877, 1, 107 
No. 185 ir. 

192) Pdnchkari Banerji. History of Hindu Music. Hughli, printed 
Bbmvaniporo 1880. 28 pp. 8. 8a. [Rocoiuit.s briefly the logendary history 
of Hindu mosic, and gives in somo detail its history in this country within 
veeent tbnesj 



Digitized by Google 



31 



orienialiMhe , danmtor indische Miuik, Ittncldt «n Jetoialartikel 

Eine weitgehende Perspective eröffnet die Auffindung nord- 
buddhistischer Sanslfrit texten in den alten Tenipelbibliotheken 
Japans. Ein derartiges Werk, das Sukhavativyüha-niahuyanasütra 
veröffentliclil Max Müller ^^*) in Text und üebersetzung nach einer 
in Japan aufgefundenen Handschrift, die freilich nur eine Copie 
aiMT Blteren ist Spfttor beriehtet er^*^), dass aneh Origmal-lfanu- 
skripte anf Pahnblttttern, aagebHch ans dem 6. Jh. n. Ohn, auf- 
gefunden worden sind. Nach einer Handschrift aas Nepal theilt 
Betidcdl^^^) ausgewählte SteUflü des Meghasütra mit, Feer^^'^) 
handelt in der Fortsetzung seiner nordbuddhistischen Studien über 
die Vorbedingungen zur Erlangung der Buddha- Würde auf Grund 
der ersten Dekade des Avadana^ataka. Für Beats Uebei*setzungen 
nordbuddhistischer Texte aus dein Chinesischen mag auf die Jahres- 
berichte der Geschichtswissenschaft 1880 I p. 21 f. verwiesen sein. 
Auch die von BkstgiMUA Jkdnifi und SfiA&r»^) gemeuis<diallüch 
edhrten, an mamiichlaltigem historischen Material rdchen nepa- 
lesiBohen Inschriften mOgen hier, obgleich sie nicht buddhistisch 
sind, erwähnt werden. 

Die Kenntoiss des Pili ist namentlich durch hervorragende 
Leistungen in der Herausgabe der alten Texte gefördert worden • 
und wird durch die neugegiündete Pali Text Society ^^^) noch 
einen besondeni Aufschwung nehmen. Zuerst nennen wir aber 
dasjenige, was für die Grammatik gethan ist. Wohldiirchdachte 
Bemerkungen zu verschiedenen Theilen der F&li-Gramniatik ver- 
Offentli<^t Oldmbery ^'^'). Von KiMs*^^) »MiseeUen" gehören 
hierher No. 2, tül>er das Veriillltniss von pAli milafchha zu skr. 



198) S. Austin Pearce. OrleutalMnaie: Pop«lKr8olfliimlloiitiriy,Dee. 1880. 
Vgl. Amorican Antiqnaria» III, 160. 

194) F, Max MüUer. On Sanskrit Texts dbcovered in Japan: JRAS. 
V, S. XII, 153— b8. 1 Tal (Avtta ■op a nrt . — Anch Seleeted EaBttys, 1881.) 

— Vgl. H. Yule. Prof. Max Müllers Pnpor at tlie Royal Asiatic Socioty: Ath. 
.1880 I, 285} BumeU lAnt. IX, 833—4; Meyners dEstrey. Manuscrits 
•BiMeritB an ivpom Annale« d« fextr. er. II, S&S'-^ft. 

195) Max MiUler. Sanskrit Text» discovored in Japan: Aili. 1880 I, 

409 — 10; Sanskrit Manuscripts in Japan: ebd. II, 177. 

lyU; Cecü Bendall. The Megha-Sütra: JRAS. N. S. Xll, 286—311. 

197) lAon Feer. Etudes buudillüquuä. Comment ou devient Buddha: 
JA. Vn S*r., XVI, 486-514. 

198) Bhagvänläl Aubvffi »juA G,BiMer, Interiptiobs from Nepal: lAnt 
IX, 16S— 94. 16 

199) Snbteription 1 Oninoa für 1 Jahr, 5 fttr 6 Jahm. Vgl. Ol« von Wil« 

liams & Norgato versandte Preliminary Notice; Ac. XIX, 378; H. Oldenberg 
DLZ. II, 1493. — Eine wieder doraentirte Nachricht Uber die Gründung einor 
ähnlichen Besollschaft in Kangoon, s. Ath. 1881 I, 561; J. George Scott. 
The Burmese Sacred Beeks: ebd. II, 497. 

200) //. Oldenberg, Bemeriningen nur PMi-grammailk: ^VglB. XXV, 

814—27; vgl. 440. 

201) E, Kulm, MisceUen: ZVglS. XXV, 327—8. 
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mleccha, und No. 3, Nachweis, dass skr. kacchura und khasa auch 
im Päli vorkommen. Grammatische Benierknni^'en und Verbesserung-s- 
vorschlilge zu verschiedenen in den Jahren 1875 —80 «'rschienenen 
Pali-Texten enthält Morris' '^-) Bericht. Verzeichuibse von Pali- 
Uandschnfben erhalten wir Yon FcrMammer*^^ und Feer^*), 
Von Oldenber^s*^^) Ausgabe des Yinayapitalai ist der zweite, 
den CnUaTagga enthaltende Band ersduenen. Von der TOn Ohüders 
begonnenen, von Ithi/s Davida^^^ weitergeführten Uebersetsnng 
der J&taka • Sammlung liegt der erste, vierzig Jatakas umfassende 
und mit einer reichhaltigen Einleitung über die Geschichte der 
Vorgeburtslegenden in und ausserhalb Indien's versehene Band vor. 
Ein andf^res hochwichtiges und längst erwartetes Werk ist der von 
Tniukiier ^o') herausgegebene Milinda[)anha. Tkiessen,'^'^^) hat sich 
durch die Mittheilung des authentischen Textes einer schönen, dem 
Inhalt nach sehon frOher bekannten hoddhistischen Legende Ter^ 
dient gemacht. Anszfige ans drei Suttas des Saqiyatta Nik4ya, 
nämlich dem Jambukhädaka-, Saraandaka- und Asaftkhatasaipyuttam, 
welche über das NiiTa^a und den zu demselben führenden achtfachen 
Weg handeln, theilt Frankfmier*^*) mit üeber die Eintbeilnng 

208) [RicliardJ Morri*. OnPäli: Tranaactlons of th« PUlol. Soe. 1880— 1. 
I, 162 — 74. (Auch sep. Loiulon 1880. 15 pp. 8. 2s. 6 d.) 

203) Report by E. Forchhammer^ Frofeasor of Pali, Rangoou iligh School. 
For fh6 Tmt 1879—80. [Kangwm 1880.) 8, ZX pp. foL [Trfibiier: 7 t. 6 d. 
A vory fow copios privately printed.] 

204) Leon /•'eer. Los nouveaux manuscrits pAüs de la Bibliotheque M*tio* 
nale. La CoUection Rabardelle: Annalos de l'extr. or. Ii, 327 — 32. 

205) The Vlnaya Pi^akaip: one of the Trincipal Buddhist Holy Seriptaras 
in tho Päli Languago. Edited by Herrn. Ohlenberg. Vol. II. Tlie Culla- 
vagga. PablLihed with tbe Asoiatance of the Royal Academy of Berlin and the 
Seeretiivy of Stete for India In Oomidl. London, Edinb., Williams tt Noffete 
1880. VIl, 364 pp. 8. 1 Is. — TgL E, Rott lAnt IX, 288; A, BarA, 
Bev. do Thist. de» rel III, bl. 

206) Buddhist liirth Sturies; or, Jätaka Taleü. The Oldest CoUection of 
Folk-Lore extent: boiug the JitakalthaTe^^iMUil, for the first time edited in the 
Original Päli by K. FausböU, and translatod by T. W. Rhys Davids. Trnns- 
lätion. Vol. l. London 1880. XU, CiU, 347 pp. 8. 188. (Trttbner's Oriental 
Ser.es.) - Vgl. W. R. 8. RaUUm Ac. XIX, 53; Ath. 1881 I, 810; Bkih. 
Morri«. The Book onUrth-Storios: Contemp. Rov. YYTIY^ 728—49, in iUHeni- 
acher Uebersotzung „II libru dnllo nascito": Riviata europea XXVII, lOft— 84; 
A. Barth Rev. de llmt. d&i rel. III, ht — b. 

207) The UIHndapaAbo: being Dialogaea between King MlUikda and Oe 
Baddhist Sage Nägasena. The Pali Text edited by V Trenckner. London, 
Edinb , Williams & Norg. (printed Cop»uibHgon) 1880. VIII, 431 pp. 8. <^ 1 Is. 
— Vgl. dazu: Rieh. Morri«. Buddhagosha (sie) and tho „Blilindapauha" : 
Ae. XIX, 46. (Auch lAnt. X, 153.) — VgL ferner H, Oldmtbtrg DLS. 
I, 447 ; A. Harth Rev. de l'hist, dos rel. III, 87. 

208) Jakob H, 'Thiensen. Die J..egende von Kisägotami. Eine literar» 
historisehe Untersnehnng. Breslau, Koebner 1880. 70 pp. 8. M. 2. (Der 
Anfang. 34 pp., als Kiclor Diss.) — B. OorUDU^ II, 78} £. WmdM 
LC. 1881, :J7G; Ac. XIX, 123. 

209) Oscar jFVatikfurter. Buddhist >tirv&na aud the Koble Eightfold 
Path: JRA8. N. S. XH, 548—74. — Vgl. A, Barth Bev. de l*Uat. dea raU 
m, 88. 



Digitized by Google 



KM, VorderindieM. 



33 



der baddliigtis<^eii Scliriften in 9 sAga handeln Mbrria*^^ -and 

Max MiiUer^^^). Von einem in Rangoon erschienenen Pull-Text-^'') 
erhielten wir durch JK. Rost Kenntniss. Die Ac. (XVII, 311) 
schreibt, dass Sumancrala ünnänse den ältesten und vollständigsten 
Commentar zu der Päli-Grammatik Bälävatara, Namens Gadalädeni 
' Sannaja herausgegeben hat. Einen Aufsatz über die Atthakathas 
soll der Oriental Miscellany enthalten. Die in Cminiugham's Corpus 
insciiptionum indicarum Bd. I edirtoi Inschnften des A9oka, an 
denen in philologischer Beziehnng msneherlei aiusasetKen war, 
unterzieht Senart*^*) der eingehendsten philologischen Kritik. Der 
Schluss dieser bedeutenden Untersuchungen und der Separatabdruck 
fallen in das nilchste Berichtsjahr. In ähnlicher Weise behandelt 
Kem^^^) die beiden besonderen Ediete von Dhauli und Jaugada. 
Allgemein gehalten ist ein Aufsatz über die Inschriften A(;oka's von 
CtiM^^^). Zwei kleinere Päli -Inschriften werden von Majendrcdäla 
Mära-^^) und Iloemle^^^) mitgetheilt. 

Ans der Jama-Literatur yeröffentlicht JaeM*^^ eine Pr&kpt- 
Bearfoeitong der Legende von KMakftcärya, welche eine Art Anhang 
zom KalpasAtra bildet Derselbe Tersncht eine nShere BegrQndnng 
der Ansicht, dass Mah&^rlra nicht Gründer einer neuen, sondern 



810) Rieh. Morria, Division of the Buddhist ScripturM: Ae. XVIII, 
186—7. (Audi lAnt. IX, 288—9.) 

211) F. Max Midier. Division of the Buddhist Scriptores: Ac. XVIU, 
154-5. (Auch lAnt. IX, 289—90.) 

212) Laukäs^sanavisoddhilwihA. Ran^'oon, Burmah Herald Press 1880. 
Ifil pp. 8. [„üe1jn<^M.'iis fjrliören in diis Jahr 1880 (1241) noch folgendo 
Pali-Birmanische Publicatioucn: Dhammapada. Rangoon, Burmah Horald Steain 
Frass. pp. 1—85 Fall Text, 36 — 860 Krm. Commentar. Dhammapadadesanft 
Kyam: ib., Br. Bonna K«ws Press, pp. 470. In dieser Aasgabe sind die Pali- 
Vorso in dio ErzähUinf^on venveht; sio l)iotet viele Varianton zu F's Text. Abhi- 
dhammattliasaugabo. Ii., Iii*. Burma ^ews Press. 3 pp. Errata, p. 1 — 48 
PaU Text, 49^249 Birm. erkürende Uebersetrang. Hahftparittam. R., Br. 
Burma News Press, p. 1-27 Pali Text, 28 — 113 Uebers. u. Commentar. Ma- 
bäparittam. B., Burmah Uerald Bteam Press, p. 1—16 Text, 16^63 üeber- 
■elniBg und ErkUnuig." — Naditrägliche lOtllienuig das Hsxm Fn»£ B. Boat] 

S18) The Atthakafhas of Boddhism: Orientäl Mim^eUany Vol. TL No. XX. 

CWcutta 1880. 

214) [E.] Senurt. Etudo sur les imuriptions de Fiyadasi: JA. VII Sdr., 
XV, 287—847. 479—509. XVI, 215—67 m, 8 Taf. 289—410. — In englischer 
üebersetzung „Senatt. On tiie Inaeripiiona of Fiyadaei'* lAnt IX, 862 — 1 

(to bo continuod). 

215) U. Kern. Ou the Separate Edicts of Dhauli and Jaugada: JBAS. 
N. S. Xn, 879—94. 

216) SobertO Ckut. I piü autichi monumenti epigrafici nell'India setton- 
trionale. — Le iscrizioni di Re Asoka: Nuova Antol. II Ser., XVI, 309—18. 

817) Rdjendraldla Müra. liemarks on a P4U Inscriptiou from BhÄrhat: 
PASB. 1880, 58—68. — V(|^. Ho&ndß ebd. 65. 

218) A. F. Rudolf Böende, Note on a Boek-eat Inseiiption from Biwft: 

lAnt. IX, 120—1. 

219) Herrn. Jacobi. Das Kiilakäc4rya-Kathäuakam: ZDMO. XXXIV, 
247—818. 

Jahniteikkl 1880. 8 
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nur Beformator einer sohon bestehenden Religion gewesen sei"^ 

und theilt eine Stelle ans (^ilanka's Commentar zum ÄC&raA.cfa 
Sütra über Sulasa mit"^*). Von indischen Drucken nennen wir 
hier nur die Ausgabe des Sthanäiiga Sutra-^^) und ein Handbuch 
für Anhänger des Kharataragaccha •^''5) und verweisen im übrigen 
auf die Jahresberichte der Geschichtswissenschaft 1880 I p. 24 f., ^ 
wo gUmmtliehe in den Jaliren 1879 und 1880 in Britiseh Lidien 
erschienenen Jaina^Bücher zosammengestellt sind. Von grossem 
Werthe ist das von Bühler entdeckte und von ihm und Biechel***) 
gemeinschaftlich veröffentlichte Präk^it-Würterbach des Hemacandza. 
Wegen Pischel's rrakrit-Grammatik des Hemacandra, Tbl. 2, sowie 
Goldschmidt's Setubandha, Lief. 1, die, obwohl die Jahreszahl 1880 
tragend, in der That schon 1879 erschienen sind, vgl. man den 
verjähr. Bericht p. 57. Sehr verdienstlich ist Jloemle's^^^) Aus- 
gabe TOn Ga^^ft's Grammatik des Jaina-Pr&kpt, besonders aach 
durch die Vergleichnng dieser Grammatik mit denen des Taiamci 
nnd Hemacandra. Derselbe Bbemle**') berichtet über eine bisher 
unbekannte PrAkfit-firammatik, PrakjitÄnanda von Raghunätha und 
giebt eine cursorischo Ueb ersieht der in der Präkfit-Piülologie bis 
jetzt erlangten Besultate^^'). Pischei^'^) setzt seine Besprechnng 



220) ir Jacobt. On MahAvira mnd bis PradeeMwn: lAnt IX, 158^eS. 
— Vgl. A. Barth Rov. do l'hist. des rel. III, 89—91 

221) //. Jacobi. On Suliusn: lAnt. IX, 28 (vgl. ol.tn No 26). 

iii) Sthäuäiiga Sütra Tritiyänga. By Gaudhar Sudharm Svämi. VVith 
the CommmitMy of Abluiydev Sftri and a O^frAtt TraiuL by Megbr&Jgani. Be- 
nares, Niinakchand Jati Juin Prabhäkar prcss (publisher: .Tain Book Society, 
Azamgaivi, Manbidabad) 1880. 1200 pp. 8. Ks. 37 8a. [Remarkablo as 
tho traatiM of the bind publisbed in iheso provinces, theru bcing a strong 
dbjection among Jains to publish th«ir sacrod books.] 

223) RatnasAgiini, (vh) Mohnnagnnamftlä | prathamabhAgali | Vikramapura- 
yftstavya (VrihatkharaUrabha((ärakagaccho) püjya upädhy&yiyi cri 108 cri 9ri ^rt 
fri LaksbmipradhSn^}! ganih | (taocbisbya makhya) pa^dttta-JmlftCramaMnMli^^ 
bahu pustakät satngraha kritvü (fuddhikritaip). (Su(,-rävaka Sothiyft gotre) friynkta 
Rfipacandraji sahayena (prakä9itam). Kalakatta {| Ndtana Samskrita yantre ^ri 
Gopälacundruna mudritaip saipvat 1936 | (dvittya) A^vina fukla tfitiyftyärn | 4, 
16,608 pp. 8. Ks. Sl. (TVfibner; £ % Sa.) (Hindi, PrAkflt n. Sanakrit in 
Devanägari-Sclirift] 

224) The Desinamamälä of liomachaudra. Edited with Critical Notes, a 
Glo«sary, and aKstorical Introduetion, by K JPitdkd and G. B^Mer. Part L Text 
and Critical Notes, by Pisckel. Bombay: Qovorumunt ('eiitral Book Depot 1880. 
10, 300 pp. 8. Ks. 3'/< [Trübner: lOs.J ( Bombay iSanakrit Seriea. Mo. XVU.) 
— Vgl. Üiegfr. Golduchmidt DLZ, II, 1109. 

, 295) Tbe Pvikrita - Lakihapam or Chanda*a Gramnar €i tiie Anelent 
(Arsha) Prukrit Edited by A F Ilitd. Hoer 'nle. Part I. Text with a Critical 
Introdaction and Indexes. Caicutta, Asiatic Society 1880. LXIV, 74 pp. S. 
8 Taf. [Trabner: 3s.] (Bibliotheea Indica K. 8. No. 447.) 

226) Iloernh. On ;i Präkrit Gnuniniir: PASB. 1880, 100—2. 

227) A. F. Rud. Hoernle. A Sketch of tho Histoiy of Prakrit Philotogy: 
Calc. Bev. LXXI, 311—32. (Auch sep. 22 pp. 8.) 

228) R Fiteha. DI» de^t^abdl» bei Trlvikno*. (Fortietaimg): BKI8 
VI, 84-106. 
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der De^ivabdas bei Trivikrama fort, G ol/hchmuU*^^ behandelt die 
Wörter duruttara, dävaY, pamussati und den acc. pl. auf e, und 
Jdcohi^'^^^) wendet sich gegen eine von GoMsnhmidt schon früher 
(Präkrtica 1879 p. 28) aufgestellte Behauptung. 

Ueber die neueren Sprachen Indiens handelt ein Essay von 
Oast^^^) und ein Abdruck des im vor. J. p. 57 i^o. 173 erwähnten 
Artikels von Fwimwi'**). — In HoerM%**^ reiglelchender Chnm- 
m&tik der indischen Sprachen arischen Stammes oder, wie sie von 
ihm genannt werden, gaadischen (ganrischen) Sprachen ist die 
grammatische Darstellung des östlichen Hindi, welche zunftchst im 
Plane des Verf. gelegen hatte, und die er bei dem Mangel einer 
Literatur aus dem Munde des Volkes schöpfen musste, zu Grunde 
gelegt. Durch di(^ stete Kücksichtnahme auf die Frakrit-Sprachen 
ist das Werk auch für die Prakrit - Philologie von hei'vorragender 
Bedeutung. Urandreth '-■'*) ist in seiner interessanten Vergleichung 
der vom Sanskrit abgeleiteten indischen Sprachen mit den romani- 
sdien rar Flexion der Nomina nnd Verba fortgeschritten, üeber 
den Einfluss der Abori|^er aof die arischen Sprachen handelt 
Aoery^^^) in einer uns nicht zugänglichen Zeitschrift. Schliesslich 
mag hier Lethbridge ^ '^^) Aufsatz über die Zeitongsliteratur der 
modernen Sprachen erwähnt sein. 

Eine Liste mehrerer in den letzten Jahren in Lucknow 
erschienener Hindustuiii- und Hindi -Bücher findet man in TU. 
N. S. II, 97 — 9. Kurz, aber mit Sachkenntuiss geschrieben sind 
zwei Artikel der Encyclopaedia Britannica von Hatta**^ und 
Lyaä*^'). Auch IjyaU's warm empfohlene Skizze der Hindnstani- 

229) Sie(jfr. Gohhchmitlt. Präkitisclie miscclleu: ZVglS. XXV, 43C— 8. 

230) //. Jacuhi. Diis C^uautitätsgosutz in dcu Prakritsprachon: ZVglS. 
XXY, 292—« 

231) Höh. N. OusL TIio Liuiguages «f tlic Eiist IiuHes: Linguistic and 
Uriontal Essays. Nu. V. p. 144 — 71. — Ins Franzüsbche UberseUt in: JL Oust. 
Lm religioiu «t les langnes de Tliid«. Tndnit de rnngliiis. Paris, Lerouz 1880. 
208 pp. 8. fr. 2.50. (Hililioth. Orient ebivir.) 

232) J. Vtnaon» Les Umgues modernes de Tlude: Mil. de Ung. et dMithr. 
34—49. 

233) A, F, Rutd. Höende. A GompKrative Gnunmar et Um Qaadian 

Languagcs, with Sin-cnil UcfüroiH c to tho Kiistcru Hiinli utH-ompaniod by a 
Language-Map and a Table of Alphabot». London, Trübner 1880. lö, XL, 
418 pp. 8. 18s. — Vgl O. V. d. Gabdmtg LC. 1880, 1786; K L, Brand- 
reth Ac. XVII, 459; Jt. llost lAnt. IX, 232; Cale. Uev. V0I.LXXL No. CXLU. 
p. I— V; .1. Barth HC. N S XIV, 81—6. 

234) K, Li. JJramlrdJi. The Gaorian coinparud with tho Komauce 
Langvages. Part n. The Morphology : JRA8. N. 8. XII, 885 — 84. (Aueh Tnuuaet. 
of tho riiilol. Soc. 1880—1. Part I. Appcndi.x I. p. 1*— 32*). 

23Ö) J. Avery. Intiuonce of the Aboriginal Tiibee upon Uie Aryan 
Speech: Oriental and Biblical Journal Y. L pt. 2. 

236) Boper Lethbridge. The Vemaealar Press of India. An ffistorleal 
Sketch: Contemp Rov XXXVII, 459 — 47.3. — V^rl IG. II. 1, 612. 

237) J. T. FlatUt. Uiudüst&nl: Encyd. Brit. 9 Kd. XI, 840—3. 
888) C. J. LjfoU. mndnstani Utaratiin: Enoyel. Brit. 9 Ed. XI, 848—60. 
289) C. J. Lj/aü. A Sketeh of tlio Hindnstani Langoage. Edinburgh, 
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Grammatik war ursprünglich für dieselbe englische Encyclopaedie be- 
stimmt, wurde aber als zu detaillirt besonders veröflFentlicht. Prakti- 
schen Zwecken dienen zwei lexikalische Arbeiten von Faüwi^*^~^). 
Jh^-nih'?,'^^') besonders auch für die Pnikrit - Studien wichtige 
Arbeit über die Hindi -Wurzeln liegt nunmehr vor und enthält 
eine alphabetische Liste Ton 393 primären und 189 secnndAren 
Yerbalwiinelii. Das BftmäyaQa des TulsIdAs ist in swei indischen Ans- 
gahen'^^ erschienen; die Uehersetznng desselben dnich Growse***) 
istheendet. Aus demNachlass Qarcin de 7W^8^'^^)hat Dehnch 
einen Auszug aus dem Hindi-Gedicht Svargarohan^a des Yish^udäs 
herausgegeben. Gi-ierscrfi^*^) verlangt Refonnen in Bezug auf die 
Amtssprache der Behörden in Bengalen, weil das Hindi der amt- 
lichen Schriftstücke von dem Volke nicht verstanden werde. Schliess- 
lich nennen wir zwei für Untenichtsz wecke bestimmte Publicationen 
▼on Bane8a**^'~**% von welchen die erstere den Hindi-Text ausser 
in DeranAgail- Schrift versnchsweise auch in latetnischer Trans- 
scription enthllt, die neue Ausgabe der Toxiges Jahr erwihnten 



Black; London 1880. IV, 55 pp. 8. Is. ~ YgL Ae. XVm, Slfi; R. lAnt. 
X, 166. 

240) S. W. Fallon. A Hindustani-English Law and Commorcial Dictio- 
nury. Banin», E. J. Lasarus 1879. II, 883. II pp. 4. Ks. lU [TrUbner: 
£ 1 (ÜMliMh 1880, e£ Vorrede ] 

S41) 8. W. fbUon. A Now English-Hindiutanl Dietionary. Wtth lllu- 

strations from English Literature and CoUoquial English translated into Hin- 
dustani. Part I. Benares, Lazarus 1880. 48 pp. 8. Be. 1 8a. (TrUbner 3s.J 
[vollständig in 12 Heilten zu 48 pp.] 

S4S) A. F. Rud. HoenOe. A CoUeetion ot Rfaiaf Boote, iHCh Bemaiks 

on their Dorivation and ('l;issification accompanied by un Index of Sanakvit 
Koots and Words: JASB. XULX, I, 88—81 u. VI pp. Appendix. (Auch sep. 

Calcutta 1880. 8.) 

243) Tuli»i Das Kttmayan, iu Uiudi. Delhi, Hindu Pres» 1879. 416 pp. 
8. Be. 1 4a. Lith. Beprlnt — Daaielbe: CUentta, NfItyaUl «I 1879. 

494 pp. 8. 5 Ed. 

244) The Itämayana of Tulsi DAs. Translated Crom tho Original Hindi. 
By K S. Growse. Bocks iU— VI. The Forest — Kishkindhya. — Tho 
BMmtUU. Lanka. AUaliabad, M.-W. P. and Ondh Qovt Praa 1880. Vm, 
IBG pp. 8. [iVübner 12 s.] — Vgl. Ao. XVm, 440. ^ Book L CUldhood« 

2 Ed. ib. 1880 226 pp. 8. Ks. 3. 

845) Tabloau du Kali-Youg ou äge de t'or par Vichuou-Das traduction 
potthnmo de lliindoai par Oamm dt 7iu»if: Annalea dn Hiia4a Chilmet 
I, 77—84. 

246) George A. Grienen, A Flea for tbe People's T<Higae: Gale. Bor. 

LXXI, 151— G8. 

247) «/. F. Batiesn. Selaetloos from the History of ludia. Calcutta, 
Newmaa 1879. 118 pp. 8. Ba. 6. [The anlihorlaed taact-book ta aTamlnatUm 

of Government officers of every grade in the lower Standard in HindustanL) 

— VgL „On Romanizing tho Vemaculars": Friend of Indbi XLV, 591 — 2. 

848) J. F. Baneas. Selections firom the Prem S^r. 2 Ed. Calcutta, 
Namnan 1879. 821 pp. 8. Ba. 6. (Tha anthoriiad tazl-book linr tbe egnini- 
nation ... in tho hi|^ier atandard in BindnataaL] 
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Ton Miss JStokes**^) gesammelten Märchen imd einen Jonmal* 
artikel von Gorch^^% 

Für das Bengalische erwähnen wir drei von Bengalen ver- 
fassto Wörterbücher 2^*"" und einen Versuch, das Bengalische 
in lateinischer Schrift zu schreiben, von Broione^^*). Drei Mäi'chen 
ans Bengalen hat Ihmant*^^) mitgetheilt In Galcutta ist eine 
GesellsclIuBft zur Forderung der bengalischen Literatur xmter Sd- 
Jendndäla M &rt£z nnd K, M. BanajCs Hitwirkong gegrfindet 
worden, s. Ac. XIX, 354. Von den Gi\jar&ti -Büchern dürfte das 
für uns Interessanteste eine Sammlung von Sprichwörtem sein 
(s. Catal. of books, Bombay 1879 III p. 14), femer ein Verzeichniss 
der ins (Tiiiarati aufgenommenen Fremdwörter (s. ebd. 1880 Up. 2) 
und ein kleines Englisch-Gujaräti Wörterbuch ^ 56). Das Maratbi ist 
durch eine neue Ausgabe von NaviUkar's'^^^) Manual of Marathi 
Grammar yertreten, das Konkan! durch ein Messbuch Die 
von Uxa. ßUed*^^ im Paq'db gesammelten Yolkserztiilangen sind 
wegen der von Tempk zngefllgten Anmerkongen auch Ton sprach- 
lichem Interesse. Leiiner*^^) analysirt ein zur Information der 
Griminalbeamten verfasstes Wörterbuch der Verbrechersprache des 
Pai|}&b und leitet die Ausdrücke, die theils dem künstlichen Jaiigon 

S49) Maive Stohea. Indian Fairy Tales. CoUected and translated, with 
Notes, and an Tntroduction by W. Ji. S. Rahton. London, Kllis and White 
1880. 334 pp. 8. 7 s. 6d. — Vgl. J. F. CampbeU Ac. XVU, 433. 

950) N. Goreh, The Later^di TnmsUtloiuief theBible: bidian Evwg. 
Bov. Vn No. 25. 

251) Ihirgd Chnrnn lianerji and Piirnn Chandra Chalraharti. Pra- 
kritiniruaya Abbidhüna} ur au Ulustratod aud (Juinprebcnüive Dictiunary uf the 
Bengell Lengoage. Galentte, B. F. Hi^iimdir 1880. 1930 pp. 8. Bs. 4. 
[Beng., Enjrl. and Sansk. — Educational. — Includes maiiy words of provinciRl 
application aud rustic usage not fonnd in otbur works of its kiud.] 

952) Gopdl Chandra BandyopAdhydya. A Dlefloiunry of Bengali and 
English. Calcutta 1880. .'j2.') pp. 8. Rs. 2 8a. [Educatiunal] 

253) Kshetra Ndth Ifdhlär and otbors. An Enlarged Dictionary in 
EngUsh and Bengali. Calcntta, B. P. M^jumdär 1880. Ö3Ü pp. 8. Es. 2 8a. 
[Edneational.] 

254) J. F. Broinne. A Transliterated List of Seleeted Bengali Word« in 

Roman Character. Calcutta 1880. 91 pp. 8. 2a. 

255) G. II. Datnant. Bengali Folklore Legends from Dinagepore: lAnt. 
IX, 1—8. 

25R) A Compcndium of an English and Ou)ar;iti Du-tionary, Compiled 
by Aräesar Fraar^i Moos, l^annadasliankar Lalsliaukar, Nänäbhü Kastan^ji 
BlidnA and JcTeriUl Ünütdiankar. 8 Ed. Bombay, Union Press 1880. XII, 
578 pp. 8. Bs. 8 8». fTrSbner: 14 s.] 

257) Ganpatrdo R. Navatkar. The Student'.s MarAthf Grammar. New 
£dition. Bombay, Education Society a Press 1880. XV, 341pp. 8. ITrUbuer: 18 s.] 

958) O mannal da missa, eonflssao e eommnnhao, Portngaese Concanim. 
2 Ed. Bombay, EngUsh and QiOarati lob Printing Press 1878. 540 pp. 8. 
Be. 1 8 a. 

959) Folklore in tlie Pai^jab. CoDeeted by ICrs. F. A. Steel, with Notes 
by R. C. Temple: lAnt. IX, 205—10. 280—2. 302-4. 

260) G. W. Leitner. Appendix. — A Dotailod Analysis of Abdul Glmfur's 
Dictionary of the Terms usod by Criminal Tribes in the Pai^'ab. Labore, 
Pmjab OoTt Cfvfl Secvetariat Press 1880. XZVIII pp. foL 
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der Diebe und Gauner, theils der wirklichen Volkssprache ang'ehören 
und mann ichfaltige Beziehungen zum Zigeunerischen aufweisen, 
grossentheils aus dem l*anjabi und Urdu ab. Dersel])e -'^^~-) han- 
delt über die Spruche der Cangars und giebt duü in seinem Werke 
ftber Dardistan publieirte Material über die Kalasha-Sprache der 
Basbgeli Kefirs mit einigen Beigaben, namentlicli Karten und Ab- 
bildungen, nochmals besonders heraus. Von berrorragender '^If^chtig- 
keit ist ein Werk von Biddu^h'^^^) wegen der beigefügten Vo- 
cabularien von 10 und grammatischen Skizzen von 3 Sprachen 
des Hindukusch. Bemerkungen zur Charakteristik der Dialekte des 
HindukuJih und Dardistan'.s linden sich auch in der im irauiscbeu 
Berichte unter No. 87 genannten Schrift von Toiiuischvh. 

Mt/t'losCch's '^^*) grossartiges Werk über die Zigeuner nähert 
sieb dem Ende; das zebnte Heft der i^^imdarten* imi&8Bt-die Lebre 
▼on der Bildung der Nominal- und Yerbalstamme. Kuhn**^ ban- 
delt über zigeuneriscb beS sitzen. WUslocki**^ Yer5ffentliebt 
Volkslieder in Text nnd Uebersetzung, welche er in Siebenbürgen 
aus dem Munde von Zigeunern gesammelt hat, darunter auch eine 
Ballade von einem Kampf zwischen Vater und Sohn, Gaster ^^'*) 
ein Miiif heu eines rumänischen Zigeuners, aber nur in deutscher 
üebersetzung. Eine Abhandlung über Zigeunerlieder von Uoscn- 
feld^^^) und eine böhmische Grammatik des Zigeuneriicheu von 
c/e^ma^**) kennen wir nur ans der erst im nftcbsten «Tabr va 
erwabnenden Bibliograpbie am Scblnsse von Mildosicb's Zigeuier- 



261) G. W. Leitner. A Sketch of the Changars and of tbeir Dialeet 
Labore 1880. fol. 

2C2) G. W. Leititcr. Kaiiii.stan. Sectiou 1. The Bashgoli Kafirs and 
their Laiiguage. (Reprinted from tbe Journal of tho United Service Institution 
of Indiu. [No. 43. Juno 1880.]) Labore, Albert Press 1880. 50 pp. 8. 
3 Taf. und 2 Kart. Klebt im Haiultl. [Trttbner: 8s. 6d.] — Vgl. Calc B«v. 
Vol. LXXI. Ko. CXLII. p. XVU-XIX. 

868) J. Biddulph. Tribes of tiie Hlndoo Koosli. Galentta, Office Superint 
Qov. Print.; London, Trübner 1880. VI, 1G4, CLXIX pp 8. Mit lllustr., 
Taf. u. 1 Karte. [Trübner: 15 s.] — Vgl. lAnt. IX, 229-, Ath. 1881 I, 55:5. 

264) Franz Miklosich. Über die Mundarten und die WandorungiM» der 
Zlgeaner Europa'». X; Dankschr. d. Wienw Akad. XXX, 31)1 — 486. (Aach 
sep Wion, Gerold 1880. 96 pp. A. M. 4.80.) — Vgl. G. v. d, Gabelent» LC. 
1880. 1623. 

265) E. Kuhn. HiseeUen. (No. 4): ZVglS. XXV, 828. 

S66) Heinr. v. Wlklocki. Ilaidoblüton. Vulkslioder du- transsilvauischen 
Zigetiner. Inodita, Originaltexte und Verdeutschungen. Leip/i^', Friudriili 1880. 
47 pp. 8, M. 1. — Vgl. Ungar. Kev. Jau. 1881, 85. — Volkslieder der trans- 
sUvanUeli'ungBriBcliaD Zigwiner. (KIattsenbtirg«r IMalekt): HLA. ZCVU, III — 8. 
— Kino Illldobrniids-Unllade dw traii>.siIviii>isehon Zigeuner: obd, 867—8. (Anoh 
sep. Leipzig. Friedrich 1880. 8 pp. 8. 50 Pf.) 

867) [M. Gaster.] Zigeunoriscbe HKrchen aus Rumfinien. Der Eiseu- 
mann: Ausland LUX, 257 ~ i). 

2GHt M. JfosenfeUL Dia Zigeonerlieder und ihre Singer: Ana allen Welt- 
thoileu, Sept 1870 ^ 

269) Jos. Jc^^iiid. KomAiiI «Ib clll eik&naky jazyk. Die Ant Poobmayera 
nspoHdal • roziwiL V Praae 1880. 
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werk. Einen anonymen Artikel^''') über die Herkunft der Zigeuner 
aus Indien enthält die öaturday Keview. Dief\mh(ich-''^~~) bringt 
in seiner Völkerkunde Osteuropa's auch einen Abschnitt ülier die 
Zigeuner und theilt ein Paar anekdotische Erinnerungen aus seinen 
persönlichen Berührungen mit Zigeonem, darunter auch einiges 
Sprachliche mit. Danehen sei aneh der Skizze von Sudtek*^^- 
gedacht Statistische Daten fther die Seelenzahl und die Lehens- 
verhältnisse der Zigeuner in der Bukowina veröffenilioht Ftcker^"^^). 
Svnson^''^) plädirt für die zigeunerische Abstammung Bunyan's und 
bespricht den im vorjjihrigen Bericht erwähnten Artikel von (Iroomc. 
Mit den englischen Zigeunern beschäftigt sich eine kleine, aber werth- 
volle Monographie von Crofton'^'^^) und ein grösseres, jedoch mei- 
stens andern Werken entlehntes Buch von Smith^'^'''^), ferner ein 
zunächst für Unterhaltnngszweoke bestimmtes, aber auch dem Eth- 
nologen mancherlei darbietendes Buch von Gtwme^''^ Eine Schrift 
von BaffadU*'^ ist dem Bef. nicht nfiher bekannt geworden. 

Eine erst jetzt erschienene Abhandlung des verstorbenen GoJd- 
tchmidt^^^) enthält eine Analyse sämmtlicher Wortformen der in 
seinem letzten Report an die ceylonische Regierung (Sept. 1876) 
übersetzten singhalesischen Inschriften. Ed. MüUer^^^) publicirt 



270) The Origiu of the Gipsio^: Satard. Kev. XLVUI, 718—720. 

271) LormM Diefmbaeh. Ydlkerkunde Ostenropa», insbesondere der 
HMmoislisIbinsel und dor untoron Doimugcbiotc. Bd. II. 2. Die Finiüscho 
Familie. Zigeuner (Rom). Armonior oder Hajer. Kaukasior. Nachträge und 
Berichtigungeu. Darmstadt, Brill 1880. p. Vin. 195—414. 8. — Vgl. FligUr 
Mag. f. d. Lit. d. In- u. Aasl. C, 564; Alfr. Kirehhof Zt&taßht. t wissensoh. 
Geographie I, 220—2. II, 147—8. 

272) L. Diefenbach. Die Zigeuuer. Skizzen zu einem Volksbilde: 
Deatsebe Berne V, 265—78. 

273) ^0«. Svdtek. Culturhbtorisebe Bilder aus Böhmen. Wien, Brau- 
müller 1879. VI, 311 pp. 8. M. 6. — Vgl. LG. 1880, 302. — Darin No. 9 
p. 275 ff. Die Zigeuner in Böhmen. 

274) AdoXf FMb». Die Ziceaaer in der Bakowina. ESn Bdtng mr 
Ethnographie internationale: Statist. Moiintaelir. V. 240 — 6.5. 

275) J. SwißOn. Tbe£nglish UnhrendiieB and John Bunyan and the Eucy- 
olopaedla Brltamdea and the Gipsi«>H, s. TR. K. S. I, 129. 

27 G) Henri/ T. Crofton. Annais of the Kngli.sli Gipsie» under the Tudors. 
Manchester. Heywood 1880. (Papors of the Manchester Literary Clnb, toLVI*) 
— Vgl. R H. Groamf Ac. XVIII. 20. 

277) George SmUh. Gipsy Life: htUng an Aoconnt of onr Gipsies and 
thelr Childreu. With SufrKcstion.s for their Improvomcnt. London, Hanghton 
1880. — Vgl. Ath. 1880 I, 662; F. IL Grooine Ac. XVIU, 20. 

278) Erancis Hindea Groome. In Gipsy Tents. Edinburgh, Nimmo. 
c. 400 pp. — Vgl. H. T. Crofton Ac. XVIII, 287; Ath. 1880 II, 460- Kcbß. 
Scott. The Gipsies In Northern Enrope : ebd. 499 — 500 ; ebd. 682 ; F. H. Grooms 
ebd. 569. 

279) RafaeiU. BtgfUo di nattinate nel parlare di CSngoM; con note. 

Fano, V. Pasqiialis .succ Lana 1880. [MOldener Bibl. philol. 1880 p. 279.) 

280) P. Goldschmidt. Notes on Andeni Simhaleae Inscriptions: Joom 
Ceylon Br. lUS. 1879, 1—45. 

281) [E.J MQÜer. Text and Trandailon of «ho Inseiipllon of Ifahindo 
m -ak IßUntalo: ebd. 1880, 5—86. 
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eine siiighalesische Inschrift von ca. 1000 n. Chr. unter Beigabe 
einer Grammatik der Sprache der Inschrift und eines Glossars; 
von den in seinem letzten ofticiellen Report-**-) veröffentlichten 
Inschriften gehören die vier grössten dem 10. und 11. Jahrhundert 
an, unter den kleineren bietet die vierte dnxeh Bewahnmg der 
Aspiraten und eine entschieden piftkfitische Yerbalform ein beson- 
deres sprachliches Interesse. C. Ahou^*^*) singfaalesisches Hand- 
buch, welches eine Grammatik, Gespr&cbe und ein Wörterbuch ent- 
hält, ist von neuem erschienen, ebenso in Colombo eine Elementar- 
grammntik zum Gebrauche der Elncrebornen. Die von C. Alwis 
mit Uebersetzung publicirten pseudohistorischen Stücke hat de Mil- 
loue^^^) in das Französische übertragen. Mendts Sprichwörter- 
sammlang hat denselben Inhalt, vrie ein von dem verstorbenen 
Vater des Verf. Mendia Muial»yar nnter gleichem Titel yer- 
öffentUobtes Buch; hinzugefügt sind jedocb eine engliscbe üeber- 
setzung und einige Anmerkungen. Von der Uebersetzung eines 
im Jahre 1818 verfassten singhalesischen Textes^') berichtet die 
Ac. Von Wijmnalen-^^) erhalten vnr eine mit verschiedenen nütz- 
lichen Anmerkungen begleitete Bibliogiaphie der in den Jahren 
1737 — 90 zu Colombo gedruckten singhalesischen und tamulischen 
Bücher. 



282) E. MäUer. Report on tbe Aucieut Iiiscriptious in the North-Westeru 
Pnyvinee and in <he DbMcti of Hktale and Trinkoma]!, Ceylon: lAnt BC, 

283) C. Alwis. The Sinhalose TInnd-Book, in Roman Charactors. See. 
Ed., with Improvements and Additions. Colombo: W. U. Uorbert, Goverumeut 
Printer 1880. XXin, 240 pp. 8. [Tr&bner: 14i.] — Vgl. Ac. XIX, S18. 

884) A IMnhelese Chremmar for ihe qm of beginners. CompHed by Don 

EuHakius Johannes, a tcachor in tho normal Institution. Approvod by Henry 
Perdraj £sq. (Folgt derselbe Titel singhalesiscb.) (Jolombo 1880. XI, 140 pp. 
Gauss singhaleidsieh. 

886) yisites dea Bouddhas dans Itle de Lanka eztraits da Poujnvaliya 
et du Sarviynagounalankaraya d'apr^s la traduction angloise du rövdreud C. AhriSf 
tradnit de l'anglais par L. de Millou^: Ann. du Musee Guimot 1, 117 — 38. 

286) Athetb» Wakya Deepanya or a CoUection of Sinhalose Proverbs, 
Ilazims, Fablea etc. Compiled and tranalated into E^i^iah by Alexander MJendie 
Senanayaka Aratchy. Printed at the Catholic Ftesa, Col[ombo] s. a. [1880 od. 
81]. II. II. 84 pp. 8. 2 s. 6 d. 

287) NTti-Nighanduwa; or, tho Vocabulary of Law, translated by J. B. Pä- 
nabokka, with an Introduction by C. T. B. LeMcsurier. — Vgl. Ae. XIX, 
218. [nNiti-nighai^tUTa; or tbe vocabulary uf law, as it existod in the last days 
of the Kandyan Kingdom. Translated by C. J. 11. LeMe^urier, Ceylon C. S., and 
T. B. Pdnabokke, President of Dumbara, Kandy. Colombo 1880. XXXViU, 
180 pp. Dieses ist ein Gesetzbncb. Die Eänleitnng ist sehr interessant, bandelt 
aaoh über ordoals. — Nitinighantuva, der siughal. Text allein, herausgegeben 
von 7 n. Pdnabokke CoL 1880. XX, 127 pp." IfachträgUche Mittheilung 
des Herrn Prof. R. Bost.] 

288) Th. Ch. L. Wynmalen. De Drukpers te Colombo. Proeve eener 
lUngaleesche Bibliographie: Bibliographische Adversaria IV, ICl — 83. (Auch 
sep. 's Gr»Tenhage^ Uphoff 1879. 8. — Vgl TMI. N. S. IX, 1, 147; AEO. II» 281.) 
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Auf die dravi(|ischen Sprachen, insbesondre das Tamil, beziehen 
sich einige Abhandlungen Vimcni's^^^), von welchen die eine 
Ph. V. Balde's Einleitung zu seiner grammatischen Skizze „Kurtze 
Anleitung zu der malabarischen Sprachkunst, 1671" und Mit- 
theilungen über einige andere Werke des 17. und 18. Jahrh. ent- 
hält. Ein Yerzeidmiss yon 119 tomulischen Büchern, welche 
Ziegenbalg f&r seine Bibliofheoa Malabariea Terwerthet hat^, findet 
sieh in den letzten Heften der eingegangenen H^^ll'^W Mssions- 
nachrichten. Eine Tamil-Grammatik von Laearua^) dient zu 
üntemchtsswecken. Die von Branßü^*) zusammengestellte Liste 
von Ortsnamen in Tanjore ist auch sprachlich Ijeachtenswerth, da 
den Namen in der Regel auch etymologische Erklärungen beigefügt 
sind. lieber das Tamil -Wort togei, aus welchem hehr, thukiim 
abgeleitet vrird, handelt I inson in einem schon früher erschienenen, 
jetzt TOn nenem gedruckten Artikel In der Fortsetzung seiner 
Anmerkungen zum Knrral geht Bape^ zum 2. Gapitel des Knxral 
Aber. Von WMoum^b^) Archaeological Notes erwähnen wir hier 
nur den einen An&atz, in welchem er zum Kurral und dem Telugu- 
Dichter Vemana occidentalische Seitenstücke sucht. Hierher ge- 
hören noch zwei Schriften von Adavi'^'^'~'^), ein Hinweis Itarisi's^'-^) 
auf einen jetzt lebenden tamulischen Dichter und vier kleine Ge- 
dichte, in welchen sich Vinson^^) als tamulischer Dichter versucht; 



280) Julien Vinson. Los langues dravidionnes , disconrs d'ouverhire du 
cours d'liindoustaui et de laugue tainoule k 1 ecole des langues orieutales vi- 
vantw; Abel Hovelacque eto., MA. de lingu. et d'anUurop. p. 60 — 81. (Abdniek 
dos im vor. J. p. 60 No. 20C anfreführteu Artikels.) — Les etudos tainoules. 
Discours prononce le 19 nov. 1879. . . .: KL. XJil, 49 — 67. — Documeuts 
pour servir k l'histoire des Stades dravidiennes: ebd. 241 -8. 402—8. 

990) Ziegenbalgs MbUotheea Malabariea: Hiidoiiaiia^r. d. oetind. lOadona- 
anstalt m Halle XXXU. 1-20. 62—94. - VgL A Weber DLZ. U, 586. 

291) John Lazanift. A Tamil Grammar for uso in Scliui^ls and Colle|^. 
Madras, Addison 1879. 237 i)p. 8. Ke. 1. (ba.sod upon Naiimil.; 

292) Ji. B. (rectius B. R.) BranfiU. Ou tho Kame^ of Places iu Tai\jore: 
Madras Jonni. for 1879, 48 — 92. 

293) J. Vinson. Sur l'ori^nno du mot thuki-im f paons) de la bible : 
A. Hovelacqtte etc., Möl. do lingu. et d'anthrop. p. 50-9, (^Abdruck aus KL» 
IV, 120—8, 1878.V 

294) G. U. Pope. Notes on the Kurrai of fhe Tand} Poet Tinival]iiTar. 
(Continucd from Vol. Vni. p. .300 f.- TAnt. IX, 19G-9. 

295) M. J. Walhotute. ArcbaeologiGal Notes. No. XXiV. Kthical Pa- 
nllels: JAnt. IX, 71—8. 

296) J. B. Adam. Notice bistoriquo sur TirouviUlouver. Karikal, impr. 
de Cassim Mon^^aidinoravonttar 1879. IV, 28 pp. 4. 

297) Les petita poemes tamouls, comprenaut: Atüsoudi, Kondre/vendeo, 
Yetdvwkey, MondourÄ, Kalvaji, Nauneri «t KMIafalvIiakltam, Trad. en ftaafais 
par B, Adam, et pnbU^ par C. Dorencaai^pcnUL ebd. 1880. IV, 61 pp. 4. 

208) Textor de Jlavim. La langne tflmoulo: Conj^ri-s prov. dos Orient. 
Compto rondu de la III" sess. Lyon 1878. T. 1 p. 137 — 9. 1880. 

299) J. Viiison. Essais poetiques tamouls: A. Hovelactiuo etc., Mel. de 
lingu. et d'antinop^ p. 815 — 7. 
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letzterer^) sprach aach in Veranlassung eines (;ivaitische Gedichte 
enthaltenden Manuscripts übpr die Ilerstellunpr der tuiimlischen Palm- 
blatthandscliriften. Eine kiirz»^ ,<,n'ainiiiatis( he Skizze der mit dem 
Tamil verwandten Yenikala-S|)ra(.lie erhalten wir von (hm^^), von 
Mctcalfe'^-) eine Sammlung von Wörtern und liedensarteu. Ein 
Arfäkei des .Ausland* Aber die Telugn^) ist aus SehlagintweitTs 
Indien in Wcnrt und Bild entlehnt In Indien erschien ein WOrteibach 
der in Telugn - Pnrft^as nnd Gedichten vorkommenden Personen- 
und Ortsnamen^'). Das von der Baseler Mission herausgegebene 
polyglotte Vocabular des Ganaicsi sehen, '\\x\\x und Malayftlam^^) 
ist von neuem gedruckt worden. Für das Canaresische nennen 
wir noch eine Ausgabe des Jainiini Bharata und eine in Sanskrit 
abgefasstfi Grammatik '*"'), für das 'Fulu zwei christliche Scliritl(ni '^"^~''), 
für das Malayälam eine Uebersetzung des Alten Testaments^'"). 
Die Zugehörigkeit des Br&hüt in Belutschistaa za den Drftfi^a- 
Sprachen ist durch Trumpp's^^^) Untersachnngen nunmehr über 
allen Zweifel gestellt Er gelangt za diesem Resultat durch die 
Vergleichung des Brahüi mit den dravirlischen Sprachen einerseits 
und seinen beiden Nachbarsprachen, dem ßalüci und Sindhl andrer- 
seits. — Für das Säntali ist eine Uebersetzung christlicher Lieder 



:i(U)) Julien Vimon. Sur un raaiiuscrit tamoul: BoUeÜnt de U Soc. 
d'Authr. de Paris lU S^r., III (1880), 362—365. 

301) J. Qun. Th« Terakal» Language: lAni IX, 810-8. 

808) [Meteatfe,] A Brief Sketeli of the Temikala LuigMge, m spoken in 
Rajahmandry, communicRted hy tho kte Diroetor of PaUie luftmolilNi [R 3£. 

Macdonald]: Madras Journ. for 1879, 93—102. 

303) Die Telugu: Ausland LIII, 375—7. 

304) y. Venk^ranUah. Purina Nima Chandrika. Madras, Kalarat- 
nelmriini Press 1879. 854 pp. 8. Rs. 8 8 ft. (Tdugn.) 

305) A Polyglott English, German, Canarese, Tulu and Miiliiyalain Yoca- 
hiilary, containinpr IßOO of tlio most tisual Words of the Ijanpiape classified 
under Practical Headings and priut^d in Parallel Columns both iu the Verna- 
enlar and in Boman Letten, with a fall Alphabetleel Lidex in Eii||iaii, * Kegr 
to tho Prontinciation < tc Tontative Ed. 8. Ifangalore« Basel Msdons-Bnelili. 
1880. XVI, 98 pp. 8. Ke. 1. fM. 2.40.] 

306) Lakshmisa. Jaimini Bb&rata, a celebrated Kauarese Poem. Bangalore, 
Myaore Book I>ep8t Press 1880. 888 pp. 8. 14 a. 

307) N&ga Varma. KarnÄtaka Bhiishii Bhitshana. Kanarese Ghrammar in 
SauHkrit. Mysore, Jagan Mohan Press 1880. 88 pp. 8. 4 a. 

308) A. Mnrmer. Tulu Hymns for Cbildren. Mangalore, B. M. B. and 
T. Depository 1879. 66 pp. 8. 2 a. 

309) A. Buhrer. Short Bible Stories. (Tain.] Xangalore, B. M. B. and 
T. Depos. 1879. 96 pp. 8. 9 p. 

810) Old Testament [Malayalum]. Mangalore, M. A. Mble Soc Madras 
1879. 1296 pp. 8. Be. 1. 

311) [Blrnst] Ti'^impp. Orammati.sche Untersuchungen über die Sprache 
der Brftbuis: Sitzuugsber. d. phil.-pbil. u. bist. Cl. d k. b. Akad. d. Wiss. zu 
Manchen. 1880. (Sappleinent-) Heft Tl. 186 pp. (Anch sep. MBneben, Acker- 
mann 1881. 186 pp. 8. M. 4.) 
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von Colfi'^^-) und eine Abhandlung von Puchamba^^'^) erschienen, 
lieber die A' edas in Travancore und Cochin (nicht zu verwechseln 
mit den Veddas auf Ceylon) handelt Ja<pr''^^% über die Bhils im 
Vindhya Kincaid-^^-'), das Mondari (eine der Kol-Sprachen) ist durch 
eine Uebersetzung des Ev. Marc.^'*') vertreten. — Hodgami^^^'*) 
Abhandliuigeii ftber die Himftlaya-Sprachen, welche ein reiobes nnd 
fast das einzige Material fOr diese interessanten Sprachen enthalten, 
sind von R. Rost sorgfILltig herausgegeben worden. Mit dieser 
YOrtrefflichen Publication schliessen wir unsern Bericht und ver- 
weisen für die fehlenden Abtheilungen, Geschichte, Archaeologie, 
Beligiou u. s. w. auf die Jahresberichte der Geschichtswissenschaft. 

312) Dharoin Soronko Hör Kortr. Säiitäli ITymiis. By F. T. Cole. [Sän- 
täli iu the UoinHu Char.J 2 Ed. iJhurmpuro , priated Bhuwäiiipore 1880. 
148 pp. 8. G a. 

313) A. Campbell Fachamha. The Santals: Ind. Evang. Rev. Vol. VII. 

No. 25. 

ZU) F.Jagor. Die Veda's: Z«itBehr. f. Ethnologie. XI.VerhMkdI. 166— 76. 

316) Tl'. Kincaid. On tlio Bhoel Tribes of tiie Vindhyui Range: Jonm. 
of the Anthrop liistitnto IX, 397—406. 

316) Märka Ülukuda Mangala Samächär. The Gospel of St. Mark. Transl 
into the Mondari Langnage by the Galentta Blble 8oc % Ed. Caleatta 1880. 
185 pp. 8. 

317) Jirmu Jloughton Hodifson. Miscellanoous Essays relatii»>; to Indian 
Sabjects. London, Trübnor 1880. Vol. I: VIT, 407 pp. Vol. 11: VII, 34 8 

8. 1 8 8. (Trübnor's Oriontal Sories.) — Vgl. (J. v. d. Gnbeletitz LC!. 
1880, l'>30: Satiird Kev. XLIX. 478; Roh. Cimt Ac. XVII, 366; lAnt. IX, 
834; A, Barth liov. do l'hkt. des roL UI, 94 und £C. N. S. XI, 481-5. — 
Vgl. dasn ; Not pnbUahed. Notes of the Berriees of B. H. Hodgion» Etq. Lata 
British Minbter at the Court of Nepal. CoUeoted by a Friend. s. L e. a. 
75 pp. 8. 
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Iran, Armenien, Eaukasusländer. 

£. JLulin. 

Von den in der Ueberscliiift genannten Gebieten hat naiueut- 
lich das iranische in diesem Jahre manche erhebliche Forderung 
ao&aweiBeii. 

Bingelne Notiafien rar lltesten Geographie der iranischen Lilnder, 
namentlich der Küstengebiete des erythräischen Meeres, enthält ein 
von Rawlinson mit Bemerkungen begleiteter Bericht Durand's^), 

OLsJiaiLsen^) identificirt die ElymUer am Kaspischen Meere mit 
den Deilem. Nöldeke ^) vertheidi<^t die in seiner Uebersetznng 
des Kamamak vorgetragene Herleitung des Namens Atropatene 
gegen die von Dunneateter in seiner Recensiou dieses Werkes 
geftnsserten Bedenken. Geradezu bahnbrechend für die historisdie 
Geographie der Sasanidenzeit sind Hqfimann's*) Anszfige aus 
syrisdien llBrtyrerarten, welche ansserdem dnnsh Terschiedene 
religionsgeschichiliche und andere Excurse und durch den Versuch, 
f&r die Erklärung der indoskTthisohen Münzlegenden das Iranische 
in noch weiterem Umfange heranzuziehen, als dies schon von 
Benfey geschehen ist, unsere ganz besondere Aufmerksamkeit in An- 
sprach nehmen. Ein Reisebericht }T<mtum-8ckmdl€r's^) bringt 
mancherlei topographisches Detail aus dem griechischen und sasa- 



1) Extracts from Report on the Islands &ud Antiquities of Bahroia. By 
Capldii Durand, Witli Notes hj Mt^jov-Oenenl Sir S. C EauHkuoH: 
JKAS. N. S. XII. 189—987 mit «insr Karte. 

2) J, Ohlhausen. Die Elymaoer am CSaqiischoii Mewe b«! Fidybliu vnd 

Ptolemaeus: Hermes XV, 321—330. 

3) Th. Nöldeke. Atropatene: ZDMG. XXXIV, GU2— C97. 

4) AnszOge aus qrriiehen Akten perüischer Märtyrer fibenetst und dvreh 

Untersuchungen zur historischen Topographie erläutert von Georg Hoffmann, 
Leipzig 1880. 325 pp. 8. M. 14. fAKM. VIT. 3.) — Vgi dm ZDMG. 
XXXIV, 567—568; ferner J. Güd&neüster LC. 1881, 532. 

5) A. HütUum- Schindler. Historical and Archaeolofrical Notes ou a 
Joorney in Sonth^Weitezii Peni«, 1877—78: JBAS. N. 8. XII, 81S — SM. 
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nidischen ZeitAlter. Was Itwa^Jenei/ra's^) Reise in das innere 
Persien für den Philologen und Historiker wichtiges bietet, haben 
wir leider nicht ermitteln können. 

Für die archaeologisch-epigraphischen Denkmäler mag an erster 
Stelle ein Artikel JSoldi's'') genannt sein, der wohl die altpersische 
Eoiist snm Gegenstande haben wird. Der Knmismatik des schon 
beiührten indiseh-iramsohen Grensgehietes gehören feiner an ein 
noch in das Jahr 1879 fallender Nachtrag v, SaUet's^) zu seinem 
Werke über die Nachfolger Alexanders des Grossen in Baktrien und 
Indien und zwei Aufsätze von ardner ^) und Le Strange^^), auch 
parthische und Khalit'enmünzen sind von letzterem bei dieser Gelp<,^en- 
heit besprochen worden. Die letzten Resultate seiner Forschungen 
über die Sasaniden-Münzen hat A, D. Mc/rdimann^^) in einer um- 
fangreichen Arbeit zusammengefasst; die Münzen sind nach der 
Beihenfolge der KOnige übersiohflich verzeichnet nnd in dankens- 
werther Weise auch die sonst noch von emzelnen derselben her- 
rOhrenden Denkmttler unter den betreffenden Bnbriken zusammen- 
gestellt; einige nachti%liche Bemerkungen zu Mordtmaim'B 
früheren Arbeiten und einzelnen gegen dieselben geltend ge- 
machten Bedenken sind am Schlüsse angehängt. Für die 
Kimstdenkmäler der sasanidischen Zeit dürfen als eine Ergtlnzung 
zu dem im vorigen Bericht p. 65 No, 24 bemerkten ÄspeUn's^^) 
Antiquites du Nord Finno • Ougrien nicht unerwähnt bleiben; die 
aweite schon 1877 erschienene Lieferung dieses noch nnvollendeten 
WeriMS bringt nnter den im Gouvemeinent Penn gefondenen Alter- 
thftmem aiu£ die Abbildungen mehrerer Silberschiden sasanidischen 
Stiles, von doien zwei neben dem plastischen Schmuck auch mit 
Inschriften Tcrsehen sind. Ferguaaon's im Bericht für 1879 p. 65 

6) A. Mivacleneyra, Yiaje al interior de Persi». 3 Bde. Madrid (Mu- 
rillo). H. «0. — VgL MLA. 1881, 867. 

7) E. Soldi. L'Art pcrsan: L'Art, Avril 25. 1880. 

8) Alfred von Sollet, Die Nachfolger Alexanders des Grossen in Baktrien 
und Indien. Nachtrag: Zeitschr. f. Num. VII, 296—307. — Vgl. auch lAnt. 
IX, 268. 

9) Percy Gardner. On Home Cohis of Syxi» «idi B«GtrU: Nun. Chion. 
N. S. XX, 181—191 mit einer TafeL 

10) Cfuy Le Strange. Notes on some Inedlted iDolns, firom a CSolleetioa 

made in Persia during the Yoars 1877 — 1879: JILVS. N. S. XU, 542—647. 

11) A. D. Mordtinann. Zur Polilovi-Miinzkumlo IV. Die Münzen dor 
Sassauiden: ZDMG. XXXIV, 1 — 162 mit einer Tafol uud Holzschuittou. 

12) Antiquites du Kord Finno-üugricn publice» k l'aide d'une subventioii 
de l'Etat par J. R. Aspelin. Dessins de C. Nummelin d'apr^s les originaux 
Gravis par K. Jacobson. Tradiictiou frau9aisc par 6r. Biaudet. Livraison 
I— IV. Uolsingfors (Edlond) 1877—1880. X, 318 pp. 4. fr. 57. [Soll in 
fBnf Liefonii^en TolLrtKndiji; s«in, jede enttiilt etwa 400 Figuren. Die -vier 
Lieferungen enthalten: I Agos de la pierre et du bronze. II L'ilge du for. 
Antiquites Periniennes III L'Ägo du fer. Antiquitds Morduines , Meriennra et 
Tschoudes. iV L äge du fer. Antiquites de la Fiulande. — Der begleitende 
Text ist nur knn, nach Yollendang des Oanaen soll ein ansfUbriicherer folgen.] 
— Vgl. LC. 1878, 78. 1881, 128. 
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Kvhnf Iran, Jrmenim, KamkanMnder. 



No. 25 genannte Abhandlun*? über das Bild Khosru's des zweiten 
in den Fresken von Ajanta hat Rdjendraldla Mitra zu einer Ent- 
L,'egnung und Fer<jii^son^^) zu pincr Replik darauf Veranlassung 
geliehen ; sie verharren einstweilen jeder bei seiner Meinung. Die 
Pahiavi-iaschriften der Höhlen von Kanheri hat West^^) gxündlich 
erörtert: äe rfilmn toxi Färsen her, welche za Anfimg des elftem 
Jahrhunderts diese HoUen besuchten; beachtenswerth ist» dass ne 
in Yerticalen Beihen Ton oben nach unten geschrieben sind. — Hit 
Münzen ans der Zeit der Mongolenhorrsohaft beschäftigte sich 
Houtwin- Schindler ^^). üeber eine nenpersische Inschrift ans 
Kaschmir hat Jarret^^) gesehrieben. 

Wir wenden uns nun zu einer Reihe historischer Unter- 
suchungen, deren enger Zusammenhang mit der Denkmälerkunde 
gerade dieses Mal besonders deutlich hervortritt. iS^pieyel^'') spricht 
über den König VtshtAspa und das alte Beieh ▼on Baktra im Zu* 
sammenhange mit Zoroaster^s Lebensgeschichte; es ergiebt sich 
ihm, dass diesen Sagen eine direkte historische Bedeutung nicht 
beizumessen ist. Derselbe*^) handelte femer über die Geschichte 
der Meder nach Oppert's und Ijenormant'a Forschungen. Bü- 
dimjer^^) verdanken wir eine kritische Untersuchung über das 
Ende des mcdischcn Koiches , in welcher auf Grund des Buches 
Daniel, der Behistan - Inschritt, der Perser des Aeschylus und der 
Cyropädie der Nachweis versucht wii'd, dass das Mederreich ohne 
Kampf und auf Bedingungen gleichen Bechtee Ton Qyros gewonnen 
wurde; dabei ergeben sich ihm die GnmdzUge von Xenophon's 
Erz&hlung der medischen Tradition bei Herodot und der Dar- 
stellung des Gtesias gegenüber als die nationalpersische Auffassung, 
wie sie sich im Anfange des vierten Jahrhunderts vor Christi Ge- 
burt gestaltet hatte. Ganz neues Material für diese Fragen ist 



13) liuJemiraMla Mitra liai UaJuuiur. üii the Age of the ^autä 
Caves: JBA8. N. S. XII, 126 — 139. — Jamea Fergwfon. NotM on Bahn R&- 

jondraläla Mitra's Paper on the Aj;o of tlm Caves at AjunW: ebd. 139—161. — 
Vgl. J. Burgess. Age of the Ajantu l'aintiiigs: Ac. XVII, 198 — lUH. 

14) J'J. W. We«t. Tiio Pahlavi Inscriptions at Kanheri: lAnt. IX, 
265—868 mit 4 pp. Tcfialn. 

15) A, Hmikm-Sekmdler, The Coinag« of ihe Deeline of fhe Moogols 

in Persia: Num. Chron. N S XX, 820—331. 

IG) Jf. S. Jarrett. Noto on an Inscription foiind upon a stono lynitj 
imar the ruins of a Ma^id on Lanka Island, Wular Lake, Kashmir: JASB. 
XLIX, I, 16—20. — Vgl. PA8B. 1880, 54—55. 

17) F. Spiegel. Vist&^pa oder Hystupes und das Reich von Baktra; 
ffist. Zeitschr. XLIV=N. F. VIII. 1—21. 

18) F. Sjv'egel. Das Volk der Mcdor und seine Geschichte nach den 
neuesten Forschungen: Ausland 1880, 581 — 587. 631 — 63G. 

19) Max BücUnger. Der Ausgang des modischen Reiches, eine Quellen» 
Untersuchung: Sitznngsber. d. phil.-hist. Cl. der kaiserl. Akad. d. Win. XCTI, 
477^504. (Aneh sep. Wien 1880. 80 pp. 8. M. 0.50.> 
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dann in den von Sir //. Raioliiison^^) und Pinches^^) zuerst ans- 
fülirlicher erörterten babylonischen Cyrusinschriften zugänglich ge- 
worden, denen nachher noch Cr. Rawlinmm '^'^) , Büdimjer^^) , Ha- 
Uvy^^) und tiayce^') ihre Aufmerksamkeit zugewendet haben, ohne 
dass bis jetzt ein Abschluss der schwebenden Gontroversen erzielt 
worden ist; wir werden im Jahresbericht für 1881 auf diesen 
Gegenstand larüclonkonimen haben. St^ntader^ gab einen Nach- 
trag zu seiner Abhandlung über das elfte Jahr des Gambyses. 
Mit den Persem des Aeschylus haben sich von nenem van 
Uoffs'"^) und Keq>er-'') beschäftigt; des letzteren Dissertation 
ist nachträglich noch von Darmesteter^^'*) besprochen worden. — 
Auf die in früheren Berichten schon genannten für die Sasaniden- 
geschichte wichtigen Besprechungen, die von Gutschmid^^) Nöl- 
dM^ Kamämak und Tabari gewidmet hat, sei hier nochmals aus- 
drücklich hingewiesoL 

Für die all^ersische Sprache sind zu erwShnen eine Notiz 
Bragmcm*%^^) , welche die Formen akunaus imd adarSnauS für 
Aoriste vom Pi-Usensstamme erklärt und Lindner's^) Anzeige des 
dritten Bandes von Spiegel'^ Alterthumskunde, diese wegen einiger 
Bemerkungen über die altpersischen Inschriften, unter denen die 
Deutung des Namens Däraya-va'u-s = skr. dhärayad-vasu-s be- 
sonders hervorgehoben zu werden verdient 



SO) Sir H* C RawÜMon. Note« on % newIy-dlMMveced Cby Gylindw of 

Cyrus the Great: JRAS. N. S. XII, 70—97. 

21) 'Jheo. G. l^iiches. On a Cuneiform Inscription relating io the Cnp- 
tare of Babylon by Cyrus, and tho Events which preceded and led to It: TSUA. 
VII, 139— 17G mit 1 HolMchnitt. 

22) Geo. Jiau'b'mon. The Character and Writings of Cyrus the Great: 
Contemp. liev. XXXVII, 86—98. 

28) Max Büdinger. Die nenentdeekfeen Inschriften Über Cyras. Eine 
kritische Untersuchung : Sitzungsber. d. phil.-hist. Cl. d. kaiserl. Akad. d. Wiss. 
XCVII, 711—725. (Auch soimrnt. Wien 1881. 17 pp. H. M. 0 40^ 

24) Joseph Ualevy. Cyrus et le retour de Texil. iCtude sur doux iu- 
aeriptfons enn^iformes relMives an r^e de NalKmlde et k la prise de Babylone 
par Cyrus: liovue des Etndes jaives I, 9 — 81. — Yq^. Wülhamen DLZ. 

1881, 610— G12. 

25) A. IL Saycc. The Itisc of tlic Pcrsi:in Kmpiro: Ac. XVIII, 276—277. 

26) Kb. üchrader. Das elfte Jahr des Kambysos. Nachtrag: Zeitschr. 
f. äg^pt. Spr. XTUI, 99->108. 

2T) FHtdr. wm Hof 9* Zu den Penem dee Aesdiylns: Beil. s. Osler- 
progr. d. Oymn. zu Emmwieh 1880, 15 — 23. 

28) [Keiper.] Atossa Tinch Äsdiylus' „Per.sorn" und nach Horodot: Blätter 
für das baierische Gymnasial- und Keai-Schulwesen. Fünfzehnter Band 1. lieil. 
1879, 6— M. 

28 h) RC. 1880 II, 121. 

29) ZDMÖ XXXIV, 585—587. 721—748. 

30) Karl Brugvian. Aitpersbch akunaus und adarsnanS: ZVglS. XXV, 
807—808. 

81) LC. 1880, 857—859. 
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Auf das Gebiet der altiranischen Religion und ihrer heiligen 
Urkunden führt uns das Buch von Jloi idiirqiie^^) , dessen erste 
Abtheilung schon in dem Berichte für 1878 emähnt worden ist. 
Dasselbe bietet eine durch Klarheit ausgezeichnete encyclopüdische 
Uebersicht der auf das Avesta und die Äresta-Beligion bezüglichen 
Fondrangeii imd ist wegen der rdehhaliigen bibliographischen 
Angaben snr eisten Bwiffibrnng in das Stadium besonders zu 
empfeUai. Daran schliessen wir sogleich einen zur Orientirung 
fttr weitere Kreise bestimmten Aufsatz von Robiou^^), lAiqmens ^) 
massvolle Kritik des Dnrinesfeter\c\ievL Ormazd et Ahriman, auf die 
wir schon im vorjährigim Bericht hinwiesen, liegt jetzt ausgeführt 
vor. de Jfarlez'^^) hat seine Untersuchungen über den Urspiung 
der Zoroastrischen Keligion mit einem fünften und sechsten Artikel 
zum Abschluss gebracht; während die früheren Artikel sich vor- 
wiegend mit der Kritik entgegenstehender Ansichten besehftftigten, 
bringt diesmal der sechste de Sarle^B eigene positive Ansidlten, 
in denen dem Einflüsse der nichtarischen Nachbai'stämme ein sehr 
erheblicher Antheil an der Ausbildui^ des Beligionssjstems ein- 
geräumt und namentlich den Medem eine hervorragende Rolle zu- 
gewiesen wird. Dieser letzte Punkt ist im Anschluss an Sni/cffi 
Recension des JMrmcsfefcT schenYendidiid, auch noch von Danncsfefer 
und Sayce^) sowie de Harlez^^) besonders erörtert worden. Ueber 
den Namen Magu vergleiche man noch die im voij&hrigen Be* 
richte p. 62 No. 1 verzeichneten Stellen der Bevne Critique. Ob 
ein Artikel von B^iataek^) hierher gehört» konnten wir einstweilen 
noch nicht feststellen. In einigem Gegensatze gegen die eben be- 
sprochenen Anschauungen steht ein Aufsatz Moth's''^), weldoier anf 
Grund des Afringan Gahanb;ir die Eintheilung des iranischen Jahres 
in der frühesten uns eiTeichbaren Form klar zu machen sucht und 
in einem „Land und Volk" überschri ebenen Capitel entschieden 
für den ostiranischen Ursprung der Avestacultur eintritt. Be- 
deutungslos sind die in den Verhandlungen des Lyoner Orientalisten- 



88) Abel Hovdacqite. L*AvestH Zoroastre et le Mazddisme. Paris 1880. 
521 pp. H. fr. Kt. (Los Littdrature» de rOriont. Tome IV.) 

33) Felix RohioLi. Tj'Avosta et son origine d'apris les travaox las plus 
rdceuts: Rev. des quost. histor, XXVII, 1 — 82. 

84) [Mea Lttqmm».] The Avast« and Üia W^mrnHj&ki The New Engw 
landar Sept. 1880, 635— C52. — Vgl. Americ. Antiquarian m, 70. 

35) C. de Harlez. Des origines du Zoroastrisme. (Ciuquiemo articlc) : 
JA. Vll Ser. XV, 171 — 227. (.älxieme et deruior article): ebd. Vil Ser. 
XVI, 106-176. 

3C) Jame» Darmesteter and A, H» Sojfee. Tbe Origin of Hagism and 

the Zend- Avesta: Ac. XVUI, 119. 

37) C. de Harlez» The Medic Origiu of Zoroastrism: Ac. XVIII, 155. 

88) £. JRMkrtMfe. Magie: JBBA& No. XXXVn. 

88) B, Eo^ Der Kalender des Avesta und die sogenannten Gahanblr: 
zum. ZXXIV, 898—720. 
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congresses enthaltenen Notizen über das Avesta*^*). Hübsch- 
mann*^) hat die parsische Lehre vom Jenseits und jüngsten Gericht 
in einem schon 1879 erschienenen Aufsatze ausführlich dargelegt. 
Ein 1878 erschienener Artikel von IIovelac<pie*^) ist neu ab- 
gedruckt worden, üeber die Parsigemeinden in Persien und Indien 
schrieb anknüpfend an das 1858 erschienene Buch von Dosabhoy 
Fno^jee Oeiger^, Aber die Panen in Penien naoh eigener An- 
mhannng von Oödd-Lannojf^); von B^^endraläia Mära^ erschien 
ein Vortrag über die Parsen von Bombay. Für die Brkenntniss des 
parsisch-iranischen Einflusses in Indien sind die von Weber be- 
handelten und oben p. 21 No. 87 bereits genannten Texte Khala- 
vaktracapetika und Samvavijaya von hohem Interesse; was in dieser 
Abhandlung über iranische Beziehungen in den Veden bemerkt 
wird, will uns einigermassen fraglich vorkommen, freilich lange nicht 
so fraglich wie die kühnen Schlüsse, dnrch welche Brunnhcfer in 
der oben p. 14 No. 12 erwihnten Abhandliing über Tcdische In- 
finiüvformen die Ansicht TOn einem Zusammenleben der Tränier 
und Lider snr Vedenzeit weiter unterstützen will. 

Wenden wir uns danach ra den heiligen Texten selbst und 
den sprachlichen Arbeiten, welche sich an deren Exegese anschliessen. 
Z^ar/«<?Ä^/er's*')Uebersetzungdes Vendidäd wird wie jede Arbeit dieses 
scharfsinnigen und giündlichen (iolehrten von jedem unl)efangenen 
freudig begrüsst worden sein und auch dem, welcher lhinnesteter& 
mythologische Ansichten nicht zu billigen vermag, werthvolle Be- 
lehrung bieten. QMner^ hat teliie TTebersetsungen aus dem 



40) Lo barou Textur de Havm. Origine du Zend-Avesta: Cougres pro« 
vindal de» OrienttHstas; Coapte vttndn 1» tnrfrftai« wenSaa. Lyon 1878. 

I, 209—210. — Discussion sur cc sujet 211—212. 

41) J. Darmstetter [sie]. Ormuzd et Arbiman [sie]: ebd. I, 311 — 313. 
48) H. Hübachmann. Die parsische Lehre Tom Jenseits rnid jüngsten 

0«rieht: Jahrbücher f. prot Theol. V, 2(»3— 245. 

48) A. //. La ronaissance du Zoroastrisme a« moyen ige: Abel Hove- 
iocjfue etc. Mel. d. Ungu. et d'autbr. 298—314. 

44) WUh. Geiger. Die Pursigemeinden in Penlai und Indien: Dfo Gegen- 
wart XVII, 199—202. 

45) AV«?7 M'Jir. V. Gödel-Launoy. Die Reste der alten Parseu in 
l^ersien: Allg. Zeitung 1880, 1321 — 1322. 1338 — 1340. 1354 — 1856. 
1870—1872. 

46) Rdjendrahila Mitra. The PArsis of Bombay: a Lecturo dclivornd in 
Febr. 26, 1880, at a Meeüug ol' the üetkuue äuciety, Calcutta. Caluutta (,Tbaukor; 
1880. 43 pp. 8. Re. 1. — • Vgl. Calc. Ber. VoL LXXI, No. CXLII« p. XIV— XVL 

47) The Zend-Avesta. Part I. The Vendidäd. Traiislated by JiWM» 
Darmenteter. Oxford 1880. ClI, 240 pp. 8. (The Sacrod Books of tho East 
Vol. IV.) — Vgl. A. IL tSayce Ac XVlll, 83; E. W. Weat lAnt. IX, 
290—899; Jtdea Irngmene, The TendidAd as translated hj H. I>«nnesteter: 
Amorio. Journ. of PhUol. II, 823—341; M. Brfal RC. 1880 1. 44.')— 449; 
E. Dülon RL XllI, 409—416; C. de Harlez Bull. crit. I, 173— 17Ü und JA. 
VII S^r., XVI, 045-552. 

48) Karl GMdHm'. üebenetningen Mit dem Avert«. III. Jnht 5. 6. 
Vend. 18: SVgiS. XZV, 878—419. 

Jaknsberlclit 1880. ^ 
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Avesta fortgesetzt und Öeiger^) den dritten Fargard dos Vendtdid 
nac]i Oeldnei' mit Rücksicht auf die Tradition einer neuen Be- 
arbeitung unterworfen. Dillmi^) behandelte den achten Fargard 
und Pi^tremenf^^) besprach Yasht VUI, 20. 21 und einige andere 
Stellen des Avesta mit Kücksicht auf die Nachweisbarkeit der von 
Ihm unterschiedenen arischen und mongolisoben Pferderasse. Eine 
▼enifidrte üeberseining der OAfha Alnuumiüii^^") gab im An- 
sehlnss an Hfibschmann der Indian Antiquaiy mit Hinsofllgang 
von Hanges Prosaübersetznng. de Hcarlez^ polemisirt gegen 
HübschmanrCs Anüsatz über den Lantwerth des Zend - Alphabets, 
nach unserer Meinung grösstentheils unglücklich , da ihm die 
neueren lautphysiologisch - sprach vergleichenden Arbeit (»n unver- 
ständlich oder unbekannt geblieben zu sein scheinen und ein 
grosser Theil seines Tadels sich gegen rein nebensächliche Dinge 
richtet; angehSngt ist eine metrische Restitution von Yasna 
11, 1—8, TasDA 52 imd YendldAd 22. Lu^uims^) handelte vor^ 
VtÖBg Aber das anomale 6 in m&yftja und ilmlicben Focmen. Die 
scheinbar anomale Lautform Toa khomba gegenüber skr. knmbha 
ist vom Referenten^) auf ihren wahren Grund zurückgeführt wor- 
den. Kluge^) vindicirt der Verbalform terefyät in Yasna 11, 5 
den Begriff des Raubens und weist dieselbe Wurzel trp im Voda 
nach. Dai^iesteter^ bringt in der neuen Folge seiner Iranica 
scharfsinnige Bemerkungen etymologisch - exegetischen und laut- 
geschichtlichen Inhalts aus den drei Perioden der iranischen Sprach- 
entwiokelung, unter denen etwa die Angeinandersetgnngen iU>er den 
aHund MadhaUu* (der sieb als Heuschrecke ausweist), die Aus- 
führungen über den ürsprong von 1 im Neupersischen und die 
über y im Pahlavi besonders genannt zu werden verdienen. Das 
Pahlavi ist im Uebrigen nur durch wenig Arbeiten vertreten, unter 
denen jedoch zwei von ganz hervorragender Wichtigkeit sind: 



49) Das dritte Cftpital dw VendidAd: Von Wük, Geiget: ZDMO. 

XXXIV, 415—427. 

80) Ml, J» DiUon, Quelques remarques snr le VUI« Faivard do Vendidad : 
BIi. XIII, 

51) C.-A. PiHrement. Los chovaux de TAvesta eile myüt» deTbtiTa 
et Apaosha tronsformes cn chevaux: RL. XIII, 315 — 325. 

61») The Gäthft Ahunavaiti of the Pärsis: lAiit. IX, 84—85. 

68) C de Harlez, De Talphabet avestique et de sa trauscription. Me- 
trlqve du Gatfia Vahbtoistis et du Ftogurd X3UI: BL. XDI. 1—48. (Audi 

separat als Etudes drauiennes. I. Paris 1880. 52 pp. 8, fr. 2.50. — Vgl. 
A. Bezzenberger GGA. 1880, 665 ; C..., E. LC. 1880, 849 und C. de JhirUz 
Quelques mota sur Talphabet avestique. Reponse & Mr. C. . . £. Lonvsin 
1880. 4 pp. 8.) 

53) lAtgmme. On » certaSn Phonetie dünge in Zend: PAOfi. May 

1880, XI. 

54) ZVglS. XXV, 327. 

66) F. Kluge, Wund trp nmben: ZVglfl. XXV, 811--818. 

68) J. D€armMber» Iranica. (Seconde sMe): M8LP. IV, 810^286. 
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Olsliausen's'-''') Erläuterungen zur Geschichte der Pahlavi - Scbrii't 
und die ^Puhlavi Texts", welche Wes-f^^) zu den Sacred Books ul 
the East beigesteuert hat; dieselben enthalten ausser den im Titel 
genannten Stücken, nämlich dem Bandahish, dem schon von Spiegel 
knn besprochenen Bahman Tasht nnd dem ritaellen Traetat Shayast 
1& - sh&yasht («fhe proper and improper*) noch die mit Bnndafaish 
J — XVIL Bich berührenden Stücke einer A. D. 881 von dem Herbad 
Zadsparam verfassten Compilation, dazu eine gedrängte Einleitung 
über die Pahlavi-Literatur überliau])t und ausführlicheres über die 
übersetzten Stücke und deren Handschriften, endlich einen vortretF- 
lichen Index, welcher die allseitige Ausnützung des Buches un- 
gemein erleichtert, lieber ein interessantes Kopenhagener Frag- 
ment des Bandahish, das auch in der Einleitung der Pahlavi Texts 
ansf&hrlich behandelt ist, hat West^ schon vorher im Indian An- 
tiqnary eine besondere Notis TcrOffentlicht de SebMb^ Hand- 
buch des Pahlavi ist eine fleissige Arbeit, fiber deren Werth man 
freilich erst nach mehrfachem praktischen Gebraut he ein endgUtiges 
ürtheil wird aussprechen können ; einstweilen hat uns manches den 
Eindruck gemacht, als sei ile Harlez über das eigentliche Wesen 
der Sprache doch nicht nach allen Jäichtuagen hin zur Wünschens- 
werthen Klarheit gelangt. 

Wir betreten nun das Gebiet des Neupersischen. Hier ver- 
danken wir zon&chst Quyard^^ ein freilich nicht allseitig be- 
friedigendes Handbuch der gegenwärtigen Umgangssprache. Die 
in Indien erschienenen Bücher von Voctor^^) (ein Wörterbuch 
und zwei Grammatiken) sind uns nur durch Friederici's Bibliotheca 
orientalis bekannt geworden. Rieu^^) gab eine Uebersicht des 
Consonantismus. Ein alterthürnliches Persisch tritt uns in dem 
Vocabularium des bei der türkischen Literatur zu erwähnenden 
Codex Cumanicus entgegen. Ueber historische Manuscripte in Indien 

57) OUhaiLseu. Erläutcrunf^on zur Goscliichto der PahlftTlBclirlft: Uonatii- 
ber. d. K. Preuss. Akad. d. Wiss. 1880, 897—910. 

58) Palilavi Texts traiuUtod by E. W. West. Part I. The Buudahis, 
BduBMi TMt, and Shftymst U-shiyMt Oxford 1880 LXXIV, 488 pp. 8. 
(The Sacrod Books of Uio East Vol. V.) — Vgl. A. Ii. Sayce Ac. XMII. 83 ; 
a de Harle» BnU. «rit. I,' 184—186 and JA. VII »<ir.,' XVU, öd8— &68. 

69) E, W. Wett, Bundalileh MBS: lAnt IX, 88—99. 

60) C. de Harlez» Manuel du Fehler! das livrcs roUgiiiaz et hbturique.^ 
de la Perse. Grammaire, anthologio, loxique nvec des notes, un fac-simile de 
mauu4icrit, les alphabets et un specimon de» lögendes des sceauz et monnaies. 
PmI« 1880. Xn, 847 pp. 8. mit Tafisln. fr. 10. VgL E, DUkm BL. 
ZUI, 335. 

61) SkinüsUuf Guyard. Manuel de 1» laugue perdaue vulgaire. Vocabu- 
laire fran9ais, anglais et persau, avec U prononoiation figurie en lettres latines, 
pv4e4d4 d'un abregä de grammaire et suivi de dialogues avec lo mot k mot. 
Paris 1880 II, XXXI, 257 pp. 8. fr. 5. — Vgl. LC. 1881, 1222—1224; 
Barbier de Meynard BC. 1880 I, 345—348 und JA. VU Ser., XV, 361—363. 

62) Fkiedgrici BiU. or. 1881, Nö. 646—647. 

63) Charles Rieu. Romarks on aome Phonetie iMm lo Penian: Tnm. 
PhiloL Sog. 1880—1, Part I, 1—22. 

4« 
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enthält der Indian Antiquary eine kurze Notiz.'^-*''). Zum ersten 
Bande von liieu's^'^) Catalog sind einige Anzeigen nachzutragen. 
Ueber indische Drucke persischer Classiker orientiren uns Trübner's 
Record*^) und das Athenaeum.^) Von Vuüers^'^) Ausgabe des 
Shah-Nämah ist ein weiteres Heft erschienen. Ein Artikel ^üzCs^) 
Uber das penisebe Epos blieb uns nnerrdcbbar. EäU^^) hat in 
der FortsetKiuig seiner Arbeit über das BosbanAi^NAmab des Nlfbr 
EbosrA den Text des Gedicbtes mit üebersetzung und An- 
merkungen zu Ende geführt und im Anschluss daran Fag^nan^^ 
das Sa'ädat-Nflraah desselben gleichfalls mit üebersetzung und An- 
merkungen herausgegeben. Sa'di ist, abgesehen von den in Indien 
erschienenen Ausgaben (s. die Anm. 65 — 66), durch Barbier de 
Üebersetzung des Bustan und die neue Ausgabe der 
von Ejostwick^ 1852 bei Stephen Austin veröffentlichten Ueber- 
setsnqg des Gkdistin gat vertreten, üeber die im TOijIbrigen Be- 
riebt erwihnte erwibnte polniscbe üebersetzung des GnlistAn von 
Otwinowski mag man jetzt Nehring's ^ Anzeige nachlesen. Whtn- 
fidd"^) Terdanken wir eine im Ganaen redit infriedensteUende 



6a a) Native Uistories of IndUn States: lAnt IX, 308—309. 
«4) J, OHärnnätter IX}, 1881, 225; Ath. 1879 n, 49 ; E. Fagntm BC. 
1881 n, 41. 

65) Persian and Urdu Uooks UtlMgr*phed at Lueknow: TB. M.. S U, 
97—99. — Vgl. ebd. UI, 3ö. 

66) A«h. 1880 n, 776. 

67) Firdttsii Uber regum qui inscribitnr SetwhiWBe. Editionem Pariaiensem 
diligenter rocof^itam ei omeudatam loctionibas variis et additainentis editionis 
Calenttenaia auxit, notis maximam partem criticia illuatravit Joa. Aug. VuUers. 
T. III, fiue. 8. Lagduni Batavonun 1879. pp. 1888—1888. 8. fl. 8. 

68) Fun. L'Epopea penlana: Baasegna settimanale 148, 18 ottobre 1880. 

69) Nftsir Chosraus RftfairiHtitma («Xi ^\JJii^j) oder Buch der Er^ 

louclitunp^, in Text iitul l'til)orsotzung, nebst Noten und krit!soli-V)io<p-aj)lnsp1i('in 
Appendix. Von Ilenii. Ethe. 11. III.: ZDMG. XXXIV, 428 — 4G4. 617 — Ü42. 

70) Le livre de ia ttiUcit^, par Nä^ir ed-Diii ben Khosruü. Par ikim, 
Ibgium: ZDMG. XZZIY, 648—674. (Aneh tepuwt — Vgl. D9fr4m»y CR. 
de TAc. des Iiucr. IX, 68.) 

71) Le Boustan oa verger. Pofeme persan de Saadi traduit pour la pro- 
mi&re fois eu fran9ais avec une introdaction et des notes par A. C. Barbier 
d$ Msffttard* Pub 1880. XXXV, 891 pp. 8. fr. 10. (CoUeetioB Bnieat 
Leroux I.) -~ Vgl. JA. VII S<Sr., XV, 363 und E. Renan ebd. XVI, 30; St. 
thtyard HC, 1&80 U, 341—844; M, A. Cherbomteau FolyMblUm XXXI, 
184—187. 

78) The OnBstin; or, Rose Gardmi, of ShM Miifli|^u'd-dTn SftdT of 

ShIrSz, translatod for the first time into Proso and Verso, with an Introductory 

Preface, and a Lifo of tho Anthor, from the Atish Kadiili, by Edw. B. Eastwick. 
Second Edition. London 1880. XXVI, 243 pp< 8. 10 s. 6 d. (Trübner's 
Oriental Boiiea.) 

73) AieUr t slav. Philol. IV, 323-325. 

74) Gulshan i Raa: the Mystic Kose Garden of Sa'd ud Din Mahmud 
Shabistari. The Persian Text, with an English Translation and Notes, chiefly 
from tfae Commentary of Hahammad Bin Yahya hüiS^l By E, IL Wkinfidd. 
London 1880. XVI, 96, 60 pp. 4. 10 ■. 6 d. 
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Bearbeitung des von Hammer 1838 in seiner Weise edirten ^Rosen- 
flors des Geheimnisses*' von Sa*d ud din Mabmüd Shabistari (A. H. 
717), Daran schliessen wir die Charakteristik, welche Barher''^) 
von einer in der Breslauer Stadtbibliothek befindlichen persischen 
Bearbeitung eines bekannten Werkes über die Terminologie des 
Süüsmus gegeben hat. Hati^ ist durch eine neue Ausgabe des 
Bodenatedt'whmi'^ Sfingers von Sduxw titid einen Artikel 
«ner^s^ vertreten. Oraebs'^ bespricht aach persische Parallelen zun 
Shylock und B^attdß^ flbersetst ans permscher Quelle, wie es 
scheint, Erzählnn^^en von den Sasaniden und Khalifen. Zur nstor- 
wissenschaftlichen Literatur gehört Kfwbel's^) Notiz über einen 
persischen Stem-Catalog; daneben mag ein Nachtrag 7ai Redhxnute's^^) 
Abhandluncf über die auch von ])ersischen Dichtem enväbnte falsche 
Morgenrot he genannt sein, derselbe bringt zustimmende Erklärangen 
von Astronomen zu ludhoiwes Deutung auf das Zodiakal - Licht. 
Von der IJebersetzung der Xaba^&t-i-Nä^ir!^ ist ein neues Doppel- 
heft erschienen nnd in Wien ein in PhotoHthographie sc hön her - 
gestellieT Abdruck des von A. R Mordimmm ZDlfO. XZVm, 
506 — 508 besprochenen Werkes^"''), welches ein persischer Prinz in 
poristischem Persisch der alten Geschichte seines Vaterlandes ge- 
widmet hat. Das Tagebuch des gegenwärtigen Shähs^) über seine 
Beise in Europa ist in das Englische übertragen worden. 



75) Eine porsisoho Ht^nrljüitnng der sufischeii Terminolof^^io flstilAhät • as^ft« 
fija) dos 'Abdurrazzäk al-Kasch&ni. Von Bacher: ZDMG. XXXIV, 597 — 609. 

76) Der Singer von Sellin«. Hafisische Liodor, verdeaticlit ▼oii FHedr, 
Bodenstedt. Mit 7 Titel Illustr von Er, Skarbma, Berlin 1880. XXUt 
S14 pp. 16. (Diamant-Auag.) M. ö. 

77) E. H. P[almer]. HUb: Enc. Brit. 9th Ed. XI, 867—868. 

78) [H. Graelz.J Shylock in der Sage, im Drama und in der Geschichte: 
Monatsschr. f. Geieh. «. Wisseaaeh. d. Judenthuma XXIX (1880), 387—354. 
385—403. 

79) E, RtihaMk. Oriental Fblklor«. L Bhapiur, tbe King of Penia, «nd 
flie Boman Emporor: CSale. Kev T.XX . 745—761. II. Educatiou of Bahrain 
Our, King of Persia: ebd. LXXl, 86— lüö. UI. Dialogae of the Khalif WftUd» 
with a poor Man: ebd. 287—300. 

80) E B. Knobd. Notes on « Persian MS. of Ulugh Beigh s Gatalogn« 
of Stars bclonging to the Royal Astronomie Sodety: Monthly NotlMi of Iii» 
Boy. Astron. Soc. VoL XXXiX, 337—363. 

81) J. W. RedkoH9€. IdentificaUoo of ,JPa]se Dawn*' of the Hnalimi 
with the . Zi.di.u al Light" of European» : JRAS. N. S. XU, 327—384. 

82) The Tabakiit-i-Näsin : of Minhiij-i-Sarä) , Abu 'Umr-i-'UsmSn, Son of 
Htthammad-i-Minhäj al Jurjuui. l^anslated from tho Persian, by //. G. Ra- 
eerfy. Fese. ZI «nd XH. London 1880. pp. 989—1176. <BiU. Ind. N. 8.) 

83) Bneh der Könige vom Beginn der Geschichte bis zum Ausgang der 
Sasaniden, von Jelaleddin Mirza. Wien 1880. 408 pp. 8. mit 56 Bild- 
nissen und einer Münztafel. M. 10. — Vgl. O, Loth ZDMG. XXXIV, 764; 
E. Irumpp 06A. 1881, 678—694; F, Spiegel Wat Zdtscbr. LXV=rK. F. 
IX, 325— 

84) Diary kept by His Mtgeaty the Shah of Persia during bis Journey to 
Europe in 1878. From the Porsian by A. Houtum-SchiiuUer and Baron 
Lame de Norman. London 1879. 808 (p. 8. IS •. 
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Von den dem eifjentlicben Neupersisch nftber stehendon Dia- 
lekten charakteriairt Pozder^) das T&tl und Mäzandaräni. Schon 
weiter ab führt uns Juati'i^ grundlegende Kurdischo Gr:immatik 
und vollends Tomaschek'^^"^ gelehrte, in ihrem Scharfsinn wohl 
gelegentlich etwas überkühne Bearbeitung der Pamir - Dialekte , 
welche, zugleich ethnographisch - historische Probleme verfolgend, 
die Fortsetzung bildet zu seiner jetzt auch durch von Gutachmid^ 
bnftllig begrüssten Studie Uber Sogdiaiia. WiUkommene ' Naeh- 
xichten über einen weiteren hierher gehörigen Dialekt Terdanken • 
wir Biddulph^. Ujfahy^ gab eine orientirende Uebersioht 
über das iranische Element in Centraiasien. Derne»* Balüci-Gram- 
matik werden wir erst im nächsten Jahre zu besprechen haben. 

Ueber die Yezidis hat Siimffi^^) interessante Notizen gegeben 
und ausführlichere Mittheilunr^en versprochen. 

Für Afghanistan gedenken wir zunilchst einer historischen Arbeit 
Wheda'B^^) über Indien, in der auch Afghanistan und die anderen 
GhrensUtnder berlickaiehtigt sind, eines historisch-etbnographiachen 
Abrissea von Belleu^ imd einer noch geditogtoren ethnographischen 
üebersicht von Keane'"). Auszüge aus orientalischen Schriftstellern 
geographischen, ethnographischen und historischen Inhaltes über 
Afghanist«n und einen Theil Balucistan's htii liaverh/ '^) für einen 
Parlamentsbericht, wie es scheint, zusammengestellt. Eine Parallele 
zwischen Afghanen und Maiuoten zog Temj}^^)^ dem wir auch 



Poader Kdroly, tJjperzsA nyelvjärasok. Budapest 1880. 85 pp. 8. in: 
Ertokes&ek a Magyar Tudom&nyos Akad^mla nyelv- szdptudomanyi os»- 
ttly« kör^bol Vm. 

86) Ferd. Jmti. Kurdiacbe Onmauitik. St. Pet«nbiirg 1S80. XXXIV, 
2Ö6 pp. 8. M. 3.70. 

87) Wüh, Ibmasffhdt, Centralaslatlsehe Studien. Die Ffeadr- Dialekte: . 
Bitsimgsber. d. phil -liist CI. d. kais. Akad. d Wiss. XCVI, 735—900. (Auch 
separat u. ^1 1^ ^Vion 1880. 168 pp. 8. M. 2.60.) — ' Vgl. G. von der 
Gabelentz \A\ 1881, 468. 

88) LC. 1880, 742—744. 

RO i J. Jiiddtilpl,. Tribcs of tho TTuidoo Koo>li, p. CLIV— CLXIX: Appendix 
J. Yidgbah. Spokeu in the upper oart of the Ludkbu Valley, aud in Mui^an. 

90) C. B* de Ujfdlvt/ de Mezö'Käoetd. Die Eranler C^ntnlaslens: 
Deutscho Uundsclmu f. (jooj^ruphie u. Statistik II, 146 — 149 mit einem Holz- 
sclmitt. Dazu: Kthiiogniphischo Karte von Mittelasien, hauptHüchlich nach 
Weigukow, Kittick, üjfalvy und Cust bearbeitet voa Jon. C/tavaune. 

90») N. Sioufft. Une eourte oonTenattoii avee le ehef de la seete dee 
Yeaidis, ou les adoratenrs da diaV.Ic: JA, VII St'r.. XV. 78--83. 

91) J. T. \V heder. A Shurt HL>tury of ludia and the Froutier States 
uf Afghanistan, Nipal and Burma. With Maps and Tables. London 1880. 
780 pp s 12 s. 

OL') 11. \V. Belletr. Tho Raccs of Afghanistan beinj: a brief Account of 
the principai Matioas iubabitiug tbat Country. CalcutU (Thacker) 1880. 124 pp. 
8. Bk. 8 8a. [London, TrSbuer: 7 s. 6 d.) — Tgl. G. Qerkmd DLZ. 1881, 
1269; Calc Rov Vol. LXX, No. CXL, p. XXV. 

93) A. H. Keane. Afghan Ethnology: The Naturo XXI, 876— SSI. 

94) S. Frioderici Bibl. or. 1880, No. 513; vgl. 1881, No. 632. 

95) B. a 2hmpl§, An Hbtorieal Pandlel — tlie Adlums ssd the Mei^ 
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Notizen^) über einzelne afghanische Stiynme und deren Wohnsitse 
zu verdanken haben ; ein sprachlich - onoraatologisches Capitel ver- 
dient dabei für unsere Zwecke besonders hervorgehoben zu werden. 
Ueber Herat liaridelt ein Ikich Malleson'B^"^) und zwei Artikel von 
Rawlinson'^) und de FoiUj^ tuis-*-'). liavcrty ^^^) hat ein hauptsäch- 
Udi für praktische Zwecke bestloimtes Handbuch desPaahto abgefassi- 
Was VHS an Schriflen tlber Amenien und die Eankaaiulibider 
vor Augen gekommen, ist wieder nicht vid. Die Vorzeit Aimenieii'B 
berührt ein kidner Aufsatz Guyard's^^^) über die Inschriften von 
Van, in dem er nach einigen kritischen Bemerkungen zu Mordtmann'B 
bekannter Arbeit seine Lesung der Fluchformel mittheilt, die er am 
Schlüsse der Inschriften glaubt constatiren zu können. Von Blcm^'^) 
erhielten wir einen neuen Beitrag zur griechisch-armenischen Münz- 
kunde, lieber die Lage von Tigranokeria handelt eine eingehende Mono- 
graphie Sm^ou's^^), mit der noch sein kurzer ßeisebericht ^^^) ans 
dem kardisch-armeniseben Grenzlande verglichen werden kann. Die 
Beihe der Regenten des armenischen Königreichs in Cilicien gibt 
das bei Kleinasien nochmals zu erwähnende Buch von Davia^^), 
Oreagk'B^^) Buch über Armenier, Türken nnd Kurden ist uns 
nicht niiher bekannt geworden. Für die armenische Sprache ist 
zunächst zu nennen die Uebersetzung einer nicht gerade bedeuten- 
den Abhandlung Pafkanoto's^^'^) aus den Izvestija der Kaukasischen 
Section der K. K. Geogr. Gesellschaft; das Armenische ist nach 
P. der Repräsentant einer selbständigen Gnippe des indogermanischen 



notes: Jonn. of tlie Unltod Sttrviee InfÜtatfon of Indb. Siml« (Station Frew) 
1880. Vol. IX, 111—129. 

96) JL C. Temple, Bough Notes on th« Distri bnüon of tbe Afghau Tribes 
aboot Kandahar (wlfh two maps): JA8B. XLVm, I, 181 — 185. — Bemarks 

«I Am Afgbäns found along the Route of the Tal Chotiali Fieid Force, in the 
Spring of 187d. (WiUi ft Plates and 2 Maps): JASB. XLIX, I, 91^107. 
141—180. 

97) G. B, Maüeson. Herat: Ute Chranary and Otrden of Central Aiia. 

London 1880. 196 pp. 8. 89. Hit einer Karte. 

98) //. C, RlawlimonJ. Herat: Enc. Brit. 9* Ed. XI, 713—715. 

99) A. de IbfOpertttut. La ville de Härat: Rev. de Qdogr. Aoftt 1880. 

100) H, O. Rav>erty. The Pushto Manual. Comprising a Concise Gram* 
mar, Kxercises and Dlalogties, Familiär Phrases, Proverbs, and Voeabolaiy. 
London 188U. 246 pp. 8. 5 s. [Bibl. phUoUj 

101) [St. Oiiyard.] L«s inseriptions de Van: JA. Vn Sfo., XV, 540-*548. 

102) O. Blau. Zwei Mithridate von Armeniou. I Mithridatos KaUlnikos. 
II. Mithridatos Philupator: Zcitschr. f. Numism. VII, 33 — .19. 

103) hd. Sachau. Über die Lage von Tigranokeria. Mit 2 Karten. 
9S pp. 4. In: Abb. d. K. Altad. d. Wb». zu Berlin. Aus dem Jalire 1880. 
(Aneh separat. Borlin 1881 M. 5.) — Vgl. Th, Nöldtke LC. 1881, 689. 

104) Vgl. unten p. 63, No. 8. 

108) The Armentan Kings of dltda: E. J. Dame. Life In Aslatie Turkey 

p. 485—491. 

106) J. Oreagk, Armenians, Koords and Türks. 8 vols. London 
1880. 8. 24 ». 

107) JT. P. BaAamow. üeber die SteUnng der amenisehon Spradio im 
Kxeiie der indo>eiirop8isehens BB. XVn Bd., 70—89. 



Digitized by Google 



66 



Kuhn, Iran, Armenienf Kaukatusländer, 



Stammes , dessen Woi-tsclmtz jedoch turanische und in weitem 
Umfange iranische Einwirkungen erfahren hat. Hieher gehören 
auch die durch den zweiten Band von de Lagarde's Symmicta ver- 
anlassten und auf dessen anneniBolie Arbeiten bezüglichen Eni* 
gegnungen von Weber^ und Säibackmainn^^ Eine historische 
Elegie aus der Zeit der arabischen Oocupation übersetzte Gatteif- 
f*tw***). In Venedig erschien eine uns nicht näher bekannte, wohl 
neuarmenisch abgefasste Geschichte des alten Orients"^). — Aus 
dem Kaukasusp^ebiete vermögen wir an grösseren sprachlichen Ar- 
beiten nur zwei Hefte Mingrelischer Studien von Tzaßarelt^^^) nam- 
haft zu machen, enthaltend Texte mit Uebersetzung und Anmerkungen 
und den Versuch einer Phonetik. Die Russische Bevue bringt uns 
die deutsche Bearbeitung eines Au&atBes von SMuMtoto^^, in 
welchem namentiich auf Gnmd Ton Ortsnamen — eine ehemals 
weitere Verbreitung des gmsimsch-lasischen Volksstammes dar- 
gethan werden soll und^uch dankenswerthe Bemerkungen über das 
Verhältniss des Lasisehen zum Grusinischen mitgetheilt werden. 
V. Seidlifz^^*) gibt eine Uebersicht der gesammten kaukasischen 
Ethnographie. Endlich mag auch eine im Indian Antiquary ab- 
gedruckte Kotiz"^) über den Hindu-Tempel von Baku erwähnt sein. 

108) A, WAer, Zur Klawtenmig: ZDUQ. ZXXIV, 405--414. 

109) H. Hilbgckmann. Entgegnung. 11 pp. 8. [B«ilag» so ZDHG. 

XXXIV. ly Heft.] 

110) Elegio sar les malhenn de l*Aniidnie, et le martyre de Saint Vahan 
de Kogthen, epiüode do l'occupation arabe en Ann^e, traduit pour la promi^re 
fois do rnrnidnion litt^ral, sur rödition des IT. pp. U^chitariates , per J. A. 
Gatteyrias: JA. VU S6r., XVI, 177—214. 

111) Storia antiea d*(Mente; teste armeno. Veneiift, tfp. Ansena, 1879. 
887 pp. 24. 

112'! MniirpeJibCKie 3tioäh. IlepsHM Bunycm,. MuHrpeibCsie Tckcth 
Ol DepeBOAOvi H onijicueuiäMH. Co6p. u hsa- ^-t- l{aiape.iu. — Bropofi 
BBnycn. Oinirb (})OHeTHRH MaarpeiBCKaro asnsa. Ajl jfatapeMt. Ctm- 

HerepÖypn 1880. XV, 97 und XI, 92 pp. 8. 

113) [IsckitbinawJ Ethnograplmche Untersachung über die Bevölkerung 
des alten Kappadokiens «der des Laabtanst RB. XVU Bd.» 881 — 888. 

114) N. V, SddUtz. Etbnographio des Kankaans, in Karte (s. Tafel 15) 

und Tabelle dargestellt: PM. XXVI, 340—347. 

llö) A llindou Shrine ou the Caspian: lAnt IX, 109 — III. [„Ii'rom Hid- 
nl|^t Mardies throngli Perria. By H. Balantlne of Bonbay, (Boatan, 1879X 
pp. 889—888."] 



N a (■ Ii tr ;i g e. 

Zu S. 45. Scftrader (Eine angeblich autiko Dariusstole : Monatsber. d. K. 
Prem». Akad. d. Wiaa. 1880, 10S8) gedenkt kurz einer gefälsebten Darlnsstele 
n>it babylonischer Inschrift. 

Zu S. 47. Ohhausen (Zur Erläuterung einiger Nachrichten über das Reich 
der Arsaciden: Monatsber. d. K. Preuss. Akad. d. Wiss. 1880, 344—362) handelte 
Aber die Benemiuigeii des koeksten Adels cor arsaddiaehen und sasanidisebeii 
Zeit und fjab bei dieser Gelegoiihoit eine sehr tinsprechonde neue Deutung der bfah 
her nicht befriedigend erklärten Legende auf einer mehrfacli behandelten Goldmünze 
Kboerft's I (No. 506 in der unter No. 11 genannten Arbeit A. D. Mardtmann'a). 



57 



Armenische Drucke 

von Smyrna und Constan tinopel. 

Zoflammengestellt r<m 
J. U. Mordtmann. 

MB. Die Kamen nach Uerfger westunneiibeher AawpnKhe und entsprechend 
dem firemden Etymon >. B. Etmek4}i«n » tflrk. ^.^^^^X^jit , Ttttündjinn 

^ ^_f^*5^ » Berborian = J;:^ • Hervorhebung verdienen 

höchstens No. 4, 8, 18, 13, vou deu Uobersotzuugeu Ho. 5. 

No. 1. 4i"JC [Eine Schwester.] Roman von in|i^ ij^nL^iß- 

Ans dem Französischen übers, von ij^. l| . Smyrna 1880. 168 pp, 
8. fr. 1,50. 

No. 2. [^{»«Äili unLp<>ii/urpiiI|£i^ i|.n(iA* U^"J^5 U^• 

pntiil7*ijfi ^ U ^[^[^{^'^^[1^ ms dem Französischen übersetit von 

l|na.'uk-^{iui c|>uiifiuii|b'iu'li Cornelia Papaaian. Smyrna 1880. 
116 pp. 8. 5 Piaster. 

No. 3. C "liß-uj^^ {i l-pn^ puippuin. [Lehrbuch der 

Schriftsprache von] f^lj'zj' ifuipi^uiu^tui ^ni-ptuAi . Erster 

Corsus. Constantiuopel 1880. 144 pp. 5 Piaster. 

No. 4. *Q' ^uipiftituAi [Baronian] c^^jjj^ 

8 Theüe. 1) Cpl. 1879 p. 1—160 4 pp. 8. 2) ib. 1880 p. lül 
—820. 8. 3) ib. 1880. 48 pp. 8. Zusammen 10 Piaster. 
Biographien der Notabein der Armenischen Nation. 

No. 5. l-*lijiüo^*ünLp-fii.*ii (Sellhelp) Werk von Samuel 

Smfles enthaltend die Biographien der selfinade men übersetst von 

(J. h^ßtriq^TChmü Etmekdjian 2. Aufl. Cpl. 1880. 552 pp. 

8. 12 Piaster. 

No. 6> ^^tiLtuin h^i^l^tujutul^y tjnt^ß-ktUu pi^ Kimst lange 
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zu leben Yoa U^r^^l^u c|)nifini{^fi^ Andreas Popovitsch. 2. Aofl. 
CpL 1880. 455 pp. 8. 10 Piaster. 

No. 7. t/n|iiLß-[ruAi Jq^ IP^^CH^ too ^Juiinnt.^(i 
Amadnni. Jngendschnft. CpL 1880. 110 pp. 8. 5 Piaster. 

No. 8. 1^, ^ui|in*lj[ruj*ij [BarouianJ ^inn|ui i/|^^o|. 

unj P-uirj^pni. iT^^ [Ein Gang durch die Quartiere Oonstan- 

tinopelsj. Cpl. 1880. 224 pp. 8. 12 Piaster. [Derselbe Autor 
wie No. 4.] 

No. 9. ^{"vuLiunjuiI^iiAi 0*ujui|iir|ii}.nL.(^^i.'li toa I^m-u— 

upijin'^tiiAf [Gabriel Luisbaronian]. CpL 1880. 48 pp. 8. 
2Vs Piaster. 

No. 10. UV^-b^^*^ liniTunL^fAi [U Gt«<M de st 66- 

rand par AL Dumas übersetzt von Mgrditscb Melikian]. CpL 1880. 
55 pp. 8. 6 Piaster. 

No. 11. ^£^t*''*L^L^t ^|J^'|n«-^(i*u La Marquise de 

Brinvilliers par AL Dornas flbersetit Ton demselben. QpL 1880. 
88 pp. 8. 7 Piaster. 

No. 12. t(fc-^^uiqui^EriijI^ Ton Kalnst Tbirakian. [Samm* 

lung echt armenischer Wörter um die Fremdwörter zu ersetzen.] 
CpL 1880. 218 u. 15 pp. 8. 4 Piaster. 

No. 13. (Jui0-{/ii{iI| ^|ij|jiiui |^i|^u^ cfiiji/iijljuil£iij(|(if^j 

Erotischer Roman von Bapen Tfitfincyiaa CpL 1880. 257 n. 
11 pp. 8. 10 Piaster. 

No. 14. pMiAiiii|!iioi.n LP-fii.*lip [Vorträge von] fh. »3- ^HVf- 
uil^kuiu Berberian. CpL 1880. 74 i^. n. 1 p. 8. 4 Piaster. 

No. 15. von demselben. (^^[|ni. puj'uuffuounLß-fiL.^f^ nzwei 
Vorträge" populUren Inhalts. CpL 1880. 91 pp. 5 Piaster. 

No. 16. l||Af» ("""L» Boman von Paid de Koek 

übersetzt von einem Ungenannten. Cpl. 1880. 184 pp. 8. 5 Piaster. 



Digitized by Google 



59 



EleinasieD. 

Von 

Ednard Mejer. 

Das wichtigste im Berielitijalir eradumne Weik ist AsUtS^ 
inofm't DarsteUong seiner trois<£eii Ansgrabimgen durch welche 
die frohere äusserst mangelhafte Publication seiner alteren Aus- 
grabungen überflüssig gemacht nnd das ganze auf Ilios beaflglidhe 

Material zusammencrefasst wird. Eine Reihe von Beilagen von 
Vtrcliow, SoT/ce, Max Müller u. a. behandeln einzelne Streitfragen 
oder erp:ilnzen den Schliemann'schen Bericht. Nur der Vollständig- 
keit halber mag daneben noch auf eine bereits 1879 erschienene 
Abhandlung von Bumouf^) verwiesen sein. 

Sehr dankenswertih ist eine ausfBhrliche Darstellnng der alten 
Monumente des Sipylos nnd Smyma's durch (?. Weber an die 
sieh öne mitunter etwas phantastlsdie Geschichte Altsmyma's an- 
schliesst. Den Abschnitt über die von ihm als ,Hi6ron de CybMe* 
bezeichneten Tempelreste am Sipylos hat der Verf. gleichzeitig 
in dem Museum der evangelischen Schnle zu Smyrna veröffent- 
licht*). Dasselbe enthält auch einen Bericht über einen Grabhügel 
und Trümmer bei Belevi am Kaystros Das bekannte roh 
gearbeitete Felsbild am Sipylos, welches man als Niobe oder rich- 
tiger sls eine Kybele bezeichnet, wird von Denma genau be- 

1) Heinr. Schliemann. Ilios. Stadt und Land der Trnjfiiior. Forschungen 
und Entdeckungen in der Troas und besonders auf der Baustelle von Troja. 
Bllt einer Selbstbiof^phie des Verfkssers, einer Vorrede von I^td, Vtrehow und 
B«itrünon von P. AscJiCi-aon, TT. Bru(j8c7i-Bey, E. Burnouf, F^anlc Calvert, 
A. J. DuffieM, J. P. Mahn ff >i, AT<ix Müller, A. PoHtolaccoM, A. IT. Sayce 
und B. Vii'chow. Mit circa 1800 Abbilduugeu, Karten und Plänen in Holz- 
ichiütt und Lithogrephie. Lelpidg 1881. XXIV, 880 pf». 8. M. 48, geb. M. 45. 

— Vgl. Burfian LC. 1881. 539 ; Ath. 1880 II, 748 f. 820 f. 

8) In: Emile Burnouf. Mdmoires sur lantiquit^. L'äge de bronze — Troie 

— Santorln — D^Ios — Hyetees — le PntMiioB >— lee eoarbes — les Fro- 
pylees - un faubourg d'Ath^nes. Paris 1879. 888 pp. 8. mit 4 Tafeln* — 
Vgl. Bursian LC. 1879, 1710. 

8) G. Weber. Le Sipylos et ses monuments. Ancienne Smyrna (Nav> 
Ibelion). Honegntphle blsterique et topogmplilque, eontenant nne carte, 4 plancbes 
lithographiques, et 8 photograpUes. Pails 1880. 180 pp. 8. — YgL Ji Si^muUl 
LC. 1881. 462. 

4) Cr. Weber, Hi^ron de Cyböle et trdne de Pelope: MwobIov nitl 
ßtßXiod'iixri Ttjt evnyyelixije 2ynXr;s Sv Sfivgv^ III, 105—118. 
" 5) Ders. Tumulns e^ Pl^rofi de BeMri sur Tancieniie roofe d'Eph&ie k 
Sardes: ebd. 90—104. 
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schrieben^); er hat auch hieroglyphiscbe Zeichen an ihm entdeckt 
und publicirt^. — Die Entzififernnf? der haraathenischen oder 
chetitischen Hieroglyphen Syrien's und Kleinasien's — zu denen 
ausser der eben erwUhnten Kybeleinschrift zwei von Wt'lson in 
Ghumn am Euphrat entdeckte*) hinzukommen — , weiche Sayce^^ 
Beatk^ und Hyde Clarke^^) in Angriff genommen haben, ist 
noch nicht über die ersten problematisehen Taetvertnche lünaiis- 
gekomxnen. üeber diraen Gegenstand sind ferner anster dner 
anderweitifjen Abhandlung von Sayce^^ drei anonym verOffant- 
lichte Artikel ^^~^^) und eine kurze Notiz Burton's^*^ zu ver- 
gleichen. 

Fontrier behandelt die Topo<?raphie von Klaros, Kolophon 
und Notion*^, Colltgnon beschreibt eine neuentdeckte, mit Sculpturen 
und Inschriften versehene Grotte bei Korykos in Kilikien^*), femer 
dnen am Felsen von Cho^ja Tasch vielfach in Beitergestalt ab- 
gebildeten Gott, den er aite Btos ^a^wv hestimmi^^ Von In- 
sdunften ist in erster Linie die nengefondene grosse Insehrift Yon 
Halikamass, die Neicton^^) und Ilcmssoullter*^) publicirt haben, 
von Bedentnng, vor allem wegen ihrer sahireichen karischen Eigen- 
namen; HaunouUier hat im Anschlnss an dieselbe sämmtliche be- 



6) Geo. Dennis. The earliest rock-hewn monument in Asia Minor: Ac. 
XVm, 160 (mit Kaduehrift Ton A. ff, Sayce 160 f.). 

7) Proceedings Bot. BtbL Areh. 11. »Jui. 1881. 

8) A. H. Sayce. The Hittite Inscriptions : Ac. XVIII, 223. 

9) A. H. Sayce. The Decipherment of the Hittite Inscriptions: Ac. 
ZVm, 187. — The BiUngnal Hittito laaaAfidmt M, 179. — Httllto In- 
sefiptions: ebd. 884. — Proceedings Soc. Ubl. Anb. Jnly 6 and Nor. S, 1880. 

10) Dunbar J. Heath. Hittite Inscriptions: Ac. XVIII, 155. — The 
Biliiigual Cilician Inscription: ebd. 190. — Squeezes of Humath Inscriptions: 
JAI. IX, 369 — 37.5 mit einer Tafel. — History of the Hittite Inscriptions: 
P[alaestiDel E^xploration] F[und] 1880, 206—210. 

11) Ili/de Clnrhe. The Decipherment of Khita: Rilingual Seal of King 
Tarkondemos: Ath. 1880 II, 341. — On "l in KhiU: ebd. 467. — Khita: 
PEF. 1880, «10 f. 

12) A. TT. Sayce. A forgotten Bmpire in Aiia Xinor: Tnarn^* Mag. 

1880, Aug., 223—2.33. 

13) The Empire of tho Uittites. Reprinted from the Times of Januaiy 23^, 
1880: FEF. 1880» 118—194. 

14) Le royaume des Hittites: L'Exploration X. 1880, 201. [Koner.] 

15) Carchemiüh. (From a Correspondont): TheTimra, August 19, 1880, p. 4. 

16) Rieh, F, Burton. Midianite and Hittite Inscriptions: Atiu 1880 II, 7^0. 

17) Ar. M. lirontri». iTepl Kldffov Kjolofmmot Noxtovi Movo. ». 
fitfiX. rife evmyy, «r»i. HI. 185—221. 

18) Afax. CoUignon. Note sur une grotte Aicori» de bas-rdielii prte de 
Kurykos: Bull, corresp. hellen. IV, 133—138. 

19) Dert, Ez-Toto an dien Cavalier: ebd. 291—295. pl. IX, X. 

20) P. 427—451 des Werkes: CharUm Thomas Newton. Eas^ra on Art 
and Arcbaeology. London 1880. 472 pp. 8. mit 4 Tafeln. 

91) B, JBmuuouUier, Insoription d^aHeamaise: Bnll. oinresp. belUa. IV, 
995—890. 599—594. 
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kannten karischen Eigennamen 'zusammengestellt^^^). Zahlreiche 
kleinasiatische Inschriften sind im Museum der evanirelisehen Schule 
von Smynia public irt ebendaselbst gibt K^ranieu^ einen Katalog 
antiker Gewichte aus Smyi'ua^^). Sonst sind noch inschriftliche 
resp. numismatische Pablicationen und Notizen von HausmmlUer 
Fonbier*^)^ Mcrdiouum^^ und FfMed**") zu Torzdchnen. Da- 
neben mag der genauere Titel des schon im vorigen Jahr ge- 
nannten Buches von Davis '^'^) nachgetragen sein. 

Der Inhalt eines Au&atzes Ton Ganneau^^) über die Aera 
von Kition und den Namen seines letzten Königs Pygmalion, den 
er für Pumjaton erklärt , ist mir nur durch Notizen der Revue 
Critique und des Journal asiatique '^^) bekannte Einige Angaben 
über eine zeitweilig in London ausgestellte Sammlung von Alter- 
thümem aus Salamis, Kurion, Kition u. a. im Besitze des Majors 
di Cesnola» eines Bruders des Genends, enthalt das Athenaeam*^). 
Haü*%^^) Artikel Aber onige cypriotische Inschriften, der eigentlidi 
schon in das Jahr 1874 zurückreicht, gehört ganz dem Gebiete 
der dassischen Philologie an. Auf Cypem bezieht sich endlich 
noch eine Notiz HaUvy^^^. 

Schliesslich mögen hier noch die treffende Schilderung der 
modernen Bewohner KleLnasien's durch Humann^^) und die 
historische Skizze IJtrschfeld's^*) erwähnt werden. 



21a) Ebd. 315—320. 

29) Mova. X. ßtflA. iije eitayy, ox»L III, 121—184. 

23) A. Papadopoulos K&rmnmu* Catalogae «Mteriptif dat poids antiques 

d« Mus^e de l'^c. ev. : ebd. p. 57 — 86. 

24) B. UauMOuUier. liucription de Chio: BuU. corresp. heUen. IV, 130. 
Interiptloiis d'Halieanuune: ebd. S95 — 408. 

25) Ar. Fontrier. Inscription do Tralles: obd IV, 3.3C— .3.38 mit 1 Tjifül. 

26) J. H. Mordtinann. Metrische Insctiriften: Miith. d. D. Arch. Insüt. 
in Athen V, 1880, 83—84. 

SSa) M. ErÖML Zo den Mttnaen vm. Ftolemaia in Pamphyllen: Zeitschr. . 
t Mnaim. vn, 31—32. 

27) E. J, Davis. A Life in AaiaUc Turkey. A Journal of Travel in Cilicia 
(Pedias and Traehoa), Isaoria, and Parte ef Lycaoida and Cappadoeia. Hap 
and Illustrations, from Original Drawlngs by the Avflior and Mr. M. AneketUL 
London 1879. XX, 536 pp. 8. 

88) (Jlermont-Ganneaa, Le dernier roi phdnicien de Cititun: L'instruct. 
pnbliqne, Man. (Friederiei.] 

29) Rev. Cr. 1880 I, 181. — JA. Vü Sdr., XV, 351. 

30) Ath. 1880 I, 829 f. 

81) Isaac H. Hall. The Cypriote Inscriptions of the di Cesnola CoUectlon 
in tiM Melropotttan MvMom of Art, in Neir Toik Qty: JAOa X, 201^218 

mit 7 Tafeln. 

32) JA. VU S^., XV, 353. 

88) C. IRmimm» über die Ethnologie Kleinadeni : Verb. d. Oes. f. Brdic. 

an Berlin VII, 241—254. 

34) Gust. Ilir Hehfeld. Wanderungen und Wandelungen in Kleinaaien: 
Deutsche Bundscliau Bd. XXV, 406—422. 
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Semiten im Allgemeinen. 

Von 

Aigatt Hilter. 

Dass die Zeit noch nicht gekommen ist, den Semitismos als 
Ganzes in zusammenfassenden Arbeiten za behandeln, wird hei 
ruhiger Ueberlegung keinem Kundigen zweifelhaft sein können. 
Wir haben noch zu viel mit den Problemen zu thun, welche uns 
die einzelnen Völker und Sprachen iu einer für die geringe Zahl 
der Arbeiter allzu grossen Fülle stellen, als dass wir den Venmoh 
wagen konnten, der verwiivanden Menge der Binielheiten groeae 
Perspectiven absagewinnen. Die historiflclie Foiscining mnss sieh 
YOrliofig noch begnügen, bestimmte einzebie Perioden oder Ereig- 
nisse aufzuklaren, die philologische und sprachwissenschaftliche 
ringt überall mit der Aufgabe, innerhalb der einzelnen Dialekt- 
und Literaturgebiete die für grössere Bauten tragfähigen Grund- 
mauern herzustellen; man muss es als ein Zeichen einer in unsern 
Fachkreisen überwiegenden gesunden Einsicht in die wahre Natur 
wisiBenscbaftUoher Aufgaben mit Freuden begrüssen, dass aneh in 
diesem Jahre so wenig .allgemein Bemitisohes'' geschrieben worden 
■ist Und wirklich fövdenide Beitrige sa dieser IHaoipUa der Zu- 
kunft finden sich jeden&lls nur in ein paar Spedahmtersiiehiingen, 
die von ganz concreten Einzeldiogen ausgehen. 

Mehr eine Sammlung von kurzen Einzelberichten als ein von 
allgemeinen Gesichtspunkten ausgehender üeberblick ist auch dies- 
mal der Athenaeumsartikel über „Semitische Literatur"*); ebenso 
vertheilen sich unter die verschiedenen Dialekte die unter Wiright's 
Leitung, wie immer» mit ausgezeichneter Sauberkeit heigestdlten 
und mit grOseter Genauigkeit bearl>eitetan Blfttter des fünften 
Heftee aus der Orientalischen Beihe der Palaeognq^hieal SocielT*). 
EbenfiJls Tecschiedene Qebieto semitisoher Philologie berOluren 



1) Semitie Literatnre in 1879: Ath. 1880, I, lSi2 f.; 439. 

2) The Palaeographical Society. Facsimilos of Aiicient Maniucripts. Orientai 
Series. Part V. Ed. by William WrigkL 67—68. London 1880. Fol. — 
Vgl. Bass. Sett. 1880, No. 153. 
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zwei von Oust'&^) gesammelten Abhandlungen, die, ihrem Zwecke 
gemäss, in geschmackvoller Darätellung den Fachmami weniger 
beleliien als erfreiMii; Berger h im migen Berieht (S. 78 No. 2. 8) 
erwSbnte Artikel sind inzwisehen im besonderen Abdmek^) au« 
gegeben worden. 

Als werihvolle Beiti^e zur Geographie der semitiachen 
Gebiete sind hier die glUnzenden topographischen Untersuchungen 
in Hoffmmin'^i ^) noch weiter zu erwähnendem Werke zu nennen, 
welche sich auf mesopotamisch - kurdischem Gebiete bewegen, 
während über SacJiau's Beise in Syrien und Mesopotamien erst 
vorläufige Notizen ®~®) bekannt geworden sind. 

Weit hinaiu in das n&dose Meer geologiach-anthropologisch- 
piShistoriseher Phantasien wfirden ein paar An&fttae Ton Fligier'^) 
imd Sitdhoiue^^ den entführen kdnnen, der an des ersteren Zu- 
ssmmensetznng der Semiten aus summerischen [sie] (akkadischen??), 
hamitischen und semitischen Elementen, denen sich ein blonder 
Volksstamm von dolichokephaler Schädelbildung angeschlossen hat, 
oder an des letzteren mittelafrikanischen ürsitzen dieser Race ein 
mehr als humoristisches Interesse nehmen wollte. Damit darf 
mau die uuä juunmelir zugegangene ernste, von ächt wissenschaft- 
liehflUL Gkiste getragene ünteiaiichiing 67tcät's*>) TOln Jahre 1879 
kanm auf demselben Blatte znsaomiennennen; ihm ergiebtsich ans soig- 
fiatiger Betrachtung der Bezeichnongen, welche geographische nnd 
meteorologische Begriffe, Thiere und Pflanzen in den Einzeldialecten 
führen, dass die Heimath der Semiten im Lande des WeinstockS| 
also am Easpischen Meere zu suchen ist und er gewinnt aus einer 
geistreichen Interpretation von Gen. 10, 22 ff. die Hauptstationen 
der Wanderung bis Mesopotamien und Arabien. Schüchtern wage ich 
dem gegenüber daran zu erinnern, dass das Fehlen bestimmter 
'Worter in slnseihMB Dialecten dodi mir SsMIIsse yon dem be- 
schrSoktersn Werth eines argnmentom a silentio ermöglicht ; jedenfidb 



8) Robert Needham Ckut. Lingubtic and Oiiental Essays, London 1880, 
p. 342—369: Chap. XII. The Phenician Alphabot. —p. S70— 410: Clwp. XllL 
Monumental Jnscriptions in all Parts of the World. 

4) 8. ttnlmi 8. 158 No. 87. 

5) Vgl. 8. 44 No. 4; S. 151 No. 19. 

6) Edward Sachau [Brief, veröffenUieht von M, CruynneJ. Exploration« 
in Mesopotamia: Atb. 188U, 1, p. 22. 

7) Ava aliMm Brtofe das Hanni FvoAgaor Dr. SoeHums ZDMG. XXXIV, 

172—174. 

8) E d. Sachau. Rebobericht: ZDMG. XXXIV, 564—567. — Vgl. Globoa 
XXXVn, 48: hier S. 55 No. 104. 

9) FUgter. Sur Aalliropologle d«r SanUant Ifitdi. d. aafhr. Goa. In Wien 

1879, 165—157 

10) J. W. Med/iouse. A Theory of tbo Chief Human Races of £urope 
and Asla: Tirana. Boe. Ut XO, 877—898. 

11) Ignazio Ouidi, Deila scde primitiva dei popoU Senltiel (Mam. d. 
Acc d. Lincai Anno GCLXXVI.) Uoma 1879. 68 pp. 4. 
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aber beabsichtigt dieser Einwand nicht sowohl, Guidiii Resultaten 
geradezu entgegenzutreten, als zukünftiger weiterer Prüfung der 
schwierigen Frage ihr Hecht vorzubehalten. In ähnlichem Sinne wie 
^^tnScIi* betont Hommd^^)^ dass die einzelnen Stämme von Mesopa- 
tamien ansgegangen-seiii müssen; was sie vor dieser Zeit gegessen und 
getranken haben, scheint man ans einer Schrift von Fimereanm'^^ 
erfahren zu kOnnen, von der mir nur ein unvollständiger Titel zu 
Gesichte gekommen ist. Ueber eine uralte Kulturstätte auf den 
Bahreininseln, welcher die Civilisation der Nordsemiten ihre Haupt- 
anregungen zu verdanken hütte, berichtet Durand^^), zu dessen 
Aufsatze Rawlinson Anmerkungen gegeben hat. Die Besprechung 
von Leiionnaiit's Origiues überlassen wir dem assjriologischeu, 
beziehungsweise alttestamentlichen Berichte. 

Die Stellung der Semiten in ethnographischer 
Besiehnng und ihre etwaigen Yerwandtschaftsver- 
hältnisse zu den übrigen Bacen sind hekanntlich ebenfalls ein 
Tummelplatz für die Phantasie der Dilettanten. Einer der merk' 
würdigsten davon scheint nach dem aus naheliegenden Gründen 
allzuliebenswürdigen Referenten der Revue des etudes juives Herr 
L^y - Bing ^'^) zu sein; er leitet alle Sprachen der Welt vom 
Phönizischen ab, welches in dieser Function allerdings auch einmal 
an die Reihe kommen musste. Was Hayce ^'') über den Unterschied 
zwischen Semiten und Indogermaaen sagt, habe idi mdit prüfen 
können, ebensowenig Moratt^% Versuch, eine Brücke nach Aegypten 
zu schlagen. M Ourd^f^ setzt seine im Torigen Bericht (S. 79 
No. 15) bereits erwähnte grosse Untersuchung mit gleichem Fleisse. 
gleichem Scharfsinn und gleicher Bedenklichkeit der Resultate fort. 
Ein Essay von Gladatone der sich auf mythologischem Gebiete be- 

12) Jiirüz Hemma, La Patcie orighiaira des 84nitM: Atli IV Gongr. d. 

Qr. X, 217—228, 

13) Jt*omeraiiz. Uober Spobeu und Geträuko dor Ursemiten. Wilna [1880?J 
8. ITikelhn Jahrwb«r. d.Frlnek. Stift. 1881 8.X.Z. 26; rmmh FHedeiieiB. O. 
No. 608 Breslau, 38 pp.j 

14) Durand. fJxtracts from Report on the Islands aiid Antiquities of 
BaUreiu: JKAS. Xli, IbU — 201. — U. C. RuwUmon. Notes ou Capt. D.'s 
B«port ete. ib. 201—227. — YgL ob«o 8. 44 Mo. 1; nnten S. 71 No. 21 und 
S. 144 No. 3. 

15) S. S. 73 No. 36 und S. 99 No. 88. 

16) L. Leüy-Bing. La linguiatiqne divoil^e (ler fiucicule). Paris 1880. 
112 pp. 8. — Vgl. KEtJ. I, 307. 

17) A. H. Sat/ce. Introduction to tlic Scionce of Language. 2 voll. London 
1880. Bd. 1: X, 441 pp. Bd. U; 421 pp. 8. — Vgl. LC. 1880, 1666 f. 

18) Moratti, Snllia llessione nomhial« aomiti«»; Note aeaiitlco-^isie. 
(D R. Liceo od il R. Ginna^sio „Vittorio Emanoek^* di Palermo nell' anno 
scolastico 1877 — 78: Cronaea, ProspetÜ degU insegnamenti, occ) Palermo 1879. 
100 pp. 4. 

18) J. F, Mfi Ckurd^. Belatiem of Oe Aryau aad Semitle Languages. 

IV. — Morpliolugy uf Roots: B. Saara XXXVU, 628-^65. Y. — Oompaiiaoii 
of Roots: Ebd. XXXVU, 762— 776. 

20) W, E. Gladttone. Religion, Achaian and Seoutic: XIX Cent. 
1880, AprU. 
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wegt, ist mir nicht zug&nglkli g«fWweD; dagegen kann ich eine Aus- 
führung Ticles über den gemeinsamen Ursprung der Istar-AStoret« 
Hathor-Aphrodite-Venus-Freya nur der Aufmerksamkeit der Leser 
empfehlen, wenngleich sie auch in die gnme V orzeit zurückführt. 
Hieran schliesse ich noch zwei Versuche von J. DanneMeter^) 
und Mohde^^), semitischen Einfluss auf indogermanischem Gebiete 
nachzuweisen, Ton denen freilich der ergiere micii im KittelttM 
nicht YoUkommen übenengt hat ; Bergai^B Studie über den orientaH- 
sehen Urspnmg der beiden Pygmalionmythen, sowie die Fortseteung 
von Ganneau's^'^) Untersuchungen über den etwaigen Einfluss 
orientalischer Bildwerke auf die Entstehmig und Entwicldiing grie- 
chischer Mythen erwähnen wir später. 

Innerhalb des Remitismus selbst haben wir Einiges 
sprachwissenschal'tliche erhalten: drei kürzere Ausfülirungen Toy's*^''^% 
der sich mit amerikanischer Energie in diu verschiedenen Dialekte 
hineingearbeitet hat imd woU bttffthigt ist, mm Landsleute Uber 
die von ihm gevrthlten Themata za orientiren, dessen Arbeiten 
indess nicht mit den ansserordentlich interessanten Forschungen 
verglichen werden können, welche de Lagarde's ^) und Nüldckc's 
Discussion über den Gottesnamen bK uns zugänglich macht. Ein 
wahrer Hochgenuss für kriegsfrohe Semitisten, zwei solche Klingen 
sich kreuzen zu sehen; ob es einem der Streiter gelingen wird, 
den andern aus seiner Position zu drängen, darüber darf ein min- 
derer Mann eine Voraussetzung nicht wagen. Ein Kesume der 
beidersdtigen AmtffBhmngen ftberlame idb dmk Spe<^alberiehte 
über das HebiSische, indem ich niaur noch danmf aofinerksam mache, 
da» die angesogene Arbeit de Lagardis anch den Nachweis des se- 
mitischen Ursprungs von KolXvpo^ und avQiy^ und, ebenso wie 
dessen Symmicta IL^^), mancherlei Bemerkungen su den ver- 
schiedenen Einzeldialecten enthttlt 



21) C. P. Tide, Over vreemde Bestanddeelen in de Oiteki«!» Mjlbo- 
logie: Th. Tijdschr. XIV, 546—578; vgl. Acad. 1880, II, 382. 

22) J. Darmesteter. Cnbires, Beng Elnhim etDioacures: Minn. Soc. Ung., 
IV, 89—96. — Vgl. untou S. 100 No. 100. 

M) E. Bohde. Die SwdhiSMlM Sage m d«i MmaMbUtfbni: Bk Mm. 
XXXV, m— 168. 

24) S. unton S. 146 No. 16. 

25) S. unten S. 146 No. 12. 

86) C H. Toy. Problems of General Semitic Orammar: Am. Jouni. of 
FhUol. I, 416—426. 

27) C. H. Toy. On Shemitie Derived Sterns: Proceed. Xi. ann. sess. 
Am. PhUol. Aasoc. p. 28. 

88) C H. 2by. Expression <^ Modnl Idees in Shemitie ; Proc. XI. ann. 
sess. Amer. Philol. A.»soc. p. 27 f. 

29) S. unten S. 93 No. 65 nnd ygl. jeUt daau noch Faul de Lagarde 
Gött. Nachr. 1882, 173—192. 

80) S. vnten S. 86 No. 88. 

81) Symmioto U {%. unten S. 93 Mo. 84), bes. 8. 91—108. 106. 181 f. 
JahisMdit 1880. & 
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Pick'B ^) Artikel über die semitisoheii Sprachen habe ich nicht 

gesehen. 

Hohr anregend ist Robert^(m Smith's^-^) Versuch, Thierdienst 
bezw. Totemismus im semitischen Alterthuui aus den Eigennamen 
von StSmmeii und PersoneB hei den Aiabem und im A. T. iiadi- 
sawaisen, em Versnch, der mir im Gänsen gelnngen sefaeiBen will, 
jeden&lls aber die anfineiksamste Berüekaichtignng Tfiordient 



32) B. Pick. Shemitic Languages : Ma<; Clintock and Stroiig, Cyclopaedia, 
▼ül. IX. (Fr. N(.. 607.) 

33) W. Robertson Smith. Animal Worship aud Animnl Tribo» among 
the Arabä and in the Old Testament: Journ. of Phil. XX, 76 — 100. — Vgl. 
/. Cfokbnker, Endogamy and Polygamy [sie] among tbe AmIm: Ae. XVIII, 26. 
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Keiliuschriften. 

Frledrleh DaUtaseli. 

Während im Ost«n durch die von Horniuzd Rassam in Ha- 
lcion, Ninewe und anderen Iluinenstätten zurückgelassenen Arbeiter- 
abtheifauigaii die babyloniwslt-ftisjriichAii An^gralningeii such im 
Jahr 1880 erfiralüicheii F<»rigaiiig nabmen und viele, bislang nur 
zu einem geringen Theil gehobene, LiteratarschfttKe dem Britischen 
Museum znftthrten, war man daheim im Westen rastlos damit be- 
schäftigt, immer neue Keilschriftdenkmäler zu veröffentlichen und 
den Fachgenossen nah und fern zugänglich zu machen, die assyrische 
Sprache nach ihrem Wortschatze und Formenbau immer gründ- 
licher zu erforschen und eben hiermit für alle weiteren Unter- 
suchungen die einzig sichere Basis zu gewinnen, sowie auf allen 
Gebieten des dnreh die Keflinsehriften nea eischloBMnen semitisehen 
und niehtsemitisehen Alterthnms die bis dahin erwoibenen An* 
schaanngen betraflßBnd Geogmpbie und Gesohichie, Beligion nnd 
Kunst zu verbessern, zu vermehren nnd an vertiefen. 

Von Te xt veröffentlich ungen ist selbstverständlich in 
weitaus erster Linie die erste Hälfte des fünften Bandes des 
grossen Londoner Lischritteuwerkes zu nennen. Die Assyriologie 
schuldet den Tnistees des Britischen Museums und obenan Sir 
Henry RcaoUnson^) innigsten Dank nicht allein dafür, dass dieses 
8^ 1875 nnteriirocliene monumentale YfA nonmehr wieder auf- 
genommen worden ist, sondern vor allem anoh dafür, dass dieser 
fünfte Band, abwdehend von den früheren Bänden, bereits nach 
Fertigstellung seiner ersten Hälfte der Oefifentlichkeit übergeben 
wurde. Die Hochherzigkeit» mit weleher die Trostees des britischen 



1) A Selection from tho Mucellaucous Inscriptioiis of Assyriii. Propared for 
PnblicAtiou, ander the Direcüon of the Tnutoui» uf Üio Brituh Museam, by 
Mi^r-Oenenl Sir H, C. J&ndinMOii, aisisted by TheophOm» O. BndkM. 
London: lithographed by J. Jankowsky. 1880. Vol. V: 3ft pp. fol. 10 S. — 
VgL A, DelaUre Bev. crit intern. I, 16—19. 
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Naiionalmuseums dieses unschätzbare Werk von neuem den Assy- 
riologen von Fach als Geschenk übersandten, auch hier dank- 
bar zu rühmen ist anf^enehniste Pflicht. Nicht minderer Dank 
gebührt gleichzeitig dem Nachtolger des der Wissenschaft so jäh 
entrissenen George Smith . Mr. PincheSj welcher mit der ganzen 
ihm eigenen Umsicht und peinlichen Gewissenhaftigkeit diesen 
fünften Band sor Verff&ntHdning yoiberaiiet und dadnrcli der 
Assyriologle nicht nur wertiiYoUstes, sondern sogleich zuverlfissigstee 
Material sngefUirt hat. Die bis jetzt Torliegenden 85 Blfttter des 
fünften Inschriftenbandes beginnen und scUiessen mit hochwichtigen 
geschichtlichen Denkmillem: die ersten zehn enthalten das von 
Rassam gefundene, fast unversehrt erhaltene zehnseitige Thon- 
prisma Asurbanipals mit den Annalen dieses Königs, die drei 
< letzten je einen Text von dem altbabylonischen König Agü, von 
Nebukadnezar und endlich den berühmten Cynis-Cylinder, welchem 
wir die Genealogie des Eroberers von Babylon sammt dessen 
eigenem Berichte über Babylons Einnahme verdanken. Alle übrigen 
BiAtter, von 11 — 32, enthalten eine übennis reiche ^Blle bilingner 
Texte iezikaliBchen Inhalts sowie assyrischer SynonymenTeizeich- 
nisse. — Keben dieser Fortsetzung des grossen Fundamentalwerkes 
der assyriologischen Wissenschaft wurden noch einzelne kleinere 
Texte ver((ffentlicht , bes. neii Ter0ifentlicht und gleichzeitig mit 
üebersetzung und Kommentar versehen. Die zuerst von Oppert 
signalisirte Chammurabi- Inschrift, deren rechte Columne einen 
phonetisch geschriebenen gut assyrischen Text bietet, während die 
linke lediglich Ideogramme erkennen lässt, veröffentlichte, über- 
setzte und kommentirte Amlaud^): der Text scheint ursprünglich 
ziemlich lang gewesen zu sein, ist jetzt aber nur in einigen ver- 
stflmmelten Zeilen erhalten; ebendmm dttrfte es «ueli sweifel- 
haft erschemen, ob er ohne Weiteres als bilingner Text aufgefasst 
werden, ob ans ifam, wie lfdnant sich ausdrftckt» ,le fait immense* 
sicher geschlossen werden darf, dass zu Chammurabi's Zeit jene 
älteste nichtsemitische Sprache Babyioniens bei einem Theil der 
Bevölkerung noch als Umgangssprache in lebendigem Gel)rauch 
war. Eine suidere , ausschliesslich semitische Inschrift ebendieses 
altbabylonischen Königs, welche von Bagdad nach Paris gebracht 
und dort 1880 für den Louvre augekauft wurde, behandelte 
M4narU^) in einem kürzeren Aufsatz: auch er giebt den Text in 
Keilschrift und yerbindet damit Uebersetzilng und ioialyse. IMe 
zwei von Bassam in Asurnasirpals Tempel zu Baläwat, das ist der 
assyrischen Ortschaft Itngnr-Bfil, entdeckten Alabastertafeln mit 



S) A, Amia/ud. Une Itiseriptlon bllingae de ttimmoiirabiy roi de Baby« 

lono. (Du XVe au XXo si^lo avant J. Cltr.): Ree. de Tiwaux fei. h I« 
Piniol, et h rArch(5ol. ^ypt et assyr., I, fasc. 4, 180—190. 

3) •/. Mcmint, Uno nouvullo iiucription do llammuurabi , It^ti de Baby- 
lone (XVIe siMe mrant J. Cüir.): Ree. de trar. rel. k U PhÜol. etc., II, 76 ff. 
(Aach Bepimt u. gl. T. Paris 1880. 12 pp. 4.) 
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&st gleichlantender Inschrift bat sich Budge*) zur Bearbeitung 
gewählt Der Text ist kurz und leicht, and wenn auch die ein- 
zige schwerere Stelle, nämlich der Schluss, unverstanden geblieben 
ist (vor allem deshalb, weil das assyr. §asü nicht in seiner doi)polten 
Bedeutung .rufen, sprechen" und „lesen" erkannt wurde) und auch 
sonst die philologische Erklürnng noch mancherlei Mängel aufweist, 
so dürfte doch diese Abhandlung nicht ganz unverdienstlich sein. 
Dass dagegen ebendieses Verfassers ^) neue Ausgabe der Asarhaddon- 
Tezte Mich hinter besobfiicieiifin wiBmwMtlifllien Ansprllehea weit 
zorftokblflibt vaA der Assyriologie wenig nur Ehre genicht, wurde 
anderwftris eingehend dargethan. Der eehon am 8. December 1878 
gehaltene Vortrag yon Pinchea ''') über zwei kleine Thontafel- 
fragmente, welche von Nebukadnezara 37. Jahr handeln und in 
freilich sehr fragmentarischer Weise eine kriegerische Unter- 
nehmung wider Aegypten berichten, ist jetzt im VIT. Bande der 
vorzüglich rodigirton , den Assyriologen von Jahr zu Jahr iineiit- 
bührlicher werdenden Transactions der biblisch-archilologischen Ge- 
sellschaft erschienen; er bietet Einleitung, Text und Ueberset/.uiig. 
Besondere Aufmerksamkeit wurde aber von allen Seiten zwei Keil- 
sohnftdeohnpileni aofl den kfteten Jafaren des babyloniachen Welt- 
xdohes za Theil, nSmlich jenem bereits erwähnten, «nf dem 35. Bbtte 
des £&nften Insdiriftenhandes Terttlfentliditen Qyms-Cylinder und 
sodann einer leider recht zerbrochenen Thontafel mit kurzer An- 
gabe der Hauptereignisse während der Regierung Nabonids \m 
zum Falle Babylons. Der Cyrus - Cylinder , als , neueste keil- 
schnftliche Entdeckung" von Sayce"^"^) nach verschiedenen 
Seiten hin bekannt gemacht, wurde für Sir Henry Itawtin- 
8071 '•^) Gegenstand eingehender Untersuchung: Sir Henry gab 
Transscription und Uebersetzung , begleitet von vielen , vor 
allem Geschichte und Geographie betreffenden geistvollen Be* 
merknngen; in lexiksKseher Bexiehiing düifte nieht selten 



4) Emeti A. Budge. On a recenüy discovered Text of AsaiuMiatdr« 

pal: TraiisHctium uf tho Soc. of Bibl. Arcliaeol. VII, Part I, 59—82. 

5) Ders. The History of Esarluiddon (So» of Sennacherib) , Kiiij^ of 
Assyria, B. C. 6öl — 668, traiuUted frum tho Cuuoiforin luscriptions upoii Cy- 
Unden and Tablets in tbe British Mnnettm CoHectton, toguthor with Original 
TexU, a Grainniatical Aiialy»!» of eacli Word, Explaimtions of tfae Iiluo^ruplu 
by ExtracLs from the Biliiigual Syllabaries, and liist of Eponyim, etc. London 
188U. XU, 164 pp. 8. — 10 s. 6 d. — Vgl. I') iedrich Delitzsch LC. 1881; 
Em. B. F^lyUbl. XXXI, 4S9 -484. 

6) Theoph. G. Piiwhe«. A New Fn^mont of tho History of Nebucliad- 
nozzar Iii: TrauMction» of tho Soc of BibL Archaool. VU, Part II (1881)^ 
210—225. 

7) A. H. Soffe», Tho Lateal CanflUbnn Diseovory: Oriental and Biblical 

Journal V, I, Part 2. 

8) Ders. Tho T^atost Cuneiform Discovery: Tho Amorican Autiquariau 11, 
No. 4 (Chicago 188U), 287—200. 

9) Sir H, C. MawUnnm. Motoo on a uowly-diaoorasod Clay pylinder 
of Cyiii« the Graat: JRA8. N. 8^ XII, 70—97. 



Digitized by Google 



70 



anderen ErklBningen der Yonng zu geben sein. Die Thontsfel 

Nabonids, welche die der Schlusskatastropbe vorausgegangenen 
Ereignisse berichtet, wurde von BbuJies^^) veröffentlicht und, so- 
weit möglich, erklärt Beide genannten Texte machte Haliv^y^^) 
zum Gegenstand einer Studie, welche die historischen Resultate, 
wie sie sich aus Nabonids fragmentarischen Annalen und aus dem 
Cyms- Cylinder ergeben, zusammenfasst und kritisch beleuchtet. 
Ohne Beigabe des Keilschritttextes , welcher ja im ersten Band 
des Londoner luschrittenwerkes schon mustergültige Edition ge- 
fonden, wohl aber mit Transecription des aBayiisdiea Gmndteztee 
gab Zofe'*) die Annalen Tiglathpilesers L nen heraas. Das sehr 
soigfifltige Buch dfirfte besonders auch von solchen mit Nntaen 
gebrandit werden, welche sich ohne Lehrer leicht und doch sicher 
in die assyrische Schrift und Sprache einfahren wollen; der reich- 
haltige, durch Beigaben von Friedrich Delitzsch vermehrte Kom- 
mentar enthillt, ebenso wie die sehr anregenden mannigfachen 
lexikalischen Notizen Gw/ard's^^), welche zumeist, obwohl nicht 
ausschliesslich, im Journal Asiatique erschienen, manche treffliche 
Bereicherung des wohl schon bald so sicher wie für jede tmdere 
semitische Sprache zu begründenden assyrischen Wörterbuches. 
Auch einige nene Sylbenwerihe glaubte Gu^ard**) beweisen sn 
können, nnd Bogmm'^^) (der wohl anch die von Xote miss verstandene 
Stelle Tig. YII 25 mit im Auge gehabt haben dtbrfte?) gab eine 
Notiz zum assyrischen Yerbum laiSd, lälA »nicht sein*. Von zwei 
in den Transactions VI zu pag. 489 £. von I^inchea in Keilschrift 
mitgetheilten Contracttafeln und von zwei anderen noch unedirten 
gab Oj)pert^^) eine Uebersetzung , leider ohne den Grmidtext 
der beiden letzteren hinzuzofögen. Die assyrische Grammatik 



10) Theoph, G, Pifiche». On a Cuneiform Inscription reUting to the 
Cftpture of Bibylon by Cynis and the Events which preceded aad lad to it: 

Transact of the Soc. of Bibl. Archaool. VII, Part I, 139—176. 

11) J. lldh'vy. Cyrus ot le rotour do Toxil. Ktudo siir doux inscriptions 
cuuöifurm(» relatives au regue de Nabonide et ä la prüe de Babyloue par Cyrus : 
vgL CB. IV. 8^., VU, 361—865. (VoUstfodig enehtMeii in Rwiie dos BttidM 
jnlvei, Ko l. 1880 ) — 8. llft Ho. SlO. 

12) Wilhelm Lutz. Die Inschriften Tiglathpilesor's I in transskribiortem 
atMyrischem Grundtext mit Uebersetzung und Kommentar. Mit Beigaben von 
firiedrieh Delüzach, Leipsig 1880. XVI, 224 pp. 8 H. 20. — Vgl. Eberh. 
Schräder LC. 1880, 1586} Em. B. PdyUbl. XXXI, 4SS--484. 

13) Stanislas Guyard, Notes de lexicographie assyrieniie. Troisicme 
Article: JA. VII Sit. XV, 36—60. Quatricmo Articlo: ibid., 510—529. — Der». 
Note» assyriologiques: Kec. de trav. rel. etc. II, fasc. 1, 13 — 16. — Dert, 
NotM mr quelques tomiM «Myriens: Mdmoirw de 1a Soe. de lingubtique IV, 3, 
204--t09. 

U) Siehe JA. VII Scr., XV, 350. 

15) Siehe JA. VII Ser., XV, 362. 

16) Jtdett Oppert. Les tablettes Juridiques de Babylone: JA. VII Sdr., 
XV, 643''556. 
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Af^nant's^''), welche ebensowohl des Yerfassers im Jahre 1868 er- 
schienene filementaigrammatik als auch sein Syllabaire Assyrien 
in zweiter Auflage und knapperer Fassung darstellt, steht leider 
nicht auf der wissenschaftlichen Höhe, auf welche sie mit Hülfe 
der Errungenschaften eines Zeitraumes von zwölf Jahren hätte ge- 
bracht werden können, und leidet dazu unter einer fast übergrossen 
Anzahl von Ungenauigkeiten im Einzelneu; immerhin dürfte das 
glänzend ausgestattete Werk französischen Lesern die Einführung 
m das Kdlsidixlftstudium erleichtem. Dagegen wird Budgets 
Chrestomathie nicht allein wogen der Dürftigkeit der Texte, son- 
dern vor allem wegen der heigegebenen «phflological notes' zu 
irgendwie sicherer Einf&hnmg nicht geeignet sein. Schradet'^^^ 
Assyrisches Syllabar endlich ist, wie der Titel selbst hervorhebt^ 
zum Zwecke seiner eigenen Vorlesungen und der in dieser zu 
gebenden mündlichen Erläuterungen bestimmt. 

Auch für das Gebiet der alten Geographie Vorderasiens 
sind mehrere assyriologische Beiträge zu verzeichnen. Ein Auf- 
satz HoimneC^^^) behandelt die noch immer nicht endgültipr gelöste 
Frage betreffs Sumers und Akkads. So unumstösslich es ist, dabs 
Akkad ganz Babylonien von Ereeh Mb aordn^lrts jenseits des 
Tigi-is und weiter bis an das linke üfer des unteren Zab bezeich- 
net, so wenig fisst steht die Gleichung Sumer = Sftdbabylonien. 
Auch Hommel Tcrmag sie nicht zu beweisen, und es bleibt darum 
unbenommen, Sumer für einen besondereii Theil Nordbabyloniens 
zu halten. Den Ursitz der Assyrer und Phönizier besprach 
Oppert^^), bei welcher Gelegenheit die Inselstadt Dilmun oder, 
nach Oppert's Lesung, Tilvun mit der Insel Tylos Arrians und 
Plinius', der jetzigen Insel Samak-BahreYn an der arabischen Küste 
des persischen Golfs, identificiert wird. Karkemisch und der hohe 
Werth der dortigen Ausgrabungen war der Times*') Anlass zu 
einem dreispaltigen Artikd. «Besen und Bethel in den assyrischen 
Inschriften' betitelt sich eine an die Academy gerichtete briefliche 



17) J. Minant, J^l^entB d'epigraphie assyrienne. Ibaraal d» 1« lugne 
Msyrienne: I. Le syllabaire; II« la gnnmuLra; HL chaix de leetuTM. Pari« 
1880. V, 383 pp. 8. fr. 18. 

18) Ernett A. Btidge. Asayrian Tezts boiug Extracts trum the Aunals 
of SlialmuieMr II., SennMlierib, and AMnr-bMil-pdL YflÜk FUlologiMl Notes. 
London 1880. 44 pp. 4. — 7 s. 6 d (Nach Friedmcffi Bibliotiieca Orien- 
talis scheint nuch 1880 eine 2. Aufl. mit 68 pp. enoblonen 19 aeiii). — Vgl. 
Friedrich Delitzach LC. 1881. 

19) Eherh. Sehrai^. AasytUehw Syllabar ftat den 0abra«cii bei sdnen 
Torlcsungon zusammen^« stellt. Mit den Jagdlnsdudlten Anubaalpal*« in Anlage. 
Berlin. DOmmler, 1880. 8 pp. 4. M. 2. 

20) Iritz Hormnel. Zur ältesten Geographie Vorderasiens: Ausland 1880 
(17. Mai), 381—386. 

21) Jules Oppert. Lo sii'ge primitif des Assyriens et des Phenicieiis : 
JA. VII S^r., XV, 90—92, vgl. ebd. 349 f. — Vgl.' dain die Bemerkung ha- 
Uoif» ebd. fiS8 mkd s. bi«r 8. 64 No. 14; S. 144 No. 8. 

S2) Car^mnuhi Tb« Times 1880, Aug. 19. 
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Mittheilung Sai/cesJ^) Ninewü's wahre Lage jetzt endlich erkannt 
zu haben , mag sich Porter G. Bliss in New - York rühmen : 
seine Ansicht ist ,that we are to accept the authurity of Ctesias 
und Diüdoms Siculus as äuperior to that uf Herodotuä, aud to 
place the anoient Ninevoli vtpoa tbe upper Eaphxate« witb the two 
first^ nther than upon th« Tigm with Uie Utst*! 

HaUmjs*^ Bemerkniigeii sii oiiem .sowohl goognpbiMhoii 
als historischen Text* (an texte assyrien ä la fois g^ographique et 
historiqu^ nämlich zu den beidon Listen der 22 Könige des Landes 
Ghatti am und im Meer, welche ziemlich übereinstimmend in 
Asarhaddons wie Asurbanipals Annalen vorkommen und für uns son- 
derlich wegen der zehn cyprischen Königs- und Städtenamen Interesse 
haben, mögen den üebergang von Geographie zu Geschichte 
bilden. Auch Schräder ^'^) behandelte diese beiden Listen, indem 
er sie gleichzeitig in Keilschrift mittheilte, in einer vor allem den 
Insdiriften Tiglatbpilesecs II gewidmatea, dimsb GrflBdIiohtoit ans- 
geaeiohneteii kritisohan Abhandlung. In nkht minder seharfsinnigar 
und grfindlicher Weise prfifte ebandeiselbe Foraeher*^ die Qlanb- 
wfitrdigkeit des Alexander Polyhistor und des Abydenus und be^ 
sprach, noch überdies in einem ganz besonders werthvollen Auhtuig, 
welcher für den kleinen, aber wichtigen Text IBS No. Ö in Zu- 
kunft stets beigezogen werden muss, einige Fragmente von Königs- 
inschriften aus der Zeit der Ausgänge der assyrischen Geschichte. 
Zur Chronologie der Bibel, des Manetho und Berosus entwickelte 
Floiyl^^) neue precilio Hypothesen. Dagegen haben sich Hammel 's^'-^) 
chronologische Tabellen der babylonisch-assyrischen und israelitischen 
Geschichte, obwohl sich, wie niobt anden möglich, mancheilei Be- 
denken gegen gaogn^hischo Anfttdlnngon nnd wot allem gegen 
die chronologische Einfügung mancher altbabylonisoher Könige auf- 
drangen, dem Anscheine nach viela Frennde erwoifoen. Ali Ein* 



23) A. H. Sayoe, K«seu aud Beih-Kl in the Aasyrum Inseriptionf: Ae. 

188Ü, May 1«. 

S4) BfHer C. BUm, Ob Um Thm Site of Mioeveh: PMceodhigB of tlw 
American Oriental Sodety, ia Joeni. AaMr. Or. See. XI, Ho. 1 (New Bavw 

1882), p. XXV f. 

tb) Sioho CK. IV 8er., Vll, 304. 

«6) Eherh, Gektader. Zur Kritik der InaehriflMi Tlglath-Piteser*» H., des 

A:iarh:uidon und des A surbanipal. (Aus den Abhh. d. Kpl. Akad. d. Wiss r.w 
Berlin 1879 ) Mit 3 Tü.\tbeil«gün u 1 Tafel. Berlin 1880 36 pp. 4. M. 3 

27) Dent. Zur Kritik dor clirouulugbchou Angaben dos AlexAuder Poly- 
histor und des AVydeniis. (Aus den Bwicliten d. Kgl. SXehs. Ges. d, Win. 

1880). Leipzig 1880. 41 pp. 8. 

r Floi'gl. Diu Chronologie der liihel, dos Manetho und Ben». Leifwig 
188Ü. VllI, 286 pp. 8. RI. 8. — S. unten S. 112 No. 183. 

29) Früz Hontmel. Abriss der babyloni^cb-assyrischeu und uraoUtitichen 
Geschichte raa den Utesten Zeiten bis nur Zer^t(]tung Babel» in Tnbellenlimn. 
Leipzig 1880. 20 pp. 4. M. 1.50. — Vgl. Fr, LeHOTmOHt BeT. erit. in- 
tern. 1, 7—10; hier £>. lia Ko. 190. 
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leitung zu diesem Abriss will Hmnmel^^) selbst seinen lungeren 
Aufsatz über Keilschriftforschong uod biblische Chronologie be^ 
trachtet wissen, üeber die von so verschiedenen ägyptischen ¥rie 
assyrischen Königen stammenden Sculpturen und Inschriften im 
Felsenjjassö des Hundsflusses bei Beirut berichtete nach Au- 
topsie und mit Zusammenstellung des einschlugigen keilschrift- 
lichen Materials Boscawen ' indem er gleichzeitig zwei recht 
anschauliche topographisclie Skizzen beifügte. Die chronologische 
Methode im AUgraaeliieii bildete das Xbem» euer gtßamvi Ab- 
handlung OpperCi^% weloher auch die dnnUe Frage naeh dem 
Ursprung der Aexa Kabonassars und diesee KOnigs Peraönliehkeit 
scharfsinnig nntersuchte ; Oppert giebt — neben anderen Ver- 
muthimgen die Hypothese der Prüfung anheim, dass Nabünäsir 
der Name sei, welchen Tiglathpileser II vor der Usurpation des 
assyrischen Thrones geführt habe. Zu den schon in der ersten 
Eubrik der Textverölfentlichuiigen und Texterklärungen namhaft 
gemachten Aufsätzen, welche zum Theil auch hierher unter Ge- 
schichte gehören, möge noch ein Aulsatz Sayce's über Mediens 
und Babjloniens Erobeining durch Cyrus erwähnt werden und 
Bchlieesliiäi die Bemerkung Fiats finden, dam IHalivif^'^) betreib 
der in der Inechrift des Oetsten?) aesjiiMhen KOnigs Asarhaddon 
erwähnten Namen Kastarito, des Hann von Karkassi, und Mami- 
tiarsu, des Herrn der Meder, Kurkassi mit der armenischen Stadt 
Carcathioiterta und lliunitarsu (Wawitarsu) mit dem fieldemiamen 
Guderz zu combiniren geneigt ist. 

Mit Jjcnormant's^^) Origines de Thistoire, deren erster Band 
die Geschichte von der Schöpfung des Menschen bis zur Sintfluth 
behandelt, wird wohl am besten zu dem nächsten Abschnitte über 
Religion übergeleitet, in welchem dieses geistvollen Verfassers 
gross angelegtes und doch dabei übersichtliches, von seiner erstaun* 
liehen B^senheit nad genialen GombiaatiiNUgabe von Neuem 
rühmliches Zengniss ablegendes Weik nothwendig die erste Stelle 
einzunehmen den Ansprneh hat Eine ktprse Besprechung dieses 



30) Ders. Die Koilschriftforschung und dit biblisch» dinnolosie: Bell. 
AAZ. 1880, No. 111 — 113. S. S. li:J No. l'Jl. 

31) W. St. Chad Bottcuwen. TLe Mouumuaui and Inschptiuoä ou the 
Bocks at ir«bv-el-Kclb. {Baad St>> January 1880): Tnnaactioiia of fhe Soe. 

oT 3ibl. Archaool. VII, Part II, 331 352. 

32) J. Oppert. La mcthodo chruuulogique: Bev. hittt. XiU, )i7 8—308. 

33) Siehe JA. VU Ser^ XV, 532— 5S6. 

34) A. H. Saifce. The Conquest of Modi» and Babykmi» bj Qjrru: Ao. 
i880, March 13. 

35) Siehe JA. VU äer., XV, 531. 

86) Fran^oi« henormcmlt. Les origines do l*hi8toire d^a^te la Wblo et 

loü traditiours dus ^ peuplos uriontaux. De la crcation de Thomme au deluge. 
Paria 1880. [2. Ed.] XX, 630 pp. 8. fr. 10. — Vgl. Baudüfsm ThLZ. 
1880, 427; i^. .&rair» Presbyterian Keview Apr. 1881; Maspero UA. XL, 182; 
Maurice Venut Bor. do l^Ustoir» des raltgioi» II, 198—128; Polybiblion 
XXIX, 200 f.; biet 8. 99 No. 88. 
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wobl allen Lesern bekannten Werkes, dessen erste Auflage in 

weniger als vierzehn Tagen vergriffen war, mag dem Jahresberichte 
fOr 1882, v^elcher die Vollendang des Werkes registrixen kann, 
vorbehalten bleiben. Für diesmal genüge der Hinweis, dass die 
Appendices unter anderm auch Transcription und üebersetzung der 
keilschriftlichen Weltschöpfungs- und Sintfluthfragmente enthalten. 
Ueber die assyrisch-babylonische Religion entstammt auch der Feder 
(j ut/ard's^'^) ein leicht und anziehend geschriebener Artikel: nach 
einer kurzen Einleitung über die Geschichte der Entzifferung und 
die Verwendbaxkeit flurer Besnltate giebt der YeiC auf den letzten 
acht Seiten, da dn Sjstem der chal^btiflohen Glanbensanschaiinngen 
zu geben bislang noiÄ kamn mOglich sei, ,nn aperen*, welclies im 
Wesentlichen eine Besprechimg von Lenormants Origiiies darstellt. 
Der Aufsatz Bixby's^*) über Akkad und seine Religion i^t mir ebenso 
wie der Mükr's^^) über die assyrisch-babylonische Escbatologie 
nach den Keilinschriften bislang unzugänglich geblieben. 

Religion und Mythus einerseits, beide zusanunen und die 
bildlichen Darstellungen der Kunst andrerseits sind unzertrennlich 
verbunden — so kommen wir unversehens auf das Gebiet der 
babylonischen Kunst und znuächst der babylonischen Siegel- 
cylinder, deren Bilder ja f&r das YeratHndniss der religiösen Tor- 
stellungen jenes Volkes die alleigrSsste Bedeutung haben. Hier 
yerdanken wir M^ruxni, einer Hauptautorität auf dem Gebiete dieser 
kleinen unscheinbaren Eunstdenkmfiler, mehrere dankenswerthe, 
werthyoUe Abhandlungen. Die eine^®) behandelt den nachgerade 
berühmt gewordenen kleinen Cylinder mit der vielumstrittenen 
Sündenfallscene. Ward, der über die Schlange als Veiführer 
in der orientalischen Mythologie, dabei auch über Schlangenmythen 
im Allgemeinen gesprochen hat^'), hält gegenüber den von M^iiant 
in dessen Empreintes de cylindreü assyro-cbaldeens**) gemachten 
EinwBnden mit Recht an der Auffassung jener Scene als Sflnden- 
fallscene fest^''); ob sieh aber aueh jetzt noch gegenfiber der 

37) Stanükut Guyard. BuUetiu critique de lareligiou assyro-babylonietine: 
Rev. de fliiftoire des reUgioiis I, SS7-~S46. 

38) J, T, Bübff, Attciant Akkad and iti BeUglen: Uidtaiiui Review 
1880» May. 

89) O. D. MiUer. Tho A^^yro-Babylonian Doctriue of the Future Life 
foUowii^; tiie Conelferm Inserl|itloii8: Oriental and BfUical Jonmal I, part 8. 

40) J. Menant. Rümarqaes sur nn ^ttndre dn Mvate Bvitamdqne: CK. 

IV Sör., VII, 270—286. 

41) WüUam Hayes Ward. The Seipent Tempter in OriüuUl Mytho- 
logy: BIbl. Baera XXXVIII, S09— SSO. 

42) J. M4nant. Emprointes do cylindros assyro - ohalddens relevees sur 
U>s eontrats d'iiiteret privt- du Musi'e Britannique, claasees et expliquces. (Ei- 
trait des Archive» des mi^slou^ ücientitiques et littdrairos, So sörio, t. VI, 
79— -m.) Paris 1880. 64 pp. 8. fr. 8.50. — Vgl. CR. VI, S70ff.; 

vn, 19 ff. 

43) W. H. Ward. On Certaiu Points connected with Chaldoau Seals: 
Journal of the America^ Oriental Society XI, Mo. I (1882), Proceedings p. 
XZm— XLL 
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besseren Beweisfahmng MSnanfs xmd den von ihm vorgebrachten, 
aUerdiogs {rap])irenden Analogien betreflb des Baumes mit den 
Frttebten und der Schlange ^eich suTersichUich daran festhalten 

lassen wird? In einem zweiten**) kürzeren Ansatz bespricht 

M^ant die Cylinder, welche Noah in der Arche und den Thurmbau 
TOn Babel darstellen sollen; in einem dritten*'*), auf 6mnd zweier 
vom Loiivre acquirirter Cylinder, den Mythus des Mannweibes, 
für wekhen er zu dem überzeugenden Resultate geliingi:: „dans 
toutes les scenes que j ai observees, les figures a double visage 
repondent a une exigence purement artistique, etrang^re aux legendes 
de la Chaldee, et dont les cylindres du Louvre nous donnent la 
dömonstralion la plns compldte*. Unter dem Titel ,La Bible et 
les Cylindres Ghaldöens* hat Minani^^) diese seuie Aufsitze 
selbstftndig erscheinen lassen. Auch ftber drei andere solcher Qy- 
linder handelte ebenderselbe Gelehrte*^. Boacmoen*^ trug eben- 
falls zu diesen Forschungen bei, indem er über assyrische Gemmen, 
die sich im Besitze Tommasini's in Aleppo befinden, mit be- 
sonderer Rücksicht auf die Mythologie einen Aufsatz verfasste. 
Einen kleinen, aber sehr interessanten Beitrag zur babylonisch- 
assyrisuheu Kunstgeschichte gab Heuzey^^) in einer von vier Ab- 
bildungen begleiteten Besprechung einiger unscheinbaren Thon- 
figuren des Louvre, in welcher er in lehrreicher Weise die all- 
mählichen Umgestaltungen des l^us der babylomschen Tenns 
entwickelte. Er spricht n. a. den Satss ans, dass abgesehen von 
Babylonien ,il est peu de r^ons oü ces figorines d'argüe four- 
nissent des indications anssi nenves et anssi interessantes ponr la 
science*. Die berühmten Bronzethore von Balawat beschrieb 
Pinches ^®) ausführlich, indem er zugleich die Thoiinschrift, welche 
Salnianassars IT. neun erste Jahre behandelt und vor allem seinen 
babylonischen Feldzug eingehend b<n'ichtet, im Urtext verötVeut- 
lichte und erklilrte. Der Kommentar enthillt, worauf beiläufig auf- 
merksam gemacht werden mag, mehrere lehrreiche Auszüge aus 
noch unveröffentlichten Texten, betreflfend die Namen des Pferdes 
nnd anderer Haosthiere. Eine hübsche Beconstraction der Thore 



44) J. MenatU. Cjnprointe d'an cyUadx« «Myrien: CK. IV Ser., VIII, 
19—24. 

45) Hsr«. Le Hjthe de l'Androgyne et lee qrUndfw aMyro-ehald^ens: 

CR. IV Sör., VIII, 164—167. 

46) Derg. La Biblc et loti cylindros chaldöens. Paris 1880. 44 pp. 8. 
fr. 8.50. (Tire k 50 oxempl.). 

47) Ders. Observattons ma trob cylindres orientaux: Omsette des Bemu- 
Arts 1879. Dec. (Auch separat xi. gl. T. Paris 1880. 15 pp. 8.) 

48) W. ist. C\ Botcawen. Chaldean ougraved Seals: AUi. 1880, 416. 

49) Lion Hmaey. Les terres cttltes babylonletm« : RA. N. S., XXXIX, 1 — 10. 

50) Iheoph. G. Pinches. Tlie Bronze Gates discovorod by Mr. Kassam 
tX Balawat. Part I: Tnuisactions of the S(k- of Bihl. Arcbaool. VII, Part 1. 
88 — 118. — Vgl. Derff. The Balawat Gates and tbeir Kelatioa to Assyrian 
Art: Ametkan Art Itoviaw 1880, Oet. 
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dient dorn interessanten Artikel noch zum weiteren Schmucke. 
Am wichtigsten aber ist, dass auch mit dem unter der Sanction 
der Gesellschatt tiir biblische Archaeologie in Angriff genonmienen 
Prachtwerk 5*), welches die Reliefplatten dieser IJronzethore in 
künstlerisch vollendetster Weise reproduciren soll, ein Anfang ge- 
macht wurde, indem im Laufe des Jahres 1880 die beiden ersten 
Theüe orsohieiiei^ — eis» reiehe Eondgrube fiOr das Studium des 
assyrischen AlterUnups, des Heenresens und bQigerlichen LebenSt 
des Opfemtoals u. s. lutd zwar mit HfÜfe lebendigen, wir 
möchten fast sagen, handgreiflichen Anschauungsmaterials. Erwähnen 
wir schliefisUoh noch, da wir einmal auf das Gebiet der Anti- 
quitäten gekommen sind, 4ass Oj)2}ert^*) zu den ehelichen In- 
stitutionen der Assyrer mehrere Beiträge gegeben, Sar/ce^^) über 
babylonische Geometrie und im Verein mit Bo.saiujuct^'^) über die 
Astronomie der Chaldäer gehandelt, endlich Pinches^^) über die 
Schreibkunst der Babylonier, über den Thon als Schreibmaterial, 
die verschiedenen Formen der zum Beschreiben dienenden Thon- 
siOoke, über dsv Griffel, die Kennaeicheii der Echfhnt ainer Thon- 
taM n. tt. Fragen seine Ansichten entwickelt hat — und swar mit 
einem antographiiten nenbabylonisohen Heirathscontracte ans dem 
34. Jahre Nebukadnezacs als Beilage — , so dflrften die wichtigsten 
Schriften der Fachgenossen, soweit sie das semitische baby- 
Ionisch - assynsi^e Alterthum behandeln, ziemlich erschöpfend auf- 
geführt sein. 

Das Studium der nichtsemitischen Sprache Babyloniens 
wurde durch die Fortsetzung des dritten Theiles der Etudes Acca- 
dienaes LenQrmatU'&^% welche ohnehin zum giösseren Theil nur 
ein bis jetzt unvollendet gebliebenes Glossar der in den voraus- 
gegangenen TQxten enthaltenen assyrischen Wörter enthält, und 
eine andere Abhandhug'O nQmlichen Gelehrten wenig ge- 



51) Soflkty of Biblio«! Arahaffdogy PmUicMSoi». Tb« BmiM OnuuBcnte 

Ot the Palace Gates of Balawat [Shalmanesor II. B. C. 869—886), edited, with 

an lutroduction, by Sotnuel Birch, with Doscriptions and Translations by 
Iheoph. G. Pinclieti. Part 1. Ii. Luudou, publisbed at tho Offices of tbt> 

52) J. Ojypert. Sur riatervention dos eiifiuits dans los actcs choz los Assy- 
rions. Sur lo divorco assyrien. Sur le r^giine mAtrimoniiü ohM l«s Aasyrieiu: 
Bovne egyptologique I, 87. 98. 116. 

58) A. H oaiffe». Babytonlui OMmetvy: A«. 1880, Aug. 14. 

54) R. IT. M. Bosanqnti und A. II. Saycc. Tho Babylonian Astroiutmy. 
Ko. 1. 2. 3: Monthly Notices of the Royal Astronumical Society XXXIX XL. 

J'heoptt.. G. Pinches. The Terra-Cotta Tablot:» ot* Babylunia and A^ayria. 
(Koad Febiwy 18, 1880 vor der British ArdiMological AasocUlioii). Der 
mir zugängliche Separatabzug ist 398 — 404 pagiairt. 



Paris 1880. p. 201— 2i»2. 4. tr. 7.50. (Bricht mit nrp ab: der Sclduss 
ist, soweit unsere Erknndiguuguu ergeben haben, noch nicht erschienen). 

57) Der«, Becherches philol^^iiM aor qaelquee vxgnniiom Mcadiauies 
pt aaqrriennee: Reea^ de tnmittx relat ete. L 
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fördert Dagegen nahm der Starmiattf Hai6i^%^^ g^gen die 
Existenz einer sumerisch-akkafischen Sprache — wir behalten jene 
Namen einstweilen hier bei — unaufgehalten seinen Fortgang tmd 
es kann nur beduuert werden, dass jetzt aneb Guyard^'^) sich auf 
Hal^vy's Seite geschlagen hat und die nichtsemitische Sprache filr 
eine Geheimschrift erklärt. Wir gehen auf beider Beweisfähmng 
hier nur deshalb nicht ein, weil ihre bezüglichen Schriften noch 
vor Ilaupt's^^ wie uns dünkt, bahnbrechender Abhandlung er- 
sehienen sind, m welcher die wohl schon frflher auf Qnmd eines 
.FraaenspiacSi«* liedeatendein Ideogramms Von andern, auch von 
Lenoitnant» geahnte Existenz ^iuns Dialektes inneihalb' der nicht- 
semitischen Sprache Babyloniens zum ersten Male bewiesen ist. 
Dieses Verdienst verbleibt einzig und allein MoMpt. Denn es ist 
daran festzuhalten, dassj so viele Assyriologen auch HR 31 und 
40 in Händen gehabt oder die zu beiden neu hinzugofundenen 
Ergänzungsfragmonte abgeschrieben haben , keiner in den beiden 
ersten Spalten die ältere nichtsemitische Sprache und ihren jüngeren 
Dialekt, d. L eben die „Frauensprache", erkannt hat; dass Haupt 
jene dialektischen Verschiedenheiten auch gleich noch in znsammen- 
hängenden Texten ^MfidmAiad, ist ikdr ein wiiiter«! Terdiettst ffieses 
scharfsinnigen Foisohers. Wie sidh Malivy und Oujfard dieser 
nenen Entdeekmg gegenOber Terhalten werden, bleibt aft>anwarten. 
Uns wird dnrch den ne«igefundenen Dialekt mit seinen jüngeren, 
auch lautgesetalich greifbaren nnd b^eifbaren Sprach erscheinungen 
das von jeher unumstösslich gewesene, von Oppert mit genialem 
Blicke erkannte Factum der Existenz eines zweiten, nichtsemiti- 
schen Idioms auf dem Boden Babyloniens nunmehr um so unum- 
stösslich er. 

Einige Betrachtungen zu den Keilinschriften vonVan gab 
Guyard^^), indem er gleichzeitig die Irrthümer der Mordtmann'schen 
Entzifferung aufzeigte: sein Veisoch, die ScUnssformel jener In- 
schriften zu deuten, ist ausserordentiidi ansprechend. Das Nachbar- 
gebiet der Keilschriftforscfaung, nümlich die sog. hettitischen In- 
Schriften, berührte Sayce **) in kleineren Aufsätzen, den Vorläufern 
grösserer, im nftehsten Jahresberichte ausführlich zu besprechender 
Abhandlungen. 



58) Halevy. Documents religioux do l'Assyrio et do la Bahylonie. 
l'-r fasc. 128 pp. 8 (chez l'autour). — Vgl. ÜUtn. Guyard KU. 1882, 31. ni»i. 
Boaehte auch Haldvy's Bomerkungon JA. VII. S^r. XV, S49. 

59) Vgl. Revue de l'histoira de« reUgione I, 884 note S. BC. 1880, 
425—4.30 it. I, No. 22). 

60) Faul Hau^. Uober einon Dialekt der sumerischen Sprache: iiacb> 
rlcbten von d. Kgl. Oes. d. Wiis. sn QSttingen 1880, ftl8— 541. 

61) StamOoB Guyard, Lee Imeiip^nia de Tan: JA. VII 8<r. XV, 
643— 55C. 

62) A. II. Üayce, The Deciphermont of the llittite Inscriptions : Ac. 188U, 
Ang. 81. — The BUIngiud HitÜto Inscriptlon: Ae. 1880, Sept. 4. Hittite In- 
•eriptioiis: Ac. 1880, Nov. 87. 
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Delüssch, KeiUnachriften. 



Für dieses Jahr schiiessen wir unserri Bericht, indem wir 
Hor jnuzd Rdssam für den interessanten, mit sehr schönen Plänen 
der Hügel von Kujuudschik und Balawat, sowie des Nordpalastes 
Aflnil»ampal6 und des Tempek Asnma^irpals gesdunftckten Beriebt 
über seine Nachgrabungen in Hinewe, Kelacb und Imgnr-Btt dankeiii 
weleber doppelte Bedeatong dadorob bat, dass Bassam darin zMgfc^ 
dass er der lintdecker des Palastes und damit der Bibliothek Sar- 
danapals gewesen, und indem wir endlich ^ine Beihe populärer 
Schriften**"^**) verzeichnen, welche unbeschadet sonstiger Treflflich- 
keit doch nur aus sekundären Quellen geschöpft sind; Einiges andre 
der Art findet sich unten S. 113—14 No. 191. 192. 195. 196 
verzeichnet. 



63) Honimzd Maamm. Excavationfi aud Dücoveries iu AMym: Txaiu- 
Actions of the Soc. of Bibl. Archaeol. VII, Part I, 37—58. 

64) Joaekm MSmuU. La bibliotböque du palau de Mfaiive. ParU 1880. 
VHI, 164 pp 18 fr. 2.50 (Bibl. orient. elzevirienne). 

66) O. ZöcJder. Kinivehs und Babylons Zenguiss für den Geschichtsinhalt 
des Ahes TtatunentB; Sdlwlir. t Urdil. Wbs. 1880, Haft VI. S89— 807. — 
8. unten S. 114 No. 193. 

66) Schulze. Die Ausgrabungen in Assyrien und das Alte Tcstamont: 
Beweis des Glaubous 1880, 561—570; 617—637. — S. unten S. 114 No. 194. 

87) Eudolf Bitddmuüg, Die bibüsehe vnd ehaldllselio flialflntinreniont 
Zeitschr. f. kirchl. Wiss. 1880, Heft VU, 347—367. S. unten S. 100 No. 101. 

68) J. Soury. La genese chaldeenne: Le Tomps 1879, Nov. 10. 

68) M. Sarrasi. L'autique orient devoUe par les hieroglyphes et ies in- 
aeflpti<ntt enn^ifiiniios. Tooloiise 1881. 8. 

70) t/. RadUnski. Jozyk asyryjski w rodzinie jezykow semickich. Stndynm 
hystonjomo-lingiiistycsne. Wansawa 1880. 59 pp. 8. M. 3.60. 



Digitized by Google 



79 



Hebräische Sprachkuiide, alttestamentliche 
Exegese und biblische Theologie, Geschichte 

Israels. 

Von 
& KMtlMlU 

Indem ieh mich znm vierten Haie anschicke, Aber die lite- 
larimdiea Eneheimuigen anf altteBtamentUchem Gebiete zn berichten, 
sehe ich mich diesmal dnxoh verschiedene Er&hrongen veranlasst, 
mit einer oratio pro domo za beginnen. Der vorliegende Bericht 
umfasst 262 Nnmraem, von denen III (incL 8 lateinische) auf 
Deutschland, 93 auf England und Nordamerika, 6 auf Holland, 
35 auf Frankreich und die französische Schweiz, 12 (incl. 4 lateinische), 
auf Italien, 2 auf Dilneraark, je 1 auf Norwegen, Russland und 
Griechenland entfallen. Dass der Referent nicht alle diese Bücher, 
Broschüren, Zeitschriften und Zeitungsartikel selbst gesehen, ge- 
sdiweige gelesen haben kann, liegt anf der Hand; besonders ans- 
htaidisohe Zeitschriften smd oft nur ansserat schwer und anch dann 
rielleidht mir ftagmentarisoh zu haben, und dass er nch nach drei 
vergeblichen Versuchen noch an eine vierte Bibliothek wenden soll, 
wird dem Re£ Niemand snmuthen. Ob er trotzdem nach Kräften be- 
müht gewesen sei, einen relativ zuverlässigen Bericht zu beschaffen, 
darf er getrost einem billigen Urt.heil überlassen. Nur möchte er 
den Lesern , die schnell zu einer Reclamation wegen ungenauer 
Titelangabe bereit sind, einmal zu bedenken geben, mit welchen 
Schwierigkeiten die genaue Titulatur zu kämpfen hat. Von 
deutschen Büchern lassen sich die Titel, Dank der musterhaften 
Akribie, die in bibliographischer Hinsicht in St^ilrer - HdrnaeiifB 
TheoL Literaitarseitnng herrscht, mmst ganz zn^erlBssig geben; 
anders aber steht es, sobald man einen Fnss ins Ausland setat. 
Hier muss Referent vor allem bittere Klage darüber führen, dass 
die englischen Zeitschriften (so besonders auch das Athenftum) sich 
selten bemüssigt finden, Ort und Jahr des Erscheinens, geschweige 
die Seitenzahl der besprochenen Bücher in der Ueberschrift zu 
notiren — von Büchern, die der fiecensent doch eben vor sich 
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hat und mit geringer Mühe genau bezeichnen könnte! Diese Klage 
ist um so berechtigter,\'ils The English Catalogue of Books (London, 
Sampson Low etc.) auch die bescheidensten Anspmche des Biblio- 
graphen im Stich lilsst; ein Hauptgesichtspunkt bei Abfassung 
dieses Katalogs scheint ausser der Preisangabe das Bestreben zu 
sein, nie mehr als eine Zeile für einen Titel zu verwenden. Mit 
den bibliographischen Uebergicbteii in den aaslBndiacben Zeit- 
scbriften steht es meist (abgesehen von rflhmlicben Ausnahmen, 
wie die Revue des ötades jnives) nicht basser. Ohne jede weitere 
Bemerkniig fand ich da s. B. 1878 in einem angesehenen englischen 
ifoumal unter den neuen Erscheinungen Whiston's lieber- 
Setzung von Josephus Antiquitt. und B. J. (vergl. Bericht über 
1878, No. 105 und 106); hinterher werde ich von Nordamerika 
aus in freundlicher Weise belehrt, dass dies nur ein Wiederabdmck 
der im vorigen Jahrhundert (London 1737 fol.) erschienenen Ueber- 
setzung sei. Dieses Versehen, das ich hiermit rectificire, war mir 
nm so ärgerlicher, als ich mich dann wohl sogleich auf jenen alten 
Whüion besann — wer soll aber bei jedem l^tal nnter der üeber- 
sehrift «ITene Erseheiniiiigen^ darftber nachdenken, dass sieh dafonter 
möglicherweise snch Nendmcke halbyerschollener Bücher befinden 
kSonen? Rechnet man nun noch dazu, dass der Bibliograph ge- 
legentlich auch erlebt, wne ein Autor seine eigenen Bücher 
zweimal verschieden und vielleicht beide Male ungenau citirt, so 
wird man schliesslich geneigt sein, von einem solchen Bericht 
nicht das Unmögliche zu verlangen; das Möglichste hofft Ref. ge- 
leistet zu haben. Und damit der Leser selbst über den Grad der 
Zuverlässigkeit in den bibliographischen Angaben uitheileu könne, 
SO bemflKfce ich; da wo nur der Titel ohne jed» wntera Angabe 
att&efUsrt ist» ttbomimml Bb£ hidne GanintS^ für nnbodB^gto 00- 
nanigkeit; dagegen kOmion im A]AgmtbuA alle die TÜel ftr an- 
verlässig gelten, deren Erwähnang von lonstigen Bemerknngea bo» 
gleitet ist. Eingehendere Besprechungen und Beurtheilungen eines 
Buches etc. beruhen selbstverständlich anf Autopsie. Die Anord- 
nung des Berichts ist dieselbe, wie im vorigen Jahrgang (vergl. 
daselbst p. 91); in Betroff der geographischen Literatur ist 
wiederum auf Prof. JSocm'a Bericht (ZDPV. 1881, p. 127—166) 
zu verweisen. 

Von den Arbeiten über hebräische Bibliographie ge- 
deiihMi wir niorst dfss Berichts vo6 &tkbt^ tber die alttoslameiit» 
Hoho Litttrator TOn 1879 «nd 1880; derselbe giebt indess mehr 
eino fragmentanaehe Auswahl, als eino fystomalisdhe üebersicht; 

über den theologischen Standpunkt, kraffc dessen z. B. Smend der 
,natnraliBtiBChen* Schule auf pentateuohkritiechem Gebiet zugetheilt 
wird, wollen wir nicht mit dem Ver&saer roohton. £in ähnlicher 



1) 0. Zöchler. Die biblische Literatur der beiden letzton Jahre: Ztaehf. 
für kirchl. Wissensch, u. kirphl. Loben 1881, l, p. 1 — 18. II, p. 70 — 78. 
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Bericht im Londoner Athenäum*) beschr&nlct sich wesentlich auf 
die (keineBwegs vollstftndige) Aufzählung der neuen Erscheinungen. 
Die gesammte Bibliographie bis 1863 sucht Bef^ticob's^) Ozar 
hasepharim zu umspannen. Nach der Vorbemerkung des Heraus- 
gebers wurde das Werk von seinem Vater (Lsaah Eisik Benjacob) 
durch viele Jahre gesammelt und drei bis vier Mal umgearbeitet. 
Der Verfasser beabsichtigte ursprünglich eine möglichst vollständige 
Bearbeitung der Sifte jeschenim von Sabbati Baas mit der Fort- 
seteimg von JSMmuiem, Ausgenntrt sei besonders das bio-bibfio- 
graphiscbe Werk Andats [sobem hagedolim], welches Benfaeob 
Witaift 1854 meist in «iner beqnemen Bedaction beransgab. Die 
Druckschriften bis 1732 hat Stemst^meider bis zom Buchstaben 
n mit seinem Bodlejanischen Katalog verglichen. Ein Supplement- 
heft (d"'«iV>3) mit Beigaben und Nachtrügen soll später erscheinen. 
Nach einer mit abgedruckten Bemerkung von Zufnz „verdient die 
fleissige Arbeit alles Lol) und wird jedem mit der jüdischen Lite- 
ratur sich beschäftigenden Gelehrten unentbehrlich sein.* Referent 
kann aus eigener Benutzung des Buches constatiren, dass es schön 
und sorgMtig gedruckt ist; dass die Titelnummem in jedem Buch- 
staben von Twrn beginnen, ersehwert die Citimng, war aber bebnft 
Vermeidong sa grosser ZaUen in den lotsten Buobstaben nn^er^ 
meldfieb (die GesammtBabl der Knmmem ist 14978; die anf dem 
Titel genannten 17000 kommen heraus nnter Berücksiehtignng der 
Tersebiedenen Auflagen, die oft unter derselben Nnmmer zusammen- 
gefasst sind). Ein unglücklicher Gedanke war jedoch der durch- 
gängige Gebrauch der hebräischen Sprache. Dass man in diesen 
hebräischen üebersetzungen lateinischer etc. Titel das Original, be- 
sonders die nichtjüdi sehen Namen, oft gar nicht wiedererkennt, 
versteht sich von selbst. Dazu kommt, dass man bei der Anord- 
nnng nach den hebräischen Titeln (nicht nach den Verfassern) 
nur finden kann, was man dem bebrlüsdhen Titel nadh bereits kennt; 
fibrigens ist Ton diplomatiseb genaner Wiedeigabe der Titel keine 
Bede nnd die Ansdehnnng des Abbreriatiirwesens (s. B. » 
gedruckt m Venedig) bildet fOr den idcbljftdisehen Benutzer eine 
harte Gednldprobe. Enrs, zur Oontrolimng von Fürths Bibliotheca 



8) Semitie literatore in 1880: Athen. 8 Apr. 1881, p. 459e— 4S0o. 

8) Osur Hft4«plHU(iiB. Thenttn» Libvmnini HebniooniBi tarn trapnooniin 

qaam manu scriptorum. Auetore /. A. Beryacob Wilnensi. (Dmii unter 
Doppelstrich:] Ozar Ha-Sepharim (Bücherschat/.) BibUof;n"ftphie der gesammten 
Hebräischen Literatur mit Einschiuiut der liandschrifteu (bis 18Ö3). Hach dau 
ntoln aIp]Mb«tfaeh geordiMt ron L A, B, Herantgag. vom flolnie Jäeob 
Bm^aeoi, Wilaa 1880. XXXIV, 678 pp. 8. M. 18. [Obiges isf der Titel 
auf dem 3. Blatt; voran auf dem 1. Blatt hebräischer Titel D'^nCOtl ^StlN etc. 
mit der Notiz, dass sich die Zahl der behandelten Werke auf 17000 beläuft; 
darunter ein kunter niMiscber Titel; a«f Blatt Sa dn nodi anaflihriioherer 
hebräischer Titel, auf 8b ein lingerer nipaiaeher TlteL] — Yf^. Ae. 87. Hot. 
1880; hier S. 126 Mo. S. 

Jahietbericltt im 6 
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Judaica kann das Werk mit Nutzen gebraucht werden ; üV»erflüssig 
aber wird die genannte „BibUothek** durch Beiy'acob's Bücherschatz 
nicht — trotz aller ihrer traurigen Mängel. — Die Mittheilungen 
von Berliner*) über Mailänder Handschriften betreffen u. a. auch 
22 Handschriften von biblischen Büchern oder Bibelcommentaren. 
Der Katalog Ton Ayron^ zu don Tniiner Haadaolmften iBUt 
274 Nimimeni venclaedflaiiflten InhaUB in Inmtor Beiliaifolge waL 
Die Beedureibiiiig ist sehr kan gelntteii, oft nichtssagend. Gut 
scheinen die Indices. iWreou's^ Eigftnzaiig zn de Bos^Cs Be- 
schreibung der Codices von Parma ist mir nur dem Titel nach 
bekannt, ebenso ein Anfisats ^) über die Vatioamschen Codices nadi 
ß, de BowL 

Auf dem Gebiete der Textkritik tritt uns als ein Unter- 
nehmen ersten Ranges die ^Massorah" von Gmsburg^) entgegen. 
Ueber diese mit grossen Mitteln auf Grund grossartiger Vor- 
arbeiten unternommene Ausgabe, welche auf 3 — 4 Bände berechnet 
ist» behalten w uns vor, nach ihrem Abschhus Ntiieres sa be- 
riditen. YoL I und II sollen die grosse nnd Ideine Massorah in 
lenkaHscher Anordnung, VoL III eine en^^ische Uebersefarang mit 
erkürenden Noten enthalten. Da schon der Prospeet 8310 Pf. St 
▼on Donations- und Snbscriptionsgeldem veneichnet (der Preis 
von 10 Pf. soll später erhöht werden), so ist an der glücklichen 
Vollendung nicht zu zweifeln. In dasselbe Gebiet gehört ein Auf- 
satz von Herzfeld^) über die massoretische Punctation (besonders 
Uber Pathach in Pausa) und ein didaktisches Gedicht von Oenimel^^) 
fiber die Accentuation. Strack berichtet in einem interessanten 



4) A. Berliner. Hebraoische Handschriften in Mailand : Mag. t d. Wtwtmtfh, 
d. Judenth. 1880, 2, p, 111—120. — Vgl. hior S. 126 No. 10. 

5) Bemh. Feyron. Codicb Hebraici manu exarati Begiao Bibliothecae 
quM In TMifiaaiiii AtlimuMO iwmtai r . Bo et mnH , fflnttamvit. . . . IMi 1880. 
XUX, 8S6 pp. 8. fr. M. — Vflisl. Atlieii. 84. JoU 1880; Mar & 188 No. 7. 

6) Pietro Perremi. Catalogo dei codici ebraid della biblioteca di Parma, 
non descritti dal de Bossi [bildet p 109 — 197 des Cataloghi dei codici orientali 
di alcone biblioteche d'Italia, stampati a spese dei miimtero della pubblica 
btmlone. Mm. 8. Ffaroiae 1880. 841 pp. 8. L. 4»86]. — 8. bfar 
8. 126 No 8. 

7) Lea mannscrits de la biblioth&que Vatioane d'aprts M, J,'B. de 
Mtoui: PolyUblkMi Juni 1880, p. 538->541. 

8) The Kanonüi, eompüed from KaaiiMrlpti, alphabetlealty aad leadeallj 
arranged by Ch. D. Ginsburg. Vol. I. ^ — N. London 1880. Vni, 758 pp. 
fol. — Vgl. H. Strack LGB.' 1881, No. 88; Chnrch Quarterlj Beriew, Oei 
1881; hier S. 131 No. 64. 

8) Hmntfdd. 2ar aMwonllMlMn Ponkteltoi: Jld. LB. 1880, No. 14 
u. 15, pp. 65—58. (VeiBl. dun die Ibilgagnang rem HochHOdter Ibid. 

p. 70—71). 

10) J. Gemmel. The Tiberiad. Art of Ilebrew Accentuation. Didactic 
Po«n. London 1880. 18. 8 d. 

11) H. L. Strnrk. Abraham FiilHradtsch nnd der Werth a«lii«r Ent- 
doekungeii: ZDMO. XXXIV, 163—168; Tgl. hier S. 187 No. 18. 
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Aii&ats (herrorgegangen aas seinem Vortrag auf der Philologen- 
yeraammlang sa Trier) über die FBlscherth&tigkeit des Kartiers 
^kowäa<A (ymg\, hienni besonders die Binleitnng m Sarkaif^s 

und Sürack's Catalog der Hebrftischen Handschriften zu Petersburg, 
1875). ^ H. Graetz'*) sucht in Zeph. 2, 2. 3, 14. 12, 1. Jer. 
32, 21. 33, 5 f. 51, 49. Klag. 2, 5 eine Verwechslung von Israel 
und Jerusalem zu erweisen; ebenso soll nach Oraetz^^) rnN für 
nny stehen: 1 Sam. 28. 2. 2 Sam. 20, 6. Jes. 64, 4. Zach. 3, 7. 
Ps. 40, 6. 85, 7. 89, 39. 102, 14. Spr. 22, 19. Hi. 11, 16. 
(Ps. 76, 8?); dagegen nnr für nn«: 2 Sam. 18, 3. Neh. 6, 9. 
Hi. 16, 7. 19. — Ein Aufsatz von Shcerpe^^) plaidirt wieder ein- 
mal flir den einsÜgen Oebraguh yon Bnobstaben als Zahlzdehen 
im bebritisohen Teact; so soll 1 Sam.. 18, 1 nrsprflnglich gestanden 
haben na« 3 p: durch den Ansfidl des Nim wurde der lOjtthrige 
Saal zum eiiglbrigen [ganz ähnliches siehe schon bei Thenms zu 
dieser Stelle f) ; die 40 Jahre 2 Sam. 15, 7 seien aus Missverst&nd- 
niss von a("»)n:u3 ,zwei Jahre* entstanden; Gen. 14, 14 entstammen 
die 318 (tD"'n) Knecht« einem verstümmelten •^j-n^'i — letztere 
Form wahrscheinlich nach dem Grundsatz , dass man es bei text- 
kritischen Conjecturen mit grammatischen Schnitzern nicht so ge- 
nau nehmen darf. Wiefern die Geschichte des n von //. K,^^) hier- 
her gehört, vermag ich nicht zu entscheiden. 

Von Textsasgaben ist znerst öne solehe (Wiedmbdmok?) 
des bebiSischen Textes mit geg^ftbeistebender engUsoher üeber^ 
setning sm nennen. Von den hflohst Terdienstfichen texikritiseben 
Separatausgaben einzelner Bücher durch Baer nnd Deübtatk er- 
schienen im Beriehteijabr die Psabnen^^) (vielfach noch correcter 
als die Ausgaben yon 1861 nnd 1874) und die Proverbien^ 



12) H. Griietz. Der Wechsel von bx-^«:^ u. oböin*«: Mowituelir. t 
Qoüch. tt. Wisseusch. d. Judenth., Män 1880, pp. 97—101. 

IS) B. OraiOtu ]>Ia VarwMlMMlnig m ^mil n. ^W9x MdnaMir. t 
€Mh. n. Wiasenseh. d. Jndenlii., F^br. 1880. p. 49—67. 

14) S. Sharps. Nnmandi In Um BlUe. Lttter: Atinm. 17. Jan. 1880. 

15) H. K. Geschichte des hobrftbchen Buchstaben Thau (n). Ein Bei- 
trag zur UrseMhichte des chrisüichen Kreti»4ymbol«s: Jüd. LB. 188Ü, No. 32, 
p. 125 iq.; Ho. 83, p. 129 sq. 

16) Old TMunent, Hebrew and Englläh in Pttallel Oftlnimui London 
1880. 4. 19 a. 

17) Libar psalmomm. Toxtum masoruticum accuratissimo expressit, e fim- 
tibus Miisorae vario tllustravit, notis t-riticis confirmavit /S. Bacr. Praofatus 
est edeudi operi:» a(\jator F. JJelüzßch. Leipzig 1880. XII, 160 pp. 8. M. l,öU 
(VoUnp. 1,80). — Vgl. H, Strödt ThUL 1880, Ko. 17. 

18) Liber proveiblomm. Textum muanAcam aocnratisaime exproadt, e 

fontibns nitvsorae codicumque varie illustravit, expositiunom do logibu.s dagassa- 
tionls adjocit S. Baer. Praofatus est edendi oporis adjutor F. Delitzsch. 
Leipzig 1880. XV, 67 pp. M. 1,20. — Vergl. Bew. d. Gl., Febr. 1881; 
B, Stade LCB. 1881, No. 18; P, Smkh PNabytorian B«vl«w, JnU 1881. 

6» 
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beide Texte mit den bekannten werthvollen Beigaben (vergl. be> 
sonders die Yonede von Delitzsch m, dem Psalmentext nnd den 

Aufsatz von Baer über die Dagessirung des Anlauts, yor dem 
Proverbientexte). Eine 6. Auflage von Tischendorf s Recension 
des LXXtextes (resp. der editio Sixtina desselben von 1587) re- 
präsentirt zunächst einen Wiederabdruck der Stereotypplatten von 
1850 (1. Aufl.); beigefugt ist in einem besonderen Bande (der 
nunmehr nach energischen Beclamationen auch separat, d« h. ohne 
Ifiteriomfiuig der 6. Auflage des Textes, za haben ist) eine ebenso 
mflhevoUe, wie sorgMtige nnd yerdiensüiehe CoUalion des Codex 
Yatioanns (naeh der Ausgabe von Vercellone nnd Costa» 1868 — 72) 
nnd des Codex Sinaiticus von E. Nestle^^). Von der Torzflglichen 
Al^gabe zweier Dubliner Palimpseste durch Äbbott^^) gehören hier- 
her die Fragmente des Jesaja (Cap. 30, 2—31, 7. 36, 17—38, 1) 
aus dem 6. Jahrhundert, welche schon Holmes (als Cod. VIU) 
zum Theil verwerthete. Im Anschluss hieran gedenken wir noch 
der Untersuchung des LXX-Textes der kleinen Propheten durch 
VoUers^^). Dieselbe gilt vor allem dem sprachlichen Charakter 
des griechischen Textes und seinem Verhftltniss zum Original. 
Nadb VoUiBtM war der betraffieiide Uebersetser mit einem aramaisohen 
Dialekt Terbnmt, der dem Sjxiscfaen nnd der Spfaohe der Jem- 
salemer Taignme nahe yerwandt war, also wohl Palistinenser. Die 
Feminin- und Pluralzeichen (nnia) habe er in seinem hebräischen 
Text nicht geschrieben gefunden, sondern Termathlich nnr durch 
leicht verwischbare oder leicht zu verwechselnde diakritisehe 
Zeichen angedeutet. Dem Beferenten scheint letzteres wenig wahr- 



19) Vetus Testamentum grncce juxtA LXX intorprete«. Textom VatleaiUllB 
Eomauum emendatius edidit, argiunenta et locos novi test. panllelos notaTit, 
omnem toettonlt varletatem oodienm vetostisshnomm Alexandrini, Ephraemi 
Syri, Friderico- Augustaiii sul^jviiiit, pMlegometiU uberrimis instraxit C ds 
'Hechitndorf. Ed. "VI. Prolegomena recognovit, collatiouem codicis Vaticani et 
Sinaitici acyecit Eberardus Nestle. 2 tomi. Lipsiae 188U. LXXXI, 684 u. 
808 pp. 8. M. 16. VflrgL K SMrer ThLZ. 1880, Ko. 91. 

SO) Eberardit» NetÜe. Yeterls TestaiiMiitl Gvaeei eodices Vaticaiiiia «t 
Sinaiticus cum texta reeepto coUati. SupfAmantam editionam qaao Sixtinam 
•eqnantur omnlam, in primis Ti.schendorfianarum. Lipsiae 1880. V, 187 pp. 
8. Vgl. E. Schürer ThLZ. 1880, No. 21; ThLB. 1881, No. 15; J. Bollen- 
herg QQA. 1881, 8t 40; JS. K, LGB. 1888, No. 4$ & Oort Thodl. THdadir. 
1881, p. 488 1 

21) T. K. Abbott. Par palimpsestonun DttbUnendnm. The codex rescriptus 
Dublinensis of St. Matthews gospel (Z) . . . also Fragments of the Book of 
läaiah, in tho LXX Vendou, from au Aucieut Palimpaest, now iirst published 
.... DaMin and London 1880. 88, LZIV, 8 [4] pp.< 4. 10t S flMrimit TkrfUn. 

M. 10. — Vorgl. A. Hilgenfeld Ztschr. f. wiss. Theol. XXIV, 2; C. R. Gregory 
ThLZ. 1881, No. 10 und LCB. 1881, Nr. 51; O. V. Gebhardt GGA. 1880,. 
St. 44; E. Maunde Thom2)S0Ji Ac. 25. Sept. 1880, p. 215. 

22) £. A. Völlers, Daa Dodekapropheton der Alexandriner. Erate Hälfte: 
NftAm, AmbakÜm, Sophonias, Angaios. Zacharias, MalaeWaa. BwUn 1888.- 
IV, 80 pp. 8. M. 1,60. — VeigL HoUenberg ThLZ. 1881, No. 8. 
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Boheinlich; die Abweiekongen yom masoretuchen Text dfliften, 

wie auch sonst vielfach in den LXX, eher auf Eigenfhflinlidi- 
keiten des Uebersetzers, als auf anderen Lesarten beruhen. — In 
den Bereich der LXX-Studien <?ehört noch die Arbeit von Popa- 
gcorgios-^) über den Aristeasbrief. Der Bemerkungen von Knwger^*) 
über eine neueste französische Bibelübersetzung mag im Vorbei- 
gehen gedacht sein. 

Die hebräische Lexicographie ist zunächst durch eine 
dritte Auflage des in England vielverbreiteten Wörterbuchs von 
Damea^ yertreton; ein klemes Bagstet^wiSlai&A LexSLon**) ist woU 
Auszug ans der bei Baaaier ersohienenen üebersetximg des G»- 
senma Yon liregeiles, WoBiao ist die Ooncordanz von Qruden^ 
ein seit langer Zeit in England gebrauchtes Werk. An der Oon- 
cordanz von Yourifj'^*") i-iihmt ein Recensent in der Academy die 
relative Vollständigkeit, indem sie mit ihren 311,000 Verweisungen 
die Concordanz von Gruden um 118,000 übertreffe; im Neuen 
Testament sind nicht weniger als 30,000 Varianten mit berück- 
sichtigt. Gerügt wird dagegen (nach den mitgetheilten Proben 
sehr mit Recht) die merkwürdig falsche Betonung der hebräischen 
Eigennamen. Von einer andern hebräisch- englischen Concordanz^ 
ist mir nnr der Titel liekannt — H, Dambourg^ slhlt ans 
den hingarischeii Inschriften 51 Nomina propiia an^ die sieh aneh 
im Alten Testament finden» nnd folgert daraus, dass die Juden 
wenigstens drei Jafarhnnderte lang in Jemen mächtig und einfloss- 
reich gewesen sein milssen. Allerdings sind nicht wenige von 
diesen Identificationen zweifelhaft; theils l&sst die hinyaiische Form 



23) Sp, C, Papageorgios. Ueber don Aristeaabrief. München 1880. 8, 
— Yergll. EdtMlir. t wlMenadi. ThmL 1881» H. S. 

24) G. A. KrMger. VenavqiiM nur la venion de la Bible de M. Loma 
Segond. Paris 1880. X, 84 pp. 8. — Ym^ H, VmUmmMr, Bvra» de 

theol. et de philos., März 1882. 

26) B. A. Daviea. Hebrew and Chaldee Lexioon to the Old TestanMiit 
witii an EngUth-Hebrew Index. S^l ed^ rerlsed witti a Condse Stetement of 
the Principles of Hebreir QnmmMr hj E, MMmU* London 1880. 

778 pp. 8. 12 s. 

26) Hebrew-English Lexicon. London 1880. 12. 3 s. 6 d. 
87) A, Cruden. Complete Concordance to the Old and New Teetameol 
London 1880. 8. 7 e. 6 d. 

28) R. Young. Analytical Concordance to the Bible on an entirely New 
Plan, containiiig Every Word in Alphabotical Order, with the Literal Meaning 
of each and its Frononciation. Edinburgh 1880. 4. 36 s. — VergL Athen. 
17. Apr. 1880, p. 601; Ao. 17. Apr. 1880, p. 186. 

29) EngHihman» Hebrew and Chaldee CoDeerdanee of tiie (Md Teekement 
London 1880. 4. 42 s. 

.30) Hartwig Derenhonrg. TiOs noms de personnes dans l'ancien t^stament 
et dans les inscriptions Himyarites: Kevne des Stüdes Juives 1880, p. 56 — 60. 
[Aach als ,Jbttr«it^ Paris 1881. 7 pp. 8.] Vergl. WdlhauHn DLZ. 1881, 
810; E. D, Btfr. de Bing. Bd. 16, 188S, p. 108 aq. 
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auch eine andere Lesung zu, theils brauchen die wirklich gleich- 
lautenden Namen als ^^enuin semitische noch nicht specifisch 
jüdische zu sein : immerhin verdient die Frage noch eine weitere 
Prüfung. — Das Bäthsel, welches vielfach über den zusammen- 
gesetasten hebr&ischen Eigennamen schwebt, sncbte de Jony^^) auf 
eine Weise zu lOsen, die mir sehr plansibel erachienen ist Die 
mit *€Af 'od etc. snsammengesetEten Kamen seien nzsprfibigUch 
ganz wörtlich, als Ausdruck eines Verwandtschaftsverhältnisses 
(«Bruder des Königs" etc.) gemeint, das zweite Glied also logischer 
Genitiv; allmählich aber seien die Compositionselemente in Imnter 
Mischung ohne Rücksicht auf Sinn und Bedeutung verwendet und 
so auch Namen wie 'Abiel, 'Abijja möglich geworden. Auch wenn 
man für die letztgenannten Beispiele noch die Deutung als Nominal- 
satz festhalten wollte, so bleibt doch eine grosse Zahl von FtUlen 
(z. B. AbigaU als Frauennamel), die sich nur durch de Jong's 
Hypothese befriedigend erUSien lassen. — Von lezicographischen 
Detailarbeiten ist in erster Linie N^lldM%^ ErOrtemng des Gottes- 
namens M hervorzuheben. Der Yert geht zaerst den ursprüng- 
lichen Formen des Namens nach, wie sie sich theils inschrifUich, 
theils aus Transscriptionen für die einzelnen semitischen Dialekte 
feststellen oder doch vermuthen lassen, und kommt bezüglich des 
hebräischen bfi< zu dem Resultat, dass das ti ursprüngliche Länge 
zu sein scheine. Dies führe auf die übliche Ableitung vom Stamm 
biN , nur dass diesem nicht die Bedeutung , stark sein", sondeni 
,vorn sein" (vergl. besonders DbiM „Vorhalle", vielleicht auch b'^Nin 
^anfangen") zu yindiciren seL btt wäre somit nicht ^der Starke", 
sondern «der Fflhrer, Herr." Die Verbindung '^-r^ btt will N^Mehe 
lieber U »chedt (der Herr, mein Gebieter) lesen; llberdiee halt er 
einen Znsammenhang von bK nnd Tgfhtn ,bei der protensartigen 
Natur der schwachen Wurzeln* für se"hr wahrscheinlich. Dem 
Beferenten ist bezüglich des letzteren Punktes allerdings fraglich, 
ob man den Stamm T bN zu den „schwachen Wurzeln" rechnen 
kann; dazu bedürfte es doch des Beweises, dass das Ti erst nach- 
träglich und irrthümlich zum festen Consonanten geworden sei, als 
welcher es in OTtbK erscheint; auch die Begründung der Bedeu- 
tung von b^N „vorn sein" scheint mir im Hinblick auf die Baum- 
namen S^tt und yo» ziemlich prekSr. Doch hindern diese Ein- 
wendnngnT nicht den Dank für die sonstige reichliche Belehrung, 
die auch ans dieser Arbeit des Verfiusers sn schöpfen ist — 



31) P. de Jüiifj. Over de met ab, ach en». «•monpcsteldo Hchreeuwscho 
Kigonnamcn. Bijdrage van . . . overgodrukt uit de Verslagon on Mododcolingoii 
der Koninkl^jke Akademie van Weteoschappen, Afdeelin^ Letterkuudo, 2''^ Reeks, 
Deel X. AmsterdMn 1880. 15 pp. 8. — TergL Bambgsm TbLZ. 1881, Vo. 1. 

Si) 2% NSUUhe, Uebw d«D GottasiMBMii El Q^i Hbnateber. d. B«i 
Akad., U. Oct. 1880, pp. 760—776. — Texgl. W, BmäuBM lliLZ. 188L 
No. 8; hier S. 66 No. 30. 
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Die Etymologie von O'^n^ behandelt Deutsch^^); Loewy^) die 
Partikel TN. An der Arbeit von Motea Tedeschi^^) über die 
hebräischen Synonymen rügt der Becensent im Jüd. L. B. die 
oft bedenkliche Zurückführung aller Stämme auf zweibuchstabige 
Grundwurzeln, sowie die mangelhaften Vorstellungen des Verfassers 
über die Grenzen des Möglichen in den Lautübergängen. 

Auf das Gebiet der hebräischen Grammatik führen uns 
hinüber die Erörterungen von Dankowicz und GrümocUd^). Von 
den Arlieiten znr Ghamkteiistlk imd Gesduehte der hebrlisehen 
Sprache gedenken wir Tor allem des anqgeieidhneten Artikels Ton 
W. B. Smäh in der Edinlnuger Emsyelopldie (s. ontan No. 58), 
in welchem der Verfasser seine Vertrautheit mit der Methode und 
dem gegenwärtigen Stand der deutschen Forschung wiederum in 
rühmlicher Weise bethätigt. Den Dank für diese Arbeit (und den 
Artikel ^Haggai", s. unten) bezahlte ihm die Schottische Freikirche 
am 27. October 1880 in Gestalt einer erneuten Verurtheilung 
wegen Irrlehre, die schliesslich seine Absetzung als Professor zu 
Aberdeen zur Folge hatte. Dagegen läuft der Aufsatz von An- 
selme^) über das Hebräische als Ursprache nicht Gefahr, wegen 
polizeiwidriger Wissenschaftlidikeit angefochten in werden; flbrigens 
wire es ungerecht, den Düettantisrnns eines anoien ofifider b^[>^ 
rienr auf so heterogenem Gebiet allza streng in nehmen. A, At' 
lAwr^ erörtert im Anschlnss an seme 1879 unter No. 13 von 
uns besprochene Abhandlimg besondeis die Frage einer phonetischen 
Aebnlichkeit zwischen A und St und setzt sich dabei auch über 
einige andere Punkte mit den Recensenten jener Broschüre aus- 
einander. Die vorzügliche Ausgabe der kleineren grammatischen 
Arbeiten des Alni'l Wnlid von J. und JL Derenbourg^^ können 
wir, obwohl sie zugleich der Bubrik .Babbinica*' zugehört, doch 



33) J. Deutsch. EtwM sur E^ymdogle des Wortes ^"^r^ : Jttd. LB. 1880, 

No. 50, p. 198a— 199a. 

34) J. Locwy. Zur Deutung der Partikel DK: Jüd. LB. 1880, Mo. 33, 
p. ISO -81. — Vaifi hier 8. 181 No. 58. 

86) Moue$ 7bde$dkL Tbemmis qrnoniiiiionmi Ungume hebraicae cum 

dusertatione de oonim vi quoad etvmon atquo usum in biblicis libris. Padova 

1880. 327 pp. 8. H. 3,40. [Auch mit hebr. TiteLJ — Vgl. M, G. JUd. LB. 

1881, Mo. 81; hier 8. 188 Mo. 64. 

86) 8, Dmkowiea «. M, GrümßdUU Moob «Imnal l^SS ^lOb: Jlid. 
LB. 1880, No. 38 n. 39, p. 152—58. 

37) ^y. RfohertsonJ SfmithJ. Hebrow Languge and LItenitiire: En- 

cjrclopaedia Britaiinica XI, 594 — 602. 

38) H. d^Anselme. De l'höbreu comme laiigue primitive. £ssai du con- 
fi&reneo. Paris 1880. 78 pp. 8. Fr. 1,80. — Vergl. €7. J. PolyUbl. 
XXXI, 488 f. 

39) A. Berliner. Zur Schrift „Beiträge nr hebriUschen Grammatik im 
Talmud und Midraech": Magazin f. d. Wlsaanaeh. dw Judentbanu 1880, 
p. 13Ö— 136. 

40) 8. nuten 8. 188 Mo. 56. 
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auch an dieser Stelle nicht unerwähnt lassen. Von den Dar- 

stellun^j^on der hebräischen Grammatik ist zunächst 
eine vierte Auflage des bekannten Buches von Nä(]elshach^^) zu 
erwähnen; der Herausgeber hat von den Fortschiitten der hebril- 
ischen Grammatologie mehrfach Notiz genommen; in der directen 
Verwerthung dieser Fortschritte hätte er wohl etwas weniger zag- 
haft sein dürfen. Das Schalbuch von Hoämherg*^) rechtfertigt 
dnroh seine viel&chen Vonüge gleichfiills das foeheinen einer 
vierten Auflage; nieht minder dnf das Uebnngs- nnd Lesebneh 
von iSfter^) aJs eine recht sweekmKssige Arbeit beiaiehnet werden. 
Weniger kann dies BeSsrent m seinem Bedauern von Baüzers**) 
Sohnlgrammatik sagen ; solche rein empirisch Teifahrende Zurecht- 
machungen des StoflFs, die u. a. dor lieben Bequemlichkeit wieder 
das Imperfectum zu Gunsten des Futunini opfern, müssen in dem 
Schüler nothwendig die BefUhigung für ein nachmaliges wissen- 
schaftliches Studium der Sprache ei-tödten. Das Elementarbuch 
von Levy^) mag der Vollständigkeit wegen mit genarmt sein; 
ebenso eine Neuheaibeitnng (?) der Dmautw^en üebersetznng des 
Qeamiua*') nnd eine andere, anonyme, englische Grammatik*^ fftr 
Autodidakten. In Betreff des eni^isdhen üebangsbnebes Ton 
Mason*^) verweisen wir aof das 1877, No. 29 Bemerkte. Die 
grieehisdie Grammatik Ton BcmiaaBidea^) beruht nach Orünwald 



41) Karl Wüh. Ed. Nägehhach. Hebr. Grammatik als Loitfadou für 
den Gymnasial- und akadembchou Unterricht. 4. verb. u. verm. Auflage. Im 
Auftrag des verewigten VerC besorgt von Karl Nägßlabach* Leipsig 1880. 
XII, 810 pp. 8. M. 9,80. — Ver^ ThLB. 1881, No. tO. 

48) Wäh. HoUenberg, HebiiiscbM Schnlbttch. D e t ri». von GymoMlal- 

Oberlehrer Joh. Hollenberg. 4 Aufl. Berlin 1880. THI, 141 pp. 8. M. 8,40. 

— Vergl. Budde ThLZ. 1880, No. 15. 

43) G* Stier, Hebraeücbes Uebungs- und Lesebuch. Mit hebrfiischem 
and dmlMbüii Wortregister. ZoMinmMigMkellk toh . . . Leipzig 1880. Vn, 
154 pp. 8. IC 8. ~ Vevi^ ff. Strack ThLB. 1881, Vo. 81. 

44) J. P. BaUzer. Hebräische Schulgrammatik für Gymnasien. Stuttgart 
1880 XII, 115 pp. 8. M. 1,50. — Vergl. Corre.spondenz-Blatt für die Ge- 
lehrten- u. Kealschulen Württembergs, Nov. u. Dec. 1880, p. 483 11'.; Schubach 
Tftb. TheoL <^l•rta]«ohIift 1881, n, p. 888 ff; H. Siraek ThLB. 1881, Ko. 81. 

46) J£ A. Levff, Elementarbuoh der hebriischen Spraoha Kuno Chram- 
matik end Uebungsbnch. 6. Aufl. Leipdg 1880. IV, 84 pp. M. 0,75. 

46) W. Gesenius. Hebrew Grammar; translated by B. Davis from 
Roediger'i Edition; rovised and enlarged on Basis of Latest fkUtion of 
£. .SontewA and from oCIrar Beeant Authorities. by B. C JUSboAeK. London 
n. Andovor, M— aelmwtl» 1880. 460 i^. 8. 7 8. 6 d. 

47) Hebrew, UogM toolft, a Book fm Um Unaniatod Student London 

1880. 12. 2 s. 

48) P. H. Mason. Key to the Exercises, Hebrew -English, EngUah- 
Hebrew. Cambridge u. London 1880. 66 pp. 8. 4 s. 6 d. 

49) 'EßQa'ixTi r^nfifiazixfi avvxax^aion vno rsatffyiov IlnvTa^iSov. 
7V»«09 nfOrn» *Eif jftt^i^ (f) 1880. 199 pp. 8. » YoigL JW. O rü n 
wald Jfld. LB. 1881, Ko. 24. 
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(8. unten) auf Geamm», Hu/M nnd SSUeher nnd fBhrt den Stoff 
in „klassiBcher Spxaehe* vor. — In die Syntax flehlfigt eine Ab- 
handlung von Grctetz^^) ein; dieselbe fuhrt zuerst 20 (eventk 28) 
Beispiele auf, in welchen FxageB&tze durch Verkümmerung des 

He interro^. unkenntlich seien ; nmg'ekehrt seien in 10 Fällen 
kategorische Sätze durch Dittographie des He unkenntlich geworden. 
Die angeführten Beispiele dürften indess noch zu sichten sein. 

Auch die hebräische „Metrik" ist im Berichtsjahr nicht leer 
ausgegangen. Btckell-'^) bemüht sich angelegentlich, seine 1879 
unter Ko. 25 nnd 26 von uns erwidmto Hypothese, nach welcher 
die hebrftisehen Metra einfach auf der Glmchzalil der Sylben be- 
mben sollen, wdter zn begrflnden. ISne glansende Probe -fOr die 
Richtigkeit seiner Beobachtungen erblickt er in der metrischen 
Restitation des Stückes Nah. 1,2 — 10, dessen alphabetischer Cha- 
rakter theilweise schon von Pfarrer Frohnmeyer (gest. 1880 zu 
Lienzingen in Württemberg) erkannt worden war (cf. Delüzsch 
Psalmen p. 117). Nach Biclcell ist Nah. 1, 2—10 „ein aus 
Strophen zu je vier siebensilbigen (jambischen) Stichen bestehen- 
der Hymnus, in welchem jede Strophenhälfte mit einem der Buch- 
staben von K bis 73 beginnt, jedoch so, dass M zweimal steht und 
die ente wie die letzte Strophe nur je einen Bnohstaben der 
ReOienfolge hat* Im HinbHck auf des Yer&ssers Bemezkung über 
das ,fiut nnfiberwindlidi scheinende, weitveihrcitete Vornrthml 
gegen hebrSische Metrik* hat Beferent die «Hestitution* YOn Nah. 
1, 2 — 10 gewissenhaft nacbgepräft , ist aber aufs neue gründlich 
enttäuscht worden. Wenn schon die alphabetische Reihenfolge Yon 
K — 73 in 6 (von 13) Fällen durch Umstellungen, andere Vers- 
abtheilung und selbst kühne Conjecturen (z. B. 4** piTi für bbTpM) 
herausgezwimgen werden muss, wie kommt nun vollends die 
Siebensylbigkeit zu Stande! Wo es passt, wird Schewä mobile 
und copulatives u gezählt, meist aber unterdrückt (z. B. el qannö 
Tn6q9m Jahwe; dagegen Vers 3: ürk ippaim isgedM kQdi!!); 
Vers 6 am Ende hat man ge&lligst ^iwz zweisylbig zu lesen, Ton 
sahllosen anderen Gewaltsamkeiten m. schweigen. Nach dieser 
Probe dürfen wir wohl von der anderen, der ,BestitutioD* von 
Psalm 9 und 10 absehen ; desto weniger kOnnen wir aber auch 
diesmal die Bemerkung unterdrücken, dass es uns aufrichtig leid 
thut, einen anerkannten Gelehrten, wie Bickell, mit solchem Eifer 
für eine rettungslos verlorene Hypothese eintreten zu sehen. In 
den Ensstapfen Bickell's geht auch die Metrik von Gietmann^^; 



60) H. Graetz. Verkannte fragende und katogorische Verse in der heiligen 
Sdurift: Monatsschr. für Gesch. und Wi^äenüch. des Jadenth., 1880, p. 1—18. 

51) G. BwkeU. Die hetefiidw Metrik. Is ZDMO. XXXIV (1880), 557— 63. 

52) P. Gerardua Giebnann» De re motrica Hebraoorutn. Freiburg i. Br. 
1880. 135 pp. 8. H. 2,40. — Vergl. BickeU Zeitschr. f. k«thoL Theol. 

1880, 3; Smmd ThLZ. 1880, No. SS; Siegfried Ztschr. f. wiewnsch. TheoL 

1881, I, p. 185 ff; B. Sehäfer Lit Handw. 1881, ITo. 8i & NmOe LCB. 
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redlich bemüht, die Gewaltsamkeiten in BicJceH's System zn re- 
dnciren, muss er deren doch noch viel zu viel stehea lassen, um 
auf Zustimmung rechnen zu können. 

Unter der Rubrik Hermeneutik ist um des vom Verfasser 
und Herausgeber gewählten Titels willen die «Biblische Her- 
meneutik' von MofmanaCn^ sn Teneidmen, nur dass man sich 
unter diesem Buche nicht die TonteUen daxf , was andere Steib- 
liehe eine Henneneutik> nennen, d. h. nicht eine Anwendung der 
aUgemmnen hermenentischen Geeetse und Begeln auf die Bibel, 
sondern eine Belehnug darfiber, wessen man ausser der allge- 
meinen Hermeneutik nun noch speciell für das Schriftverständniss 
bedürfe. Dazu bedarf es erstlich der Erfistssung der Schrift in 
ihrer Ganzheit und geschlossenen Einheit; der Ausleger hat mit 
dem Vorurtheil an sie heranzutreten, dass sie sich in ihrer Ein- 
heitlichkeit ihm als das bewähren werde, was sie seinem Glauben 
ist Im zweiten Theil wird er dami belehrt, wie er sich ihrer 
Unterschiedlichkeit hewusrt werden soll. Wie die Encyklopüdie 
V. HofmamCB konunt auch diese Hermeneutik, die übrigens an 
W, VMc emen soigftltigen Bedaotor und Henmsgeber gSifanden 
hat, in Tiden Punkten wieder auf eine Darlegung der Ehdirifb- 
anschauung und des gesammten theologischen Systems v, Hof- 
matm's hinaus. Wer ein Organ für beide besitzt, wird sich um 
so mehr des vielen Originellen und Anregenden erfreuen, was 
selbstredend auch dieses Werk des Verfassers bietet; wer dagegen 
der Meinung ist, dass man ein Ganzes nach dem thatsächlichen 
Befund seiner Theile zu beurtheilen hat, anstatt die Einzelthat- 
sachen nach dem Yorortheil über das Ganze zu meistern, dem 
wird diese Hermeneutik schwerlidi zu tieferer Schiifterkenntniss 
verhelÜBn können. 

In das Gehiet der hihlischen Einleitung gehört eine 
dritte sehr erweiterte Auflage des Werkes von Davidson^), dessen 
wir schon 1877 unter No. 39 rühmend gedacht haben. Femer 
ziehen wir hierher das etwas weitschweifig geschriebene, aber sehr 
beachtenswerthe Buch Yon Kihn^y. Dasselbe behandelt zuerst 



1881, No. 15; C. J. FolybibUou XXIX, 303; Günzburg SC. 1881, Ho, 7, 
p. 121—126; C. Weste Balletin erit I, pp. 126—128. 

55) J, Chr. JT. «0» Hofmann. Biblischu Hermeneutik. HmIi Ibiia- 
scripton und Vorlesungen horaiwgeg. von W. Volck. Nördlingen 1880. X, 
267 pp. 8. M. 4,60. — VexgL ThLB. 1880, No. 22; Lenwie ThLZ. 1880, 
No. SS; L, SehaUe Beweis d. OL, Jan. 1881; E, NetOe Ii€8. 1881, Mo. 19; 
W. H. Green Presbyter. Review, Jan. 1881; H, VuHle um u r Bevne de th^l. 
et do philo«., Sept. 1880, p. 449—487 

54) S* Zkundsoiu The Canon of tfae Bible: its Formation , Uiäkory and 
Fliietiii^ionft 9^ EdMxm rerised aad enlarged. London 1880. 289 pp. 8. 5 s. 

55) Heinr. Kihn. Theodor von Mopsuestia und Junilius AMcanus als 
Exegeten. Nebst einer kritischen Textansgabe von des letzteren Instituta regu- 
iaria diviuae legis. Freibarg i. B. 1880. XUI, 628 pp. 8. M. 6,8ü. (Die 
lastttntft regalaria aadi beamdera „in osam praeleetionun pnblieanun ed^ta", 
64 pp. 8.) ~ T«gl. LD, BG 1880, Mo. 97. 
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auf 200 Seiten Theodoras von Mopsvestia und Beinen Einfluss 
als Exeget, sodann auf 264 Seiten Junilius Africanns. Küm zeigt 
jedoch, dass dieser nicht Afrikanischer Bischof, sondern hoher 
Beamter (quaestor sacri palatii und zwar Nachfolger Tribonian's) 
am Hofe Justinian's gewesen sei — übrigens ein feiler Jurist. 
Ausserdem macht Kt'hn sehr wahrscheinlich, dass Paulus, der eigent- 
liche Verfasser der inslituta regularia und seit ca. 550 Bischof 
Yon Nisibis, nicht identisch ist uiit dem ,Pauliis Persa genere*, 
dessen Jnml^iis in der Vonede gedenkt Die beigefügte Ausgabe 
der Bistitiita (deren innige Verwandtschaft mit den Werken des 
Theodoras T«n Mopsvestia anafOhriidi begrOndet wird) beruht 
auf 13 Mannsoripten, darunter einem PaUmpsest ans dem 6. Jahr* 
hnndert. 

Unter den E n c y c 1 o p U d i e n . die an dieser Stelle nllhere 
Erwähnung verdienen, hatte die Ilrrzog'sche Real-Encyclopädie-'''^) 
im Berichtsjahr den Verlust ihres verdienten Mitherausgebers 
Prof. Flitt (gest. 10. September 1880; vergl. die ansprechende 
biographische Skizze vor dem 7. Bande) zu beklagen. An seine 
Stelle ist Prof. A» Haudc in Briangen getreten. Von grösseren 
Artikeln beben wir her?or im 6. Band: BibHsohe Hemenentik 
(WM 8dmdät)\ Hiob ß^. Ddäesch); F. mtrig (eine ebenso 
pietfttsToUe, wie imparteiische Würdigung desselben yon Kamp- 
hmuen); von Hofmann (A. Hauck)\ Hupfeld (Kamphausen); 
femer: Höhendienst (v. Battdtasm); Hoherpriester und Jehova (nach 
Oekler bearbeitet von Fr. Delitzsch)-, Hohes Lied, Jakob, Klage- 
lieder (v. Orelli)\ Hosea (Volck); Jar bei den Hebräern (^Leyrerj; 
Jeremia (Nägelshach) ] Jerusalem (Srhulfz); Jesaja (Klostermann). 
In Band 7: Josephus (Schür er )\ Josia (Kautzsch)', Israel in der 
biblischen Zeit (v. Orellt nach Oehler); goldenes Kalb (v. Baur 
dissvn)] Kanon des Alten Testaments (Strock), — Von grösseren 
Artikdn in .Sie^'s^ HandwOrterbuoh, Lieferong IS und 14, sind 
sn nennen : Panlns (Schlnss, von Bet/aMtg)', Persepolis (Sehritder); 
Perser, Prophet, Salomo (Klemert); Pferd, Priester, Purpur, Beimg- 
keit und Reinigungen, Sabbat, Sabbatjahr, Sacharja fJRi^ÄmJ; Pha- 
risfier, Sadducfter (Schürer) Räucheraltar und Räuchern (Delitzsch), 
— Die £n<7clopaedia Britannica^) brachte im Berichtsjahr die 

56) BMl-En^fclopiAe fBr protostaalisdie Th«ologle und Kirche. Unter 

Mitwirkung vieler protcstantischpr Thcolopon und Gelehrten in durchgängig ver- 
beeserter und vermehrter Autiage hurausgeg. von J. J. Herzog und G. L, PUtt, 
Sechster Band: Heriger bis Johaniuu Siebenter Band: Johanna d'Albret bb 
Kirchenstnifen. Leipzig 1880. 798 und 802 pp. 8. je M. 10. — Vgl. m 
Bd VI Athen. 26. Juni 1880, p. 821; zu VII ThLB. 1880. No. 49 

pi) Handwörterbuch des Biblischen Alterthnms ftlr gebildete Bibollesor. 
Bsransgog. yon EAiard C. Aug. BUhm, Mit vltlflii Illiutnitioii«ii, PUbieii 
and Karten. 18. u. 14. Lieferung, (p. 116S — 1844: Plwlo « Bah ) . BMalbld 
Vtid Leipzig 1880. 8. je M. 1,60. 

58) Encyclopaedia Britannica. A Dictionaxy of Art^, Sciences and General 
LHefatwa. Wiäh Bdlttoi. Vol. XI (ChMdn-Hippopotamus). BdUb«Bh 
1880. 886 pp. 4. 
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Artikel Habakkok von Wi L. Ahxander^ Haggai und Helmow 

Language and Literature (pp. 694 — 602) von Rohertson Smith 
(vergl. oben nach No. 36). — Die New Yorker Cyclopaedia^) 
(vergl. Näheres über dieselbe im Bericht für 1879, No. 47) enthält 
im 9. Bande zahlreiche biblische Artikel von Strong, solche über 
romanische, skandinavische und slavische Bibelübersetzungen, sa- 
maritanische Sprache und Literatur, Septuaginta, semitische Spra- 
chen von Rev. Pick. — Die von F. Lichtenberger herausgegebene 
Encyclop^die des sciences religieuses (vergl. Bericht für 1878, 
No. 42) ist im Berieht^jabr bis nun 9. Bande (Budutabe N) ge- 
didien. — Heber das Handbwdi der beiden Conder^y das nun 
bereits in 2. Auflage vorliegt, mfissen wir das yoijlbrige ürilieil 
in seinem vollen Umfang aufrecht exlialten. Das sehr geschickt 
wnd einheitlich redigirte Bibellexikon Ton ßchaff^^) geht darauf 
aus, dem bibellesenden Laien überall nnr die nöthigste Belehrung 
zu spenden ; der kritische Standpunkt ist im allgemeinen der streng 
conservative ; als sehr zweckentsprechend sind die Anhänge zu be- 
zeichnen. Ein anonymes englisches Hültsbuch*^^) für Bibelleser ist 
mir nicht näher bekannt 

In die Beihe der Zeitschriften, welche sich die Pflege 
der alttestamentlicben Disdplinen zur Aufgabe machen, ist im Be* 
rieUjahr das Organ der 1880 in Paris gegründeten 8oci^ des 
Stades jniTes getreten. Diese neue Bevne^ als deren Mitaibeiter 
uns die hervorragendsten jüdisoben Gelehrten Frankreiclis ent- 
gegentreten, dürfte nach den schon vorliegenden Hefben an nr- 
theilen unter den verwandten jüdischen Organen bald den ersten 
Bang einnehmen. Der eleganten äusseren Ausstattung entspricht 
fast durchweg auch die wissenschaftliche Haltung der einzelnen 
Artikel. Die letzteren haben wir, so weit sie uns angehen, in 
diesem Berichte je an ihrem Orte berücksichtigt. Für etwaige 



59) Cyclopaedia of Biblical, Theological and Ecclesiastieal Litorature by 
M*Cimtoek mnd Strong. VoL IX. Bh.-8t 1880. 1088 pp. 8. XKdl. 6. — Ytrgl. 
Pick (nordamerikui.) ViortellialinMbr. f. vIiMDMib. n. pnikt Theologie, Oet 

1881, p. 321 f. 

60) F. R. aud C. R. Conder. Haiidbuok to the Bible etc. (vergL Be- 
lieht Ar 1879, Vo. 46). 9n< ed. London 1880. XVIII, 439 pp. 8. Yeii^ 
die Analyse des Inhalts in iSpoütV Jalureebeiidit für 1880 in dar ZDPV. IV, 188. 

61) Ph. ScJiaff. A Dictionary of tlio Rihle, including Biography, Natural 
History, Oeography, Topography, Arcbaeology aud Literatare. With 12 colored 
Maps and over foor hundred Illiistrations. FliUadelphia (American Sunday 
Scbool Union) 1880. IV, 968 pp. 8. OolL 8^0. — TeigL H, ChllA« TiiLZ. 
1881, No. 94. 

62) Aids to Bible Studeuts, comprising Indloes, Concordance, Atlas etc. 
London 1880. 18. 1 s. 

63) Revue des Etudes Juivee. Publication trimestriolle de la Soci^ti 
des Etudes Juives. No. 1: Juli— Sept. 1880. Paris. VIII. 164 pp. 8. No. 2: 
Oct,— Dec. p. 16Ö— 324. je Fr. 7. — Vergl. Sckürer ThLZ. 1881, No. über 
Heft 1 «. S & XJämmSfdA GGA. 1881, Ho. 80^91; A. Bnmok ivmX des 
Savanto, Apr. 1881, p. 919 f.; vecfL hier B. 185 Ko. 5. 
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Interessenten bemerken wir noch, dass die oben erwähnte Soci^td 
des 6tudes juives laut Statuten (Revue von 1880, p. 162 fc) rein 
wissenschaftliche Zwecke verfolgt (literarische Publicationen , Er- 
mnthigung solcher, Vorträge, Gründung einer Bibliothek etc.); 
durch die Spendung von 1000 Fr. wird man membre fondateur, 
von 400 Fr. membre perpetuel, von 25 Fr. membre souscripteur. 
Zur Aufnahme bedarf es der Empfehlung durch zwei Mitglieder 
und d«r Emeimiiiig durah den Voratuid. 

Von gesammelten Ab-handlQBgen, die sich znm Theil 
radi auf imier Oelnet erstreeken, sind swei Pnblieationen ils Lor 
gardif^ zu nennen. Das 2. Heft der „Symmieta*^) desselben bringt 
pp. 149 — 216 «Des Epiphanins buch über masse und gewichte zum 
ersten Male vollständig" in einer Ausgabe, die alle die bekannten 
Vorzüge der de Lcigarde'schen Textpublicationen in sich vereinigt 
Zu den bisher bekannten 24 Kapiteln des Buches, von denen 1—23 
über den Kanon und die Versionen des Alten Testaments handeln, 
kommen jetzt nach zwei Handschriften von einer syrischen Ueber- 
setzung im Britischen Museum noch weitere 60 Kapitel und es 
eigiebt sieh, dass Kapitel 24 nur die Inhaltsftbenieht xn dem 
eigentiiehen Weric des Epiphanhis de mensnris et ponderibos ent» 
hllt. Auch der schon bekannte Text erscheint dureh de Loffotde 
nunmehr in ganz anders brauchbarer Gestalt, üebrigens erschUeast 
de Lagtarde aus dem Charakter des Werkes, dem abrupten Schlnss 
u. a., dass wir in demselben mehr die Sammlungen und Vor- 
arbeiten des Epiphanias, als eine fertige Arbeit zu erblicken haben. 
Von dem 2. Heft der Orientalia'*^) desselben Gelehrten gehört be- 
sonders die erste Abhandlung «Erklärung hebräischer Wörter" 
(p. 1 — 42) hierher. Dieselbe giebt zuerst eine höchst beachtens- 
werthe Zusammenstellung der wahren Aufgaben, die es für die 
Lexieographie sn lOsen gilt; daran sddiesst sich in 11 Artikehi 
eine Besprechung einiehier WMer oder Wortgruppen. Von be- 
sonderer Wichti^ceit sind daronter die AusfÜhrongen Aber den 
Qottesnamen el (pp. 3 — 10), welchen de Lagarde dem Stamm 
zuweist (er bezeichne darnach vielleicht den, «welohem man zu- 
strebt"), und die über Jahwe (pp. 13 — 27), eine erneute Begrün- 
dung der hiphilischen Deutung des Namens, der nur entweder 
den Fallenden (als B&tyl) oder F&llenden (als Gewittergott) be- 

■ k 

64) Paul de Lagarde. Symmicta IL Oöttmgen 1880. VIII, 224 pp. 
8. — Vergl. E. Nestle ThLZ. 1880, No. 23; RoherUtm Smith Ao. SO. Nov. 
1880; Bibl. Sacra 1881, p. 388 ff.; hier S. 65 No. 31. 

6ö) Faul de Lagarde. Orientaiia. 8. Heft. (Aus den „Abhaadlongen 
d«r Kfolgl. GfiMllMh. d. WisRonwh. m CMtÜngen" Bd. XXVL) CKfttingen 

1880. 64 pp. 4. M. 3. — Vorgl E. Nestle ThLZ. 1880, No. 23; 

CGA. LC. 1880, No. 42; Zuckermandel JLB. 1880, No. 43; JB. Monatsschr. 
für Gesch. u. Wisseiuch. d. Judeath. 1880, p. 378 ff.; Robertson Smith Ac. 
iO. Hov. 1880; BiU. Btn» 1881, p. 888C; L. GmUier Btvm d« «li4oL et 
d« pblk»., B«fft. 1880; Mw 8. 86 No. 89. 
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zeichnen könne. Die zweite Abhandlung »über den Hebrfier 
Ephraims von Edessa zu Gen. 1 — 38" untersucht die Frage, wo 
sich die an 31 Stellen der Genesis von Ephräm Syrus citirten Er- 
klärungen „des Hebrilers", resp. die von demselben bekämpften 
Meinungen, noch anderweitig nachweisen lassen. — In einem An- 
hange deutet de Lagarde den 22. Psalm auf die Bedrängniss Ne- 
hemia's durch die feindseligen Nachbarn. 

Unter den Bibel werken gedenken wir kier naehtriglich 
einer woU eehon 1879 begonnenen norwegisdhen An^be dee be- 
kannten Werkes TOn Dääud^^ sowie einiger Yetsplteten Be- 
sprechungen des Bibelwerkes von BeuBB^. Von swei anderen 
französischen Bibelwerken ^~®^)^ resp. den Fortsetzungen derselben, 
vermag ich nur die Titel zu geben. Das biblische Museum von 
Gray'^^) ist mit dem 8. Bande bis zu Jesaja gediehen, Ueber ein 
anonymes englisches Comraentarwerk^'), sowie über diejenigen von 
FvUer'*-) und Deedes"^^) weiss ich nichts Näheres zu sagen. 

Den Uebergang zur £ X e g e s e und Kritik der einzelnen 
biblischen Bücher bildet ein Aufsatz von Duff'^*), der in 
der Hanptsaeke auf ein Befecat über die BemB-ChifwitB Hypo- 
these binansliiift. Damit nnd wir bn der Materie angelangt» 
welche anoh in diesem Jahre &st alle anderen litenugesehiehtUcfaen 
Interessen in den Hintergrund gedrfingt hat» bei der Pentateuch- 
frage. Von hoher Bedentong sind hier yor allem die 12 penta- 



66) Aug. Dächsei. Bibelvaerk. De fem MosebogW. Med S Karton og 

13 Traesnit H 4 (p. 193— 2Ö6). Bergen 1880. 

67) S. den Titel im Jahresber. für 1879, No 48. — Vergl. V. C&iirda- 
veaux. Uue aouvelle traduction de la Bible: TAncien Test.: Noav. Kov. XI, 
760—786; E. Btmm JA. ZVI» p. 41—43. 

68) Bamut et VigcmiNmBt, ManiMl bibliqae, oa «oon d'^eritan Minto 
k dtt aimiluJrM. Anden Test, par F, Vtg* T. II. Livres bistoriques, 
sapiontiaox, propbdtiqoM. Paiifl 1880. 660 pp. 18. (compL 4 VoU.) Sab- 

8cript.-Pr. Fr. 12. 

69) La sfunte Bible. Texte de la Vulgato, traduction iran^aiäe en regard, 
■vee oommentilm 1li6ologlqaM, mofwiz ete., rMigte d*^prts Im meUIenn tnmiax 
andens et contomporains. Lea Pvopbttoa par I'abbe TVochon. Paris 1880. 
Von domsolbon Hibelwerk erschienen noch: La Livre de la Sagesse. Introduction 
critique etc. par i'abb^ B, Lesdtre. löl pp. b. Fr. 3,80 (Sub»cr.-Pr. Fr. 2,60). 
— Lea llMhab4aa p«r rabb4 QiUei. 818 pp. Fr. 8»80 (Sabaer.-Pr. IV. 4,60). 

70) Jamm Cowper Graif, The BiblieiAMiiaeui. Old Teatraiant Vol. 6 — 8. 
Londen 1880. 8. Je 6 a. 

71) Old Testament with Brief Commeotaiy. 1. Iiaiah toMaladiL S. Eidiaa 

to Maccabees. London 1880. 8. je 4 s. 

72) J. M. Fiiller. Students Commentaiy founded on Speakers Commen- 

tary. V. 3. London 1880. 8. 7 s. 6 d. 

73) K. K. Deedes. Elementary Lessous ou the Old Testament. 1. Series: 
Ganflaia to BoChi %^ Seriaa: Bamnal to MalaehL London 1880. 16. je 1 a. 6 d. 

74) AnMaid Dtif» The Hiatoiy of Reaaarch eoneaiiilnK 4» Stracton 
of the O. T. Biatoffleal Booka: Bibllolliaeft Saens Od 1880^ p. 788—761. 
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teochkrituMshen Studien von Deliäuch''^)^ die sämmtlich in mehr 
oder weniger directer Beziehmig auf die Geschichte Israels von 
Wellhausen geschrieben sind. Zum ersten Mal tritt hier ein 
Gegner WeUhausen^ auf den Plan, der (was man leider auch 
nicht entfernt von den meisten bisherigen Gegnern rühmen kann) 
die vorliegenden Probleme und ihre Schwr-ierigkeit gründlich kennt 
und der zu ihrer Erörterung mit einer Gelehrsamkeit, wie kaum 
ein anderer, anflgerllstot itt Da darf man woU in boltem Grade 
gespannt sein, wieweit es onem solchen Gegner gelungen sei, die 
«wilden Wasser der Kzitik* m stanen. Benennen wir die einielnen 
Aufsätze der Kürze halber nach den xmten verzeichneten Nummern, 
80 betont I die Nothwendi^^eit und daher Unanfechtbarkeit einer 
Anssatz-Thora schon lange vor dem Exil; No. II wendet sich gegen 
die Behauptung, dass die Stiftshütte — No. III gegen die Be- 
hauptung, dass der Rilucheraltiir eine Fiction sei ; No. IV ist eine 
Zurückweisung der argumenta e silentio, die für den späten Ur- 
sprung des grossen Versöhnungstages geltend gemacht worden 
süld — allerdings eine Beschränkung auf die Defensive, der man 
stark anm e rkt » dass sie sieh ihrer TSKweifölten Situation wohl be- 
wvsst ist No. y gieht naeh einem sehr massrollen Urtheil üher 
das gnte -Beeht der Pentatenehkritik yerschiedene ftbeneogend be- 
gründete Modificationen der Aufstellungen WeUhauaenCs n. a. fiber 
die Gestalt und Bedeutung des Hohenpriesters, insbesondere über 
die angebliche königliche Würde des nachexilischen Hohenpriesters; 
nach Delitzsch war die Stellung des Hohenpriesters vor dem Exil 
nicht wesentlich anders, als nachher. In No. VI stützt sich De- 
litzsch besonders auf die Thatsache, dass in den Memoiren Esras 
und Nehemias die strenge Scheidung zwischen Priestern und Le- 
viten bereits für die erste Bückkehr aus dem Exil vorausgesetzt 
wurde; Zadok sei nicht ein Bmpoifcffmmling, wie WeBkauBm mar 
ans 1 San. 2, 2HL hemmsspinne, Bieehiel 44 sei also nur eine 
Emenening des malten, d. h. mosaisehoi fleikoniniens. Diese 
Deutung von Ezecb. 44 Termag Beferent aUerdings nur sn begreifen 
als AnsAnss einer zur Exegese mitgebrachten moralischen 
Ueberzeugung, dass Ezech. unm^lich das könne sagen wollen, 
was er in der That sagt. Um so höher aber müssen wir es an- 
schlagen, wenn sich Delitzsch in No. VII zu Goncessionen ent- 

75) Firanz DeUtnteh. Pentatettch- kritische Stadien: Zeitsolir. f. kirchl. 
Wiasensch. u. kirchl. Leben 1880 0n jedem Monatshefte je ein AofiMtz). I. Die 
Aussatz-Thora des Loviticus: p. 3—10. II Die Stiftshütto: p. 57—66. III. Der 
Bäachendtar: p. 113—121. IV. Der Versöhnongstag: p. 117—183. V. Der 
HolMpiierter: p. 118—184. VI. DI» Degradatfttn dir IiwitSB ImI becMel; 
I». 179—889. Vn. D«ft PiMtli: p. 887—847. Vm. D«r dopptlgsMUaditig» 

Oübrauch von \f?t»\ und *V3: p. 393 — 399. IX. Elohistische Voranssetzungen 
cli's Deuteronomiums : p. 445 — 449. X. Dio Entstehung des Deuteronoraiuros: 
p. 503 — 5üU. XI. Dor Gesetzcodex dos Deutorouumiams : p. 559 — 567. 
Zn. Du HfllügMti««Mtes P- 617 — — Yergl. sa I und II HeuficA Jttd. 
LB. 1880, No. 80. 



Digitized by Google 



96 Kautztchf BAräueke Spra ehk i mde, alttut a n m tlteie Exßgetf 



scbliesst, die ihn sicher nicht geringe Ueberwindung gekostet haben. 
Wir bezeugen ihm gern, dass er dafür ein volles Recht hat, in 
den Punkten gründlich gehört zu werden, die ihm noch nicht 
spruchreif erscheinen ; liefert er doch in diesem 7. Artikel den Be- 
weis, dass er aach tiefeingewurzelte moralische Ueberzeugungen 
anfinigdbeii Twmag, wenn der iwdftiUose Befand der Tkateaifeii 
dies ÜMdert So eridlrt er ee enUieh fiOr wahnohemHch, dass 
das Bnndeslmoh, das Qesets der zweiten Tafidn und manoherln 
dem sogenannten 2. Elohisten angeliönge ErzShlmigen bereits in 
das jehovistische Werk eingearfoeitet waren, als das Denteronominm 
entstand und an jenes sich anschloss, „Eine Erkenntniss, welcher 
man die Anerkennung nicht versagen darf, ist die, dass nicht, wie 
man bisher annahm, der Jehovist sich ergänzend zum Elohisten 
[d, h. zu Q], sondern umgekehrt der Elohist zum Jehovisten ver- 
hält." Sodann (p. 340): „Das deuteronomische Gesetz fusst zwar 
auf Siteren Gesetzeswerken nnd setzt sich mosaikartig daraus zu- 
sammen, aber vnter diesen lllteren Gesetseswexken ist knn einiiges 
eldhistisclies; sie sind alle dem jehovistiselien Bndfae nnd dw 
in dasselbe eingegangenen lllteren Festibestimnnmgen entnommen* 
(DelÜMek zeigt dies sehr instructiv an Deuteronom 16, 1 — 8. 16£)» 
Weiter p. 342 : „Die Wahrscheinlichkeit, dass die elohistisehe Beihe 
nicht blos dem Inhalt , sondern auch der Zeit nach die secundäre 
sei, steigert sich zur Unleugbarkeit* (nur seien deshalb nicht alle 
von elohistischer Hand später coditicirten Bestimmungen auch 
später entstanden). In No. VIII constatirt der Verlasser die That- 
sache, dass die Kedaction des Textes, welche 195 mal im Penta- 
teneh Kin fOr tc^n setzte oder stehen liess, von der einstigen 
DoppelgescUecht^keit des »nn fstfc llbenraugt gewesen sein mttsse; 
die Mö^chkeit) dass es sieh in der Thai so mbielt» sei in BQn* 
. Uiok auf den Archaismus *Vd für noeh immer in Betnudit 
zu sieben. In No. IX rechnet Ddäuch zu den elohistlschen Vor- 
aussetzungen des Deuteronomiums : die Aussatzthora (Lev. 13 £, 
cf. Deut 24, 8); den Inhalt von Deut. 14, 3 — 20 (erweitert nach 
Lev. 11, 2—19) und Deut. 23, 22—25; Deut. 17, 1 setze Lev. 
22, 20 ff. voraus, 23, 1 weise auf Lev. 18, 7 ff. hin; 22, 12 sei 
ohne Num. 15, 37 ff. unverständlich und Cap. 12 enthalte eine 
Abrogirung von Lev. 17 (wie solche starke Differenzen auch zwi- 
schen 15, 7 E und Lev. 25, 35 ff., ferner zwischen 14, 1 und Lev. 
19, 28. 21, 5 entgegentrtten); dagegen sei Den! 4,41 ein Voll- 
zug Ton Kum. 85. No. X nnd XI fahren aus, der Gesetzes- 
eodex Den! 12 — 26 enthalte der Snbstans nach letstvrillige Ver- 
fügungen Mose's, die vom Deuteronomiker firei reproducirt und 
theilweise dem Bedürfnisse seiner Zeit angepasst seien. Beweis 
dafür seien die Stellen, die nur aus der Zeit Mose's verstanden 
werden könnten (20, 15 ff.; 25, 17 ff. vergl. 1 Chr. 4, 42 f.; 23, 4 — 7). 
Die Forderung des Centralheiligthums müsse als mosaisch gelten; 
Exod. 20, 24 ff. gehe nur (?) von der Vorstellung eines Wechsels 
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des Ortes im Laufe der Geschichte aus. Auch daB Eönigsgeseti 
17, 14 ff. ruhe auf mosaischer Grundlage, denn die Befürchtung 
eines ausländischen Königs sei nie in der Geschichte eingetreten. 
Nicht minder sei 18, 1 — 8 der Substanz nach mosaisch, in 18, 9 ff . 
eine mosaische Weissagung eingeflochten. Auch 21, 13 — 21. 
20, 5 — 8 seien eher aus Moses Zeit, als ein halbes Jahrtausend 
jünger. Endlich nach No. XII hat Ezechiel Lev. 17 — 26, resp. 
Bestandthefle dieses Gesetzes, bereits gekannt Sehr bemerkens- 
Werth ist das ZugestBadniss (p. 620X ^dass die Weiterbildung der 
Thora vieUeicbt sogar in der Zeit, wo der samaritanisohe Penta- 
teuch und die LXX (snm Pentateogh) entstanden, noeh moht zar 
Buhe gekommen war. 

Ziehen wir aus alledem die Bilance , so müssen wir sagen : 
in dem Punkte, auf welchen zunächst alles ankommt, erweist sich 
Delitzsch nicht als ein Gegner, sondern als ein Anhänger der mo- 
dernen Pentateuchkritik. Dieser Punkt ist und bleibt die Reihen- 
folge der Hauptquellenschichteu in ihrer gegenwärtigen Gestalt. 
Nicht das ist die Frage, wie viele oder wenige Thorot, z. B. 
Hb^r den Aussats, nnreine Speisen n. dergl., schon lange 
▼or dem Eni aii%eieiehnet waren, sondern das ist die Frage, 
ob man eine Bewegung des gesidiichtliohen Yerlanfs in der 
Beihenfolge J-D-Q oder Q-J-D, resp. J-Q-D anzunehmen habe. 
Sowohl D als Q sind doch wahrhaftig nicht blos ein Con* 
glomerat von Einzelbestimmungen, sondern aller ihr mannig- 
faltiger Stoff wird durch ein sehr spürbares einheitliches Band, 
eine identische religiöse Grund- und Gesararatanschauung zu- 
sammengehalten. Dass das Deut, auch priestergesetzliche Be- 
stimmungen enthält, ändert nichts an seinem Grundcharakter, d. i. 
einer Codificii-ung im Geiste des Prophetismus. Und dass der 
FC auch Gesetze enthalt, deren Vorhandensein nnd praktische 
Geltung lange Tor dem Eiil gelten kann, Ändert nichts an der 
Thatsache, dass diese Gesetse nunmehr unter einen Gesichtspunkt 
und in eine Beleuchtung gerfickt smd, die andersartig ist, als im 
Deuteronom. Sobald man also mit Delitzsch einräumt, dass im 
Ganzen genommen der Weg von D zu PC gegangen ist und nicht 
umgekehrt, so kann mau sich auch der Consequenz nicht entziehen, 
das8 der Levitismus in dem Sinn, wie ihn der PC repräsentirt, 
nicht am Ausgang der religionsgeschichtlichen Entwicklung steht, 
und damit ist für das Verständniss der letzteren allerdings ein 
fester Ptokt gewonnen. Nicht die «stjeUen die Geschichte auf den 
Kopf, welche sich dieses fssten Ftinktes bem&chtigen, sondern 
die, welche nach wie vor das Ende vom Anfitng machen. Die 
12 Artikel von DeUUach sind mis jedoch ^e erfreuliche Bürg- 
schaft» dass das zweifellos Haltbare an der Reuss-Oraf 'sehen Hy- 
pothese über kurz oder lang zu allgemeiner Anerkennung gelangen 
wird. — Jedenfalls wird dieser Process nicht aufgehalten durch 

Jalmtlwridit 1860. 7 
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die Antikritik Hofnumn'B'^; er beweist uns in No. V seiner 
Artikel gegen Wellkausen (vergl. Bericht für 1879, No. 51), daae 
die Einkünfte der Priester im PC die im Deuteronom geforderten 
an Quantität nicht übertreffen, an Werth aber weit hinter ihnen 
zurückstehen (! !). In No. VI behauptet tJoß^viann, das Deuteronom 
betrachte die Gesetze des PC als göttliche und durch Mose ge- 
botene ; überhaupt setze das Deuteronom die vier ersten Bücher 
in ihrer gegenwärtigen Gestalt voraus und sei von vom herein 
dem ganzen G^tilnich als AbseUuss hinzugefügt worden. Der 
VerfiMser gehört in die Kategorie ton Kriülrom, mit denen eine 
Discussion einfach mimOglich ist — Die fleisnge imd anf grfind- 
lieber Vertrautheit mit der gesammten Streitfrage beruhende Arbeit 
TOn Marti^'*) untersucht die Anspielungen an den PO in den vor- 
ejdlischen Propheten und findet deren genusf, um an der vor- 
exilischen Existenz des PC festzuhalten; freilich zeigt sich auch 
hier wieder, dass die von Citaten und Anspielungen hergenommenen 
Beweise meist nur für den schon Ueberzeugten Ueberzeugungs- 
kraft haben. Kuenen"^^) setzt sich in No. VI seiner Beiträge be- 
sonders mit DUlmaam über die Gomposition und Bedaction Ton 
Gen. 84 auseinander; in No. YII eikUbrt er Ex. 16, 22 — 80 
für eine grossere Interpolation, ▼ori)ereitet dnrdi Y. 4. 5; kleinere 
Zusätze ftnden sich in V. 15 und 34'; in 6—12 sei der Text in 
VervNnrrung gerathen. Die (seither bis Ex. 24 fortgesetzte) 
Abhandlung von Jiiltcher^^) giebt eine scharfsinnige Analyse der 
Quellen in der Weise von Kuenen und Wellhmism. Die Schrift 
von Maybaum^) schliesst sich gleichfalls ziemlich eng an Well- 
hmism an. Erwähnung verdient nur die Hypothese in Cap. 6, 
der PC sei so wenig, wie die sogenannte Grundschrift, jemals 
selbständige Quellenschrift gewesen; der wirkliche PC enthielt 
keine Darstelhing der üigesdiicfate: alles f&r die sogenannte 
Grandschrift in der Genesis Ansgesehiedene gehöre der Üeber- 



76) D. Hoffmenm. IMe neueste Hypothese fiber den pentatencUschen 

Priestercodex. V. Die Ausstattung dos Clorus: Mag. für die Wis-sonsch. 
Judenth. 1880, p 137—166. VJL Das Deuteronomiom und der Flieetenodes; 

ibid. p. 237— 2Ö4. 

77) Karl Marti* Die Spuren der sogeu. Qrundschrifl des Hezateuchs in 
den voradL Propbetea des A. Test. : Jehibb. £ pxot. TheoL 1880, I, p. 1S7— 161 ; 

n, p. 308—354. — Vergl. A. Kttmen Theol. T^dsehr., Hov. 1880. 

78) A, Kuenen. Bijdragen tot de critiek van Pontatouth en Jozua. 
VI. Diana en Sichein (Gen. 34). VII. Manna en Kwakkelen (Ivx. 16;: Theol. 
Tydschr., 1880, p. 957— SOf. 

79) A, Mi^ar, Die QoeUen m Bzodve I— m, 7. Ein Beitrag zur 
Hezatenchfrage. Halle 188Ü. 34 pp. 8. IMiMfftedoiL 

80) 8. Mnyhaum. Die Entwickelnng dos altisraelitischen Priesterthums. 
Ein Beitrag zur Kritik der mittleren Bücher des Pentateuchs. Breslau 1880. 
Vm, 126 pp. 8. M. «,80. — Vergl. P. de Lagarde GGA. 1881, No. l 
und 2; //. Strock LCB. 1881, No. IS; Jild. LB. 1881» No. 15 n. 16: H. Oati 
Theol. T^dMhr, Mün 1881. 
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arbeitnng des letzten Bedactora an. üeber den Anfeais des Abb6 
de Bro^^^) weiss ioh mehts. 

Von Gommentaren zum Peniat euch oder einzelnen 
Büchern und Abschnitten desselben nennen wir zunächst 
Meklenburg^^) , die Genesis von Lange in englischer TTeber- 
setzung und zwei andere anonyme ^•^) englische Comraentare zur 
Genesis. Die Bemerkungen von Srh'örimj'^) beziehen sich auf 
Gen. 6, 4. 9, t> (wo cnfi<n gelasst wird : für den [ermordeten] Men- 
gchen); 23, 5 ft YUid 14ff. — Die Vorlesungen von Bserher*') bringen 
AJkidei Ton allerlei Qnalit&t und ans aUerlei Qnellen zor erbaa- 
Heben Auslegung bexbeL Als eme Art Commentar an Gen. 1-^9 
ziehen wir hierher äocb die zweite Auflage der Origines etc. von 
Lenormant^^). Die 8 Capitel dieses Werkes behandeln Schöpfung, 
Sündenfall, Kerubim und rollendes Schwert, Brudermord und erste 
Städtegründung. Sethiten und Kainiten, die 10 Patriarchen vor 
der Fluth, die Kinder Gottes und die Menschentöchtor, die Fluth. 
Als Appendices folgen: die kosmogonischen Berichte der Chaldäer, 
Babylonier, Assyrer und Phönizier; die antideluvianischen gött- 
lichen Offenbarungen bei den Chaldäem; classische Texte über die 
astronomisohea Systeme der Obaldtter; Efdenderwesoi; der ehal^- 
iscbe Flnthbericbt in Text und üebersetsnng. Ein eolossales Ma- 
terial, nnr Imder obne reebte Sicbtong und wissensdhaftlicbe 
Methode. Der Mangel der letzteren offenbart siob besonders in 
der Neigung, auch Quellen von kaum tertÜrem Rang (wie z. B. 
der jüdischen Haggada) gelegentlich eine grosse Wichtigkeit bei- 
zolagen. — Dem mosaischen Schöpfongsbecicht gelten ausser dem 



81) AVM dB SroffÜB, L'miiU dn saoetaalre duis U x«Ugioii dlantBI et 
la date ^lu Pentateuque: Ann. de pUlos. dirit. Nov. 1880. 

82) J. Z. McJdcnburg. Schrift und Tradition. Hebt. CommenUr sum 
PenUteuch. 4. AuiL 2 Bde. Frankfurt a. M. 1880. XXXU, 352 u. 482 pp. 
8. K. 10. — VorgL «Dtaa 8. 181 Now 68. 

83) J, P. Lange» Oencds. Tnndated from Genna by 7. Lmoie and 
Gosman. New-Yoik 1880. 8. 85 8. 

84) Cottage Reading« in Genefls, EipUnatiions, BeflecÜons etc. London 
1880. 12. 3 s. 6 d. 

W) Polpit ConunentMy. Geneds. London 1880. 8. 16 

86) F¥. Sehrörmg. Znr ErUlmng der Oeneib: Ztidur. t wiMeoMh. 
Theol. 1880, 4, p. 385—90. 

87) Joseph Parker, Adam, Koah and Abnh» Eq^jnsitory B — di n ge 
on Geneiifk London 1880. 8. 8 t. — VecgL Ao. Oet 116.880. 

88) FVangois Lenorrnant. Les origines de l^istoire d'apr&s la Bible et 
les traditions des peuples orientaux. Do la criation do l'hoinme au däluge. 
2« Edition. Paris 1880. XXII, 618 pp. 8. Fr. 10. — VergL Baudissin 
ThLZ. 1880, No. 18; Vetter LIt Bundschan 1881, Ko. 8; Kampkoium Ost. 
Ztschr. N. F. XI, •292—294; Athen. 31. Juli 1880 u. 30. Apr. 1881, p. 592; 
Church Quarterly Rev., Jan. 1881; C. J. Polybibl. XXIX. 200; J. HaUoy 
RC. 1880, No. 50—52; E. Renan JA. XVI, 39—41; C. Trochon, BnlL erit 
I, 50; Guga/rd Berne d« lldat des vel^. 888—845; M. Venm VOA. H. 
188^188; hier 8. 78 No. 86. 
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Vortrag von Zöckler^^) die Arbeiten von Krencker^), Gigli^^ 
Le Savoureux^^) , Chapin^^) [Professor der Geologie und Mine- 
ralogie; die Bibliotheca Sacra nennt dieses Werk bündig, populär 
und fesselnd, zumal der Verfasser ehrliche Wissenschaft und Ehr- 
furcht vor der Bibel vereinige], Bioger ^) und das yon MasM^) 
herausg^ebene Werk des Dominikaners Ptol&niaeua Jjocenaia (gest. 
um 1822). — MüUr^ sneht den Churteii Eden auf dmn F^unir; 
EgU^) bat aus dem Peterabmger WOrterbnch gelernt, dass der 
Lebensbaum mit der Erythrina indica, der ErkenntniBsbanm mit 
dem Bodhibanm identisch sei. Auf Gen. III bezieht sich ein Auf- 
satz Toa Bocardman^), auf Gen. IV (ver^ oben No. 88) ein 
solcher von Lenormant^-^). Die Gottessöhne in Gen. VI, 3 erklärt 
Darviesteter '^') für identisch mit den 7 Kabiren (Dioskuren), welche 
in der phönizischen Mythologie Söhne des höchsten Gottes seien; 
übrigens hänge das mythische Fragment in Gen. VI mit dem 
griechischen Mythus von der Ermordimg der Lemnier durch ihre 
Weiber zusammen. — Buddensieg giebt in drei Colunmen eune 
instmetiye VergleiehuAg des eLobktiaeben, chaldMiscben wid jebo- 
Yigtisohen Flatbberiobts; der babylonisobe ist nach ibm ans einem 
GnSB, ohne Differenzen und Wiederholungen (gegen Bickeüt der 
sowohl die elohistische , wie die jehovistische Relation im baby- 
lonisoben Texte finden wollte) ; die Flutiicbronologie des Elobisten 



89) O. ZochJer. Der mosnische Schnpfungsbericht und die UMMM IRlaMia* 
»chaft. Vortrag: Ev KZtg. 188U, No. 25, Sp. 473—86. 

90) M, Krencker. Die biblische Schöpfimgslehre nach Gen. 1—8. ? — 
Vagi. O. ZötMer B«w. d. GL, Jan. 1881. 

91) Ai^. CfigiL StndH UbHoo-esegetioo-poIemid snl pvimo e aMondo 
«qpltolo dolla Gened, cada tt Saoro SMBMrone. Leeea 1880. 817 pp. 8. L. 4. 

92) E. Le Sdfoiireux. La terre au moment da aa er^tion d*aprta l'aaelaii 
taatameut: Kev. tbeol., Juli 1880, p. 281—91. 

95) Jamet B, Chopin, The Creatioa and the fiarly Developments of 
Soelttljr. Naw Yovk 1880, 874 pp. 19. 8 a. — VargL BibL Sacra 1881, 

P. 205 ff. 

94) JL. IMoger. L'oeuvre de six jours en üue de la science contemporaine: 
qnaattoii da randannatf da l'aap^ ]i«inaina. Paris 1880. XXU, 840 pp. 18. 

96) IMomaem de Imbo. Enemenm saa de opera sex diaram traetatiu, 

quem ex vetusto codice bibliothecae Casanatensis in Iiuem protulit notiaqoe 
illustravit P. F. P.-T. Masetti. Senis 1880. XVI, li.U» pp. 8. L. 3. 

96) O. D. Af iiier. The Gau-£deu of Genesis: American. Antiquarian 
III, 88—51. 

97) C. Kgli. Die Bäume des Paradieses. 1. Zum Leben.sbaum, Gen. 
8, 22. 2. Zum Daum der Erlienntiuss, Qan. 2 und 3: Ztschr. t wissens^h. 
TheoL 188U, 4, p. 471—77. 

98) G. D. Boardman, Oeneris of Sin; a Stady In tiia third Chaptor of 
Qenesis: Princaton Beview, Juli 1880, p. 42—61. 

99) F. Lenormant. The iirst Murdcr and tha Foondiag of tba finfe City: 
(Jontempor. Review, Febr. 188U, p. 263 — 74. 

100) VargL oben S. 66 Mo. 88. 

101) YergL oban 8. 78 No. 67 and vaigl. AUg. lOailoiMBtMlv., Aug. n. 
Sapt. 1880. 
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entspreche im Wesenfliclieii den kUmatisclieii VertoderuDgen und 
eigebe 354-1-11, der jehovietisehe Bericht 40 + 40 + 8 + 7 =r 101 
Tilge. Letztere eoteprScheii der Dauer der Frtthlingsflatiieii der 

beiden cbaldäischen Ströme (75 Tage üeberschwemmung, 25 Tage 
Abtrocknung). — Mit Gen. 10 beschäftigen sieb Hochstädfer 
nnd der Katholik Roderick^^), letzterer besonders nach Josephus 
und Fiirsfs Lexikon; doch werden auch Kiiobelj Duticker und 
Gf roerer beigezogen ; im Vorbeigehen sucht Quidi (s. oben S. 63 
No. 11) die Namen von Arjjachschad bis Joqtan zu deuten. — 
Das Programm von Stade^^)y das wir wegen seiner Beziehung 
auch auf Gen. 10, 2 an dieser Stelle erwähnen , bezweckt den 
Beweis, dass es kein sttdarabisches Volk Jaran gegeben habe, son- 
dern dass auch Ez. 27, 19. Joel 4, 6. Sach. 9, 18 die Jonier 
gemeint seien und zwar im Joel und Sach. die Jonier ans per- 
sischer Zeit. — Haehndt^'^) erklärt, aasgebend von Kmdbcucli% 
Wandbild im Berliner Museum, den Thurmbau für den historischen 
Anfang des Völkerthums; das Hebräische gilt diesem Historiker 
als der älteste Grundtypus des semitischen Sprachstammes. — 
Egli^^) giebt zu Gen. 23 eine kritische Vergleichung des maso- 
retischen Textes mit den LXX; Benisfem^^'^) versucht den Nach- 
weis, dass Gen. Cap. 36 von Jerobeam 1. oder einem Schreiber 
desselben herrühre und ca. 5 Jahre vor dem Tode Salomo's yer- 
&sst sei; die Hypothese bemht auf Combination von Qen. 86 mit 
1 EOn. 11, um 

Eine allseitig mit Spannung erwartete und mit Dunk be- 
grüsste Leistung ist Dütmann's ^^^) Umarbeitung des Ano^eZ'schen 
Commentars zu Exodus und Leviticus. Dühnann hat das Buch 
nach seiner eigenen Angabe zu drei Fünfteln neu gestaltet Dass 



102) Hochntädter. Die mosaische Völkertafel und die f^riechischen nnd 
römischen Geschichtsschreiber: Jüil. LH. 1880, No. 43, p. 170a — 171a. 

103) Friedr. Wüh. Roderich. Die Völkertafel des Moses. I. Pr&m 
1880. S6 pp. 4. (Programm des Progynuuudttma.) 

104) Bernh. Stade. De popalo Javan parergon (in deutscher Sprache). 
Giesson 1880. 20 pp. 4. (Aknd. Prof^. zum Lttdwigstag.) — Vergl. £. KmUzteh 
ThLZ. 1881, No. 2; ThLBl. 1881, No. 3. 

105) W. ffaehnelt. Der Thurmbau zu Babel: Sammlung toh Vorträgen, 
heransgeg. von W. Erommel und F. Pfaf. Bd. n, Heft 9. Httid«lberg 1880. 

«7 pp. 8. M. 0,60. — Vrrcl ThLB. 1881, No. 7. 

lOe) EgU. Zur Textkritik von Gen. cap. 23: Ztschr. f. wisseiuch. TUeol. 
1880, p. 844— B8. 

107) A. Beriistein. Ueber den Vecfkaser der Regententafel von Edom im 
enten Buche Moses, Kap. SC. (Als Mannscr. gedruckt.) Berlin 1880. 5 pp. 8. 

108) Aug. Dillmann. Die Bücher Exodus und Leviticus. Für di« 2. Aufl. 
nach Dr. Aug. Knobel neu bearbeitet. [Auch u. d. T.: Kurzgef. exeget Hand- 
bneh mm A. T. lt. Lief. Die Bücher Exodus n. Lerii von A. D. 8. Aufl.] 
Leipzig 1880. VIII, 639 pp. 8. M. 10,80. — Vergl. R. K. LCB. 1881, 
No. 6; ThLB. 1881, No. 23; B. Stade ThLZ. 1881, No. 16; F. Brown 
Presbyteriaa Beview, Juli 1881; A. Duff BibL Sacra, Apr. 1882; M, Vernes 
BC. 1881, No. 47. 
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diese drei Fünftel eine FüUe yon werthvoUen Bereicherungen der 

Wissenschaft — an exegetischem, besonders linguistischem, Material 
wie in der kritischen Analyse des Textes — enthalten, versteht 
sich bei einer Arbeit DtUmann's von selbst. Weniger ist es von 
vielen Verehrem des Verfassers, darunter auch von dem Referenten, 
verstanden worden, dass dieser Commentar auch gegen solche 
Aufstellungen der neuesten Pentatenchkritik entschieden Front 
maolit, die wie wir nun «mnal flberzengt sind — nidit 
mehr bloB als luftige Hypothesen behandelt werden kOnnen. Hierher 
rechne ieh nicht einmal den Widerspruch Dälmann's gegen die 
Ansetzung der Quelle B (d. i. E bei Wellk.) nach C (d. i. J bei 
Wellk.), wohl aber den Widersprach gegen die Annahme, dass A 
(= Q Wellh.) in die vorher zusammengearbeiteten BC eingearbeitet 
sei. Auch die ZeitfoIf?e C D Ez. A verwirft Dülmann durchaus. 
Die ältesten und sehr alte Gesetze habe B und S (Lev. 17 — 27); 
aus ihnen, namentlich aus S, haben A C D geschöpft, C D wört- 
licher, A in freierer Bearbeitung. ,Dass auch die Fiiesterschaft 
des OeninlheiligChiims sohon in alter Zeit ihre l%orotii anftehrieb, 
ist £e natQrlic£ste Annahme von der Welt und ist ans A G D 
noch »1 erweisen; dass man erst im Eidl imd in Babjlonien, wo 
man gar keinen Gottesdienst hatte, die prieetexUehen und gottes- 
dienstlichen Gesetze aufgeschrieben oder sogar erst gemacht habe, 
ist widersinnig." Wir könnten dem entgegnen, dass es gar vieles 
Widersinnige giebt, was wir doch gelten lassen müssen, weil wir 
durch die Biiitalität der Thatsachen dazu genöthigt werden ; lieber 
aber constatiren wir zum Schluss, dass sich Dillmann unter allen 
Umständen das Verdienst erworben hat, seine Gegner zu erneuter 
Prüfung yieler Punkte und wohl auch zu manchen heilsamen Be- 
strictionen. genOthigt zu haben ; ob seine Stellung sa den Haupt- 
fragen nicht aach einer Bestriction bedarf, mag die Znknnft lehran. 
— Von den Arbeiten Flemmmg*^^^^ und JiMie^^^^ kenne ich 
nur die Titel, üeber die Erzählungen im Deuteronom kommt 
Stemthal^^^) (vergl. Bericht für 1879, 63) zu dem Resultat, dass 
selbst die jüngsten Stücke Cap. 1 — 3. 9, 8 — 10. 11 und Cap. 5 
ursprünglicher seien, als die entsprechenden Stücke in Exodus 
und Numeri, welches wohl durchweg die jüngsten Stücke des 
Pentateuch enthalte. Zu Valeton's^^*) Untersuchungen über das 
Deuteronom vergleiche den Bericht für 1879, No. 64. 



109) J. Fleiaming. Tlie Gospel in Leviticus. London 1880. 8. 2 s. 6 d. 

110) W. Jones. A Uomiletical Conunentary on the Book of Namben, 
wltfi CiHM «od Explanatoiy HotM. London 1880. 640 pp. 8. 10 ■. 

111) H. StMuO, Di« «nlUenden Sittcke im fibiftaii Bwdi« Mom: 
Ztiehr. f. T^npiTdi. o. SpzaoiivbMiisdi. ZU, p. S68 — ^289. 

112) J. J. P. Valeton. Deatoronomiam. DI: StadiSn VI, S. 8, p. 188^74. 
IV: ibid. VI, 4, p. 808—80. 
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Den üebaifiang zu den Oesobiehtsbüoliern machen wir 
«ndh diesmal mit Heäprin'^ ^^^) geschichtlicher Poesie (veigL 1879, 
No. 66). Der zweite Band geht ziemlich weit über den unprüng' 

liehen Plan hinaus, indem der Geschichts verlauf nicht nur durch 
die poetischen Stücke der Bibel (und zwar auch der Propheten, 
namentlich Arnos. Hosea, Micha), sondern auch durch ausser- 
biblische Quellen, wie den Mesasteiu und die assyrischen Monu- 
mente, iUustriii, wird. 

Za den eigentUcben Geschichtsbüchern notiren wir die 
Namen ÜW^^^^) zn Josna, JEtrXjKitrtbfe und den englischen 
«Eanselcommentar* "f) zu 1 Samuelis.. Besaer^^^ erldürt 1 
Sam. 81, 12 1: sie verbrannten die Leichen, um sie vor weiterer 
Schändung zu bewahren, trugen aber Sorge, dass die Gebeine 
nicht mit verbrannten, um dieselben nachher zu begraben. Mit 
2 Sam. 17, 3 beschäftigt sich DusckaJc^^^), mit dem ersten Buch 
der Könige ^fason^^^). Soetbeer^^) führt zu 1 Kön. 9, 28 aus, 
dass ein Ertrag von 420 Talenten Gold in drei Jahren die Aus- 
beute reicher Goldfelder durch zahlreiche Menschen unter mili- 
täribchem Schutz voraussetze ; nach ihiu lagen diese Goldfelder auf 
der Westküste Arabiens an der Grenze Ton Hedscbas und Jemen ; 
die Phönizier hfttten inzwisohoi die Zufohr besorgt und dem 
Handel obgelegen. 

An der Spitze der Arbeiten über die alttestamentlichen Pro- 
pheten steht der erste Band des Jesajacommentars von Cheyne^^^). 
Obschon nicht ausschliesslich für Gelehrte berechnet, hat derselbe 
doch wegen seiner selbstständigen wissenschaftlichen Haltung auch 
in Deutschland bereits die verdiente Beachtung gefunden. Der 
Uebersetzung sind zunächst kurze kritische Anmerkungen unter 
dem Text, sodann weitere sachliche Ausführungen beigegeben. 
Sein ürtheil über die Aechtheitsfragen hält der Verfasser in diesem 
ersten Band noch zorüch. Ans der vielfiEush seltsamen Exegese 



113) iUicA. Heäprtn. The Historical Poetry of ÜM Anelent Hebrews, 
teaiudiitod and eri1ie«]]y examined. VoL U. New York 1880. 213 pp. 8. 

10 s. 6 d. — Vergl. W. Baudüsin ThLZ. 1881, No. 4; E. Nestle LCB. 
1881, No. 26; C. A. Briggs Presbyter. Keview, Jan. 1881; Ac. 16. Oct. 1880, 
p. 27S«; A, Kuenm TheoL Tydschr. 1880, p. 64fi. 

114) Jfttr^s Scriptare M«aaalf. Jothtw. London 1880. 19. 9 i. 

115) A. F. Kirkpatriek» Sunnal I with Hotos and Introdnetioii# London 
1880. 12. 3 s. r, (1. 

116) Pulpit Commontary. 1 Samuel. Uomilies by Various Authors. London 
1880. 8. 15 8. 

117) F. F. Besser. Sanl's u. seiner Söline BegiibpiM: Staefar. f. kirehl. 
Wicsensch. u. kirchl. Leben I. 5, p. 234—36. 

118) 3/. Duschak. 11 Sam. 17, 3: Jüd. LB. 1880, No. 47. 

119) W. T.Mason. QMilioi» aad Note «n 1 King». London 1880. 19. 9d. 

120) Ad. Soetheer. Das Goldland Ofir. Eine wirthschaftsgoschichtliche 
Untersuchung. (Separatabdr. aus der Yierte^ahrsschr. für Volkswirthschaft, 
PoUtik u. KultuTgesch. Jahrg. XVn, Bd. IV.) Berlin 1880. 68 pp. 8. — . 
YergL H. Sohulist ThLZ. 1881, No. 8. 



Bredenhany^'s^ von Jes. 7, 1 — 9, 6 heben wir hervor die finale 
Fassung des irynb 7, 15 „damit er wisse" (was Ahas nicht wusste); 
▼on einem Zeitpunkt sei keine Rede, sondern es werde nur vilissima 
conditio vor der Geburt des Messias vorausgesetzt; letztere solle 
also erst in späten Zeiten, jedenfalls erst nach der assyrischen 
Bedrüngmig erfolgen. — Mit Jes. 11, 6 — 8 beschäftigt sich Zin- 
gerle^*^, mit 39, 3 — 8 Kusnitzki^-^). — Bezüglich des Deutero- 
j e s a j a gedenken wir der englischen Uebersetmng des Oommentan 
von Eu)M^*^\ ferner des 3. Heftes der Untersacbong Ton L8hr^^^ 
ftber dessen in den Fnsstspfen Hmig8lmbet^% önheigehende ,Beal- 
kritik* wir uns bereits zweimal (s. n«) geäussert haben, endlich 
einer Studie von Taylor über 52, 15. — Ueber die LXX zu 
Jesiga urtheilt Schout^^), dass dieselbe nach 165 v. Chr. amtlich 
von einem ägyptischen Juden „mit grosser Gewissenhaftigkeit und 
einer gerechte Bovunderung verdienenden Kenntniss der Sprache und 
Tradition" abgefasst sei. Wenn diese Leistung Scholz's im ThLB. 
als ein Cabinetstück gründlicher Spezialuntersuchung gepriesen 
worden ist, so bedauern wi^, abweichender Meinung zu sein ; hinter 
der ttbertriebenen Schätzung der LXX steökt offenbar die Ab* 
neigung des katholischen Gelehrten gegen den masorethisehen Text 
Zeigt sich dieser, wenn an den LXX gemessen, so Tiel&ch an- 



121) T. K, Chej/nt, Tho Prophecies of Isaiab. A New TransUüon with 
Commentaiy rad Appendie««. Vol. I. London 1880. VHI, 4, SOS pp. 8. 

12 s. 6 (i. — Vergl. H. Gutlie ThLZ. 1880. No. 26 ; Franz Delitzsch Ac. 10. Apr. 
1880; Athen, 20. .Juni 1880, p. 821b; Nineteenth Centur>', Ang. 1880; Wesfc- 
mimter Keview, Juli 1880; Brit. C^uart. Review, 1. Oct. 1880, p. 544 ff.} 
Cbvxch Quartal^ Berlew, Apr. 1881; A, Kumm Theol. T^dielir. Nov. 1880. 

ISS) C J, Brtdmhamp. Tatieiiiium quod de Imniainiele edidit JeM|M 

(VII, I— IX, 6) explieavit . . . Erlangen 1880. 39 pp. 8. M. 0,80. — Vergl. 
S, Mittbeilungen u. Nachrichten für die evaug. Kirche in Kusiil. , Mai 1880} 
ThLB. 1880, No. 30; E. N(estle) LCB. 1880, No. 34; JB. Bew. d. GL, Okt 
1880; H. Gnthe ThLZ. 1880, No. 15. 

123) J. Zingerle. Die Woissagnnp des Propheten Isaias 11, 6 — 8 TOm 
messianischen Friedeusreich : Ztschr. für kath. Theol. IV, 4, p. 651 — 61. 

124) Kttsnitzki. Beleochtuag einer nicht ganz aufgehellten Bibelstelle: 
Jm. 89, 8—8. % KSn. 20, U->i9: J&d. LB. 1880, No. 7, p. 26 sq. 

185) 6. H. A. V. Emäd. Commentarj on «h» Prophets of tlM Old 

Testament. Vol IV Hezeqiel-Yesaya XL — LXVI, transl. by J. Smüh. London 

1880. 8. 10 s. 6 d. — Vergl. Brit. Quart. Keview, 1. Oet. 1880, p. 545 f.; 
Ac 16. Oct. 1880; Cburch Quart Rev., Jan. 1881. 

126) Lohr. Zur Frage über die Echtheit Ton Jesi^ft 40—66. Ein real- 
kritischer Beitrag. 3. Heft. Berlin 1880. 51 pp. 8. M. 1. VoxgL Bo* 
rieht über 1878, No. 73 und 1879, No. 79. 

127) C. Taylor. An InterpreUtion of D"'ia ni"« Is. 62, 15: Jonmal of 
Philology Vni, p. 68^66. 

128) A. Scholz. Die alexandriuische üebersetzung des Buches Jesaias. 
[Kectoratsrede ] Würzburg 1880. 47 pp. 8. M. 1. — Vergl. „der Katholik" 
März 1880, p. 320—33 ; ThLB. 1880, No. 18; Zschdkke Lit. Rundsch. 1880, 
No. 9; Hmipd Tüb. Thod. Qiiwldwlir. 1880, 4, p. 648 ff; GftUht TbLS. 

1881, No. 4; H. Oort TheoL T||dMlir., Mai 1880. 
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ndier und correcturbedürftig, dann fällt von diesem Resultat ttadi 
etwas zu Gunsten der Vulgata ab. üebrigens bedürfte es zu 
einem solchen Urtheil über die LXX, wie das oben citirte. doch 
etwas näherer Kenntniss des wahren Standes der LXX -Kritik 
und ihrer Aufgaben, als sie der Verfasser zu besitzen scheint. 
Dieselbe Ueberscbätzung der LXX tritt uns auch in dem Jeremias- 
commentar von iSV:Ao&*'^) entgegen. Da soll der wohldurchdachte 
Plan des Boches (o. 6 Dekaden, su denen auch Oap. 50 — 51 ge- 
hört) ans den LXX denüich heirorlenchten; dabei gilt jedoch dem 
Verfasser jedes Hos im LXXtexte ebenso für inteipolirti wie 
jedes Plus im masorethiachen Texte, abgesehen von anderen an- 
geblichen Interpolationen in beiden Texten. Die Erzählungen 
des Buches seien wohl von Baruch verfasst. In philologischer 
Hinsicht lässt der Commentar auch sehr bescheidene Erwartungen 
im Stich; namentlich erwecken die horriblen ^Druckfehler" in den 
hebräischen Worten eigenthümliche Gedanken. — Die Dissertation 
von Zimmer über die Aramaismen im Jeremia ist dem Kcf. 
nicht zu Gesicht gekommen. — Der Prophet Ezechiel erfuhr eine 
trelfUche Neabeaibeitung von Smend^^^) an Stelle des BwbUfwUm 
Commentan im koizgedbssten exegetischen Handbuch. Als An* 
hSnger der Reuaa-Ghif^^vn. flypöthese hat Smend den mit der 
Pentateochkritik zusammenhängenden Fragen gründlich Bechnung 
getragen und das Verständniss des Propheten n. a. anch durch 
ausführliche Uebersichten über die einzelnen Textgruppen zu för- 
dern gesucht; auch in philologischer Hinsicht zeigt sich der Verf. 
völlig für seine Autgabe ausgerüstet. Bei dieser Gelegenheit be- 
merken wir noch, dass die Eecension des iSmentrschen Commentars 
von Kamphauaen (s. u.) zugleich den Werth einer selbstständigen 
Stndie Ißbm Sseohiel beaBSprochen dar£ — Auf die Gesammtiieit 
der kleinen Propheten erstreclct sich der homiletische Com- 
mentar Ton Wo^endak^. Ala eine tfiditige Leistung ist der 
ansfBhrliche 0n der Widerlegnng fremder Meinungen nur za aus- 



129) Anton Scholz. Commentar zum Buche des Propheten Jeremias. 
Wlnlnurg 1880. IV, XXXV, 609 pp. 8. M. 10. YeiffL ZtdMe LIt. 
Rundschau 1880, No. 9; B. Schäfer Lit. Hdw. 1880, No 13, TliLB. 1880, . 
No. 41; Guthe ThLZ. 1881, No. 5} Noioack Deatsche LZ. 1881, No. 8; C. J, 
Folybibl. XXXI, 486 f. 

ISO) K, ZkmMr, Anmafnnl Jaramiani. Pars L DiM«rta,tlo pbAologiea.. 
Haus Sax. (QuedUnbarg) 1880. 33 pp. 8. M l. 

131) Rudolf Smend. Der Prophet Ezechiel. [A. u. d. T.: Kurxgefasstes 
exegetische» Handbuch zum Alten Test. 8. Lieferung. Ezechiel von iZ. S. 

8. Aufl.] MH 8 Holneliiiitteii «. dnem Ufhofrraph. Plan. Leipsig 1880. XXX, * 
307 pp. 8. M. 7,50. — Vergl. E. Kautzsch ThLZ. 1880, No. 23 j B, Stade 
LCB. 1880, No. 47; ThLB. 1881, No. 18; ^. Kamphausen Th. Studien u. Krit 
1882, p. 169—199; W. E. Addis Dublin Review, Jan. 1882; Eibl, sacra 
1881. p. 889 f.; A, Kumien TImoI. TQdiclir., Nov. 1880. 

132) J. W6lfmiäaU<. Ifinor Pr^lieti. HonUea««! Commantaiy. London 
18S0. 9 «. 
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fttlffUehe) Hoseaoomineiitar von NoukuA^^ zu bezeichnen. Da- 
gegen mangelt es dem Gommentar T^tiermann's^^) zu Hos. 1 — 6» 
8 an gehöriger Yerarbeitang des (nameDtlich auch ans den Bab* 
binen) beigebrachten Materials; zndem ist der allegorischen Aus- 
legung ein bedenklicher Spielmnm ppwilhrt. Eine andere Arbeit 
T^ötter^iann's^^^) zu Hosea ist mir nicht zugänglich. Vieles Neue 
und darunter manches Beachtenswerthe trägt Oort^^) über den 
Propheten Arnos vor. Als Interpolationen bezeichnet er 2, 4. 5. 
4, 13. 5, 1—3. 8. 9. 9, 5. 6, aber auch 6, 14 imd vielleicht 3, 1, 
sowie 5, 18 — 15. Das Vaterland des Propheten sei nicht Jnda, 
sondern das nOrdliche Bdch (so schon CynHos und Kimchi), Thehoa 
folf^cb nicht das jüdische. Die Anfzeiefammg der Orahel erfolgte 
erst ziemlieh viel später (weil natüriieh erst nach dem Erdbeben) 
und zwar wegm der Answeisnng ans Israel in Juda-, jüdische 
Einflüsse seien daher a priori anzunehmen. Der relicriöse Stand- 
punkt des Propheten oflfenbare sich vor allem in seinem Gottes- 
begriflF und der Polemik gegen den Opfercultus; »Jahve suchen* 
heisse ihm vor allem „nach Recht und Gerechtigkeit ti'achten.* — • 
In BetrelF des Propheten Joel setzt sich Hil<jenfeld^"') besonders 
mit Merx (vergL 1879, No. 83) auseinander, unter Beziehung auf 
seine schon fHOier (Zeitschr. f. wiss. Th. 1866, 4) pnhlidrte An- 
sieht^ dass in den Henschrecken Joels eine Teihlfimte Darsielhing 
der vier Perserheere von 458 v. Chr. zu eiblicken sei. Die Ab- 
handlung Ekman's^ Aber Joel ist mir mir dem Titel nach 
bekannt. 

Zu den poetischen Büchern übergehend gedenken 
wir zuerst des mit treflFlichen Uebersetzungsproben ausgestatteten 
Vortrags von Baethgen^^'-*), £r findet die Anmuth bedingt durch 



133) W. Nowach. Der Prophet Hosea erklärt. Berlin 1880. XXXVH, 
255 pp. 8. M. 8. — Vergl. E. Beweis des Gl., Juli 1880; H Strack ThLB. 
1880, No. 33 u. 34; B. Stade ThLZ. 1880. No. 22; C. Siegfried Theol. Stud. 
Q. Krit 1881, 2, p. 850«; £. NegOe LGB. 1881, No. 6; A, JOiUeh» Pkot 
KZ 1881, No. 18; V. RyHsd 6GA 1881, No. 87. S8, p. 861—874; i7. Oori 

Theol. TijJschr., März 1881, 

134) Klas Aug. Reinhold lottermann. Die Weissagungen Uoseas bis 
aar ersten assyr. Deportation (I— VI, 3) erl&utert. Nebst dem Gommentar dm 
Karäers Jephei ben AU au Hos. Cap. I — II, 3. Academ. Abhandig. Leipzig 
1880. IV, 131 pp. 8 M. 2. — YwgL B. Stade ThLZ. 1880, No. 28; H. Oort 
Theol. Tüdschr., März 1881. 

135) JT. A JS. TSttermmm, Ynhuten mm FropheteB Hosea: Aet« soe 

Mdent. fennicae, tom. XI. 

136) H. Oort. De Frofeet Amoa: Tbeolog. T^dschr., Mira 1880, 
p. Iii— 159. 

187) A, Hügenfeid. Joel imdBanieh: Ztsehr. f. wiMenseh. Tlieol. 1880, 

4, p. 390—422. 

138) J. A. ETcman. Om tidon för profeten Joels lefiiad: Theol. Tidskrift 
1880. 8; Forts, ibid. H. 4, p. 241—54. 

189) JF. Baethgen, Aamnfh u. Wtrdo ia dar alttestamentl. Poerfo. Ein 
YortMg. Kid 1880. 88 pp. 8. M. 1. — YevgL Lewim jad. LB. 1880. 
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das Erseheineii des Sittlichen in sinnlicher Fonn, die Würde durch 
die Beherrscfaiing der Triebe; das Gharakteristicam der hebrlischen 
Poene ist das musische (lyrische) Element gegenfLher dem plasti- 
schen der griechischen Poesie. Die Schrift Berihoud'^^^^) ist ans 
zwei Vortrugen (zu Tiansanne und Strassburg) entstanden, deren 
erster die Form und den Charakter der heiligen Poesie im All- 
gemeinen behandelt («die Poesie der Bibel ist die des realisirten 
Unendlichen"), während der zweite den einzelnen Dichtem der 
Bibel nachgeht. Der kritische Standpunkt ist trotz mancher freieren 
ürtheile doch der traditionelle. — "Von Ewcdd\^^^) poetischen 
Bftcbem des Alten Testaments irnrde eine englische TJebersetzong 
begonnen. literSrgescbichtlidien Kritik der Psalmen gilt 
eme Dissertation Ton Jfeyer^^ Der Oommentar yon Thaßnofer^ 
giebt Noten zum latemiscben Text in 4. Anflage; dass die Bück- 
sicht auf praktische Zwecke vorwiegt, zeigt schon der Titel. Eine 
Abweichung von der mittelalterlichen Tradition findet insofern 
statt, als der Verfasser die Zahl der Davidischen Psalmen auf 
88 berechnet. Die praktische Auslegung der Psalmen von Tait^e^^*), 
zum Theil Titelauflage, mag nebenher mit erwähnt sein, üeber 
die Compilation von Heiligstedt^*^), deren Anfang bereits 1876 
erschien, vergl. den Bericht fiir 1877, No. 113. — Die neun Vor- 
lesongen gehalten im Vinter 1878 snf 1879 an der 



No. 27; ThLB. 1880, No. 26; E. Bow. d. GL, Okt 1880; B. Stade LCB. 
1881, Ko. 7. 

140) Aloys Berthinid. La poesio do 1r Biblo Lausanne 1880. VI. 222 pp. 
18. — Vergl. IL Vuillenmier Revne do thcol (*t de philos. 1880, p. 176—183. 

141) H, A. von Ewald, Common tary on tbe PoeÜod Books of the Old 
TwUHnml Pmrt I. London 1880. 8. 10 s. S d. 

142) Ralph Meyer. Ex libro Chroniconim qvMenmqae ad «niendam 
P.salterii historiam literariani ot illu-strandum ejus usum sacmm Psalmorum titulis 
caeterisque additamontb signilicatum proficere possont colllguntur et examinantur. 
H«n« 1880. 38 pp. 8. (IMis. Inaiig.) 

143) Vale^itiiK ThaXhofer. ErklSrung der Psalmen, mit besond. Bückridit 
auf deren liturj; Oebranch im römisobon Brevior, Pontificalo und Rituale, nebst 
einem Anhang, eutlialtend die Erklärung der im Brevier vorkommenden alt- u. 
nratestein. Gmtie«. yi«rto Temielirte n. twImh. Avfl. Begonib. 1880. rv. 
884 pp. 8. M. 9,60. ~ Verpl RcMfer Lit BnndMbaii 1881, No. 1{ Bm^ 
Tlieol. Quartalschr., 1881, IT :s, p 473 ff. 

144) EimA Taitthe, Praktische Ausl^ong der Psalmen aar Anregung mid 
FSrdenuig der Sdntttairkeniitniss den rarton wie der Herde Cfariati diageboten« 

6 Hefte (1 und 2 in 2. neubearb. Aufl., 8 — 6 Titel-Aufl. von 1889). Bromberg 

1880. IV, 178 190 179. 190. 219. 152. pp. 8. h M. 2. 

145) A. Heiligstedt. Die Psalmen. Hebr. Text mit einer kunen Aua- 
legung. 3. Hoft: Ps. 49—78. Halle 1880. 128 pp. 8. M. 2. 

146) T^OfiUM ChahMre Murray. Lectures on the Origin and Gwwth 
of the Psalms. New York 1880. VUI, 3nt pp. 8. doli. 1,50. — Vergl. 
O. ZöcTcler Bew d Ol., Sept. 1880; W. Baudisgin TbLZ 1880, No. 26; 
£. Neatlß LCB. 1881. No. 1; H, Strack TbLB. 1881, No. 6; Kroner Jüd. LB. 

1881, Ko. S; L. GanUer Bev. de «hM. el de fUloa., Hör. 1880; C, BrmUm 
Ber. fhtdogiqiie, Oet 1880$ 4, Kvmim TM* TtfätOtt, 1880, p. 846 C 
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John Hopkins Unlyersity ni Baltimore, sind von Rev. (7. Taif 
edirt worden, da der Verfasser wenige Tage nach der Beendigung 
des Buches starb. Dasselbe ist für Laien berechnet and erörtert 
mit besonnener Kritik ausser den Psalmenüberschriften besonders 
eingehend die Einzelsammlungen, aus denen zwischen 537 und 
337 der Psalter entstanden sei. Der Verfasser zeigt sich mit dem 
gegenwärtigen Stand der Psalmenkritik wohl vertraut; eine För- 
derung derselben hat er wohl selbst nicht beabsichtigt. Von den 
Bachem PlBrwmg%^*^\ Joknmm'B''^), Warrm's'''% Vacqu&ri^s^ 
und Ewddsm'n^^) weiss ieh nur die Titel sa nennen. Die kriti- 
schen Noten Yon BaeAgm*^ bendien sieh auf Psalm 12, 8.9. 
16, 3. 22, 30 ff.; 46, 5; 51, 10. 52, 9. 58, 3. 62, 9. 75, 6, 
85, 7.9. 118, 12. Ueber de Loffarde's Deutung des 22. Psalms 
s. o. No. fiT) a. E. Einzelne Psalmenstellen behandeln auch die 
Noten von Ijeiois^^*). In Psalm 36, 2 conjicirt Graetz^'^^) 2-*r: 
für cn: imd in Vers 12 TOian (es zertrete mich nicht etc.); 
am Schlüsse ist eine neue Uebersetzung des 36. Psalms beigefügt 
Zu welchem Behufe Blackwood^ ^) 430 Seiten über Psalm 49 ge- 
sehrieben hat» weiss ich mir ans dem Titel nicht zu denten ; ebenso 
ist mir von Coafu^ Buche Aber die sogenannten Stofenpsalmen 
nur der Titel bekannt — Ein dem än Ezra sugeschriebener 
ProTerbien-Gommentar erfuhr eine treffliche Herausgabe 
durch DTwer^^"^); gegen des letzteren Behauptung} dass auch dieser 



147) J. J. S. Perotme. The Book of Ptalma. New tnuidatad wUh 
Motos. London 1880. 8. 10 s. 6 d. 

148) G\ U. S. Jokmon, C. J. Elüot and F. C. Cook. The Book of 
Platins, with Uk ExpUnatoiy and Giitie«! CSoniamntftiy. New «ad Mvised 
Edition reprinted frooi th» ,JSpMk«(^« OooMDMitMxy**. London 1880. 874 pp* 

8. 10 s. G d. 

149) S. L. Wai-reii. The Five Book» of Um Ftoünu with Marginal 
Notea. London 1880. 8. 5 a. 

150) Lp Uvtq sacrö des Psaumes, traduit cn fran^ais d'aprfcs le terto hebreu, 
avec indication do Tantique marche dialoguöe des cbants par JBenoü Vacguerie. 
Paris -1880 (?). 242 pp. 8. 

161) C. EwddBen. Tl Psalmer ndlagle i BIbellMsnIng. Kopenhagen 
1880. lf>0 pp. 8. 

152) fViedr. BaeÜ^gm. Kritische Noten zu einigen Stellen des Psalmen- 
testeas Theol. Stnd. n. Kritiken 1880, 4, p. 761—64. 

153) 7. Lewis. Bzegetieal Notes on Pl 96, 6. 6, 4. 18, 8. 90, 6: Ptea- 
bjterian Review, Jan. 1880, p. 164 — 66. 

154) H. Crraetz. Die Auslegung des Psalmes 36: Ifonatssciir. t Gesch. 
n. Wissenseh. d. Jndenth., Dee. 1880, p. 589 — 48. 

155) J. S. BlacJcirood. Almuth, the Mossianic Enigma of Psalm XLIX 
«oggested ■ explained and vindicated. London 1880. 430 pp. 8. 10 s G d. 

156) ^. Cox. The Pilgrim Psalms. Exposition of the Song of Degree. 
London 1880. 8. 6 s. 

157) S. R. JDriver. A Commentary on the Book of Proverbs attributed 
to Abraham Ibn Ezra. Ed. from a Ms. in the Bodl. Libr. Oxford (dar. 
Press) 1880. 3 s. 6 d. — Vergl. Grünwald Jüd. LB. 1881, No. 4 und b\ 
H, OoH Theol. TQdsdv. 1880, p. 867; Ae. 80. Nov. 1880; ▲«hau. 11. De«. 
1880, .p. 777; Uer a 188 Ho. 67. 
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Commentar schwerlich von Ibn Ezra herrühre, ist Grünwald 
(s. u.) mit dem Versuch aufgetreten, die Aechtheit dennoch plau- 
sibel zu machen. — Zu dem Buch H i o b liegen vier englische 
und vier französische Arbeiten vor. Dem Commentar von Cox^^) 
wird von ZöckLer wissenschaftliche Haltung nachgerlihmt. Clar- 
ke's '^^) Uebersetzung in «blank verae* schliesst sich fast Wort für 
Wort an den Text, m der Bzegese metet an Ddätueh an. Bod- 
wdl*B^^ Ueberaetinng eischebt bereitB in 3. Auflage. Die Stadie 
yon C&^ne^) war mir nicht zugänglich; ebensowenig die fisn- 
zösische Uebersetzung des Buches Hieb von Bonnefoy^, Der 
Aufsatz Ton Doret^^) erinnert stark an Uengatmiberg. Aus- 
gehend von der Behauptung, dass man immer nur herausgeworfen 
habe, was der vorgefassten Theorie widersprach, hält Doret die 
Aechtheit der Elihureden aufrecht und kommt nach einem Verhör 
der bisherigen Ansichten (besonders Godet's) über das Buch zu dem Re- 
sultat, dass von der Idee des Leidens des Gerechten nichts zu finden 
sei ; man mCLsse vom phflosopbiscben auf den praktischen Boden hin- 
ttbertreten, da sieh das Gedicht selbst überall (bes. G^. 29 £) 
anf den letzteren steUe. Da aeige sieh denn, dass ffiob ik l^rpos 
der legalen nnd interessirten Frömmigkeit an&ufassen sei, wäohe 
verdientermassen von Gott gezüchtigt wird, damit die wahre, rnne 
Frömmigkeit an ihre Stelle trete, die Gott an sich wegen seiner 
Grösse und souveränen Majestät zu lieben vermag. Alles ganz 
schön, aber nach wie vor schon mit Hiob 1, 1 in schreiendem 
Widerspruch und darum gründlich verfehlt. — Die Bemerkungen 
Derenbourys,^^^) erörtern 9 Punkte: 1. Hiob als Typus einer 
hebräischen Legende: die Namen seien nicht erfunden, weil sie 
keine allegonsehe Deutung zulassen. 2. Das Axiom der göttlichen 
Gerechtigkeit als Basis des Bachs. 8. Das Oitat Eieohiels. 4. Das 
Land Ü9. 5. Hiob eui Bneh der Cbokhma. 6. Hiob Yonjahab 
Jud. 5, 28 mit M prosthet = Thomme, qui se plaint dans son 
isolement 7. die drei Freunde. 8. .Elihu (Bnzt sei nomen gentüe 



158) 4$. Cox. A Commentoiy on the Book of Job. With a Translation. 
London 1880. 552 pp. 8 1 5 s — Vergl. 21 Cheifne Aoad. 16. Apn 
1881; Church Quarterly Koviow, Apr. 1881. 

159) Henry James Clarke. The Book of Job. A Metrical Translation 
witk IntoodnetloB «ad Notes. London 1880. 810 pp. 8. 6 s. — VergL Ae. 

16. Oct 1880-, Dublin Review, Juli 1881, p. 264 ff. 

ICO) J. M. Rodwell. The Book uf Jub, translated from tbe Hebmw, 
ZtA edit. London 1880. 8. 3 s. 6 d. — Vergl. Ac. 17. Juli 1880. 

161) '1\ K. Cheyiie. Tbe Book of Job: a Literary and Biographical 
8tad]r. Frazer's Mag. Juli 1880, p. 186—184. 

162) Marius Bonrief oy. Job et le Christ. L Traduction en vers fran^ab 
du livre de Job. II. Une journ«ie du Christ. Aix 1880. 252 pp. 8. 

163) M, Doret. Une hypotbese sar l'idee du livre de Job; Bevue 
de fMoL et de phUos., Hai 1880, p. 809—846. • 

164) J. Derenhpurg. Etudes bibliques. Reflexions d^tachidee «tr le livra 
de Job; Bevne dee ikvaAm «loivee^ Pwi» 1880,. I, p.. 1-^8. 
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von Bo'az). 9. Parallele zwischen Hiob und Bileam. Auf Hiob 
40 f. bezieht sich wohl das Schriftchen von Boyleave^^). Die 
KJagelieder hat Tietz^^') in holprige Sechszeiler, oft geradezu 
fürchterliche Knittelverse, übersetzt. Ueber die „Behandlung" des 
Bibeliextes durch Raabe^'^'*), diesmal der Klagelieder ui\jd des 
Pkedigers, s. dmi Bmeht fOr 1879» No. 102. Wie der Veifimer 
SQ semer SansImtiBiniqg des hebfiiflobea Textes gelangt, Ueibt 
auch diesmal rttbeelhaft. In semen Noten Uber den Prediger 
erklärt es Derenbourg^^) für eine Eigenthümlichkeit der Chokhmar 
literatur, dass sich in ihr nicht die Idee eines stellvertretenden 
Strafleidens der Gerechten finde (eine an dieser Stelle vom Zaune 
gebrochene Bemerkung mit unmissverständlichem Seitenblick, 
übrigens in seichter und schiefer Ausführung); 2. Qoheleth sei 
wohl durch chokhma zu ergänzen, also die Weisheit, die sich an 
die Gesammtheit wendet, die philosophie populaire. 3. Qoheleth 
solle Salomo vorstellen, gegen Oraetz's Herodeshypothese zu 4, 
13 C — 4. und 5. giebt Verenbourg eine Anetyae des Bnohee. 
6. wild die Entstehnng deBselbeii in das 2. Vimtel des 2. Jalir- 
hnnderts y. Chr. in die Zeit der Hohenpriester Jason nnd Me- 
nelas verlegt. 7. der Stil des Qoheleth verrathe bisweilen ein 
Element, welches ttlter sei, als das Buch selbst; solche Sentenzen 
aus älterer Quelle seien 7, 1—8. 9, 17. 10, 8 ff. 12, 3 £ — 
Ein ergötzliches Buch ist das eines englischen Anonymus ^*'^) über 
den Verfasser des Qoheleth. Den gegen Salomos Verfasserschaft 
aus der späten Sprache geführten Beweis sucht unser Anonymus 
dadurch zu entkrätten, dass er aus Driver's Hebrew Tenses syn- 
taktisehe Parallelen zwischen dem Qoheleth einerseits und Ezodns 
imd anderen Siterai Btlehem anderseits mit Eiftr snsammenklaiibt 
Ausserdem irixd in dem Bache noch bewiesen, dass "MMl 27, 9 £ 
nieht ans Sacfaaija, sondern thatsSchlioh ans Jeremia stamme. — 



165) Miirm d$ BoyUave. B^himoth et Levi&than. BouTges et Pwb 
1880. S4 pp. IS. 

166) Hermann Tietz. Das Buch der Elegieeii molriMh ftbenetet and mit 
einem liebräischcn Commentar, Sichron Jeliuda genannt, versehen Schrimm 

1880. XIV, 94 pp. 8. [Auch mit hebiüachem Titel: nb:i» ete.1. 

— Vergl. Jüd. LB. 1881, No. 21. 

187) Andr» Raabe. Die Klagelieder des Jeremias und der Prediger des 
Salomon. Im Urtext nach neuester Kenntnias der Spradie behandelt, (exstate 

metrisch) übersetzt. Mit Anmorkunpen und einem Glossar verschen. Neuer 
GeaichtsponlLt für hebräisches Versmaas eröffiiet. Leipsig 188U. VI, 224 pp. 
8. IL 6. — Vagi. ThLB. 1880, Ho. M} J. Wmkamm OOA. 1881» 
No. 8 «. 10. 

168) James Derenbourg. Etudes bibliques. II. Kotes ddtacheeo aar 

i'£ccl<5siaste : Revue des Etudes Juivos 1880, Oct. — Decbr, p. 165 — 185. 

169) A Treatise on the Autliorship of Ecclesiastes. To which is addod a 
Dissertation on that wlddi was spokeu thruugh Jeremiaii ttke Prophet, as qnoted 
in Matthew XXVH, 9—10. London 1880. 890 pp. 8. 14 ■. ^ Vergl. 
W, IL Smith Ac 84. Jntt 1880; Atlm. 81. Ang. 1880. 
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In Qoh. 3, 11 fasst Grimm^'^^) Dbny als notio aeternitatis (wesentlich 
wie Delttzsch)y ^?373 = ausgenommen, dass. Von den Werken 
Masm's ''^^) und RawUnson's ^^^) über Ezra, Nehemia und 
Esther, Ilaleiyh's^'^^) über Esther mögen die Titel genügen. 
Von Auhei'letis^^*) Daniel und Apokalypse erschien eine fran- 
zösische Uebersetzung; zum Daniel notire ich auch die Abhandlung 
eines Anonymus ^^''); den Bfiehem der Chronik gelten die Ar- 
beiten Ton Murphy ^'^^) und Oid«*^^. 

Die Bearbeituig der Apokrypha dnroh BitM^'*^ eine Er- 
gänzung zur englischen Ai^sgabe von Lange's Bibelwerk (s. u.)» 
wird von Schürer als eine soxgtUltige und solide Arbeit gerühmt» 
Den ausführlichen Einleitungen folgt die autorisirte englische 
Uebersetzung in genauer Revision. Aufgenommen sind auch 1. und 
4. Esdras, 3. Makkab. und der Brief Jeremiä; im Anfange finden 
sich Notizen über Henoch, die Sibyllinen, den Psalter Salomos, 
die assumtio Mosis, ascensio Jes^jae etc. „Homiletische Andeu- 
tungen* sind nicht beigegeben. In Betreff des Baruch setzt sich 
H'ü^enfeld (s. o. unter Hol 187) mit Kneucker auseinander, 
nachdem Kneucket^'^) selbst aof d^e Becensionen sdnes Baroch 
(s. Boicht f&r 1879, Ne. III) von HÜQenfdd, SMrer, Siradß 
nnd einem Anonymus in der Lnth. KZ. repUeirt hatte. — Das 



170) Wüibald Grimm. Ueber dio Stelle Kuheloth 3, 11^: Ztschr. f. 
vlnetudi. Theoh 1880, 8, p. 874—79. 

171) W. T. Maaon. Qnestioai on Ens, Nehemiah, EtUrar ele. London 

. 1880. 12. 6 d. ' 

172) Pulpit Commeutary. Ezra, Nehemiali and Book of Esther by G,Jtme' 
UlUOn, London 1880. 8. 12 s. 6 d. 

173) A. Haleigh. The Book of Esther: its Practical Lessou» and Dramatic 
Soenei. London 1880. 860 pp. 8. 4 s. 6 d. 

174) Ch,-A. Auberlen. Le prophite Daniel «t fApoealypie de Saint 

Joan consideres dans leurs rapports reciproques et etudiös dans leurs principaux 
passagtis. Traduit de Talleinand de la 2« editioa par H, de Rougetnoni. 
Lausanne 1880. XLVU, 399 pp. 8. — Vergl. P, Vhopui» Kevuo de th^l. 
et de pUL 1880, p. 491-^97. 

175) L'aiamAloo od i greoismi dl Dudale: Anh. lett bibL U, 90—98. 

176) J. G. Murphy. The Boolca of Chronldee. London 1880. 8. 1 a. 6 d. 
(Books for Bible Classes.) 

177) Clair (VAhhi). Les Paralipomcnes. Introduction cridque et commen- 
taire. Trad. firan9. par M. l'abbä Bayle. Paris 1880. 400 pp. 8. Fr. 8.60. 

Vgl. C. J, Polybibl. XXXI, 484 £ 

178) Edwin Cone BüadL The Apocrypha of «he Old TMaaaent, with 

BiatOfiod Introductions , a revised Translation and Notes Critieal and ExplaiMb* 
tory. New York 1880. IV, 680 pp. 8. s. 25. [Als Bd. XV Schaff » eng- 
üaeher Ausg. von Lame'a Bibelwerk beigegeben.] — Vergl. E. Schürer ThLZ. 
1881, No. 9; JSL NetOe LCB. 1881, No. 50; New Engländer, Jan. 1881} 
J.'^/am Preebyt Bmr., Apr. 1881. 

179) J. J. Kneucker. Dia Baiuah-Fiage. Eine Baplik: Etachr. f. wlaaanaah. 
Xhaol. 1880, 8, p. 809—888. 
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Bach Jesus Sirach bearbeitete LeaUre^^). — NeaÜe^^^) verweirt 
zu IV Esra 6, 51 auf Psalm 50, 10 und emendirt die luter- 
punction in FrUzsche'% Text von IV Esra 9, 84 f. (sunti . . . 
exterminentur ohne Komma, aber haec,). 

Wenden wir uns zur Geschichte Israels, so dürfen wir 
uns fürs erste an etlichen neuen chronologischen Systemen erfreuen. 
Ein Anonymus '^^), der sich seitdem in einem «o£fenen Brief an 
alle Bibel- nnd (Jeschichtskimdigen' als Kaazleiratli BasttA m 
Staiijgaii zu erkenneii gegeben bat, bringt das Besnltat seiner 
Forschungen sinnig sobon auf dem Titel an. Ausgebend von einer 
schlechthin mechanischen Inspirationstheorie hat er es doch als 
ein Unrecht erkannt, dass man seit der Reformation den hebräischen 
Text als Grundtext anzusehen pflege; dies geschehe nur deshalb, 
weil die Vulgata sich auf ihn (den hebräischen Text) gründe, 
LxUher aus ihm übersetzt habe und die Theologen seinetwegen 
hebräisch lernen niüs.sen. Statt dessen sei aber vielmehr mit dem 
alten KW. die im 2. Jahrhundert vor Chr. von 70 Dolmetschern 
unter .Demetrius Ilisleneas" gefertigte LXX - lu Gnmde su legen. 
— Ans j^M^s***) Cbxonologie erfohren wir, dass der Ansang 
ans Aegypten 1137, der üebeigang über den Jordan im Min 1105 
vor Chr. erfolgte. Matzat^^) rühmt sich selbst, die bibliscbe 
Clironologie rein auf Grund der biblischen Zahlen reconstruirt zu 
haben. Da aber zugleich auch die assyrische Chronologie aufrecht 
erhalten wird, so greift der Verfasser zu Auswegen, wie die Statui- 
rung zweier Ahab, zweier Hazael u. s. w. Pul ist der Name eines 
Generals, der sich als Grosskönig Tiglath Pileser nannte. Bezüglich 
der chronologischen Differenz zwischen der jüdischen und israeliti- 
schen Königsreihe verfährt MatzcU mit edler Unparteilichkeit 
Ffir die Periode von dor Thsüung des Beiebos bis anr Thron- 



180) //. Lesetre, L'Eccl^siastique, introdaction critique, traduction firasfaiae 
et commentaires. Paris 1880. 283 pp. 8. Fr. 6 (Sabfcr.-Preb Fr. 4.S0). — 
Vergl. C. J. PolybibL XXXI, 485 £ 

181) E. NeMle. BemerknngMi m dem Ena^Pvoplieteii: Zticbr. f. iriiiaiMwh 

Theol. 1880, 3, p 358—59. 

182) A'. 1/, P. Forschungen über die wahrscheinlichste Weltaera zur 
KUtmng der biblischen und weltgeschichtlichen Chronologie lur Apologie und 
zum Schutz der Bibel. Tttbingen 1880 n. Chr., 7461 dar Welt 101 pp. 8. 
U. i. so. ~ Vergl. ThLB. 1881, No. 9. 

183) Victor Floigl, Die Chronologio der Bibol, des Manetho u. Beros Lpz. 
1880. X, 286 pp. 8. M. 8. — Vergl. Raika in Lit. Kundscliau 188U, 
Vo. ThLB. 1881, No. 4; ASmoodb Devtwhe LZ. 1881, No. 7; J. Oppert 
QOA. 1881, No. 4; Joh. HoUenberg ThLZ. 1881, No. •} W, Bmehtt 
Preebyterian Review, Juli 1881; hier S. 72 No. 28. 

184) Heinrich Matzat. Chronologische Untersuchungen »ur Geschichte 
dor Könige von Juda und Israel. WeUburg a Lahn 1880. 24 pp. 4. M. 1. 
[Programm der LsndwirUitelMftMhvle]. — Vcrt,l. E» Sekrader ThLE. 1880,' 
No. 12; O. Zöckler Bew. d. GL, Sept 1880; Howaek Dmteehe LB. 1880, 
No. 18} F, U, TbLB. 1881, No. 86. 
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besteigang Jehu's acceptirt er die 95 .Talirc der jüdischen Könige 
(960 — 865); von da bis zur Zerstörung Saniariens die 144 Jahre 
der israelitischen Könige (statt der hier unbequemen 165 jüdischen 
Jahre). Demselbeii Thema gilt ein Aufsatz yon Beecker^^); die 
Chronologie des Josephos bäandelt Desimon^^. 

Von Darstellungen der israelitischen Geschichte 
ist eine 15. Auflage des bekannten Buches YOn Kurts^^ und ein 
4. Abdruck der biblischen Geschichte von^thrmann^^) zu erwähnen. 
Henne- Am Rhi/n^^'*) schrieb eine Kulturgeschichte der Juden, wie 
sie ein Atheist ohne Kenntniss des Hebräischen, aber mit vielfacher 
Anlehnung an (rraetz schreiben kann. Die lieligion Israels ist 
nach ihm aus den gröbsten heidnischen Anschauungen heraus all- 
mählich zur Jehovareligion , nach dem Exil zur blossen National- 
rehgion geworden. Eine wirkliche ^.Kulturgeschichte des Juden- 
thoms* wtbrde mit mehr Vorbereitung und weniger Flüchtigkeit 
zu schreiben sein, als es hier geschehen ist. — Das beliebte Thema 
des Synchronismus zwischen Bibel und Keilinschriften hat auch im 
Berichljahr wieder zahlreiche Darstellungen gefunden. Die Tabellen 
von Hoamid^ sind ein recht brauchbares Hülfsraittel zur raschen 
Orientimng über den gegenwärtigen Stand der Untersuchung; 
allerdings ist auch ihm gegenüber Vorsicht von Nöthen, damit 
man sich nicht neueste Hypothesen als urkundliches Material auf- 
heften lässt. Eine andere Arbeit von Hommel^'*^) beschäftigt sich 
mit dem Verhilltniss der keilinschriftlichen Chronologie zu der 
biblischen. Eine Popularisirung des Ertrags der Keilschriften- 
forschong bezwecken die Arbeiten, von Buddmaieg ^^), der be- 



185) W. J» Beecher. The Chronology of the Kings of Israel and Jadah: 
Preabyterian Review. Jan. 1880. 

186) Justus von Detftinon. Dio Chronologio dos Josophus. Kiol 1880. 
35 pp. A. M. 1,60. — Vgl. //. Bloch Jüd. LB. 1880, No. 2ö-, hier S. 141 No. 121. 

187) JeK Hmmnck Kurt», Lehrbndi der h^ligen C^eeehtehte. Weg^ 

weiser zum Verständuiss dos göttl. Heilsplaas nach seiner geschichtliehen Ent- 
wickelung. 15. revid. Aufl. Königsberg 1880. Vlir , 331 pp. 8. M. 2,80. 

188) Dan. Khrvinnn (Rabb ). (ieschichte der Israeliten von den urälte.Hten 
Zeiten bis auf die CTOgenwart. Zunt Gebrauche für Schule und Uaus. I. Theil. 
BiUiacbe Geschirhte. 4. unveränd. Aofl. Brilim 1880. XVI, 117 pp. 8. H. 1,40. 

189) Otto Henne-Am Rhyn. Kulturgeschichte de.s Judontbunis von deD 
ältesten Zeiten bis zur Gegenwart. Jena 1880. XIV, 527 pp. 8. M. 10. — 
Vergl. Neue Ev. KZtg. 1880, No. 32; H. Strack ThLZ. 1881, No. 4-, Well- 
hxmHn DLZ. 1881, No. 24; hier 8. 140 No. 114. 

190) F. Ilominel. Abriss der babylonisch-assyrischen u. israolitisohen Ge- 
schichte von den ältesten Zeiten bu zur Zerstörung Babels in Tabellenform. 
Leipzig 1880. DI, 20 pp. 8. H. 1,60. — Vergl. O. ZSdfeÜBr Bew. des Gl., 
Sept. 1880; Theol. LB. 1880, No. 43 ; J. Oppert GGA. 1881, No. 4, p. 103—186 ; 
£. M. LCB. 1881, No. 14; L. GauUer Bey. de th4ol. et de pUkM., Nov. 1881, 
p. 697—604; hier S. 72 No. 29. 

191) F, Hommd. Die K^sehriMbnehnng und die bibUsehe Chronologie: 
Angsb. allg. Ztg. 1880. Beil. N<> 111—113; hier S. 73 Mo. 80. 

192) Hud. Buddensieg. Die astsyrischen Ausgrabungen u. das Alte Testa- 
ment. (Zeitfragen des christl. Volkslebens. 27. Heft.) Heilbrona 1880. 76 pp. 

Jabniibericht 1880. 8 
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sonders bei den .babylonischen 13erichtt'n über die Urgeschichte 
verweilt, Zörkl/^r^^^), dessen Referat vielleicht etwas zu vertrauens- 
selig gehalten ist, Schulze^'^) und wohl auch Cosquin^^'') und 

Wenden wir uns n\ der Bebandlung einselner Punkte oder 
Perioden der israelitischen Geschichte, so i&iVuäleu- 

mter*8 '^^) Aufsatz über den ägyptischen Moses ein Referat über die 
bekannten Enthülliingen LoMb (s. Bericht über 1879, No. 128). 

Der Verfasser wundert sich zu uns pro r Verwunderung, dass LaiUh's 
Entdeckungen bisher von den Aefjyptologen todtgesch wiegen worden 
seien, und wünscht fachmännischen Aufschluss über dieselben. 
Den letzteren glauben wir unfafhniännisch dahin geben zu können, 
dass die Aegyptulogeu als höfliche Leute ilireni Collegen nicht 
widersprechen mögen. In Betreff des Exodus der Kinder Israel 
hat sieh Sayce^^^) jetzt an Ort und Stelle überzeugt , dass der 
Dnrchsug gernSss BrugBtA's Annahme durch den Sirbonissee 
erfolgt sei. Was man nicht Alles durch Autopsie lernen kann! 
üeber J9o(/ä' Qeschichte der ßichterzeit weiss ich nichts Näheres. 
Die oberhirtlich approbirte Geschichte Davids und seiner Zeit von 
Weiss^^) zeigt sich wohl vertraut mit der einschlagenden prote- 
stantischen Literatur, ohne jedoch für die Kritik der Quellen 
irgend welchen Gebrauch von ihr zu machen, Statt dessen zieht 
es der Verfasser vor, die dilferirenden Berichte (auch der Chronik) 
vermittelst aller der Kunststückchen zu vereinigen, die aus Keil's 
Commentar zur Genüge bekannt sind. Dieses Verfahren ist ihm 
offenbar Gewissenssache und dämm mögen wir nicht mit ihm 
darüber rechten. Die Zeit Ton Salome bis Ahab behandelt Eders- 



8. M. 1,40: — Vergl. E. Schräder ThLZ. 1880, No. 3 ; E. BUhm Deateehes 

LB., 15. Mära 1880; Polle Prot. KZ. 1880, No. 12; J. Deutsoh JBd. LB. 1880. 
Mo. 26; L( 15 1880 Nu 27; C\ J. Polybibl. XXIX, 197. 

193) S. üben Ö. 78 üo. t»ö. 

184) S. ob«n S. 78 No. 66. 

195) E. Ca§qium, Les momuneiitB Mqnient et la BiUe; L« Fran^ab, 

8. Jan. 1880. 

196) V- Menant, La Bible et les Cylindres clialdeons. Paris 1880. 44 pp. 
8. avee figvret. Fr. 8.60. {Este. d«s Comptw rcndns de l'Amd^e des in» 

•eriptions.] 

197) //. ViüUeumfer. Lc Hloise cgyption d'epr^ le Dr. Lanth: Kevue 

de theol. et do plülos., Nov. 1880, p. 569—582. 

198; ^l. II. Sayce. Brugsch-Bey's Thoory of tlio Exudus. Letter: Acad. 
10 Apr. 1880, p. 870. 

199) Marcus Dods, Intel'« Inm Age. The Perlod of fhe Jndgee. ed. 

London 1880. 8. 3 s. 6 d. 

200) Hugo WeixK. David und seine Zeit. Hi.stori.«ich-exegetischo Studien 
vornehmlich zu den Büchern Samuel s. Mit oberhirtlicher Approbation. Münster 
1880. S71 pp. 8. M. 4. — Veigl. E, Kawbttek Dentsehe LZ. 1880, No. 18; 
B, Schäfer Lit. Hdw. 1880, No. 21; Rohling Ut Rdsch. 1880, Nu. 22; Gio^e^ 
brecht ThLZ 1881, Mo. IS; 8eifenberger Ztscbr. £ katb. TheoL VI, 2; C. J, 
Polybibl. :iXXl, 484. 
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keim^^^). Der Legendenstoff, welcher sich in der arabischen und 
äthiopischen Literatur an den Namen Bilqis angesetzt hat, ist sammt 
seinen Berührungen mit der jüdischen Haggada in einer gelehrten 
und gründlichen Studie von Rösch-^) zusammengestellt worden. 
Pattersm's^^) ^Elias" scheint mehr erbaulichen Charakters zu sein. 
Das Verbfiltniss der Namen Fhul und Tiglathpileser bespricht ein 
italiBnischer Anonjsnu''^); mit Jerenu« und smner Zeit beschäftigt 
sieh ein Vortrag von Oornäl^). Ein engliscbes Werk^), för 
dessen richtigen Titel ich nicht anstehen kann, begrOndet nach 
dem Athenäum die geniale Hypothese, dass der Name Gymiy, mit 
welchem sich die Welsh (Walliser) noch jetzt benennen, eigentlich 
„das Volk Omri's" bezeichne. Dagegen will der anonyme Verfasser 
des „Anglo-Israelism"*"') nichts von der Identificirung der Engländer 
mit den verlorenen 10 Stämmen wissen. Ooi't^) giebt in den 
beiden Schlussbilnden seiner Jugendbibel (vergl. Bericht für 1877, 
No. 47) eine sehr eingehende und nach dem holländischen Kritiker 
Kösters auch formvollendete Darstellung der jüdischen Geschichte 
Yon Kehemia bis anf Bar Eochba mit streng wissenschaftlicher 
Kritik. Das Programm von Wert^^) plsdirt mit einer Apologetik 
& tont priz für eine Wegfiihrang der Juden vor der ersten Weg- 
fahrung, da die geschiditUche Notiz des mitbetheiligten Daniel 
( 1, 3. 5) natürlich schwerer wiegt, als das Schweigen des Königs- 
buches. Die Studie zuerst im Juni 1880 in der 
Acad^mie des iuscripüons Torgetragen, bezieht sich auf ein Täfelcheu, 



201) A. Edersheim. History of Judah aiul Israel from the Birth of Salumon 
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p. 722—23 

205) Carl Heinr. Corniü. Joremia und seine Zeit: Sammlung von Vor- 
tragen, lursg. von W. FSrommd a. F, Ff äff, Bd. IV, Heft 7. Heidelberg 1880. 
89 pp. 8. M. 0,80. — Vergl. Beweis dee QL, Juli 1881. 

806) Lazarus and Philo-Israel. Proofs for the Wolsh that the British are 
tbe lost Tribes of Israel. 1880. — Vorgl. Athen. 16. Oct. 1880, p. 497 f. 

207) Anglo-Lsraelism : Chureh Quartorly Review, Juli 1880. 

2U8) H. Üort. De laaUte eeuwen van Israels volksbestaan (7. u. 8. Tlieil 
TOB Oorf s rJBUSMi Toor Joogeliedea**). Haag 1880. 898 n. 464 pp. 8. iL 6. 
— V«(^. W. H, Köster» Theol T^dscbr. 1880. p. 198—217. 

209) Afax Werther. Zwei Acte der Wogfdhrung von Juden in die Babyl. 
Gefangenschaft. l2äne Untersuchung nach der Heil. Schrift. Pless (Progr. der 
evaog. FiixsteDSCb.) 1880. 17 pp. 4. 

810) Jo»* BaUvy, Cyms et le retour de TeodL iitnde enr deuz in- 
seriptions eonfilbrmes relatives au regne de Nabonide et k la priso de Babylone 
pur Cyn»; Beme des Stades Jnivee 1, p. 9 — 81. Vgl. hier S. 70 No. 11. 

8* 



Digitized by Google 



116 KäuiMieh, Hebräitehe Sprachkumde, €UUe»tammUUdie Exegete 



welches die Hauptereignisse aus den letzten 17 Jahren des Na- 
bonned und dem ersten des Cyms enthält, und sodann auf einen 
Cylinder des Cynis, welcher über seinen Einzug in Babel und die 
Massregeln zur Wiederherstellung des Cultos der Babylon. Götter 
bfiriohtet; v. a. ist liier auch die Erlaubniss zur Bflckkehr der 
EznlanteD erwähnt» Im AnscUiiss bieraa bespricht Halivy auch 
als m diese Zeit gebOrig Jes. 18 t\ 44 — 48; Jer. 50—51; PgahiL 
42—44. 132. 137. Zum Schluss folgt noch eine Tirade über die 
Unmöglichkeit der Rodaction des Pentateuch durch Ezra, mit ob- 
ligaten Schmähungen der soi-disant Kritiker, die solches für mög- 
lich halten. Wenn wir wünschen möchten, dass sich HalSvy diesen 
Schluss lieber erspart hätte , so ist er doch in einer Beziehung 
sehr instructiv, er bestätigt nämlich aufs neue die Thatsache, dass 
die jüdischen Kritiker — und zwar auch solche von dem Scharf- 
sinn und der Gelehrsamkeit IlaUcy^ — f&r die Pentateuchfrage 
noch zwei besondere Augen neben den sonst für loitisebe Blicke 
▼erwendeten im Kopfe haben. — AnnSbemd dasselbe Thema, wie 
Ooti (s. 0. No. 206) bebandelt TFtM<"), die Geschichte der 
Makkabäer de Hmilciß^'^)^ eine ganz specielle Frage Friedmami?^^)^ 
endlich dmrdi*^^) die letzten Tage Jerusalems nach Josephus. 

Bevor wir zu den literarischen Erscheinungen auf dem Ge- 
biete der sogenannten biblischen Archäologie übergehen, 
gedenken wir noch ausnahmsweise, um ihrer besonderen Wichtig- 
keit willen, einer Leistung zur Geographie Palästina's, nämlich der 
nun glücklich vollendeten grossen englischen Karte des Westjordan- 
landes **^). Welcher ausserordentliche Fortschritt in der Darstellung 
der Bodenbescbaffenheit imd ganz besonders in der genauen Fest- 
stellung der Ortslagen hier Torliegt, seigt scbon die Veigleicbung 
des ersten besten Ausschnitts der Karte mit der entsprechenden 
Partie bei van de Velde ; man überzeugt sich da mit Verwunderang, 
wie ehemals so sehr Vieles (besonders in den von der Touristen- 
strasse seitab liegenden Strichen) nur nach yagen Angaben und 



211) J. M. Wise. History of the Hebrcws' second Commonwealth with 
Special Keference to its Literature, Calturo and tho Origin of Rabbinism and 
ChrbtiMiity. Ctncmnati 1880. 386 pp. 8. doli. 2. — Vgl. unten S. 141 No IIG. 

812) F* de SatUcy» Histoire des Hachab^es ou princes de la dyuastie 
aoiMm^eane. Paris 1880. n, 319 pp. 8. Fr. 10. 

213) 8. IHedmatm. Simon I oder II ,^er Qereefate"?: Jild. LB. 1880, 
No. 49» p 194 ~ Vgl. unten 8. 141 No. 119. 

214) Alfred J. Church. The Story of the Last Diyi of Jenualem, from 

Joscplius. London 1880. 8. 3 s. 6 d. — Vorgl. Acad. 24. Dec. 1880, p. 457. 

21Ö) Map of Western Palestine in 26 Sheets from Surveys conducted for 
the Commitiee of tbe Palestine Exploration Fund by Lieutenants C. Ii. Conder 
■nd H» H. EStdtmer dnring Hio yotn 1878 — 1877. Seale; one Ineh to s 

MDe M ^ . Pbotodncographed and piinted ete. London 1880. — Verg^ 

63368 

A. Socin ZDPV. UI, 179 und IV, 142} W, R. Smith Acad. 6. Mai 1888. 
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ungefähren Scbfttznngeii eingezeichnet worden ist Zu bedaneni 
ist nur, dass die Namenlegenden, wie sich Referent ans eigenem 

Gebrauch der Karte übenteugt hat, nicht sdten nndeatUch sind. 
Diesem Mangel werden allerdings die Memoirs, von welchen unt^rdess 
der erste Band in prächtiger Ausstattung erschienen ist, abhelfenf 

— freilich nur für diejenigen, welche sich eine Ausgabe von 
400 Mark für das gesaninite Werk gestatten können. Die Karte 
allein ist für (JO Mark auf buchhändlerischem Wege zu beziehen. 

Das Werk 7Wano 's -'*"), welches ich wegen der zweiten Hälfte 
des Titels an dieser Stelle anführe, finde ich als breit und — wie 
bei seiner Bestimmung begreiflich — gut kaUholisdi beseiehnet 
Sociology berftcksichtigt yorwiegend die Hebriler und 
bietet för Äese — auch in AosKägen ans den deutaoiien ISz^geten 
und Kritikern — ein überaus reiches Material. Bezüglich der 
Phönizier ist der von Movers L^ebotene Stoff besonders aus den 
Werken L*e7ians, iMincIeer's und Maspero's ergänzt. In kritischer 
Beziehung steht der Verfasser auf dem Standpunkte Kiieiums. 

— F'entons'^^^ ^ Eaily Hebrew Life ist aus einer Reihe von Artikeln 
in Theological Review iiervorgegangen und ergeht sich u. a. auch 
in Vergleichungen zwischen der socialen Entwickelung der Hebräer 
nnd derjenigen anderer Völker ; freilich dürfte das Maass historischer 
Kritik, Uber welches der Yerfiisser verfügt, sor LOsung der hier 
vorliegenden schwierigen Angabe nicht ausrnchen. Nur die Titel 
weiss ich zu nennen von den Arbeiten Selah MerriU's^^ eines 
(Mgiischen Anonymus*^), GiUy'a^^) über die Künste bei den 
HebrSem, abermals eines englischen Anonymus^), des Italieners 



216) JDomenico Turano. Filosofia della storia sacra, e nötige mnUmh 
logicbe biUiebe, ad luo dl ssmfauurU di ebioriei. Torino 1880. S64 pp. 8. 
L. 3,50. — VeisL C, J. PolybIbL XXXI, i8S f. 

217) Dpscriptive Sociology or Oroiips of Sociolopcal Fact< fMassified and 
arTanged by Herb, typeiicei'. Hobrews and Phoeiiicians. Compiled and arranged 
by Rieh. Scheppig. London 1880. — Vergl. Westm. R«rr. CXV, p. 282 ; Sat 
Bev., Nor. 1880, p. 628; Ac. 16. Oet 1880, p. 272 £; W. Quwt Bey. 1. Jan. 
1881, p. 203 f. 

218) John Fenton. Early Hobrow Lifo: a Study in Sociolopy. London 

1880. XXllJ, 120 pp. 8. Ö S. — Vergl. W. H. Simcox Acad. 4. Dec. 1880, 
p. 898; Athen. 18. MSis 1881; Tbe Kation, 8. Sepi 1881; P. ViolUt BC. 

1881, No. 15. 

219) Selah MerriU. On Palestiniaii Arehaeology: Pcoe. Am. Or. Soe., 
Hai 1880. p. m-V. 

220) Cnriosities of tbe Blbla. Psrti^iifaig to Penoas, PUmob and Things. 
London 1880. 12. 2 s. 

221) A. Güly. Los Arts chea les Uebreux. Nimes 1880. 11 pp. 8. 
[Eztr. du Ball, de l'art chritien.] 

222) The Systom of Land Tenure fai Aatel Pfelaatino: Cbiuoh <^iuvMy 
Berietr, JuU 1880, p. 404*485. 
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Bockig und des fOr 1879 hier naohgeholten Abb6 Mimam»*) 
ttber das hebrBisohe Ealenderwesen. Die kalendariscbe Bedentang 

des Jobeljahres findet Klostennann^^) in der Bestimmung des- 
selben, als eine Art Ton Scbal^ahr dea Ausgleieh zwischen der 
Rechnung nach Sonnenjabren und derjenigen nach Mondjahren 
herbeizuführen (51 ^/g Mond- = 50 Sonnenjahren). Trotz des sehr 
gelehrten Nachweises , dass der Wortlaut des Jobeljahrgesetzes 
eine solche Auffassung nicht ausschliesse , kann ich doch nicht 
leugnen, dass mir die Rechnung etwas sehr verwickelt und von 
mancherlei «wenn* und ^aber" bedingt erschienen ist; immerbin 
getraae ich mich Bicht» Aber das Besnltat der jedenftUs sehr 
sehaifismmgen Untersncbiuig abzospreehen. Naeh Beendigung seiner 
Arbeit entdeckte tlbngens Klostamamny dass fast genau dieselbe 
Hypothese bereits von dem Hohenstedter Superintendenten Fraatke 
in seinem NoYiun Sjstraaa chronologiae fundamentalis (Göttingen 
1788) vorgetragen worden sei. — Sfkf'rk^^) zeigt, dass das im Tractat 
Joma erwähnte öet hadruln , bis zu welchem der Sündenbock in 
die Wüste geführt wurde , identisch sei mit dem heutigen bH 
hudedmiy 12 römische Meilen (nach der englischen Karte in 
gerader Linie 9 römische Meilen) östlich von Jerusalem ; übrigens 
sdireibt die englische Karte Hadedun, üebeir CuUrmifs^ Fauna 
biblica ist mir Nfiheres nieht bekannt Conder^ giebt Bemer- 
kungen zu onem Artikel BenotbXfs, weleher (m den Quart. State- 
ments, Oct 1879, p. 181) die althebrilisehe Elle auf 17, 7 inches 
(-« 449, 58 Mm) bestimmt hatte. 

Wie in der Archäologie, so haben wir auch imter der 
Rubrik Biblische Theolop^ie allerlei sehr verschiedenartige 
Arbeiten zusanmienzufassen. Die Vorlesungen F, über 



223) F. Baehi, I mesi dell' anno ebnioo, oon iHrevi norioid di ■vohto- 
logi* biblica. Letture. Torino 1880. 231 pp. 16. L. S,50. 

224) Alcmuin, l'nbbe. Notice sur l'iuicien calendrier hebraique et •or MB 
rapports aveo les aatres calendriers. Bar-le-Duc 1879. 36 pp. 8. — YgL 
& liO No. IIS. 

226) Klostermann, t)b«r die kalendarische Bedentang des Jobe\jafares: 
Theol. Stnd. n. Krit 1880, p. 720—748. 

226) C. Sc7iicJc. In welche Gegend der Wfiste wurde der Sllndenboek 
geführt: ZLschr. des Dentschen Pal. Ver. UI, 4, p. 214—219. 

227) I\ Cultrera. Fauna biblica, ovvero spregazione degli Riiitnali men- 
zionati nella S. Scrittura. Palermo 1880. VIll, 478 pp. S con 25 tavolu. L 7. 

228) Conder. Length of the cubit: Quarterly Statement» des Paiestiae 
Exploration Fund 1880, p. 98—100. 

229) F. Hitzig. Vorlesungen fiVer biblisdie Theologie und messianische 
Weissagungen des A. Testaments. Herausgeg. von «/. J. Kneucker, Mit dem 
fphototyp.) Brnstbilde Hitzig'^ und einer Lebens- «nd Charakter-Skisze. Karls- 
ruhe 1880. XIV, 64. 224 pp. 8. M. 6. — Vergl. W. Baudiwin ThLZ. 
1880, Vo. 14; ThLB. 1880. So. 88; SMitfddor Lit BandidiMt 1860, No. 17 
Hmipd m. Th. Quartelsehr. 1881, p. 149—180; EgU Ztochr. £ wiaaeiiMh. 
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biblische Theologie des Alten Testaments und messianisuhe Weis- 
sagnngen sind von Kneueker mit liebevoller Sorgfalt edirt worden. 
In der .Biblischen Theologie" ist nach der Einleitung zuerst 
(p. 13 — 47) Yom Prindp der alttestamentlichen Religion die Bede; 
Bodann folgt als 1. Haupttheil die „Allgemeine Glaubenslehre* 
(Lehre von Gott nach seiner absoluten Selbstständigkeit^ Idee Gottes 
nach seinem Verhältniss zur Welt, Verhältniss Gottes zum Men- 
sehen); als 2. Hiiupttheil „Der Particularismus" (vom Wesen der 
Theokratie; von der Gliederunf,' und Fortbildung der Theokratie; 
von der idealen Tlieokratie oder vom Messias). In den Messiani- 
schen Weissa<,'un(T:en (p. 135 — 214) wird zwischen »Unechtem 
Messianismus" (Gen. 3, 15; 12, 2 f.; 49, 10 etc.) und „Echter 
messiauischer Weissagung** geschieden. Dass Vorlesungen, deren 
Grundlagen auf 1835 zurftckgehen, gegenwärtig in vielen Stocken 
ala ein Anachronismus erscheinen müssen, versteht sich von selbst; 
ebenso aber auch, dass es in einer Arbeit Hitzi^s, die er viele 
Jahre . lang eifiig gepflegt hat, nicht an vielem Originellen und 
Anregenden fehlen kann. Sehr dankenswerth ist endlich die vor- 
angeschickte biofp'aj)hische Skizze sammt den Leichenreden auf 
Hitzüj und Auszügen aus Briefen desselben. Dass Knmckei' nicht 
nur an dem Menschen, sondern auch an dem Gelehrten nichts als 
Licht sieht, halten wir der Pietiit des treuen Schülers gern zu 
Gute; was er von dem Charakter liäzi'y's rühmt, wird durch das 
sehr wohlgetroffene Portrait vor dem Titel nicht Lügen gestraft. 
— Von Besbncmn's^ Geschichte der christlichen Sitte, Bd. I, 
gehfirt hierher das 3. Buch, welches die Sitte Israels behandelt. 
Beferent muss bekennen, diesen Abschnitt mit steigendem Unwillen ' 
gelesen zu haben. Von einem Standpunkt aus, dem die Theologie 
von Hofmanns, identisch ist mit der Theologie überhaupt, sitzt 
der Verfasser bald mit wef^werff'ndem TTohn, bald mit achsei- 
zuckendem Mitleid über alle die ITnnrlücklichen zu Gericht, welche 
sich einbilden, geschichtliche Probleme mit gewissenhafter Unter- 
suchung des Thntbestandes, anstatt mit theologischen Orakelsprüchen 
lösen zu wollen. Auf welcher Seite dann die Construction der 
Gesehiehte ans vorgefassten Meinungen zu suchen ist, daräber 
wollen wir kein Wort weiter verlieren. Nur davon wflnschten 
wir den Yeifasser zu flberzeugen, wie sehr er durch seine Hass- 
losigkeit der Sache schadet, der er mit seinen unleugbar guten 
Gaben zu dienen trachtet. — Ueber den Offenbarungscharakter des 



Theol. 1880, 4. p. 488«'.; E. NeatU LCR. 1881, No. 2; A. Knenen Theol. 
T^dschr., Nov. 1880; H. VtdUeunmr Kevue de theol. et de philoü., Juli 1880-, 
Jf. Vernes BC. 1880, No. 48. 

230) H. J. Besknawn. Oeschicshte der cbrisHielmi Sitte. I. TheU: die 

sittlichen Stadien. Nördlingen 1880. [."? Buch (p. 231 337) die Sitte Israels.) 
XU, 461 pp. 8. M. 8. — Vergl. TliLI3. 1880, No. 47; A, Harwick ThLZ. 
1881, Ko. 7 ; O. PfieUlmw Dmitsche LZ. 1881, No. 41. 
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Alten Testaments bandeln Brodie^, Gwm'''^ der allein 98 Seiten 
der Yertheidignng der VeilMilinspiration widmet and auf weiteren 

143 Seiten die Tradition über den Bibelcanon u. a. auch gegen 
Robertson Smith in Schutz nimmt; 3/c>rrer"*) und Äojjfce***). 
Ueber den Inhalt der Schrift von Ilitjhf- Steward^) weiss ich 
nichts zu saften; der Aufsutz von Vcnies'^'^') ist trotz des Titels 
nur ein Kefenit ü])er das Bibehveik von Iteuss. — Eichfhai-'^') 
erklärt Jahveh für die wuhrscheinliehste Aussprache des Tetra- 
gramnis; ungewiss aber sei die Etymologie, wenn schon Ableitung 
yon wahrscheinlich ; nicht minder ungewiss sei die Gorrespon- 
denz desKamens mit dem rmv^ niäM TtmfK Ex. 3, 14, denn diese 
Formel sei als eine metaphysische offenbar jfinger als andere De- 
finitionen Gottes. Dagegen plldirt Lt^lem'^) wieder ftlr die 
Entlehnung Jahve's aus dem ägyptischen Pantheon. Der populäre 
Aufsatz Ton FabiM^) beruht auf naturalistischer Basis. Simcho- 
wifz-^^^) erweist aus Tabnud und Rabbinen, dass Mose der Be- 
gründer eines doistiscb-malerialistischen Systems auf naturwissen- 
schaftlicher Gmndlage gewesen sei, welches sich unter Vermittelung 
der Prophetenschulen weiterhin als Geheimlehre erhalten habe. — 



231) F. Brodt'e. The Ki volation viowed l»y the Light of Old Testament 
Scripturos und Üwxa criticbiiig muuy of the cominonly ruceived Opinions regar- 
ding tfie Meudng of its Propheeies. London 1880. 2S4 jff, 8. 2 s. 6 d. 

282) Jchn Jörne» Owen, Tho TrnUi of Seriptnre teken in Oonneetioa 
with Kevelation, Inspiration and tho Canon. Edinburgh nnd New York 1R8Q. 
370 pp. 8. — Vergl. C. W, Uodge PresbyteriMi Keview, JuU 1880; Bibl. 
Sacra 1881. p. 780. 

233) L. P. Mercer. The Biblo. Its Truo Cb&racter and Spiritaal Hei- 
ning. Chicago 1880. 12. 5 s. 

284) W, B. Bcp», The HiglMr Ciitieism and tho Biblo: a Maanal finr 
Stadenti. London (Wesleyan Confereneo OfBee) 1880. 488 pp. 8. 9 a. 

235) C. F. W. night- Steward. Ori^^'ino dolla rolig^one Israolitiea, romana 

O cristiana. Conghiotture. Parma 1880. i>8 pp. 8. 

230) M. Verne«. La rcligion juive ( Judaismo ancien) : Bevae de rhistoire 

des Koligions 1880, No. 2, p. 200 f. 

237) Cr. d'J£icfUhal. Sur le nom et lo caractere du dieu d'israel Jahveh: 
Bevuo de lliittoire d«a loligions, I» 8, Hai— Juni 1880, p. 858—878. 

288) IdebUm, j^tade sur lo nom et lo enlte primitif da Dien h4brea 

Jahve: Compte rendu do la S^* session du Congr^s provincial dea Ofiontalistes 

(Lyon 1878). Tom© I. Lyon 1880 334 pp. 4. Fr. 17. 

239) {r. FabioU. La Beligione e 11 Dio degU Ebroi: Riv. Barop. XXIII, 
411—422. 

240) S. S. Simchowitz, Dar Poaitivismus im Mo^aismus erUateit und 
ontwiokalt auf Grund der atten imd müteialterliehen phüoaopliiaeben Literalnr 

der Hebraeer. Wien 1880. XXIV, 206 pp, 8. M. 3. — Vergl. Neue Ev. KZ. 
1881, No. 3; S. Friedmcmn Jüd. LB. 1881, No. 7; E. Nestle LCB. 1881, 
No. 20; f. GieaebmM TbLZ. 1881, No. 19; H, Oort TbeoL T\jdschr. 
1881, p. 498 Uer 8. 188 No. 85. 
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Anderen Kalibers ist das Jiuch von Letnnie-^^) fiber den Dekalog. 
Derselbe gilt dem Yer&sser, weil authentiscbes Denkmal des Mo- 
saismns, als Ausgangspimkt der alttestamentlicheii Beligionsent' 
wickelaog. Wie die idttestamentliche Beligion «die Beligion der 

Negation der Sünde ist*, so wird in den drei ersten Geboten ,die 

Scheidung vom Heidenthura in directer Bestreitung desselben hin- 
sichtlicb des religiösen Gebiets postulirt» dagegen yom fünften bis 
zum zehnten in den sittlichen Fordenin^jen des Mosaismus indirekt 
die Scheidung vom Heidentluim hinsichtlich des ethischen Lebens 
statuirt" (p. 18^. Somit fordert der Dekalog keinen Kult (die 
Ausbildung desselben in Gestalt des Levitisnuis verlogt der Ver- 
fasser als Anhilnger der ö'm/''schen Hypothese an das Ende der 
Etttwickelung) , sondern nur Sittlichkeit. Diese Auffassung des 
Entwickelungsganges, nach welcher m allen im Verlauf der Ge- 
schichte Israels hervortretenden religiSsen Gedanken schon im 
Dekalog — und zwar mit hewnsster Absicht — der Gmnd gelegt 
ist, dürfte nun allerdings mehr an den Dekalog anhUngen, als er 
zu tragen vermag; die religiöse Gedankenwelt des Alten Testaments 
erschöpft sich doch offenbar nicht in der Tendenz, die Sünde zu 
negiren. üebrigens aber verdient die Schrift Tji^mnuh als eine 
sorgfältige und wohldurchdachte Arbeit und nicht am wenigsten 
auch wegen des überall würdigen Tones in Kritik und Polemik 
der uüheren Beachtung empfohlen zu werden. — Das Buch von 
Wülü^*^^), der sich för die Lüsnng seiner Aufgabe auch durch 
das Stodinm deutscher Werke, nUmlioh Eeng8teiiberg\ Kurths und 
Bäkt^s ausgerüstet hat, verfolgt vor allem eine praktische Tendenz ; 
der Geistliche soll sich in allen zweifelhaften ritualiscben Fragen 
einfach an die Bestimmungen des mosaischen Gesetzes halten. — 
Die Geschichte des Kultus der Hebräer nach J[ rlU/ausen^^^) ist 
ein Referat über dessen Aufstellungen im ersten Bande der „Ge- 
schichte Israels". Die UntersnchuiiLr frriü's'^^*) über das Nasirllat 
betont richtig die Diti'erenz zwischen der geschichtlichen Erscheinung 
(bei Simsou und Samuel) und den gesetzlichen Bestimmungen. 
Der Nasiräer bringe, wie der Priester, die Grundidee der ,voll- 



241) Ludw. Leinme. Die roli(?ionsposchichtliche Bedeutung des Dekalogs. 
Prolegomona zu einer alttestam. Lehre von der Sünde. Breslau 1880. XIII, 
147 pp. 8. M. 3. — YergL H, Sekuti» ThLZ. 188<), No 17; Theol. LB. 

1880. No. 45; Leinn Jüd LB. 1880, No 48 49; L. I^me OGA. 1880, 
St. Ö2, p. IC.').') ff; LCB. 1881, No. 14; F. Köstlin Prot KZ. 1881, No. 40. 

242) E. F. Willis. The Worship of the Old Covoriant considered more 
especially in Relation io that of tbe New. Oxford and London 1880. 270 pp. 
8. 5 ft. — Teigl. Ae. 16. Oet 1880, p. S7S. 

243) Histoire du enlte ctaw Im Hibreax d'apris «/. Wehausen: Revue 
do I bistoiro dos Religions Tome I, No. 1 (l'uniti dM Banctuains ches Im 

Hebreux); II, No. 5 (los sacrifice^ ot les fctes). 

244) Julius Grill. Über Bedeutung und Ursprung dM Kasiraeergeläbdes: 
Jahrbb. f. protMt. TheoL 1880, 4, p. 645-80. 
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stlndigea, persOnlielien Angebl^rigkeit und Hingebung an Gk>tt* 
vom AusÄmck; das fmberfihite Haar ist Symbol der «iingescbi^bien 
pbydscben Kraftaasstrahlusg und unbeeinträchtigten Lebensfülle * 
das ganze Nasiräat eine Geltendmachung «der Idee Gottes als der 
Quelle des Lebens, der heiligen und vollkommenen Lebenskraft". 
— Das Nasiräat erinnert uns an die (im Hinblick auf die Temperenz- 
frage unteni()mniene) Untersuchung von Jt/'rh-^'). Derselbe stellt 
13 alttestamentliche Namen für geisti<7e Getränke fest und gelangt 
schliesslich zu der These : die Getränke der Hebräer dienten ur- 
sprünglich als Kahrungsmiltel ; Gott gestattet nirgends den Verkauf 
und Gtemiss alkohoUscher Getränke. Quod erat demonstnuidam. 
Dem Gtebiet der Angelologie gehören an die Scbriften von 
Bunitm^, S<^er^*^, Hitiuer^ de FtMer>*"). Der letzten 
leitet naeb ßaudiaatn's Referat den Einflnss Jahves auf das BOse 
von der göttlichen Allmacht ab, erblickt in den Aussagen vom 
Satan Hiob 1 f. und Sach. 3, sowie letztlich 1 Chron. 21, 3, eine 
Fortbildung der 1 Kön. 22. 19 f. vorliegenden Personification; die 
Annahme einer enmiscben oder Ugyptischen Grundlage sei somit 
abzuweisen. Die unreinen Geister (Asusel etc.) sind Reste des 
nlten Volksglaubens, die Schlange in Gen. 3 dem Parsismus ent- 
lehnt. Schliesslich wäi-e an dieser Stelle die schon 1879, No. 152 
besprochene Abbandhing von Robertson Smith m nennen. 

Den Prophetismus des Alten Testaments betreffen: die 
englische Uebersetsung der Vorlesungen von Ddäzsch^) über die 
messianischen Weissagungen, und das Programm von Bosenetock^^); 
in einem gewissen Zusammenhang mit dem Prophetismus steht 
auch Eiehm'»^^) Aufsatz über den Missionsgedanken im Alten 
Testament. 



245) .1. B. Rieh. Do the Scriptures prohibit the üse of Alcoholio Hevo- 
rages: Bibliotbec« Sacra 1880, p. 99— 133; 305 — 327 (p. 401 — 418 die Namen 
u. Aussagen dw N. T. und G«MiDiiitn«iltat). 

S46) E. de Bungen. The Ai^l» Messiah of BaddhUts. Essenes and 
Christians. London 1880. 8 10 s. 6 •! - Yeilgl. A, M, Fbirboim Ao. 

11. Dec. 1880; Westininster Kcv. Jan. 1881. 

247) Schäfer. CliPnihim: Der Katholik. Apr 1880, p. 384—400. 

848) W, A. Ilauser, Fabulous gods deuuunced in the Bible. London 
1880. 8. 6 ». 

S49) Joh. Theodor de Vbser. De Daemonolog^ van het Onde Testament. 

Proofschrift ter vorkrijging van den firaad van Doetor in do Godgoleerdheit. 

Utreclit 1880. X, 177 pp. 8. — Vcrf,'!. Jiandfjtffm ThLZ. 1881, No. 2. 

250) Franz Delitzucfi. Me.s.sianic Prophecies. Lectures. Translatod from 
the Manuscript by S. J. Curtiss, Edinburgh u. London 1880. 120 pp. 8. 
5 s. — Vergl. H. L. Strack ThLB. 188S, No. 17; Aead. 2S. Jan. 1881; 

C A. Briggs Prosbyt. Review, Apr. 1881. 

251) M. BosevMtocl: ITeidnische Mantik o. israelitlBche Propbetie. Wolfen» 

büttel 1880. [Bericht der Samsoiiscliule ] 

252) £. RieJau. Der MLisionsgedanke im Alten Test.: AUg. Miss.-Ztüchr. 
Okt. 1880, p. 453—65. 
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Die biblische Psychologie behandelt Laüüato^'^ im 
AntciUiiBS an Beek und Ddätack, InsweQmi ancb mit BftokBicht- 
nähme auf v. Hofmann , LOdemarm, Hausrafh und PßeiäereTf 
TOB dogmalanrendem Standpunkt ans. So bindert ihn s. B. die 
Anerkennimg einer geschichtlicben Entwickelung in den religiösen 
Anschauungen des Alten Testaments nicht, in Gen. 1. 26 die Drei* 
einigkeit redend eu finden. Das Buch von Mead-^*) (Professor 
am theolof?. Seminar zu Andover) über ^die Seele hier und künftijr* 
wird in der Bibliotheca Sacra als tüchtig gerühmt. Der schon 
1876 verfasste Artikel von Cobl)^^'') zählt alle 754 Stellen auf, in 
denen das Wort 'Ztz vorkommt, und zwar unter den Rubriken: 
creature, person, body, life, vital principle, mind, feeling, seif. 
Die Zmammenstdliing ist allerdings nickt okne Nachprfifong ent- 
gegenzmiebmen , snmal der Yei&Bser mit der anss^ren^scben 
Literatnr fiber sein Tbema ganz nnbekannt war. — Die bibliscbe 
Lebre von der Unsterblichkeit bebandelt Chaüts^^ und (?) Mann- 
heimer'''^), die nachbibliscbe (besonders nach dem Talmud) 
Wünscfie-''^) in einer fleissigen Sto£f- sammltmg, die indess nocb 
einiger kritischen Sichtung bedürfte. 

In die N eute s t am e n t Ii ch e Zeitgeschichte führt uns 
Pick's--'^) , Jüdisches Volksleben zur Zeit Jesu", gleichfalls eine 
fleissige Stoflfsamralung, hinüber. Den altjüdischen Klatsch, der sich 
um den Namen Panthera gruppirt, bebandelt JS^mA^ mit ge- 
wobnter Gelebrsamkeii 8Uek^^) Terficbt gegen Kern die klte 
Tradition von dem persischen Illgerweg der Galilfter; galt aaeh 
Samarien als Land nicbt fOr unrein, so fOrcfatete man doch die 



163) Mn Laidlmif. The Bible Doetrin« oT Mmi. Edlaknrgh 1879 

397 pp. 8. (The Sovcnth Serics of Cmminpham Lectures). — Vergl. Ä D, F, 
Salmond Ac 24. Apr. 1880: IMbl. Sacra 1880, p. 780 f. 

254) Charles M, Mead. The Soul here and bereafter. ▲ Biblical Study. 
Botton (CongregatfoiHa PdblblüiiK Boeioty) 1880 (?). 469 pp. IS. — Twgl. 
Bibl. Saent 1880, p. »09. 

25.5) WiUiam Henr^/ Cohh. The Meaning of IDC: . A Coatrlbuttoii to 
Biblical Psychology: Hibl Sacra, Jan. 1880, p. 1.84-152. 

256) J, ChalUs. Scripture Doctriue of Immortality. London 1880. 
186 pp. 8. 4 s. 6 d. 

967) M. Mawahekner, Zum Unsterbttehkeitsglaiibeii bd deo Jndon: Jftd. 
LB. 1880, No. 8, p. 30-31. 

258) Aitg. Wümche. Dio Vorstollungen vom Zustande mich dorn Tode 
nach Apokryphen, Talmud und Kirchenvätern: Jahrbb. f. protest. Thool. 1880, 
H. 2, p. 355-83 u. H. 3, p. 495— 52S. — Vgl. hier 8. 137 No. 86. 

959) Benik, Piek, Jttdiieliet Yollnlcli«n mr Ztit Jmo. Boehestw 1880. 

7.5 pp 8 25 c. — Vergl. SchSrer ThLZ. 1881. Ko. 8; ThLB. 1881, Mo. 10. 

— Vgl. unten S. 138 No. 92. 

260) G. Rösch. Panthera. Eine geschiehtL Studie: TbeoU Stadien ans 

Württemberg. 1880, H. 2, p. 150- 63. 

261) R, Steck. Der Pilgerweg def Gfd|läer nach Jerusalem: Jahrbb. für 
protest Theol. 1880, 4, p. 706 ••716, • 
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] 24 iToMlMeft, Hebräiaehe Spraehkunde, altteatame»lL Exegete ete* 

Gefahr der yeronremigung durch mumne Speisen; Todteogebeme 
und dergleichen. — Zu Joh. 18, 26 versucht Livi^ den Nach- 
weis, dass die Darreichung des Bissens an Jndas eine symbolische 
Aufforderung sei, hinzugehen und Jesun zu denunciren (verj^ 
Dan. 'S, 8). 

Die s a III a r i t a II i s c h e n S t u d i e u sind im Berich^ahr 
wenigstens duich Aphovismeu Loewy^^*"^) vertreten. 



2 02) Israel Levi. Man^^er lo morceau: Revue des Stades juives 1880, 
p. 105—108. — Vgl. uuten S. 131 No. 48. 

863) JL hoew^, SuBWilMiiMli» Aphorismeii: Jttd. LB. 1880, No. 9, 
p. 84 — 85. 
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Eabbinica und Judaica. 

Von 

. HernaM L* Straek. 

Hinsichtlich der Zwecke, welchen unser Bericht lihor „Rabhinica 
und Judaica** dienen will, und der diesen Zwockcn gemäss noth- 
wendigen Auswahl aus der sehr umfangreichen Ijiteratur, die man 
unter der gedachten Hezeichnung zusammenzufassen i)flegt, erlauben 
wir uns auf die .Vorbemerkung" zu dem voijiihrigeu Berichte zu 
Yerweüsen. 

Die Zeitschriften von Stem»ch$ieider^)f Böhmer^) ^ Oräts% 
Berlmer und Sojffmmn^) sind in gewolmter Weise eiscliienen. 

Von Brilll's Jahrbachem für Jüdische Geschichte und Literatur 
haben wir keinen neuen Band anzukündigen; dafür hat in Frank- 
reich eine neue mit nicht geringen Mitteln ausgerüstete nnd viel 
versprechende Yierte^jahrsschrift^) ihr Leben begonnen. 



1 ) IlobrSischo Bibliographie. Blätter fiir neuere und ältere Li- 
teratur des Judenthums, nebst einer literarischen Beilage redigirt von M. Steiu- 
m^mtid&rj heiaaigegebeii von Jvdkt» Bengian. ZugMeh «Ana Eigliuniiig m 
«llen Organen du Bachhandels. Bd. XX. Berlin 1880. VI, 188 pp 8. 

2) Das Jüdische Literaturblatt. Wissenschaftliche Beilage zur „Israelitischen 
Wocheoschrift". Hrsg. v. M. Rahmer, Neunter Jahrgang 1S80. Leipzig, Bob. 
Frim«. IV, 208 pp. gr. 4. II. 8. 

8) MonAtuehrift für Geeehiehte vnd WisBensehaft det Jndenthiiins. Herans- 
gegeben ... von H* Cfräi»* XXIX. Jahrgang (N. F. XII). 1880. Kfotoidiin. 

U, 576 pp. 8. 

4) Magazin für die Wissenschaft des Juden thums. Herausgegeben von 
A» Berik^ lad D, Hoffmann, VII. Jahrgang. 1880. B«ifin. IV, 806 pp. 
8. Daxa: Oxar Tob, helnriaMhe Beilage znm Ifagann etc. Berlin 1880. IV, 
106 pp. 8. (HebiibelMr Titel: ^ 3 yrOß D-»pW D^W bbl3 aiC3 

5) Revue des Etudes Juivos, publication trimestrielle do la Societe des 
Etudes Juives. Tome premier. Paru 1880. A la ik>ciäte dos Etudes Juives. 
VIU, 324 pp. 8. — V^. Jfid. LB. 1881, p. 89 £ 44. 61 f.; hier S. 98 Mo. 68. 
— AuszUge: Monatsschr. f. Geach. Ii. WfaMnieh. d. Jndenth. 1881, p. 469—470. 
1888, p. 876—886. 
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Siroßk, Mabbmiea tnul Judaktu 



Ein sehr dankenswerthes Hilfsmittel zur Kenntniss der ge- 
sammten bis 186."5 gedruckten, theilweise auch der handschriftlichen 
hebräischen Literatur hat J. A. Benjacob^) (gestorben 1865 in 
Wilna) geschaöeu; ein hauptsächlich von Steinschneider zu be- 
arbeitender ErgBnzungsbaiid Ist in Aussiclit gestellt. 

Zur Handschriftenknnde. P^^fron's^ Katalog der 
bebiSischen Codices in Turin ist nfitslich, könnte aW mTeriairaiger 
sein. Der unermüdliche Perreau*) gab genaue Kunde Aber die 
TOn de liossi noch nicht beschriebenen hebräischen Manuscripte 
der Bibliothek zu Parma; derselbe-') behandelte schon 1879 
einige Kommentare zu Avic^rma*^ Kanon. A. Berliner '^^) be- 
richtete über die von ihm gesehenen liel)riiischen Handschriften in 
Mailand. Nur der Vollständigkeit halber erwilhnen wir die Notiz 
«/. Derenbourif'^ ^ über ein unbedeutendes Stückchen Papyrus im 
Louvre. 

Insebriften. üeber Ursprung und Vecbrntung der 
bebittiseben Buchstabenscbrift sowie über Insebriften anf Denk* 
mttleni sind die Essays (XII u. Xm) yon N. Oiut^^ zu ver- 
gleichen. Von hervorragendem Interesse sind die durch 
coU^^ veröffentlichten und gelebrt kommentirten Grabinschriften. 



6> J, A» B mi tM öB, (har tuMepharim. Thesaurus libromm Hebraicorum 
tam impressornm quam manu scriptorum. [Deutscher Titel: Bibliographie der 
gesammten hebräischen Literatur mit Einschluss der Uandschrüten (bis 186S) 
mmIi den Titeln alpliabetiteh geordnet Heraasgegeben rem Sohne JaecA Bm- 

Jacob. Wilna 1880]. XXJH, 2, 678 S. Lex.-8. M. 12 od. 15 Fr. od. 7 fl. 5. W. 
[Auch m. hebr. u. ruM. Titel ] — Vgl. Braun Monatsschr. f. Gösch, n. Wisaeoieh. 
d. Judenth. 18»1, b. 375— 3«4. 070—572; hier S. 81 Ko. 3. 

7) Bern. Peyron. Codices hebndd manu ezarati Regiae bibliotheeee quae 
in Taurinensi Athenaeo asservatur. Taurini 1880. Fratres Bocca IL, SS7 8. 8* 
L. 25. — Vgl. A. Jierb'ver IIB. p. 127—131; Ad. Neubauer ebd. p. 181. 
132; M. Steimschneitkr 1«81, p. 26 — 29; hier S. 82 No. 5. 

8) I'ieiro Ferreau. Catalogo dei codici ebraici della bibliotocu di Parma 
non deeerhti dd de Soest Fbenae 1880. 89 8. 8. (8.-A. ans Gataloghi del 

Codici orientali di aicune bibliotecho d'Itulia , stampati a spese del Ministefo 
della pubblica istruzione). Vgl. SteinschneUier HB. S. 90; hier S. 82 No. 6. 

9) Pietro J^erreau. Correzioni ed aggiunte al Catalogo Derossiano. In- 
tomo ad alconi comenti del Canone di Avicenna, in lingua ebreo-rabbinica: 
BUK). N. 8. 844-^46. 

10) A. Berliner. Hebräische Handschriften in Mailand: Magasln £ d. 
Wissensch, d. Judenth. VII, 111—120. — Vgl. hier S. 82 No. 4. 

11) Magazin f. d. Wisnensch. d. Judenth. VII, p. 133 f. 

12) Bob. Needham Oust, Linguistic aud Orieutal Essays. London 1880, 
Trübner. 496 pp. 8. 18 s. Bee. t. O. von dsr GabdendB LC. Ho. 49. — 
Ygl. 8. 88 No. 8. 

18) G. J. Ascoli. Iscrizioni inedito o mal note , greche , latiue , obreidie, 
di antichi scpolchri giudaici del Napolitano, odite e illustrate da G. J. AscoU. 
Con Otto Tavole fotoUtograüche. Torino e Koma 1880, Loescher. 180 pp. 8. 
(Estntio degll Attl del IV Congreoo IntemMkniele degll OrienteUtti tenntosl 
in Firenze nel 1878. p. 7 der Sonderausgabe = p 239 der Atti). — ^ Vgl. 

Schürer ThLZ. 1880, o. 486—488; A, Darmesteter Kevue des Etndes 
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M. H'oinies spricht von acht altjüdischpn Sarkophagen auf dem 
Felde von Mostar, ohne jedoch die Inschriftt n selbst mitzutheilen; 
Äl. Kisrh^^) von mittelalterlichen Judensiegeln (aus Zürich); 
J. J. L. Barye^^^) über eine hebräische Inschrift an der Kanzel 
von San Marco in Venedig. Fidd Fäa ^ ') theilte eine hebräische 
Grabschrift yom 18. Not. 1100 mit» welche sich im archttologischen 
Museum zu Leon befindet J7. L, Sirack^^ war zu seinem Be- 
daneni genOthigt sich nochmals ftber 'Werlih nnd — ünwerth der 
Entdei klingen des Karäers Ahr. Firkowitsch aossasprechen. Wann 
wird Herr Prof. Dr. ChicoU-tm seinen Widersprach aufgeben?! 

Talmud. Der kleine Aufsatz von S. de Benedetti^^) ist 
im Wesentlichen bibliographisch. Die deutsche üebersetzung der 
einseitig talmud-freundlichen Schrift des vor mehreren Jahren ver- 
storbenen E)n. Beufsfh^^) hat eine dritte unvorUnderte Autlage 
erlebt. Von W'erf/tctnicr's-^) Geschichte des Talmuds ist ein Heft- 
chen erschienen, welches sich besonders mit den Schulen und den 
Methoden Tor der Zerstörung des sEweiten Tempels beschilftigt. — 
Einzelne Stellen nnd WOrter der Mischna machte J. Derenbourg**) 
znm Gegenstand von theilweise mehr scharfeinnigen als über- 
zeugenden Erörteningen. Die Abhandlung von OräU^^ über 
Thamid III, 6 hat Widerspruch erfahren (s. Anm.). 



Juives I, 133—137; J. Derenhourg obd. II. 131—134; D. Kaufmann GGA. 
1881, p. !tG4~y81; Ii. Strack ThLb, 1882, c 18. 18} i/. Orätz Monate- 
scbrü\ XXiX (1880) p. 433—451. 

14) Mcri*» Hernes, Alterthfimer der Hereegovhui: Sitsniigtber. d. Wiener 
Akad., phil. KI., 1880, Bd. 97, 2, p. 517 (Wien 1881). 

15) Ilhistrirto Zeitung 188i), 2. Juli, No. 1982 [Angnbo nach Etudes JuivosJ. 

16) J. J, L, Margks, JUissertaüou sur rinscriptiou hebraique de la chaire 
de 8. Marc h Venise ; Annales de phUoaopbie chr6tlenne. IMc. 1880. 61. annie, 

K. 8. Tonu! II, p. 222— 26G; auch besonders: Partä 1881. 39 pp. 8. avuc fig. 

17) Milel Fitü. Antigui'dade.s hcbrcas en la ciudad y proviiu-ia de Leon 
(KevisUt do Asturias, Auuo IV, uum. 21, p. 333, 16 nov. 18»U). — Vgl. Isidore 
hoA Bevne des Stades Juives II, 185. 136, wo der Text der oben erwitanlen 
Inschrift abgedruckt Lst. 

ISi Her in. L. Strack. Abraham Firkowitsch und der Werth seiner Ent- 
deckungen. (.Auszug SLua einem am 2G. Sept. 187 *J vor der Generalversammlang 
der DMG. sn Trier gehaltenen Vortrage): ZDMG. XXXIV, 168—168. — Vgl. 
hier 8. 82 No. 11. 

19) Salrntore de Beneiletti. Dei presenti studi sul Talmud o spocial- 
meute suir Aggada: Atti del IV. Congroi»o Interuazionalo degli Orlen tul isti , I, 
p. 175—187. (Floren» 1880.) 

20) Eman. Deutsch. Der Talmud. Ans dem Engllsehen ttbertngen* 
3. Au«. BerUn 1880. 77 pp. 8. M. 1,20. 

21) Wertheinier. Le Talmud. I. Histoire de la formation du Talmud. 
Gen^e et Bftle 1880. H. Georg. 32 8. 8. Fr. 1^0. 

2S) «/. Derenhmirg. Aiihoristischo Bemerkungen zur Mischna: Monats- 
schrift f. Gesch. u. Wis». des JudonÜi. XXIX (1880), p. 135-139. 176—178. 
230 — 233. Gegen D.'s Deutung der Mischna Gittin IX, 10 s. Ben Seeb Jfid. 
liB, 1880, p. 115. 

23) //. (in'ifz. Eine dunkle Stolle in der Beschreibung der Tempelein- 
ricbtung: Monatsschrift f. Gesch. u. Wiss. des Judenth. XXIX (lÖÖO), p. 289 
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Strackf Rabbinica und Judaica, 



Die hasfgadischen Bestaiidtheile des jei*usaleniischen Talmud's 
übersetzte -^Iwjy- ] \ ümche'^*). Da das Unternehmen oline Zweifel 
nützlich und die Arbeit nicht leicht, verdient Herr W., obwoU er 
bei langsamerem, d. h. gründlicherem Arbeiten BesBeres bfttte 
leisten können, unseren Dank. c/. M, Babhmowux^^) hat seine 
Uebersetzong der anf das Civilreoht bezüglichen Talmudstellen 
vollendet. Von den drei hier zu nennenden Anthologieen ist die 
von Hershon*^) die beste; denn die Uebersetsning ist treu, der 
Fundort überall angegeben und Schwieriges kurz erläutert. In 
Folge dessen , dass die Auszüge aus dem Talmud nicht sachlich, 
sondern nach den in den einzelnen Stellen vorkommenden Zahlen 
geordnet sind, kann der Leser sich uiibeeinflusst eine wirklich un- 
parteiische, wenn auch nicht vollständige Ansicht über grosse 
Theile des Talmad's bilden. Ehrmann*^ hat oft unterlassen, die 
Stellen anzugeben, an welchen die von ihm mii^theilten Er^ 
Zählungen, Sprüche u. s. w. in Talmud und M idrasch voxkommen ; 
auch leisten die Anmerkungen nicht das, was iä der Vorrede ver- 
sprochen ist: doch kann seine Arbeit immerhin als eine der 
besseren ihrer Art bezeichnet werden. Geller's^^) Talmudschatz, 
der besonders den Traktat Berakhoth (Mischna, Halacha, Haggada) 
excerpirt, lässt namentlich hinsichtlich des Stils zu wünschen übrig. 



—301. Dagegen ,JMe lÜschiutsteUe Tunid UI, 6": J&d. LB. 1880, S. 174. 

175. 178. 179. 

S4) Aug. Wiimche, Der Jeruuüemische Talmud in seinen haggadischen . 
B«aUiidtli0llen zum ersten Male ins Deatsche fibertragen. ZUrich 1880. Verlags- 
magazin. VIII, 297 S. 8. M. 5,60. — Ree. v. H. Strock ThLZ. No. 16, 
Sp. 386—390 tt. LC. Ko. 36; Inan. Deutsch Jüd. LB. S. 127 f. 131 f. 134 f. 
▼gL a. 8. 140; ThLB. 8p. 911. 918. 

95) Itrael'JlißeM Mabhmowiez. lAgMaläon clTÜe du Talmud. Bd. I, 

Paris 1880. XCI, 466 pp. 8. [Genaue Titel aller Theile s. Ber. t 1819, 

S. 120, No. 21»]. — Vgl. Kroner Jüd. LB. 1881, p. .31 f. 3o f. .01 

26) A Talmudic Miscollany. "1£573n n^iTS!! „He who couuU tho number" 
Ps. 147, 4, or a Thousand and One Eztracta from the Talmud the Midrash 
and the Kabbalah compilod and traniUtted by Paul Itaac Herahon. Witli 
introductory Prefaco by \V. larroT. With Notes and copious Indexes. Lon- 
don 1880. Trubner & Co. XXVII, 361 pp. 8. sh. 14 [p. 1—879 Talmud, 
p. 981 — 816 hundert MidiMehatellen, p. 817 — 848 Ansx&ge ans kftbhuHstiiehen 
SefarUlen]. 

27) Dan. Ehnnnnn. Ans Palästina n. Babylon. Ehie Sammlung von 
Sagon, Logenden, AUogorion, Fabeln, moralischen und sinnreichen Erzählungen, 
Gleichnissen und goistvolluu Bibel -Auslegungen, Dichtungen und Sprüchen, 
Morallehren, Ifazimen und Lebensregehi, Sprttchw te tem, BedeoMrtan und ander- 
weitigen Sentenzen aus Talmud und Midra.sch, mit sachlichen und sprachlichen 
Anmerkungen nebst einer allgemeinen Einleitung über Geist und Form der 
Agada. Wien 1880. Holder. XV, 309 S. 8. M. 6. — Vgl. U. Strack LC. 
No. 17; Maat Wemberg Jdd. LB. 8. 67. 68; ThLB. No. 87. 

'IH) Mar. Geller. Talmud-Schatz. Fragmente ans dem baiUlonischen 
Talmud. Budapest 1880. Selb.stverlag. VI, 8, 188 8. 8. H. 8. — Vgl. 
S. F, Jüd. LB. 1880, p. 203. 204. 
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Da88 ZM^kernumdd*^ den Drnek des Textes seiner Ausgabe 

der Thofsefta beendet hat, haben wir schon im vorigen Be* 
rieht hemorkt. Möchte der ebenda angekündigte Supplementhaiid 
bald vollendet werden! Derselbe Autor hat ThofseftÄ- Varianten'®) 
besprochen und eine Stelle der Thofsefta'*) erklärt. 

Rege Thätigkeit herrschte auf dem Gebiete der Midrasch- 
Literatur. iSul. Ihdur^^) edirte zum ersten Male den gewöhn- 
lich, aber irrig Peisic^ta zutarta genannten haggadischen Kommentar 
des Tobia ben Eliezer zu den ersten beiden Büchern des Peota* 
teach's; Ä, M, Paäwa*^ Yeranstaltete einen Nendrock der seltenen 
Venediger Ausgabe dieses Kommentars za LeviMons, Knmeri und 
Deateronomiiun nnd fOgte Anmerioingen binzn. Jf. FrieAmainn*% ^) 
Edition der sogenannten grossen P^fsiqta bat einen guten Kom- 
mentar; doch ist zu bedauern, dass rar FeststelliiDg des Textes 
keine Handschriften benutzt sind. 

Eine recht fleissige Erstlingsarbeit ist M. lAimers Unter- 
sucbung über Anlage und Quellen des Midrascb Bereschith Babba. 

99) M. B. Zuekemumdel, Tcwefta . . [TItol u. s. w. «. Ber. f. 1879, 
S. 121, No. 31] — Vgl A, Schwarz Monatssehr. t Geieh. a. Wisaeiiseli. des 

Judenth. 1S81, S. «5 -^95. 

30) M. ZucLennandel. Tosefta-Variauten : Monatsscbr. t Gesch. u. Wiss. 
d. Jttdentli. XXIX (1880) p. 4ft— 47. 189—141. 884--988. 888—888. (Fort- 
tetmng im Jahrgang 1881.] 

81) M. Zuckennandel. Erklärung t&an Toaefta-StoUe (Jebamotb 1, 18. 
Edl^oäl 2, 3): Jüd. LB lSH(t, p. 39. 

38) Sal. ßuber. Lekuch-Tob (Pusikta »utaru). Ein agadiscber Commentar 
zum ersten und zweiten Buche Mosm von Rabbi Tobia ben Elleser (lebte im 
XI. Jahrh.). Zum ersten Male horausgogebon nach oinor Jerusalomischon Hand- 
schrift, mit Vergleichungon der botrofendon [so] Handscliriften ans den Biblio- 
theken in Florenz und 8t. Petersburg. Kritisch bearbeitet mit einem Commentar 
nnd einer auaftthfUehen Einleltang verseben. W^lna 1880. Wittwe n. Oebr. 
Romm. Bd. I, 69 S. [I^dt.] u 244 S. [Genesis]. Bd. II, 222 S. [Ezod.] 
(Doutsclicr Oosamnittitel vor Band 1, hebr. u. ni-s». Titel vor beiden Bändern. 
— Vgl. -m-m. JUd. LB. S. 154 f. 158 ff.; Goldfaim ebd. p. 176; Isidore 
Imb Revtte des l^tndes Jalves I, 318—315; Z>. C BISO. N. 8. No. 80/91, 
p. 407 f.; Honubschr. f. Gesch. u. Wlss. d. Judenth. 1881, B. 888 — 885; 
StmiMchneider HB. 1881, p. 29—32. 

33) ■'Töiain niöTan br Nm::-iT Nnp-'DD riDiDTan npb »m» 
VbnNp?3 fcni-iNE r^^l2 i-^ns ^rx» ... -nN3 oy . . . nmn. wiina 

1880, Wittwe u. Gebr. Rumm. 3 Bde. 8. Levit.: Bl. 1 — ÖU; Numeri: Bl. 
81— 148; Deal: 88 + 1 BL 

84) M, FHedmann. Peslkta Rabbatl, Midrascb für den Fest-Cyklns und 

die ausgezeichneten Sabbatho kritiseh botirbeitet. commentirt, durch neue hand- 
schriftliche llaggadas vermehrt, mit Bibel- und Persuuen-ludicos versehen. Nebst 
einem Lexidlon der vorkommenden griechlscihen nnd latolnlseben Fremdwörter 

von Mor. (riideniann. Wien 1880. Selbstverlag des Herausgebers (Lector am Beth 
bri-lMi drasch in Wien]. 20f> Bl. 8. M. 0. — Vgl. Jüd. LB. 8. 195. 196; Mo- 
natsscbx. f. Gesch. u. Wi.ss dos Judenth. 1881, S. 286—288. 328—332. 

35) M. herner. Anlage des Bereschith Rabba und seine (^uellun: Magazin 
r. d. Wiasenaeli. des Judentii. VII, 157—174. 187—887 (IWtMlinng a. Bchlnas 
in Bd. Tm [1881)]. 

JahiMlMiidit 1880. 8 
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J. Theodor beendete seinen Aufoatz über die Quellen des Ifi- 
drasch zum Hohenliede. Erklärungen einzelner Stellen : BereschüJi 
Kabba Kap. G4 3?), Levitikus Eabba Kap. 11 (Entblössmig des 
Hauptes) 3«), Sifre zu Deut. 34, 7 »»). 

Die alten Midrasche zu übersetzen ist Aug. Wünsche durch 
langjUhriges Studium wohl befähigt. Leider beeinträchtigt er den 
Werth seiner ^Bibliotheca Kiibhinica. Eine Sammlung alter 
Midraschim, zum ersten Male ins Deutsche übertragen" durch die 
Schnelligkeit seines Arbeitens; sind doeii im Jahre 1880 nicht 
weniger als sieben Lieferangen oder etwa 700 Seiten erschienen. 
Die von «/. FUim€ und anderen jfidischen Oelehrten am Schlnsse 
jedes fertig gewordenen Midrasch gegebmen Veibessernngfen mil- 
dem den Nachtheil wenigstens erheblich, erschweren aber durch 
ihre grosse Zahl die Benutzung der vorstehenden Uebersetzong. • 
Fertig wurden der Midrasch zum Prediger Salomonis*®) und 
der zum Hohenliede*^), begonnen ist Bereschith ßabba (s. Ber. 
f. 1881). 

Die Arbeit von S. Sekles**) über die Dichtkunst im 
Talmud haben wir nicht selbst prQfen können. 

Da das Verstftndniss der Talmnde und der Mi- 
dräsche mit vielen Schwierigkeiten verbimden ist^ bedauert man 
allgemein, dass J. Leo^s*^ gehaltreiches Wörteifonch nur langsam 



Si) «f. Theodor, Sur Compositfam der agndiMhen HomUien: Moimtaaelur. 
f Gösch, u. Wisfl. d«6 Jadenth. XXIX (1880), p. 19—88 [Vgl. Ber. f. 1879^ 

S. 121. 122]. 

37) S, Gronemann JUd. LB. 1880, p. 86. 87. Dagegen Goldfaliu 
ebd. p. lOS. 108. 

88) Jfld. LB. 1880» p. 184b. 178b. 198 b; vgl. 1881» p. 88. 

89) Cbro. Erkltrang einer dmkeln Stelle In StM (Deut 84» 7): J9d. LB. 
1880» p. 190. DagcgoM vgl. Jüd. LB. 1881, p. 24. 68. 

40) Aug. Wünsche. Der Midrasch KolioU t zum ersten Malo iii.s Deutsche 
übertragen. Leipzig 1880. XVi, I6ö pp. 8. (Auch mit d. Titel: BibUotheca 
Rabbinica. ISne Sammlmig alter Midraschim mm ersten Male ins Dentsche 
fibertragen von Dr. A. W. Lief. 1. 3.) — Vgl. Derenbourg RC. N« 14; 
Engelhardt Beweis dos Glaubens, Mai; A. Rohling Archiv f. kathol. Kirchen- 
recht, Sept.-Oet.; Sammler Magazin t d. Wiss. d. Jadenth. 8. 121 — 126; 
J, Thtodm Monatnebr. f. Geieh. n. WIm. d. Jndentfa. 8. 181—190; ThLB. 
No. 46; M. Batmez Jftd. LB. & 81. 48. 44. 108. 104} TgL ebd. p. 68. 

41) Aug. Wünsche. Der Midrasch Sohir ha - .schirini. Zum ersten Male 
ins Deutsche übertragen. Leipzig 188Ü XII, 208 pp. 8. (Nebentitel: BibUo- 
theca Babbiuica ete.» Lief. 6. 7). — Vgl. Imm. Deutsch Jüd. LB. 1881, 
p. 74. 76. 

42) S. Sektes. The Poetiy of the Talmnd. Neir-Tork 1880. X, 146 B. 

8. [nach HB. 1880, S. 88.] 

43) Jacob Levy. Neuhebräischos und Chaldäisches Wörterbuch Uber die 
Talmuüim und Midraschim. Nebst Beiträgen von H. Lt. Fleischer. Leipsig 
1880, Lief. 18 n. 18 (sBd. 8, p. 118—886). — Vgl. <7. Skgfried Stsebr. f. 
Wiaa. Theologie XXIV (1881), p. 607—610. — VgL Ber. f. 1879» p. 188, No. 87. 
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fortBcbreitet (rj^^^ — r^:). Von M, Kchiuf%^) Ausgabe des 'Anikh 
ist erst der Buchstabe 3 zum Abscblnss gekommen. Ä, BerUner*^ 
gab eine Skizze der Geschichte der talmndischen Lexikographie 

und Nachtrüge zu Levy's Wihterbuch. Einzelne "Wöi'ter behan- 
delten Isidor K<dmch*% M, Grünwaki*'^, Isr. L^vt*^ (dessen 
Erklärung des evangelischen Berichts über die Bezeichnung des 
Verrathers durch Jesum heim letzten Mahle JE. Schürer „eine 
ebenso neue als thörichte" genannt hat) und Andere^®). — Ueber 
die Grammatik des babylonischen Talmuds hat Isr, L&in^^) sich 
zu äussern begonnnen. 

Targume. Schefftel^^) lieferte einige Bemerkungen zur 
Massora über das Taignm Onkelos. 

Exegese. C^üaemann^^ illostiirte den Sats, dass der 
2fidrasch einen grOsstentheils noch ungefaobenen Schatz rationeller 
Exegese enthalte, durch etliche Beispiele. Wegen der Dentong 
der nota accnsativi r(t im talmudischen Schriftthnm vergleiche 
man die Notizen J. Lihoi/'s^^). — Als ein Werk grossartigen, in 
mehr als einer Hinsicht aufopfernden Fleisses verdient Chr. D, 
(xinsburys^*) fast ganz aus Handschriften gesammelte „Massorah* 
bezeichnet zu werden. Der erste I^and umfasst die Buchstaben 
N bis der demnächst erscheinende zweite enthält die zweite 
Hälfte des Alphabets, der dritte wird Erläuterungen und Quellen- 

44) Alexamler Kohut. Aruch cumplutum . . . [vollst. Titel s. Ber. f. 187 9> 
p. 129, No. 86), Bd. H, liuc 5. Wien 1880, p. 3S1— 899. Lez.-8. — VgL 

HB. 1881, p. 5. 6. 

45) A. Berliner. Zur Lexicographie des Talmud: Ifagwdn t d. Wis*. de» 
Jadenth. VII (1880), S. 49— .öS. vgl. S. 134. 

46) Isidor Kalüsck. Beiträge zur talmudischen Lexicographie (Pflanze 
-.p'^y/ D3p, pb73n): Jüd. LB. 1880, 8. 166. 167. 

47) M, GHbuoaUL, BdtrSge snr tehnttdiadieik Lesicographio ("bip"»*!, 
laiCa'^BD): Jftd. LB. 1880, 8. 194. 195. 

48) ürati LfnaL Hanger le mereean: Bevne de« Btades Jolves 1, 105^108. 

— Vgl. oben S. 124 No. 202. 

49) ""Dr 'W nS'i : Jüd. LB. 1880, p. 36. 48 [vgl. Ber. t 1879, 

8. 123, No. 43]. 

50) Israel L^vi. Notes de grammaire judeo - babylonienne. Sur la con- 
jiqpdaon dee Terbes: BeTne des J^dea Jnhrea I, 919 — 991. 

61) 8, JS, Schefftel. Bemerkungen sur Massora anf Onkelos: JUd. LB. 
1880, p. 202. 208. IFortsetzung 1881, p. 38. 39.1 

52) Gildemann. Midrasehische Exegese: Monatsschrift L Gesch. u. Wias. 

des Judonth. XXIX (1880), S. 84—88. 

53) J. Löwy. Zur Deutung der Partikel ri( : Jüd. LB. 1880, p. 180. 131. 

— VgL lüer 8. 87 No. 84. 

54) The Massorah compilcd from Manuscripts alphabetically and loxically 
arranged by Christian D. Gimburg. Vol. 1, Aleph-Yod. London 1880. VIII, 
7.^.8 pp (3r.-fol. (Hobr. Titel: 'l^ C-^p^nJ T» "^nnD -»B HmOWn). — 
Vgl. J. B. CmirUtmy Brit. Quart. Kev. v. 1. Apr. 1881, p. 310—341; 
H, Strack La 1881, »o. 93} hier S. 89 No. 8. 



Digitized by Google 



132 



l^raek, Mahbimea tmä Jvdaica, 



nachweise bringen. — Eine nene Probe kai^ischer ExegeM eibalten 
wir durch Tk. Hofmarm^^), welcher .Tefeth's Uebersetzung und 
Erklärung des 22. Psalms veröffentlichte. Musterhaft ist die TOn 
den beiden Derenbourg^^). Vater und Sohn, besorgte Ausgabe der 
kleinen sprachwissenschaftlichen Abhandlungen Al)u'l Walid's, 
Einen A])raham ibn 'Ezra zugeschriebenen Kommentar zu den 
Proverbien edirte mit bekannter Sorgfalt S. R. Drivei'^'^), mit 
eignem Urtheil über den Autor vorsichtig zorückhalteud. Die 
Monographie JD. .Bom'g^^ fiber BBsdii's Enkel Samuel ben Melt 
erweckt das Terlangen gleich gute Arbeiten fiber manchen anderen 
bedeutenden Ezegeten zn besitzen. Pkiro Perreau antc^giaphirte 
und veröffentlichte die Erklärung des freilich wegen seiner 
Dichtungen und seines Verhältnisses zu Dante wichtigeren Imma- 
nuel ben Salomo zu den Psalmen und zum Buche Esther®"). 
M, Jikemsckneider^^) beendete seine Abhandlang über Abraham 



Ö5) 2% Hofmann, Die arabische Uebor^etzuug u. ülrkläruDg des 82. FMlms 
▼on S. Jephelb Ben Eli HarBn^ Kftch Handschrillen verSÜBiitiieht und ins 
DoutHche abersetirt. Tübingen 1880. 30 pp. 4. M. 1,S0. (Zuerst ab Piogr. 

des Gymn. zu EhinppnV — Vgl. unten S. 17G No. 188. 

56) Jos. Derenbaary et Hartwig Derenlwurg. Abou'l-Walid Merwan 
ibn Djanah de Cordoue, opuscales et traltes. Texte arabe publie avec une tra- 
dnction fran^aise. Paris 1880. Imprimorio nationale. CXXIV, 400 S., Lex. 8, 
1 Taf. Facsim. 4to. M 20 _ Vgl. H. Strack LC. No. 45; W. Bacher Ma- 
gazin f. d. Wiss. d. Judeuth. B. 2öö— 260} Steinschneider HB., S. 20—24; 
Bernhard Stade ThLZ. 1881, c. 39S f.; Jsühre Loeb Revue des Etndes Jaives 
1, 137—14(1; Ernest Eewin JdSav. 1882, 98—106; Jleg. Lane Poole Ac. 
XVII, 345 f. Abu'l Wnlid'-s Le])en ist deutsch nach der Einleitung J. Deren- 
bourg's geschildert: Monatsschrift f. Gesch. u. Wissensch, des Judenth. 1880, 
146—166. 905—216. 

57) 8, R, Drwer, A oommeDtaiy on the book of Prorerbs «ttribatod to 

Abraham ibn Ezra. Edited from a manascript in the Bodleian library. Oxford 
1880. Clarendon pross. XV, 57 S. Ö. 3 s. 6 d. — Vgl. M. GrümcaUl 
Jild. LB. 1881, p. 14. 18, welcher mit nicht zureichenden Argumenten für die 
Aatonehaft des Abr. ibn 'Em eintritt; hier 8. 108 No. 157. 

58) Da». Rotm, R. Samuel b. MSir (d1»D*1) alt SebrifteiUirer. Brasbra 
1880. Koebner. IV, 158 S. M. 4. (A. im Jahresbericht des jüd.-theol. Se- 
minars in Breslau). — Vgl. H. Strack LC. No. 38; ThLB. No. 35; T. in Jüd. 
LB. S. 139. 140; Berliner Magazin f. d. Wiss. d. Judenth. S. 182 — IHO; 
Steineekneidm' HB. S. 86. 87; D, Kaufmann OOA. 8. 899—410; <St. Mo- 
natäschr. f. Ootch. u. Wiss. des Judenth. S. 190 — 199. Boriebtigaogen n. Zu- 
s&tzo des Verf.: ebd. p. 95. 'JG. 142. 143. 238—240. 

59) Coraento sopra i Salnü (m!?nri C Dj inoditi» od unico drl liabbi Im- 
manuel ben Salomo Uomano trascritto e pubbiicato da l*ietro l'erreau secondo 
n eodice ebreo>rabblnieo deroiiiano No. 615 (Avtografia). Panna U.'HbL 1879, 
flwe. 1—5, p. 1—43; 1880, ftae. 6—16, p. 44—199 n. Parte H p. 1—40 (1881 

erschienen Lieflf. 17 — 26]. 

60) Commento sopra il libro di Ester (*inOC< nbj^n C) . . . secondo il 
oodiee . . . No. 615 . . . Parma 1880. 70 pp. kl.-foi. 

61) M, iSUintehineider, Abrabam ben Salomo: H& 1880 7—19. 89 ••49. 
61—65. (Vgl Ber. t 1879» & 195, No. 54.J 
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ben Salomo. — Von neaeren Autoren nennen wir hier nur drei, 
welche sich der hebräischen Sprache bedienten, im übrigen auf 
den nosrer Ucbersicht vorangehenden Bericht von E. Kautzsch 
verweisend. Mekl^^il/unj'^'^), dessen Kommentar zum Pentateuch 
zum ersten Male 1839 (in Leipzig) erschien, bemüht sich die 
zwischen dem einfachen Wortsinne und der Tradition bestehenden 
Widersprüche auszugleichen. David Kohn^^) tritt, den Konjek- 
turen Neuerer entgegen, mit Wärme für die massorethischen Les- 
arten in den Psalmen 68. 107. 76 ein. Fast nur als Sammlung 
von Rohmaterial hat Werth die Synonymik von M, TedeBeM^)^ 
da der YerÜMser üher Etymologie ganz verkehrte Ansichten hat. 

Anf das umfangreiche, weil in der jüdischen Literatur nicht 
mit Bestimmt h( if von andren Disciplinen abzugrenzende Gebiet der 
Religionsphilosophie beziehen sich folgende Schriften und 
Abhandlungen. Simrhoirf'fz^^) bemüht sich die üebereinstimnmng 
des „Mosaismus" mit der modernen empirischen Naturphilosophie 
zu beweisen. Die Absicht ist an sich verkehrt; daher muss der 
Verfasser die hl. Schrift in ein Prokrustesbett spannen: immerhin 
hat seine Arbeit einigen Werth durch Citate aus den Midraschen 
und religiODBphilosophiM^en Bflchem. Der Artikel von JEd. Äetw»**) 
über die Qahbala ist nicht ungeeignet zur ersten Orientirong in 
dieser Welt des Unsinns, bedarf aber mancher Berichtigung (s. B. 
in Betreff des Sohar, dessen Abfassung durch Moses de Leon 
zweifellos ist, s. Juchafsin, London 1851, S. 95). Ueber ein theil- 
weise hierher gehöriges Buch Joets s. unten Nr. 125. lar. LSvt^'') 
behauptet, dass die Talmudisten „des Apocalypses messianiques 
juives*" hatten und ciürten; seine Gründe bedürfen mindestens der 



62) Jacob Zebi Meklenburg. 'iS nbapni 3nsn. Uebräucher Com- 
mentar zum Pentateuch. 4. Aufl. mit Zusätzen aas dem literarischen NacliUuwo 
des Verfassers. Frankf. a. M. 1880, J. Kaufl&nann. — Vgl. D. Hoffmawn, 
Magaiin f. d. Wlsnmob. d. Menth. 1881, 8. 119. 180} hier 8. 99 Mo. 82. 

63) N:rfD TNT: irnn IIN •^ED. Warschnu ISSO. 84 pp. 8. (Auch 
mit russischem Titel.) [Selbstvorlag des Verfassers in Odeau.] — Vgl. Imm. 
Deutsch Jüd. LB. 1880, p. 204. 

64) Thesaams BynonUmonim [sicj lin^ae Hebreieee eum diMertatioiie de 
eomm vi qnead etgrmon etque nsnm in bihlicis Ubrb edidit Moyte» HkIsm^k 

Tergestinus. (Ikbr. Titel: 'lD "^-13^ yiXSh "»DTiD ISI«). Padoft 1879 [Um- 
schlag 1880.] 327 pp. 8. — Vgl. hier S 87 No. .15. 

65) 8. Sch. tSimchowUz* Der Pgsitivismus im Mosaistnus erläutert uud 
entwickelt auf Grund der alten nud mitleUlterlicheii philosophiflohen Literatur 
der HebrXer. Wien 1880. DL, 206 pp. 8. H. 8. — V^. B, RrMmonn 
Jüd. LB. 1881, p. 25. 26. 

66) Real-Encyklopädio für prote.st Theologie und Kirche, 2. Aufl., Leipzig, 
Bd. VII, p. 375 — 390. [Wie es scheint, ein wenig veränderter Abdruck aus 
der 1. Auflage.] 

67) hroA L6ou Apocalypses daas le Talmud: Bevue des l^tvdes Juivea 
I, 108^114. 
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Sichtung. M. Wolff^^) gab mit Benutzung des arabischen Ori- 
^nals weitere Bemerkungen zu dem hebräischen Wortlaute der 
Emunoth w«de"otb Sa'adja's. Dan'd Cusfelli^^) edirte und er- 
läuterte den Kommentar des Schabl)atb;u Donnolo zum Buche 
Jesira. Mit der Nachweisung der Spuren Al-Bataljusi's (d. i. aus 
Badajoz, f c. 1030) in der jüdischen Beligionsphilosophie be- 
soh&ftigte ach D. Kaiii^masm^% Heber .die Heneaspffiebten* 
des Baclya ben Josef ibn Paqnda schrieb P. Perreau^*) emen 
Ueinen, aber lesenswertheii ArtikeL B, ZiemUck^*^ >^gto> dass 
der Ansidit des Jebuda ha-Levi von der Erblichkeit der Prophetie 
Verwandtes sich schon bei Abraham ben Chijja (t 1135 6) findet. 
Der Grundgedanke des Buches "ITTD ist nach M. Sfickeliiuuher'^^)^ 
,dass die jüdische Religion zwar . . . vor den Gesetzen des Ver- 
standes ohne inneren Widerspruch . . . erscheinen muss ; aber sie 
bedarf nicht femer . . . einer positiven Begründung von Seiten 
der . . . Vernunft, weil der geschichtliche Boden, aus welchem 
allein die jüdische Religion erwachsen ist . . auch allein un- 
widerleglich ihre Wirlnainkeit bezeugt und alle philosophische 
Stfitze durchaus entbehrlich macht* Zadoc Koihn'*^) berichtet 
über das Pariser Manioiskript des unter dem Kamen Kapnn t)DV 
liekannten, noch ungedruckten anti christlichen Werices, welches in 
der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts von einem gewissen 



68) Jf. BomedniBgwi m dem WorOttite der Enranot w»-I>eot: 

Magazin f. d. Wissensch, dos Judonth. VII, S. 73 — 100 (vgl. Rericht für 1878, 
Heft 1, S. 38, Anm. 49). Berichtigungen za den Bemerkungen ebd. VIII 
(1881), S. 60. 

69) II oommento di Sabbatai Domiolo sol libro dells erearione pnbblleato 

per hl prima volta nel tostu obraleo cuu note critiche e introduzione da David 
(jixtelli. Fironze. IV, 72, 8G pp, 8. (Pubhlicazioni del R. IstituU) di studi 
superiuri pratici e di ptirfoziuuaiueuto iu Firenze. äeatiouo di üiosolia e iiiologia. 
Aoeademia Orientale.) 

70) DaM Kmifnuam. Die Spuren Al-Ba^ajAd's [de] fai der Jüdischen 

Roligions-Philosophie nebst einer Ausgabe der hebräischen üebcrsetzungon seiner 
bildlichen Kreise, Leipzig 1880. 64 -j- 5.Ö pp. 8. (Auch mit hubr. Titel: 

Sd m''5T'y-jn nbiarn nco). (.Vorher im Jahresbericht der Landes- 
Sabbinenehnle in Badapest t das Schimahr 1879 — ^80.) — Vgl. Imdore Loth 
Revue des Etudes Juives I, 315 — .SIT; David Rosin Munatsschrifl f. Gesch. 
n. Wissenseh. des Judenth. S. .066 — 573;. FrnvJcl Jüd. LIV 1881, p. 31. 35; 
&teimchneitler IIB. 1881, p. 32—35} H. Hirschfdd Magazin f. d. Wiss. des 
Jadenth. 1882, p. 51 — 58; Bamegna aettini. 1881, 7. Augoat 

71) Intomo all' opera Cbovoth ha-Levavoth e la teologia di Baehia Ibn 

Pakuda: Antologia Israelitica di Corfü. Febbrajo 1879. 8. [Mir in einen 

sechs Seiten füllenden Separatabdrucke vorli^end.] 

72) Beriüi. Ziemlich. Abraham ben Chija und Jehuda Ilalewl: Monats- 
schrift f. Gesch. u. Wiss. des Judenth. XXIX (1880) S. 366—374. 

73) M. SteckdmcKher, Der bleibende Grundgedanke Jehuda Ilalewy's: 
Jttd. LB. 1880, S. 53. 54. 61. 68. 

74) JSadu<; Kahn. lätnde SQr le livre de Juseph lo Zelatuur, reeueil de 
eontroTOTses religieuses du moyen 5ge: Berne des Stüdes Juives I, 882 — 246. 
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Elqjaba besonders aus der im übrigen vedoren gegangenen Schrift 

des Josef ben Nathun compilirt worden ist (vgl. Steinschneider, 
Katal. der hebr. Hdschrr. in Hamburg p. 71 — 73. 176—180). 
Der kleine Artikel von Li^on Al^gre"^^) über Levi ben Gerson ist 
unbedeutend und enthält gleich im Titel einige In-thümer. 

M. Steinschneider'^^) veröfientlichte seine Uebersetzung der 
nur einniul und zwar inkorrekt gedruckten Polemik des Simon ben 
§emach Durau (1861 — 1444) gegen den Islam. Schliesslich sei 
noch P. Perreau's'^'') fleissige Studie über die mystischen Expo- 
sitionen des Natban ben Abigdor (Ende des 18. od. Anf. des 14. 
Jabrh., Provence od. Born, vgL HB XI, 24) erwBbnt. 

Die karftische Literatar ist abgesehen von der oben 
(Nr. 55) erwähnten Arbeit Ilofniann's nur durch Notizen M. Stein- 
schneider's ^^) über Elia Dajjan, Elia ben Abraham, Israel Ma'arabi, 
die Familie Begi, Abraham Bali, Mose ben Jakob, Josef Tischbi xl s. w. 
vertreten. 

Für Diejenigen, welche sich mit der mittelalterlichen hebräischen 
Poesie beschäftigen, ist von grossem Interesse Sam. Dai\ 
Luzzatto's''^) Verzeichniss der ihm aus Drucken und Handschriften 
bekannt gewordenen Pajtanim. Besonderen Werth bat dies Ver- 
zeichniss dadnxoh, dass es nicht nur die Anfänge der von jedem 
Autor herrflhrenden P^jutim, sondern auch die FnndsteUen oder 
doch eine FnndsteUe für jedes Gedieht angiebt üm die Beich- 
haltigkeit dieser Arbeit kenntlich zu machen, bemerken wir, dass 
z. B. auf Moscbeh ben Ja^qob ibn 'Ezra nicht weniger als 228 
Nnmmem kommen. 

Da Lem/s „Neuhebriiisches und chaldäisches Wörterbuch* (ob. 
Nr. 43) nur auf die Talmude und Midrasche Bücksiebt nimmt, ist 



75) Lion Aligre, tiM ben G«non, philomplM, aatronome et mMedn, 

ni k Baguols en 1288, mort u Pcrpignan vers 1370. Extrait des Notices bio- 
graphiquos <\n Oard, oanton Bagnols. Bagnols 1880. Aug. Baile. 19 pp. 
8. — Vgl. Isid. Loeb Revue des Etudes Juives 1, 306. 

76) Mar. Stekuekneider. Islam iiii<l Judenfhnm. Kritik des bliun von 

Simon Duran (1423), aus dem Hebräischen übersetzt und erläutert: Magazin 
f. die WiHMuebaft des Judenthums VII (1880) , S. 1—48. [S. hatte in der 
Einleitung zu seinem m2N ^j>12 (Erklärung der Sprüche der Väter) Christen- 
tbum und Islam kritisirt. Dieses iu der Ausgabe Livorno 1785 aus Censur- 
rttekslcbten weggelassene Stttck wurde bald danmf (ebd. 4) unter dem Titel 

yXCn rmp gedmckt] VgL unten 8. 176 Ko. IflS. 

77) Intomo alle esposizioni mistiche in lingna ebreo-iabblnic« del B. Natfamn 
ben Abigdor (^l^a-inN "in'73Dn "pi Snb -irOSn "jT! O'^^lN-a). Re- 
lazione di Pietro Perreau. Padova 1880. 48 pp. 8. Estratto dal Mosi, An- 

tologia Israelitica di (.'orfü, anno U e III, 1879 — 80. 

78) M. Stekuekneider. Kanltiaeiie Uteraturs Hebr. .BlbHogr. 1880, 
S. 69—7«. 91—9». 181—184. 

rar*r\D U^nsmi Oiar Tob (s. ob. No. 4)i p. 1—106. 
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in Ermangelung eines besseren Hülfsmittels das neuhebxttisch- 
deutsche Wörterbuch von M. Schidhouin 8") trotz nicht weniger 
Lücken und Mllntrel willkominen zu heissen. Die Erörterungen 
dreier Rabbiner über den Ausdiiick ^rrD (Slavisch)^^) haben 
keine erwähnenswert he Frucht gezeitigt. 

Archäologie. IJamburyers, Ueal-Ency klopädie **) ist zwar 
sehr ungleichmässig gearbeitet, indem man über viele Personen 
und Realien den gesnehten An&cUaas nicht findet, wogegen an- 
deren Artikeln ein nnyerhSltnissm&ssig grosser Baun gewidmet 
ist; doch verdient das Buch mehr als bisher beachtet zu werden, 
weil andere deutsche Nachscblagebücher nicht existiren. Störender 
* als. manche Irrthümer und schiefe Urtheile sind die zahlreichen 
Fehler in den Gitaten. üa das ganze jüdische Leben durcli das 
Gesetz normirt, ist. gedenken wir nun eines Artikels von M. Bloch 
über die Entstehung der üblichen Zählung von 613 Satzungen im 
Pentateuch. Das Resultat des Verfassers ist in Kürze folgendes: 
Während der Miächna-Periode zählte Niemand die mosaischen Vor- 
schriften, um die Autoriiftt der oof die Thora gegründeten münd- 
lichen Gesetze nicht su schwttohen. Das konnten vielmehr erst 
die AmorBer thnn, welche nnr die Bestimmungen der Mischna« 
lehrer kommentirten und weiter ansbildeten. Durch die religiösen 
Streitigkeiten mit den Christen wairde man zu der bestimmten 
Behauptung genöthigt, dass alle Gesetze des Pentateuchs gleich 
heilig und offenbai-t seien, dass Niemand sie theilweise modificiren 
dürfe. Diesen Gedanken drückt R. Simlai allegorisch aus, indem 
er die Zahlen für beide in der Thora enthaltenen Arten von Ge- 
setzen auf zwei gleich unveränderliche Ausdrücke zurückführt: 365 
Gebote wie 365 Tage im Jahre, 248 Verbote entsprechend den 
248 Gliedern des menschlichen Körpers. i%. B, Benny gab 
eine populäre Darstellnng des jüdischen Kriminalkodez nach dem 



80) iüOMS Schtdbam^ AUgemeines, vollstindiges nonhebriasch-düutscbes 
Wörterbuch mit Inbegriff aller in den tHlmudbchen Schriften und in der neuen 

Literatur überhaupt vorkommenden Fremdwörter. Lomborg 1880. Mich. Wolf. 
(Hebräisolicr Titel: 'lD ^bbsn cbl^n 'H^IX). IV, IV, 299 p. 8. — Vgl. 
Treitel Monutsschrift f. Gesch. u. Wis.sonsch. des Judenth. 1881, S. 428—432. 

81) "irrD yrdh s. jud. lb. i88u, s. 84. oc. 152. vgl. issi, p. 107 f.: 

Nochmals über die slawischen Wörter bei Raschi. 

82) J. Hamblirger. Real-Kncyklopiidie für Bibel und Talmud. Wörter» 
buch «mn Scholgebniiieh Ar Kbetfreniide, Theologen, Juristen, Gemeinde- und 

Schulvorsteher, I.,ehrer etc. Abtbeilung II, Heft ö: Krankengebet — Mystik. Lpjs. 
1880. p. 657—816. (lieber den Messias s. p. 735 — 779.) — Vgl. Loßin 
Jüd. LB. 1880, p. 35} HB. p. 86. 

W^'MnUe Bloch, Les 618 Ida: Bevoe des ätndee Julves I, 197—811. 

84) FhiUp Berger Bmny. The Criminal Code of Hie Jews aeeording 

to the Talmud Massecheth Synhedrin. London 1880. Smith, Eider & Co, X, 
133 8. 8. 4 s. 6 d. (Zuerst in der FaU Mall Gasette, Oet. 1879). 
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Traktat Sanhedrin. — Ferd. Weber *'^) hat mit liebevollem imd 

unparteilichem Fleisse das System der altsynagogalen palästinischeii 
Theologie avB den Quellen geschildert Gerade aus des Verfassers 
Bestreben unparteilich zu sein ist der im Verhältniss zu dem yielen 
Guten, das f^eboten wird, unerhebliche Mangel zu erklUren, dass 
die in dem erhaltenen Schriftthum dpr Synagog'e fast ganz zuriick- 
gedrängte Vorstellung vom stellvertretenden Leiden des Messias 
in seiner Arbeit als gar nicht vorhanden erscheint. Wer wissen 
will, welche Vorstellungen die Juden zur Zeit des Talmuds vom 
Zustande nach dem Tode hatten, findet auch in einem von A, 
Wünsche verfusten Aufsatze Anskonft 

üeber Entstehung und Bedeutung des *m p7a genannten 
Zeichens (ob Davidsschild, ob Drudenfuss?) brachte das Jüd. Litbl. 
mehrere, freilich nicht abschliessende Notizen ^^). Ueber Hagio- 
graphenlektion am Sabbathnachmittag schrieb AI. Kisch^^) einen 
kleinen Aufsatz. [saac Weül's^^) Schrift über das Proselyten- 
wesen ist , nach einer Recension, aus der allein wir sie kennen, 
mittelmässig. Wer dasselbe von dem Vortrage sagt, welchen der 
Herr Landesrabbiner Dr. J. Ilainbunjer^^) vor der Generalver- 
sammlung der DMG in Stettin besser nicht gehalten hätte, urtheilt 
milde. Auch von dem Vortrage des Lehrers Bku^Chdenaberg^*) 
über das Plldagogische im Talmud kann Gfinstigeres nicht gesagt 
werden. 

Jüdisches Volkslehen zur Zeit Jesu schilderte in anspmchs- 



86) Fkrd. Wther» System der altsym^galeii pAlJbÜnisohen Theologie 

aus Targum , Midrasch und Talmud. Nach des Vorfiuten Tode herausgegeben 
von Franz DeUtzneh und Georg Schnedermann. Leipzig 1880. XXXIV, 
899 pp. 8. — Vgl. //. Strack TliLB. 1881, üo. 1. 2; C. Siegfried ÜGA. 
t881, p. 872—894; E, Schfbrer ThLZ. 1881, c. 513—517; Oaro Jfid. LB. 
1881, p. 3 f. 11 f. 19. 88. 

80) A. WÜTUfche. Die Vorstellungen vom Zustande nach dem Tode nach 
Apukrypbeit , Talmud und Kirchenvätern: Jahrbb. f. prot. Tbeol..l880, S. 355 
—888. 495—523. — Vgl. hier S. 123 No 258. 

87) Bedeutimg des ^^^ j/. Brann Jüd. LB. 1880, p. 35. 36. Vgl. 
p. 40. 59. 1881, p. 7. 8. 

88 ) Alexander Küeh, Uagiographenlektion «m Sabbatiuieliinittag: Hoiwto» 
Schrift f. Oesch u Wissensch, des Judenth. XXIX (1880) 8. 648—548. 

89) Isaat! Weill. Le proselytisme clioz los Juifs selon la Bible ot lo 
Talmud. Strasbourg 1880, Derivoux. 109 pp. 8. — VgL L, Jüd. LB. 
1881, p. 15. 

90) */. Hamburger. Die Michtjuden and Sekten im talmudiüchen Schrift- 
thum. Vortrag Neu-Strelits 1880. 16 pp. 8. 60 Pf. [Ftai daaeelbe in d4r 
oben (No. 82) erwihnton Real-Sncykl.] — Vgl. J&d. liB. 1880, p. 195. 199. 

1881, p. 20. 

91) Black' (Judemberg. Das Pädugogisebe im Taiinud. Vortrag, gehalten 
Mf der JahresTersaminlnng der Israelit, ^hrer Hessens m Fulda «m 5. Juli 
1880. Halberatadt [18801. S6 pp. 8. 40 Vt 
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loser, für ein grösseres Pabliknm berechneter Darstellung Pick^^), 
Ifpiaz Goldziher^^) machte aus muhammedanischen Schriften Mit- 
theilungen über jüdische Sitten und Gebräuche; insbesondere ent- 
hält die Arbeit eine Uebersetzung des Kapitels in dem muhammeda- 
nischen Bechtsbuche des Mar'i b. Jüsuf (f 1038), welches Vor- 
schriften über die von den Juden zu beobachtende Haltung giebt, 
und zieht Schlüsse auf jüdische Gebräuche aus den von Muhammed 
wie Yon Späteren ausgesprochenen Wamxingen Tor solchen. 

Stem'a**) Schxiftchen über Thierquälerei und Thierleben in 
der jüdischen Literatur hat kmnen wissenschaftlichen Werth, somal 
gerade für das nachbiblischen Schriften Entnommene keine Beleg- 
stellen angegeben sind. 

Jos. Bergel^^) verspottet nicht ohne mannigfaltiges Wissen 
die Naturerkenntniss der Talmudisten; aus den bezüglichen Trr- 
thümern der Talmudisten folge die Hinfälligkeit mindestens der auf 
sie gegi-ündeten halachischen Bestimmungen. Ohne solche Absicht, 
lediglich um über die Vergangenheit zu belehren, hat J. M. Hab- 
bmowicz aus dem ersten und dem fünften Bande seiner ,L§gis- 
lation civile du Talmud* (s. ob. Nr. 23) alle die Talmudabschnitte 
in französischer üebersetanng zusanmiengestellt» welche sich auf 
die Hdlknnde beziehen. Jf. Banoäxki^'^ bestritt, dass der Kaiser- 
schnitt den Talmudisten bekannt gewesen sei. Die Gegengründe 
der in der Anmerkung citirten Becension scheinen dem Referenten 
nicht stichhaltig zu sein. 

Isidor Loeb's Vei^zeichniss jüdisch - arabischer Aerzte ist, 
weil zumeist nach Ledere und Garmoly (!) zusammengestellt» 



92) Jüdisches Volksleben zur Zeit Jesu von Bernhard Fiok» 76 pp. 8. 

Rochestor, N. Y. 1880. — Vgl. ubon S. 123 No. 259. 

93) Iffti. Goldziher, lieber Jüdische Sitteu und Gebräuche aus muh&m- 
medaidsdieii Selniften: HonstMchr. t Gesdi. n. ^Has. dm Jada&fh. 1880, p. 302 
—416. 866—866. — Vgl. antm 8. 176 No. 191. 

94) Stern. Thierquälerei und Thiorloben in der jüdischen Literatur. 
Den Thierschutzvereineu gewidmet. Zürich 188U. Verlagsmagaziu. 48 S. 8. 
— Vgl. H. Strack ThLB. 1881, Sp. 35. 36; Leunn Jfid. LB. 1880, S. 179. 

95) Jos, Bergel. Stadien Uber die natnrwissemchaftUcheii Kenntnisse der 
Talmudbten. Leipzig 1880. Friedrich. IV, 108 8. 8. M. 4. — Vgl H. Strödt 

LC. No. 35 ; II Oort Theol. Tijdschr. p. 650—652. 

96) J. M. Rahhinmricz. La in^decine du Thalmud on tous h-s passages 
concernaut la medeciue extraits des 21 traites du Thalmud de Babylone. Paris 
1880 ehe» rautenr, Koe de Seine, 68. LI, 176 S. 8. — Vgl. Kornfeld Jftd. 
LB. 1880, p. 160. 

97) M. Ratcitzki. lieber die Lehre vom Kaiserschnitte im Talmud: Vir- 
ehow's Archiv für pathologisclie Anatomie etc. Bd. 80 (1880), p. 494 — 503. 

<— Vgl. dagegen: r Magazin f. d. Wissenschaft des Judenth. 1881, 

S. 48—63» 

98) J, hoth. Jüdisch-arabische Aerzte: Magazin £ d. WiMonaoh. dts Ja- 
denth. VII, 101—110. Vgl unten B. 169 No. 188. 
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nutzlos. Mit den Leistungen zweier einzelner Aerzte beschäftigten 

sich P. Ferrcau^^) und J. Ihikas^^^ 

Die unter dem Namen Mischnuth ha-middoth bekamite älteste 
^reoniptrisehe Schrift in hebräischer Sprache hat M. Srh<tjnra^^^) 
mit deutscher Ueber.setzung neu herausgegeben. M. Stetnschnei' 
(fer's^^*) Abhandlung über Abraham ihn 'Ezra ist nicht nur für 
die Geschichte der Mathematik Yon "V^obtigkeit, wie eme kurze 
Inhaltsangabe der ersten 9 (von 20) §§ zeigen wird: Abraham bar 
Chijja nnd L *E.; LebensTOihBltDisse; Daten; L *K mid Jehnda 
ba-Levi; Auswanderung; Reisen; Hat I. *E. arabisch geschrieben?; 
Kenntniss und Anwendung des Arabischen und der arabischen 
Literatur; Mystik und Kabbala. Leon liodet^^^) machte Mit- 
theilungen über die von Abraham ibn *£zra angewendeten Zahl- 
bezeichnungen und algebraischen Zeichen. 

Ueber die Verwandtschaft der in der jüdischen Lite- 
ratur vorkommenden Sagen , MUrcheu , Fabeln u. s. \v. mit 
den anderwärts sich findenden haben 3/. (?£Wfer und 

90) Pii'tro Perremi. Deila medioina toorio-prattica del rabbi Natan ben 
Joel Palquera: Atti del lY. Uongresso Intemazioimle degli Oricntalbti. 1, 189 
—197 (Firenae 1880). — Vgl. M. Stekuehneider HB. 1880, p. 17—20. 

100) Julea Dukag, L'Apologie An MMeein juif, de David de Pdmb. 
£tade de Touvrage aux poiut» de vue de la condition sociale des juifs et de 
Ilüstoire litt^raire k la lin du XVIi- siecle: Revue des Ktudes Juives I, 145 — 152. 

101) rm73n nZWZ Mlschnath ha-mmidduth [sie] (Lehre von den Maassen). 
Aus einem Mauuscripto der Müucheuer Bibliothek, bezeichnet Cod. Hebr. 36, 
als erste geomefariaehe Schrift in hebrUscher Sprache herausgegeben nnd mit 
einigen Bemerkungen versehen von 3/. Steimchneider (Berlin 1861) • ins 
Deutsche übersetzt, erläutert und mit einem Vorwort versehen von HernutHH 
Schapira: Abhaudiangen zur Geschichte der Mathematik. Drittes Heft (SuppL 
z. hist.-Ut. Abth* d. Ztuhr. f. Math. tt. Fhys.) p. 1—56. 8. [p. 1^4 Bln- 
leituiij;. Uebersctzung mit kur/eii Noten; p. '\(\ ~ATt Text der nahe verwandten 
ersten arabischen Geometrie von Mubammed ben Musa; p. 46 — 54 hebr. Text 
der M. harmiddotlil. 

108) Morüx Skmaehnmder. Abraham Ibn Esra (Abraham Jvdaens, Ave- 
nare). Zur Geschichte der mathematischen Wissenschaften im XII. Jahrhundert: 

Supplement znr histor.-literar. Abthnilunt; der Zeitschr. f. Mathematik u. Physik. 
26. Jahrg. 1880. Leipzig, p. 57 — 128. Vgl. Isidore Loeb Kevuo des Etudes 
Jolves I, 317. 818 nnd s. hier S. 168 No. 114. 

108) Leon Rodet. Sur les notedons nnmiiiques et alg^briques ant^rienre- 

mcnt HU XVI« si^cle . k propos d'un manuscrit de l'arithmetique d'Abon Ezra: 
Actes de la Societe philologique tome VIII, annee 1878. Paris 1880, p. 1 — 25. 
8. [p. 1 — 6 Description du mannserlt 1052, fonds h^reu, de la BibUotlicque 
Nationale; p. 7 — 25 Des notations employees par Aben Ekra]. Auch als erster 
Theil (p. 1 — 25) einer separat erschienmien Abhandlang: Sur les notations . 
XVIe siecle. Paris 1881. 

104) AI. Ganter. Beitrage zur vergleichenden Sagen- und Maruhenkunde: 
MooatBsehrift f. Oemb. n. Wiis. des Jn(lenth. XXIX (1880X p. 85—44. 78—84. 
llfi~1.3l. 215—225. 816—882. 488—427. 472— 480. 549—565 [Fortsetnmg 

n Jahrgang 1881]. 

105) M. Gaster. Zur Quellenkunde Deutscher Sagen und Märchen: Ger- 
mania, Vierte|)ahrMelirift für dentiehe Alterthnnukund« XXV (1880), p. 274 
—294. Vgl. HB. 1881, p. 58. [Forligasetit in Bd. XXVI (1881), p. 199—218.] 
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S. Badt^^ ansföhrlich, J. Darmeateter^^'^) und Qüdemann^^^ 
kürzer geschrieben. In Betreff der Legende vom ewigen Juden 
▼ergleiche man die Artikel von (7. Bertheau^^^) und Blind ^^^). 

M. G rünwald^^^) begann Zusätze zu Zunz' bekannter Arbeit 
über die Namen der Juden (zuerst 1836, dann 1876 im 2. Bande 
der ^gesammelten Schriften) zu veröffentlichen. 

Isidor Loeb^"^*) hat beachtenswerthe und wohl auch entschei- 
dende Gründe für die schon 1860 von Jo6l ausgesprochene An- 
sicht angeführt, dass der Ton framOsischen Autoren besonders des 
18. Jahrhunderts oft genannte Ort aiTtt identisch sm mit dem 
nördlich von Ayignon gelegenen Orange. 

Die Broschüre Mlmam*%^^^ über den althebriischen Kalen> 
der ist uns leider nicht zu Gesicht gekommen. 

Geschichte. Die Kulturgeschichte des Judenthums von 
Otto Ilenne-Äni-Rhyn^^*) beginnt mit der Schöpfung und reicht 
bis zu Ed. Lasker, könnte also des Lehneichen viel enthalten und 
ist daher von uns nicht ohne Erwartungen geöffnet worden. T^eider 
wurden wir arg enttäuscht; denn das genannte Buch des , berühmten 
Kolturhistorikers'' ist eine leichtfertige Fabrikarbeit , deren Kom- 
pilator nicht einmal die zu einem solchen Werke unerlBssliche 
Kenntniss des HebrBischen besitzt Wenn eine Bachhandleranzeige 
der Schrift ^strengste Unparteilichkeit* nachrühmt, so kann dies 
Urtheil wohl nur aus der Thatsache gefolgert sein, dass der Ver- 
fasser die gläubigen Christen und die gläubigen Juden in gleicher 
Weise schmäht. iVe^^e^s^^^) Artikel über die nachbiblische 



IOC) Samuel Back. Die Fabel in Talmiid und Midrasch: Monatsschrifl f. 
Onsih. u. Wissensch, des Judtntli. XXIX (1880) p. 24—34. 68—78 102—114. 
225—230. 267—274. 374— 37». 417— 421. 144 | Fortsetzung in Jahrgang 1881]. 

107) James Dannatteler. Les nix ioux «laus lo Talmud et dans le Buu- 
dehesh: Revne des J^tadM Jnivw I, 186 — 196. 

108) Güdemofm. Moiuitsschr. f. Gesch. u. Wissensch, des Jndenth. 1880, 
S. 134: Ein Midrasch im Koran, 8. 135: Ein Midrasch in Dante. 

109) Carl Berthmn. Der ewige Jude ( Roal-Encyklop. f. p«)t TheoL u. 
Kirche, 2. Aufl., Leipzig, Bd. VII, S. 281 — 284). 

110) Karl Blind. W^odan, der wilde Jäger, und der wandernde Aha»yer: 
Deatseho Revne 1880, Aognstheft. Avsnig in Jiid. LB. 1881» p. 81. 82. 

111) M. Grämcald. Additamenta za Zuns* Namen der Jndem: Jfid. LB. 

8. 182. 183 [Fortsetz. 1881, p. 41. 42]. 

112) Isidore Loeb. La ville dlTysopo: Revue dos Etudes Ju>vü.s I, 72 — 82. 

113) Mhnain. Notice sur l'ancieu calendricr böbra'ique et sur ses rapports 
«Tee les «utres calendriers. Bar-le-Dnc 1879, impr. Bertrand. 36 pp. 8. [Fr. 
BibL Or. 1880, No. 702]. — Y^. 8. 118 No. 224. 

114) Otto Henne- Am- Shyn, Kulturgoschichto des Judentums von den 
ältesten Zeiten bis zur Gegenwart. Jena 1880. H. Costonoblc. XIV. 527 S. 
8. M. 10. — Vgl. H, Strack ThLZ. Ibbl, Ku. 4; Caro Jud. LB. 1880, 
p. 124; Uer 8. 118 No. 189. 

llft) Wüh. PretBtiL Israel, naehUbUscbe Gescbichte desselben (Real-En- 
eyUop. f. proi. Theologie n Kiiehe, 2. Aufl., Leipsig, Bd. VU, 8. 224—260). 



Digitized by Google ; 



Strock, MaMuea und Judedea, 



141 



Geseliielite Isneis ist etwas dürftig, zumal Literatunuigaben feUen; 

die Statistik nimmt vorhliltnissmSssig viel Baum ein. Ausserdem 
sind an dieser Stelle des Berichts zu nennen das Buch des Christen* 
feindlichen Amerikaners 1, M, Wi^^^^) und ein Aufsatz von 
Aug. Kluckhohn ^ * ' ). 

Wir haben nun noch dessen zu gedenken, was über einzelne 
ZfMten, Ereignisse und Personen geschrieben ist. M. Dusdiah^^'^) 
erzählte, was die Haggada von Jojaqim meldet. JS, Friedjnann^^^) 
entschied sich dafür, dass Simeon IL den Beinamen „der Gerechte" 
gehabt habe, ff, Bbrtu^ ^^^) gab eine kurze Würdigung des sicher 
achtongswerthen, jetzt aber oft überschätzten HilleL J» v, DesU- 
non''^) behandelte die Chronologie des Josephus. Ctüdemamn^^^ 
brachte für das von Josephus B. J. V, 11, 5 Erzählte aus der 
sog. grossen P«lsiqta eine erläuternde Parallele bei. Den Vortrag 
L. Afllers^^'^^) über ,die Pcdeutung des EssUerbundes" kann man 
ohne Bedenken ungelesen lassen. A. DarmeMeter'^'^^) hat die Ge- 
schichte der Juden unter Vespasian, Titus, Domitian und Hadrian 
aus (meist lateinischen) Inschriften illustrirt. Zu M. Jo'ets^^^) 
scharfsinnigen, aber mit nüchterner Kritik zu beuilheilenden Blicken 
in die Beligionsgesehichte TOigleiehe man besonders die Anzeigen 
yon C, ßieiffrieä und H, Strack, 

IIG) lifoac M. Wim. llistory of tho Hobrows' second commonwoalth, 
with special reloruaco tu its litor&ture, culture and the origin of JbtabbiuLim and 
Chrbtbnify. CincinuAti 1B80. Bloeh ft Co. S86 pp. 2 I>o]l. — VgL oben 
8. 116 No. 211 

117) Aug. Klnelhuhn. Zur Geschichte der Juden im Altorthum und 
Mittelalter: Deutsche licvno 1880, Jahrg. IV. p. ö2 — 63; Jahrg. V, p. 167 — 181. 

118) M. Dmchak. Jojiikim in der Aguda: Jüd. LH. 188U, p. \b'^. IhA. 

119) S. Friedinann. iSimun 1. uder II. — „der Gerechte" f: JUd. LB. 
1880, p. 194. — Vgl. oben S. 116 Mo. 913. 

120) //. L. Strack. Hillel (Be«l-Bnejrk]op. f. pfot TheoL und Kirche 

8. Aufl., Leipzig, Bd. VI, S. 113—110). 

121) J. V. Destiiwn. Die Chrunolu^^ie de» Josephus. Kiel 1880. pp. 
4. M. 1.60. — Vgl. //. Bloch Jüd. LB. 188(1, p. 99. 100; hier S. 113 No. 186. 

122) Güdemann. Josephus und die grosse Pefsikta: Mouatsschr. f. Gesch. 
n. Wies, des Judenfb. 1880, 8. 188—184. 

188) L. Adler. Die Bedeutung dos Easlerbundes in der fortaehrdtenden 
Culturentwickelung der Menschheit. Vortrag. Kasiel 1880. 86 pp. g. — 
Vgl. Kroner Jüd. LB. 1881, p. 36. 

124) A, Dari/iesteler. Notes cpigraphiques touctuuit «quelques pointa de 
lliistoire de» jvifii sous l'empire ronudii: Bevue des Stades Jnives I, 88 — 66. 

186) M. Jo&. Btteke in die BeUgiaoigeMhiehle sa Anbng des «weiten 

duistlichen Jahrhunderts. I. Der Talmud und die priechischo Sprache nebst 
zwei Excursen, a. Aristobul, der ftogeuaimte Peripatetikur. b. die Gnosis. Breslau 
1880. S. Schottländer. VII, 177 8. 8. — Bee. v. C. Siegfried GGA. St. 40, 
8. 1861 — 1277 [zugleich Darle^^ung dos Godanlcengaiiges] ; M. Grümoaid JOd. 
LB. S. 132. 135 f.; D. Uosiii Magazin f. d. Wissenschaft dos Judeiith. S. 174 
— 181; ScJmws Lit. Itundschau Ko. 17; h. Oort Theolog. Xydschrift p. 499 
—505; Botmiäuil MoiMtHehr. f. Geitth. u. Wiw. dea Jadenili. 8. 274—284; 
H, Straek ThLZ. 1881, No. 8, 8p. 184—188 o. I«C. 1881, Mo. 11. 
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Strade, Mabhiaiea und Judaica. 



8. Oel^aua^*^ suchte in einer mehr anregenden als bewei- 
senden Broschtlre darzafhnn, erstens dass das Wirken des Ifischna* 
redactenrs Jehnda wesentlich durch den Gegensatz gegen das 

Christenthum bestimmt gewesen sei und zweitens dass das rabbi- 
nische Judenthum aus dem über Jesu Leben und Charakter Be- 
richteten Manches mit entsprechender Umgestaltung auf Jehuda 
übertragen habe. Zu Ahr. Geujers bokannter Schrift ,Was hat 
Mohammed aus dem Judenthume angenommen ? " bilden J. Gaat- 
freuncts^*'') Hefte eine Ergänzung, 

M. II, Friedlibider^'^^) arbeitet oberÜächlich und kann nicht 
richtig deutsch schreiben. Eine gründliche, übrigens auch nach 
Verdienst anerkannte Leistung ist dagegen M, €Hidemann*i^*^) 
Buch, dessen weitläufigen Titel die Fussnote angiebt Speziell der 
Geschichte der Juden in Frankreich nnd Auftfttze yon H. Orosa^^, 



186) 8, Criihham, Babbi Jebnda Haimsl und die Bedactfon d«r Miaehna, 

eine kritisch - historische und vorKloichond© mythologische Studie. Wien 1876. 
Selbstverlag dos Verf. [Rabb. in Caristadt]. VI, 98 S. 8. [gedruckt 1880). — 
Ree. V. U. Strack ThLZ. 1881, Mo. 3. Vergl. aneh üteituchneidei- HB. 
1880, 8. 88. 

1S7> J. Gtutfremd. MobusiMd, naeh Tkfanad and Midraaeli bitiseh 

bearbeitet. 3. Abth. Leipzig 1880 (Wien, Löwy;. 28 pp. 8. — 1. Abtb. 

1875. 32 pp.; 2. Abth. 1877. 82 pp. — Vgl, S, 170 No. 132. 

128) M. H. Friedländen', Chachmo Uadorot. Geschichtsbilder aus der 
nachtalmudischen Zeit (500 — 1500). Nach den Quellea bearbeitet. Brünn 
1880. Epstein. VIII, 151 S. 8. M. 8. — Tgl. H, Strock ThLB. 1881« No. U. 
[Vgl. Bericht f. 1879, p. 1^0, No. 103]. 

129) M. Güdemann. Gcstlikhtc des Erziehungswesons und der Cultur 
der Juden in Frankreich und Deutschland von der Begründung der jüdischen 
Wisaeaischaft In ^eaen LKndem bis nur Vertreibimg der Juden ans Fnmkreicb 
(X.— XIV. Jahih.). Nebst handschriftl. Beilagen. [A. u. d. T.: Gesch. des 
Erz. u. der Cultur der abendländischen Juden wahrend des Mittelalters u. der 
neueren Zeit Bd. IJ. Wien 1880. Uölder. V, 299 8. 8. M. 6. — VgL 
a. Strack ThLB. Sp. 217->881; A. Berliner LC. 8p. 1755—1757; Rotm- 
tkal Jüd. LB. S. III f 115f 123 f.-, hiflore Loeb Rovuo des Ktudes Juives 
11^ 158 — 164; J. Perlcis Monntsschr. f. (iosch. u. Wiss. des Judenth. S. 328 
—336 ; ferner vgl. Educazione e coltura dogli Israeli ti in Francia o Germania. 
Belaaione dl Pmo Berrwa: Hort, AntologU Inraelltica dl Omlb, Anno m, 
Ottobre 1880 (anch Separatabdruck, 15 pp. 8.). Ueber don Taact des von Ofld. 

abgedraekten D^^pHr: ICC vgl. //. Ocw« Monatsschr p 127—430 u. die „Nnch- 
bemerknngen des Verfassers" ebd. S. 480—438. — Auszüge: Jttd. LB. S. 65 ff. 
69 f. 74 f. 

130) H, Gross, Zur Geschichte der Juden in Aries : Monatssehr. f. Groseh. 
Q. Wlssonseh. des Judenth. Bd. XXVIl (1878) — XXIX (1880). Abschnitte: 

I. römischo Herrschaft 1878, p. 63 — 71; II. goth. u. frünkischo ITorrscher p. 130 
— 137; III. eigene Könige und deutsches Keich p. 145 — 153 j IV. Grafen der 
Provence p. 158 — 180. ISS^^-lOO; V. frans. Herrschaft p. 199 — 201; VI. 
gebtiges Leben der J. bis zum Ende dos 13. Jahrb. p. 248—256. 377—383. 
470—477. 1879. p. 17 — 25. 62—69. 121—130. 228—238. 323—332. 35(» 
«—859; VII. gebtiges Leben vom Beginne des 14. Jahrb. an p. 418—431. 468 
—474. 541^668. 1880, p. 58—87. 187—176. 404^418. 6l4*-588. 
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Siradt, MtMmea und JueUdea, 143 
L. Bardmtü^^^-^^ 8. LoeufenfM^*% Ndä VäUna^^^ und Isidor 

Den Schluss unseres Berichtes bilde eine kurze Erwähnung dessen, 
was über Jaden der Gegenwart geschrieben worden isf ^'~*^'). 



131) L,eon Bardinet. Antiqiütc et Organisation des juiveries da Comtat 
Venaissin: Revue dos Etudes Juives I, 262 — 292. 

188) De U oontttion dMle des Jid& da eamtet Voudnin pen- 

dant lo sejonr des pApes k Avignon (1809^1876): Revne historiqne 1880, 

janvier-fevrier» 

133) — — Les Juits du C<>iiit-iit Vonaissin RU moyon ftge, lenr role econo- 
miquo ot intellectuel : Kevuu liisiurique lb80, sept.-octobre, 60 pp. [wie ^o. 132 
nach &t Juhres]. 

184) 8, Loewmfeld. Begeston nir Gesoldelite der Jaden anter Philipp 

Augnst von Frankreich: HB. 13 — 17. 

135) Noel Vnlois. Ouillaumo d'Aiivorgne, ^vequo de Paris (1228 — 1249), 
sa vie et ses ouvrages ; th^se de doctorat presentee k la Facolt^ des lettres de 
Paris, par M. No& VeUaif, Ueend^ 6s lettres et ea droit, aieUviste-palte- 
gral)1l(^ Paris 1880, A. Picard. 393 pp. 8. — Vgl. A, DarmetMer Bevne 

des Ktudes Juivcs I, 140 — 145; vgl. auch das. S. 131. 

136) Isidore hoeb. La controvorse de 1240 sur le Talnuid: lievue des 
^des Juives I, 247—261. [Fortsetzung und Schlnss in Bd. U. lU]. 

137) Iddore Lotb, Le rAle des Juifli de Paris en 1296— 1S97: Bevne 
des l&tades Jaives I, 61 — 71. 

138) S. Gronemann. Jüdische Einflüsse auf einen lunkariaehen Tolks» 

stamm: JUd. LB. 1880, S. 54. 55. 63. 67. 

139) Mardochee Aby Serour. Les Dftggatoun , tribu d'origino juive do- 
meurant dans le d^sert du Sahara, tradnit de l'bebrou et annote par Isidore 
Loeb. Supplement an BoUetin meosnel de TAHianee isr. aniv., Janvier 1880. 

Paris, imp. Marechal. 12 pp. 8. 

140) Affaires etrangtres. Docuinents diploinntiqiies. Questions de hi pro- 
tection diplomatique et consulaire au Maroc. Paris, imprim. nat. 278 pp. 4. 
[IHTers eonoemant Im sitnallen des JoUk an Maroe, p. 81, 148, 171, 178, 188, 
841 ii 848, 860 k 854] (wie 189 nach ix. Juivea). 

141) Die Juden in Marocco: Jüd. LB. 1880. p 90. 91 (nach Joseph 1). 
Hookers Reise in Marocco)} p. 93. 94. 97. 98 (Abdruck eines Artikels v. Uerh. 
Rohlfs in AAZ.). 

148) iMdmg Stekk IHe Joden in AbeaaTiden ^alaaebas): Tsrael. Letter- 
bode VI, 1—81 (vgl. Ber. f. 1879, p. 181, No. 108). 

143) Schioam» Le peaple de Dien en Chine. Strasbourg, impr. 
Schultz. 52 pp. 8. 
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P h ö n i z i e n 

(ind. der hebr&igcben und alikanaanitiscben Inschriften etc.) 

Yoii 
J. Eattng. 

An der geografduscben Anordnui^ nnsereg Berichtes nach den 

Fundorten festiialtend, schicken wir einige Arbeiten allgemeine rer 
Tendenz voraus. Die Autorität des Verfassers verleiht der yon 
Lepanis *) vorgeschlagenen Identificierung der alteren Phönizier 
mit den Punt der Hieroglyphen (welche gleichzeitig Uoimnel ') mit 
Bruysch nach Afrika setzt) den Anspruch auf emstliche Beachtung, 
wenn auch vielleicht nicht auf sofortige Beistiramung; wie unsicher 
solche Hypothesen heutzutage noch bleiben müssen, kann man 
jedenfalls daraus ersehen, dass gleichzeitig Ojjpert^) im Zusammen- 
hange mit den bereits S. 64 Nr. 14 erwähnten Entdeckungen auf 
den Bahreininseln die letzteren zum Ursitze des Volkes macht, 
worin ihm ein amerikanischer Anonymus (S. Merrälf)*) beisn* 
stimmen scheint. Eine frohe Aussicht erOffiaet Anzeige 
ftber die denmftchst im Corpus Inscriptionum Semiticamm zur An- 
wendung gelangenden phöniziscben Typen. 



1) K. Ii. L^Mitm. Uebur die Ur- Phönizier iu Südarubieu und ^ubion 
(Pttna im Lande Pmi-t) o. di« mlttelUnd. PbSnider od«r Kefit (Ktifi^rts) s. in 

dessen Nubischer Grammatik. Berlin 1880. Einl. p XCV— CXI. 

2) F. Hommel. Sali» posisione del Paese di Pant: Atti IV. Congr. d. 

0. I, 77 f. 

3) JtUeg Oppert. Le si^ge primitif des Assyriens et Pheuiciens: JA. 1880, 

1, 90— 9S. — Vgl oben 8. 71 No. 91. 

4) (S. Merrill 1) The original set of tlie Phenieian»: The oriental and 
biblical Journal ed. Stepiken D, Feet, Chicago, Jameaen and Mofae 1880. 8. 

I, 1 p. 16. 

ü) Fhil. Berger. JSotice sur les caraet^res pheniciens destines ä l'iiu- 
prcidon du Corpus inscriptionum aendtfeanun. Paris, Impr. nat 1880. 8. 
88 pp. (Extr. du Jonm. aa. 1880.) 
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Aus Spaniea erbaUwi wir ErkUningen einiger Ortsnamen 
dnreh den rübmUcbst thtttigen ßanpere y Mtquel% der gleichzeitig^ 

einen inschriftlosen punischen Löffel veröffentlicht. Was sich in 
dem Buche von ZobeL de Zfmgronis^) über phöniziscbe Müncen 
etwa vorfindet, sind wir ausser Stande anzugeben. 

Von karthagischen Denkmälern ist ßergern Öilbei"platte 
nochmals zur Besprechung gelaugt^); über einen sardiuischen 
Stein berichtet ,Servi^% 

Gamieau's Untersuchung über den in Italien gefundenen 
Becher von Palestrina ist zum Abschlnss gekommen ^ und als 
Ganzes separat erschienen^'); man darf gespannt sei, ob seine be- 
stechenden AnisteUnngen über den Einflnss orientalischer Sonlp- 
tnrdarstellnngen anf die Entwicklung griechischer Mythen durch 
weitere Forschungen in ihrer ganzen Ausdehnung Bestätigung finden 
werden. Die auf griechischem Boden von üomoüe entdeckte 
Bilinguis ist von Äenan*') behandelt worden. 

In der Erklärung der cyprischen Denkmiller sind wir um 
einige erhebliche Schritte voiwäiis gekommen. Berger's^*) Coni- 
bination des phönizischen Gottes l'a am, der in dem Königsnanien 
Pumaijatou steckt, mit dem griechischen Pygmalion ist mit einer 
ähnlichen Gleichsetzung Oattneam^B^^) zusammengetroffen (der in 
seinem Artikel auch ein paar neue ErUMmqgen sa Idalion II. V 



6) Salvador Sanpere y Miquel. Associnciu d'oxcursions catidana. Un 
Kstiidi (lo Toponoimustica catalana. Obra Uor^adft en lo cortAmen de 1879. 

Barcoluna 1880. XVI, 172 pp. 8. 

7) iS. S[anpereJ y MliqudJ. Uua cucbara punica: K. Cienc. U. i, :29S f. 
(mÜ Abbild.) 

8 ) Jacoho Zobel de Zangronia, Estiulio histdzieo de la mouoda espaftola 
desde sa oiigon ha.sta el iinporio romano. [s. Kev. er. 1880. II, 520.1 

9) Gas. «xch. 1880, p. 18—31. PI. 3. — VgL Beridit lÜr 1879» pw ISS 

No. 16. 

10) Z^. Servi. Sopr» una lapide fenlel» dl Noni in Sardegua: II Vessillo 
israelHioo. Gasale-Hontfemi S9. Aimfo. No. 8. [Titel ans R^tJ. Mo. S p. 155.] 

11) C. Cleriiunit - Gamieaa. Etudes d'archeoloj^io orieuUiIo: La ecNipe 
pb^nidentie de Palestrina 3« Art.: JA. 1880 1, 93—111 [m. 2 Taif.J. 

12) C. CUnnont - (rmine-ait. L'imagerio ph^nicieiine et la mytholo^Mo 
icunologiqae chez les Urecü. I«-' Partie: La coupe phenicienue de Palestrine, 
avec holt planehes. d'arehfologle Orientale I.) Paris ISSO. XXXn, 
156 pp. 8. [8 Taff] Fr. 7.50. — Vgl. Bursian LC. 1881, 1288 f.; P. De- 
chanue RC. 1880, U, 82—87; A. H. Sayce Ac. 1880, II, 3 f. — S. «oriclit 
rar 1879, p. 62 No. 6-, ein Tbeil der Vorrede ist abgedruckt in K. Hut. Kel 
I, 145^147. 

13) K. Renan. In.scriptiuu biiingue de Delos, decouverte par M. Homolle; 
Bl|ll. Corr. Hell. IV, 2, p. 69—71. — Vgl. Bericht für 1878 p. 64 No. 28. 29. 

H) Vliilippe Berget'. Notes mythologiiiue.s. I. Pygiii»?e, Pygin.ilion. II. 
Sur le uom propre Baal-Maleac: Mem. Soc. Liug. IV, J47 — 358. ^Aucb sep. 
Paris 18S1. Fr. 1.50.) 

15) Cimon^OanMem, JA. VU Ut, XV, p. 5S1 f. 

Islmstakht 1880. 10 
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bietet); von da aus hat Ärgfcr**) an die beiden griechischen 
Mythen über Pygmalion angeknüpft und die Möglichkeit eines 
agyptisch-phönizisch-griechischen Zusaniiiienhanges hervorgehoben, 
wiibrend Ganncau^^) nicht ohne Wahrscheinlichkeit, mit einem in 
der eisten Abhandlunij Bcrifin-'s bingewoiienen Gedanken überein- 
kommend, in dem letzten ] liöniziscben König Citinm's Pumaijaton 
Diodor's Pygmalion wiederfindet und dadurch zu der historisch 
wichtigen Aufstellung einer Beihe der betreffenden Dynastie ge- 
langt. Demselben seliarfeiiinigen Gelehrten ist es geglückt, durch 
richtige Anordnung der yon Renan im Joum. des Sav. 1877 
p. 487 yeri(ffentli<^ten Fragmente uns eine autfaentisebe und bOcbst 
interessante Inschiift des Königs Hirani wiederzugeben. Von einem 
Berichte Beiian'^^^j über drei farbige Seberbeninsehriften aus 
Larnaka erfahren wir vorlilufig Nichts NUheres; dagegen hat der- 
selbe*") eine nicht unwahrscheinliche Herstellung der von Zofeii- 
hertj nach einer Zeichnung IMceria's im JA. 1868, VI, 443 edirten 
luschritt aus A e g y p t e n veröffentlicht. 

Aus der Zalil der Denkmäler des phöni zischen Mutter- 
landes ist der Sarkophag Eschmunazars von </. Derenbourg 
J?nwftm"), Öanneau und de VogüS^^) nacb yertebiedeneB 
Sei^i Ton Neuem bebandelt worden; Oanmeau bat die Stele von 
Qelial'^) und Umm el Awamid I'^) ausfübrlicber besproeben. Der- 
selbe bat eine ausführlidie Recension von Berget's Ange d'AstarU 

IC) Flui, ßcnjei'. Le mylbe de PyguuUiuu et le Dieu Pygmee: CR. 
Vin, 60—68. 

17) C CUrnumt-Ga/nmMu, Vhn «ntonome de Citimn et 1« demier roi 

pln'nicion de cette ville POUMAYYATAN ( Pygmalion i: L'Instruction publique 
« Mars 1880, No. 10, p. löü. l&l. — Vgl. Roy. er 1880, 1 Man No. 9, p. 181} 
Jienan JA. XVI, 34. 

18) C. Clermoni- Ganneau. King llirHm and Baal of Lebaaoii: Ath. 
1880, 17. Apr. p. 502—504; Pal. ExpL F. Q. St. 1880, 174—181; vgl. Bev. 

er. 1880, 1, p. 401 f. 

19) Henau. CK VIII, 313; Kev. er. 1880, II, 4G0. 

20) E. Jienan. Sur uii grafilto d'AbydoA: Atti d«l IV Cougr. iutern. d. 
Orient. I, 216 f. 

21) J. Derenbourg. Encore quelques obsenratioiu sur IlnseripHoa d^Btth- 
m<Min-*aiar: RA. XXXIX, 380 — 886. (Aach sep., 7 pp. 8.) 

22) Ch. Bruston. L'iiiscription d'Escbmouu-aMir: RA. XL, 179--181; 

vgl. Itt'poiiae de Mr. Clennoiit- ( lanne^iu ih. 24ü. 

23) Melchior Cte. de VogiU. >«ote »ur la forme du tombeau d'£schjnoa- 
naaar: JA. 1880, I, 878—886 (m. 8 HoUnchn.). 

84) Ch, (Umtnont-Gamuau. La atUe de Byblee: Etudes d*areh<ologie 

uriiiitulo I, 1, p. 1—36. 83. 84; s. Blbl. de 1'^. des bautes Fftse. 44. 

Paris 1880. 4. 

26) Ch. ClennotU-Uauueau. Mouvel essai d'iittorpretation de la 1« inscr. 
ph^uicienne d'Onmiii elo'Aw&mid: itt. d'arch. or. I, 1, p. dl — 82; Biblioth^ue 
de r^Ie des bautes Stüdes, ftse. 44. 

86) a Olemumt-GoMteau, BC. 1, 1880, 85—94; vgl. Acad. 81. Febr. p. 138. 
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geliefert, an welchem der Yeifasser festhttlt, obgleich er in einer 
weiteren, von Ähnlichen Oesichtspuncten ausgehenden Abhandlung'^) 

weniger zuversicbilich wird. — Garmeau*^) hat auch ein phöni- 
zisches Su'gel verr.lTt^ntlicht ; aus einer topographiselien Abhandlung 
de Bertolts^ welcher früher ausgesprochene Ansichten zu recht» 
fertigen und einiiro l^ehaiiptnncrf^n Rpnan's zu widerl^en sucht» 
ist bisher nur ein kurzer Auszug--*) vorhanden. 

Aus den benachbarten e p i g r a p h i s c h e n (Gebieten 
ist die erste Kunde von Srhirh''fi^**) iminerhin ausserordentlich in- 
teressantem und paläographisch wichtigem Funde der Siloah-ln- 
schrift hervorzuheben. Sine nichts Neues bietende Ueberaetzung 
der Mesa-Inschrifb steht im zweiten Bande von Iieäprm*s bereits 
oben S. 103 Nr. 113 angefahrtem Werke. — De Lagmrik'»*^) Akten- 
sammlung zur Geschichte der Moabitica bitten wir einfach re- 
gistrieren zu dürfen. 



27» S oben S. 145 No. 14. 

28) Clermout-dmmfon. JA VII S.r XV, p f.HT f. 

29) Lo comte <le Bn-Uni. La f iiu^'i- iplii« ilo Tyr: CK. VIII, .i.'iO f 

30) C. Schick, Phun'u-iau Insci iptiuii in tho pool of Siluam : Pal. Expl. F. 
Qnarterly SUt. Oet. 1880. p. 288 f. 

Sl) P. dB Lagardt. Moabitlea: Symmieta II, 41—87. 
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Syrisch 

(incl. des Maudäiscben, der siuaitischen Inschrifbeu u. s. w.) 

Von 

Jb'riedrieli BaetlifeB. 

An erster Stelle ist in diesein Jahr Aiddeke's ^) syrische 
Granimutik zu nennen, welche die Wünsche Vieler erfüllt hat. 
Netäi% ^) kleine Grammatik wird von denen benutzt • werden, 
welche sich sum Zweck der beü&nfigen Leetüre einige Kenntnisse 
des Syrischen yerschaffim wollen. Aach ist der dieser Giaminatik 
angeh&Qgte Ueberblick über die syrische Litflratiir von Nntee«, 
nnd endlich enthalten die Lesestficke einige Anecdota. Ich nenne 
im Anschlass hi ran gleich die von mir hersnsgegebene Original- 
grammatik des Elias von Tirhan^), sowie eine in syrischer 
Sprache abgefasste Grammatik Ddrtd's*), deren Titel freilich nur 
ein Curiosum erwarten lä.sst. Ueber die syrischen Hand- 
schriften des britischen Museums verbreitet sich ein Aufsatz 



1) Th, Nöldeke. Korzgefassto syrische GrammAtik. Leipzig 1880. XXXII, 
m pp. 8. M. If. — V^Th. NStdAB 60A. 1880, St 51: O, HoffhuuM 
LC. 1882, 318--888; ff. Stsodt ThLB. 1888, No. 5} P. Mortm BalL ezit 

II, 132—135. 

2) PortA linguarum oriontAlium, edidit J. H. Peterniann. Tom. V. Brevis 
lioguae syriacae grammatica, lltteratura, chrestomathia cum glossariu. In luuiu 
pmeleetionnm et stadlonim privatoniin seriprit Dr. f^eraräua NeaU«. GuoU> 

nihae et Lipsiae. H. Eeuther, 1881. VI, 128 pp. 8. M. 5.50. — Vgl. F): 
ßaethgen ÜLZ. 1881, 317; H. Strack ThLB. 1882, No. 5; P, Martin Bull, 
crit. II, 132—135-, V. Ryssd ThLZ. 1882, 97 ff. 

3) I^IQQD JilNV^^ ^^"'^ syrische Grammatik dos Mar Elias von 

Tirhan herausgegeben und übersetzt von Friedrich ßaethgen. Leipzig 1880. 
63 pp. u. 47 pp. syr. Text. 8 M. 10. — Vgl. Th. Nöldeke QQA. 1880, 
781—784; LC. 1881, No. 4. 

4) David, Gnunnudre de la lengae anun4enne telon les deuz dieleetes 

syriaque et chalda'iquc comp, avec rarabc. Iht-breu et le babyh)nieM [sie], pre- 
cedee d'un petit abrege do la langue, de 1 ecriture et de la iitterature arameenne. 
Musäoul imp. des pires dominicidn« 1879. (Paris, Challamel, 1880). 8. (Trubuer 
12 8. mit dem BeiAgen: „Title in Ftreneb, ihe Onunmar itaeHi In Syiia«: TR. 
M. 8. UI, p. 88.) 
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vob Lamif^; er enthfllt Naehriobteii über Herkanft und Inlialt 

derselben, ohne jedoch wesentlich Neues bei/ubringen. Wie 
sich ein gieichnaniiger Aufsatz desselben Verfassers im Atheneura 
beige hierzu verhält weiss ich nicht anzugeben, llcdl^) giebt Nach«* 
rieht von einem syrischen Manuscript, welches ein EvanLreH«;farium 
und ein Menologium enthält. Geschrieben ist es nach dem Schrift- 
character in der ersten Hulfte des 13. Jahrb. Das Menologium 
enthillt mehrere Heiligennamen, welche Hall sonst nicht gefunden 
hat — Die Palaeogiaphical Society (P. V Nr. 66)') bringt ein 
Blntt des SynsehoB Neuen Testsments Tom Jalire 768. — Von Text- 
p-dblicstionen sind weiter mehrere werthvolle Werke za nennen. 
Ans der darcli Paul Ton Tela Ter&ssten syrisclien TJebersetsnng 
des hex aplariitthen Bibeltextes hat de Lagarde ^) die Bücher Exodus 
Numeri Josua und die beiden BB. der Könige herausgegeboi. 
Derselbe Band enthält des Epiphanius Buch über die Maasse und 
Gewichte in syrischer Uebersetzung ; der griechische Text steht 
im zweiten Bande der S^mmicta^). — Zu Elias von Nisibis s. S. 178 
Nr. 202. — - Der syrische Roman vom Kaiser Julian war seinem 
Inhalt nach schon bekannt durch NöldeJce's ausiührliche Besprechung 
in ZDMG. XXVIII 263 ff., 660 fi Hqffmann^^) hat nunmehr 
das leg^ndarische Werk, welches in s^i rachlicher Beziehung von 
grosser Wichtigkeit ist, vollständig abdracken lassen. Desselben 
^nscohi Nestoriana'*) gewähre einen neuen Ein^tlick in die 
grammatischen und biblischen Stadien der Nestorianer. Ein Theil 



5) 7. J. Lamiy, Les manuscrits syrUqnes du mus^e britanniqae : Bulletins 

de rAc*id<5mio royiüe des scicnces des lottres et dos boaux-arts de Bolgique. Scr. 
II, 49. 1880, p. 223— '253 — Vgl. Athencum Bdu'o, No. 8. 15. Apr. 1880. 

6) Jsaac H. Hall. Ou a Mai)U3cript Striae Lectionary: Proc. Amer. Or. 
Soo. 1880 Oct p. IX— XI. 

7) oben S. 62 Ko. 2. 

8) YeterU festamenti ab Origene reeenslti fragmonta apud Syros servata 

quinque. Praemittitnr Epiphanü do mensuris ot pondoribus Über nunc primum 
integer et ipse syriacus. Paulas de Lngarile odidit. Gottingao 1880. IV, 
356 pp. 8. M. 20. — Vgl. E. AeÄ^^c ThLZ. 1880, 554 f.; W. Robertson 
SmUik Ae. 1880, 89« <2<y. Nor.); G, Hoißnann LC. 1881, 416. 

9) Pmd de Lagarde. Symmicta II. Göttin^r. u i880. VIII, 224 pp. 8. 
M. .5. — Vgl, Nestle ThZ. 1880. 552; L. Gautier Rovuc de thcol. et 
de philos. Mars 1880; W. HoberUton Ümith Ac. 1880. 20. Nuv.^ hier S. 93 
Ko. 64. 

10) Jollaniis der Abtrftonige. Syrische Ensihlnngon hmraasgegeben von 

Johann Georg Ei^ist Hoffmann m Kiel. Leiden, K. J. Brill, 1880. XVIII u. 
250 pp. 4. M 2H. — Vgl. K Ä'6§Ue i.e. 1881, 1721 f.} JF^. Baßtkgm 
ThLZ. 1881, 402 ft\ 

11) Opuscala Nestoriana syiiaoe tradidit Oeorgia» Hoffmann, 'M&ntfo'nis 
Hdbaiyablieiii et Hunaini I{«^rtl>eni Uber canonum de aequilitteris. 'Ab' ^Uld*!!!* 
Gäzartcni Carmen hcpta-syllabum de acciuilittori.s. Anonymi intorprotatio vocum 
difficilium hihlicarum. Äaionymi scholia biblica. Iviel 1880. XXIII, 163 auto* 
graphirto pp. 4. M. 20. — VgL IV. Baethgen GGA. 1881, St. 29; Th. 
NOUkke ZDM0. XXXV, 491^601. 
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der in diesem SamtDelbandp enthaltenen Aufsätze zeigt in rohen 
Anlangen den Ursprung? der Synonymik bei den Syrern, welcher 
mit dem Streben ziisammenliängt, solche Worte, die mit crlciihen 
Consonanten geschrieben werden, aber verseliiedene Vocalaussprache 
haben, durch diakritische Zeichen zu unterscheiden. Ausserdem ent- 
halten die Opubcula Erklärungen schwieriger Worte der Pesita und 
endlidi BaeUiclie Scholien zu einer AdzaM you Büchern des alten 
und neuen Testaments. — Das allegorische Gedicht des Barbe* 
braens «von der göttlichen Weisheit" ist von dem Syrer Johanmes 
Nciayn **) veröffentlicht. Die arabischen adnotationes des Heraus- 
gebers sind fast ausschliesslicb grammatischer und lexicalischer 
Art und kommen einer Uebersctznn«^ des Textes in's arabische 
nahe. Ich benutze diese < ielegeuheit, um darauf aufmerksam zu 
machen , dass ein sachlicher Commentar (in syrischer Sprache), 
ohne welchen das (ledicht inhaltlich nicht verständlich ist, in Cod. 9 
des India Oftice haudschnfUich vorhanden ist. — Cardaky^ 
arabisch geschriebenes Werk über Grammatik mid Metrik der Syrer 

ist interessant durch die in demselben citirteu Isamen ^ ^jM^'^Ji 

f t. 

^ und — Syrische Fragmente ans der 

Schrift des Cyrilhis von Alexandrien j?egen Julian hat Nestle^^) 
in Neunnmns Ausgabe der libri contra Christianos jenes berühmten 
Christenfeindes veröffentlicht. — In dem syrisch-römischen Bechts- 
buch von üruma nnd i^axhau"^^ ist im ersten Theil der zuerst 



^\J^\ ^^y^ U^^ ^\ ^HU 



Carmen de divina sapieiitia auctore celeberrimu viro Abulpharagio Gregorio filio 
HMTonia Bar-Hebneo. Aeee4nnt «dnotetiones et interpretati«iM P. Joarnnt 

Notuyn Daran ni Lihanoiisis. Komao ox typoj^aphia polyglotte t. c de Pro- 
paganda fido MDCCCLXXX. 46 pp. S. [Lvacher M. 2.Ö0.J 

18) fiJJ vjJa liyiij lP>3^5 i^Li^^l kJjM> i ^bCfl^^! 

3U-y^t j -sli^S fXx^ ^UfUt ^\^M 

KM .i . AI 'yhlcam sev lingvae et artis metricae Sjrrorum 

iiisütuUuiu!^ uuctoru 1*. üaOrielc Cardalii Libauoiuti Romao MDCCCLXXX. 
88 pp. 8. • [LSscher M. 4.] 

14) Cyrilli AlcAandrini librornni contra Julienum fragmenta syriaca edidit 

E. Ni stlr : s C. J. Neumann. Juliani imperatoris Ubroram cuntra ChristUnos 

quai' supor>uiit Lipsiae 1880. p. 42 — 63. 

ih) Karl Geonj BnniH uml EUtuird Sachau, ä^rbch-roiaisclieü Rochta- 
buch aus dem 6. Jidirbuitdert, mit Untentfttaang der Akademie der Wimen* 
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von Land (Anecdota I S. 30—64) TerSffentliclite Text der in's 

Syrische übersetzten ältlichen Gesetze* wiederabgedruckt; femer 
ein Fragment derselben Version aus einer zweiten Handschrift des 
britischen Mnsenm; endlich eine andere kürzere Redaction des- 
selben Werks nach einer pariser Handschrift. Die arabische und 
armenische Uebersetzuncr sind an einer andern Stelle zu nennen. 
Der zweite Theil des Rechtsbuches giebt deutsche Uebersetzungen 
der verschiedenen Becensionen. Im dritten Theil behandelt iSachan 
die TTeberliefemng des Becbtsbaehes im Orient; Bruns erklärt die 
einzelnen Panigrapben desselben und unterzieht es einer aUgemeinen 
jnristiscben Benrtheilnng. Ein anf denselben Gegenstand bezüg- 
licher Artikel von Esuuin'^^) ist nur ein Referat. Dagegen hat 
Ferlee^'') einige kritische und sachliche Nachtrlge zum Rechtsbuch 
gegeben, neben welchen es gestattet sein mag, v. IIiU/c's^^) wich- 
tigen Nachweis , dass dieses (Tcsetzbuch in den kaukasischen LUn- 
dern bis ins XVII. Jahrhundert Geltung gehabt hat, vorgreifend 
gleich mit zu erwähnen. 

• In deutscher Uebersetzung giebt Ilqfinann^*) Auszüge aus 
bälidschriflilichen syrischen Acten persischer Märtyrer ; ausgedehnte 
Anmerkungen und Excorse bieten reiche Belehrung über sprach- 
liche, geogiaphische und archäologische Fragen. — Ryssel*^ hat 
zwei in de Lagard^s Analecta abgedruckte Aufsätze df s Ovcgorios 
Thanmaturgos übersetzt. Ob der Wunderthilter wirklich der Ver- 
fasser ist wird von einer Seite bezweifelt. Aiich stellte sich heraus, 
dass für den einen jener zwei Tractute das griechisclie Original 
noch vorhanden ist. Von Recensionon und weiteren Untersuchungen, 
welche durch Ryfiftets Buch hei'vorgerufen sind, ist unten nur das 
genannt, was philologisches Interesse hat. — Von Abhandlungen, 

Schäften zu Berlin aus den orientalischen Quellen hornusRoj^oben, übersetzt und 
erläutert. Leipzig 1880. X. 141 u. .147 pp. 4. M. 30. — VgL LC. 1880, 
937 f.-, Ath. 1880, II. 112; hier S. 167 No. lor.. 

16) A. Esmein. Un traite de droit Syro-Romain du idecle: Joum. de» 
SaTttiis 1880. 316—886. 

17) Perles. Bemerkungen zu Bruns - Sachau : „Syrisch - Köini>cbos Rechts- 
buch aus dem 5. Jahrhundert": ZDMG. XXXV, l.'.O— 141. 725—727. 

18) R. V. ITuhe. Zur Beleuchtung der Schicksale dos sogenannten Syrisch- 
Kömischen Kechtsbuchs. — Sachau. Nachtr. dazu: Zttchr. f. Keclitsgesch. Iii, 1. 

19) 6r. Hoffmann. Atuzflge aas syrischen Acten perdseher MSxtyrw fiher- 
seizt und durch Untorsuchuntjen zur historischen Topographie erläutert. (Abhandl. 
f. d. Kunde des Morgenlandes Vll, .'i). Leipzij; l^sn pp. 8. M. 14. — 
Vgl. Th. Nöldeke OÖA. 1880, St. 28; J. GUdemcUfter LC. 1881, 532; 
A. Hamaek.'mJÜ. 1881, 208; NttÜe DLZ. 1881, No. 16. — Vgl. auch 
ZDUG. XXXIV, .567—568. ' 

20) T'. Ji'i'^'^ol. Gregoriu> Tliaiiin;itiirt;iis, sein Lobuii uiul seine Schriften. 
Nebst Uebcrsctzung zweier bisher unbekannter Schrit\on Gregorn aus dem Sy- 
rischen. Lcip/.ig 1880. VIII, 160 pp. 8. M. 5. — VgL Er, Baethgm G6A. 
1880, St. 44; J. Driheke Jahrb. f. protest. Theol. 1881, 879 — 384; E. NMe 
ZDH6. XXXV, 784—786. 
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welche unter die ßubiik S3rriaca Miiua, ist hi«r za nens^D Lip&ius**^) 

Buch über die edessonische Abgarfage. Der Verfasser unt<»rsucht 
die Legende von der Bekelmincf des Königs Abgar^ seinen Brief- 
wechsel mit Christus und andere hiermit zusammenhängende Sagen 
(A'eronica, Kreuzesaufliiiduiig u. s. w.). Ein auf die Kreuzesauf' 
findung bezüglicher Text ist in Nestle's Grammatik abgedruckt. 
Eine Idzebengmeliiciitlielie Notis Uber Simeon den TOpfor * glebl 
Neaäe*^ — Haa*9) sucht £e dnrdi Oonton, nüloxeniau und 
ediüo piinoeps der Peäit& bexengte Lessrt \-^- Loou 24, '82 id^ 

wahracbeinlicb nrsprfinglicb zu erweisen. Textikritisehe Ünter* 
sachnngen in Bezug auf die aus dem Grieebiscben in's Syrische 
Übersetzten Profan Schriftsteller stellt Bi/ssel**) an. Die Abhand- 
lung de Lagarde's*^) über den Hebräer Ephraems von Edessa 
kommt der hebrUischen Lexicographie und biblischen Kritik zu Oute, 
ist Ephraem's wegen jedoch auch hier zu nennen. — Im zweiten 
Bande der Symmicta*^ werden vielfach Fragen erörtert, welche 
sich auf das Syrische beziehen. — Eine Anzahl von Arbeiten 
kenne ich leider nur dem Titel nach, nämlich eine von Wildeboer*'') 
über den Werth der Cnreton'schen Evai^elien; eine -von Mem^ 
über die syrische und armenische tJebersetzong von Eoscbitts" 
Krchengesobichte ; eine von M<xrim*^ über Epbillnis Hyoraen 
auf . den heiligen Eremiten Abraham; ein Buch von 0 ermann^ 
über die Kirche der Thomaschristen; endlich einen Artikel von 
Fhtllip^^^) über syrische Accente, und einen yim Zscho/dee^*) über 
die Maroniten am Libanon. 

21) A. Lijisius. Die edessonische Abgarlegeude kritisch untersucht. Braun- 
schweig 1880. 92 pp. 8. M. 2.40. — Vgl. E. Nestle GGA. 1880, 8t. 48; 
RO. 1880, No. 49; Ac. 1881, I, 78; Lipsku Jahrb. f. prot. Thool. 1881, 187—19« 
(mit mchträp«>n von Nöfdeke); 1882, 190— 11>2; .1. v. Chttuchmd LC. 1881t 
279; H, HoUztnann DLZ. 1881, 553; BmweUcU ThLZ. 1881, 266. 

««) ZDMO. XXXIV, 170 f. 

28) Isaac II. Hall. On tbe reading of tlie SyilAO F«ir«lofui of Lok« XXIV, 

38: Proo Amer. Or. Soc. Oct. 1880. p. II f. 

24) ) Ryaael. Ueber den textkritischen ^Verth der syri^cb^n Ueber- 
setznngen gi iechlscher Klassiker. I. Th<äL Xieipzig 1880. 48 pp. 4. H. 2.40, 
U. Thoil, ibid. 1881. 56 pp. 4. M. 8.80. . . . / 

25) S. oben S. H3 No. 65. " " ' ' 

26) S. üben S. 93 No. 64. 

87) G, WädAotr^ D« Wand« der Syriedw B9«t«e]lm door Ouelmi 
Oittdekt en uitgojrcvon. Leiden 1880. 79 pp. 8. fDiss.) 

28) Adalb&rtug Merx. De Eusebianae Ilistoriae Ecclesiasticae vrieftibai, 
Syriaca et Armeniaca: Atti IV. Cöogr. d. Or. I, 199--^B14. . «' 

89) P. MarUn, Ueber Epbxkms Hymnen auf den hell. Bimiiiten ' Abraham : 
Z. f. kathol. Theol, 1880, 426—437 

30) W. G ermann. Die Kirche der ThoraaschzislQhi. VergL Amer. Auti- 
quary HI, 248 f. * • ' 

81) Geo. Fkmipi. Byriao Aeoents: Journal of PMIol. Vol. IX, No. 18, 
p. 221—220. 

32) //. Zachokke, Die Maroniten am Libanon: Wien. Abendpost 1880, 
22. M&rs. 
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Mit den Mandäern bMchftftigte sich ein Mann, der leider den 
Schwiengkeiten niekt gcwaclisen ist Nicolam Simiffi ist ein iii 
Damascus geborener Christ Als Kanzler des französischen Con- 
sulats in Bagdad lernte er einen jungen Mandäor kennen, der zum 
Katholicismus überf^otrcten war und von dem er sich viel über 
Sitten und (Jebränche der Mandüer hat or/älilen lassen. Doch 
wird die Zuverlässigkeit dieses Gewahrsmaimes vielfach ange- 
zweifelt. Für das Buch Sumf/is^^) ist es ein bedenkliches Zeichen, 
6at$ er die Aibeiien tob JPiünnam, Euting imd N^kkhe mdii 
ehuoal dem Niitieik nach kernt. Ditoi Au&ltie ▼on de Smdcjf*^) 
ealiialten einige lexicalisebe BemeKkungen, aind sonst «aber nur 
ein Referat über SiauffCs Buch. Mehr bietet ein anonymer 
Artikel in der Edinburgh Beview^^). Derselbe giebt einen 
übersichtlichen historischen Abriss der Studien , welche seit dem 
Anfang der neueren Zeit den Sabiern gewidmet sind, unter- 
zieht Siouffis Buch einer eingehenden Kritik, weist auf die Schwie- 
rigkeiten hin , welche sich dem Verstündniss des mandilischen 
Beligionssystems entgegenst^en und recapitulirt Abschnitte aus 
BBkrmam's Beiaen im Orieati (1860) und 8kmfß% Werk. — In 
den Faeiuliües der- Palaec^. Soo. (V UTr. 67) iei ein Blatt 
ebea mandBiBeken Hamucripts \: Jahke 1529-'» 30 entkaltend.Ge» 
bete etc. wiedergegeben. 

Von der auf Inschriften bezüglichen Literatur ist mir folgen- 
des bekannt geworden, lieber aramäische Schrift und Inschriften 
im Allgemeinen verbreitet sich Berger ^'*). Ein Facsimile der 
Carpentras-Inschrift giebt Nr, 64 P. V der Palaeogi'. Society'®). • 
de Lagarde^^) hat einen Aufsatz zur ErklUrung dieser Inschrift 
wieder abdrucken lassen. Ancb ein Artikel von Lund^^) gehört 
faierber. Seine AosfBbmngen gipfeln in dem aofsKene versaqbten 
Nacbweis, dass üns» der bekannten Vaticaninschnft und flmsicn 
der Caipentrasinscbrift spraehlicb und sacbUcb das Frotol^ für 

83) N. Siortffi. Ktudos sur la religlon des Soubbas ou Sabeeiis Icurs 
dopmos, leurs moeiirs. Paris 1880. XI. 211 pp. 8. fr. 7.50. — Vgl. Th. Aöl- 
deke LC. 1880, 17. Apr.; Ath. 1880 II, 777; E, Menm Kftpport annuol JA. 
S«r. Vn, 16, p. 60—52; Edinbugli Ber. CLU, 117— 189. 

3i) F. de Saulcy. Etüde snr la rcli^ion et les moours doH Soubbas par 
M. N. Sioiifß, viceconsul de Franco h Mussuul: Journal dM Savants 1881, Kai» 
p. 287—297; Juin, p. 376—382; Juillet p. 393- 403. 

35) Sabians and Christians of St John: Edinburgh Review July 1880, 
p. 691»— 71». 

36) S. oben S. 62 No. 2 

37) PA. Berger, L'ecriture et los iiiscriptions sömitiques. Paris 1880. 
51 pp. 8. fl Taf.] (Extralt de TEncyclopedle des Sciences BeligieoMB.) — 
V^. H. Vmlleumier Kov. do ÜtM. et de philos. 1880, Mai. 

38) S. oben S. 62 No. 2. 

39) I*. de Ijagarde. Zur Erklärung der aramäischen Insehritt von Car- 
pentrw: Symnietm n, p. 66—66 und p. ^9. 80 fWiederabdrock ans den Nachr. 

T. d. Oesell.schaft der Wis'^onscbaften an Oöttingen 1878, No. 10] 

40) H, V. Lund, OpriudeUten tU ordet munk (ttoya^ös) (.Med en avtQ- - 
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uora^^og sei. Eine kurze Notiz für die Geschichte der Erklftmng 
dieser Inschrift gaben Fftisrlier^^) und Wright^-). — 02er mott^ 
Gannenfi hat seine Arbeit über den persischen Ursprung der 
ägyptisch - aramilischon Moniiinente in Separatausgahp erscheinen 
lassen. Die Sakkarastole ist auf IMatt 63 P. V der Palaeogr. Soc.**) 
facsiniilirt; ebendaselbst auf Blatt f>5 die Inschrift von Siah. — 
Ueber zwei pahnyrenische Bas-reliefs, von denen eins mit der In- 
schrift ,$elein Matabol bereb* berichtet ISemacA^^. (^evcarner*% 
firanzösischer Viceconsul in Jaflh, hat MittheUnngeii gemacht über 
eine Ueine in Palmyra gefondene Terracotte mit InBchrift in pal- 
myreniscben Gharacteren, angeblich ^Malkou fils de Valabath". 
Ein Grabdenkmal aus Palrayni beschreibt und erläutert Wrtght*''); 
zugleich werden vier andere schon bekannte kleinere palmyrenische 
Inschriften (davon zwei hilintjues) wieder abgednickt. Wie 
ich höre, schliesst sich hieran eine Arbeit von lUi/ft'ani^^). 
Eine andere Arbeit desselben V'erf.*^) ist mir nur dem Titel 
nach bekannt. — Sm'hdu^^) hat einen Bericht über seine Reise 
anf aitamftischem Gebiet veröffentlicht. Ueber syrische imd pal- 
myrenische Inschriften, die er anf dieser Reise fand, geben zwei 
Briefe'^ vorittafige knrze Mittbeilungen. — Ob ein Anftatz Ton 
Oardner^^\ den ich bei i^riM^dric» angefahrt finde, hieiher gehört, 
kann ich nicht sagen. 



snfonft terle): Nordiik Tidikrift fbr Fltologl K. S. IV. 8» p. 218— 2SS. B^Sben- 
bava 1880. 8. 

41) f leischer. Beriebtigiiiig: ZDM6. XXZIV, 588. 

42^ W. Wrujht. Nachtrag: ZDMG. XXXIV, 784. 

A'i) Ch Clermont- (lanneau. Origiuo perse des raonuments arameens 
d'Egypte. I« Partie. Parb 188U. 40 pp. 8. 1 P. [Exlr. de U Hev. arch. Aoüt 
1878 «I Jmv. 1878.] 

44) 8. oben 8. 88 No. 8. 

45) J, Beinaeh, GB. 1880, 10—11; vgL BC. 1880, I, 188. 

48) Cheimrrier. CR. 1880, 808 f. 

47> W. Wright. Note oii a Sepulcral Monument frotn Palmyra ^PostScript 
by W. Harry llylaiuU) '. Trausaction» Soc. Bibl. Arch. VII, 1, p. l— 5 ^Plate) 
— Vgl. Ath. 1880, II, 440. 

48) E. Ftibiemi, Nttove Iseriiioni Semitielie: Oli Stadl in Italia anno IH. 
Vol. I, p. 377 — 70. — VgL Atli. 1880, 17 Apr. 

49) /■;. Ffih((tni. Anfoni aramaica dol Castro Prelorio (mit 8 Tkf.): BnlL 

cutnm. arch. eomin. di Koma Vlll, 82 — 117. 

50) S. oben S. 63 No. 6—8. 

51) P. Gardner. On some coins ut Syria and Bactria: Nuiubniatic Chro- 
nicle 1880, PL 8. 



Arabien und der Islam. 

Von 

Ad. Erman, F. Praetorios und Aufrust Müller.*; 

tTnser die^fthxiger Bericht unteradieidet sich leider von seinem 
Vorgänger in der nnyortheilhafkesten Weise. Grade der Bestand- 
theU, welcher dem letatem in Veigleich zu andern Berichten imd 

bibliocrraphischen Arheiteu einen eigenthümlichen Werth verlieh, 
die vollstUndigen und zuverlässigen Angaben über ägyptische Drucke, 
wird diesmal und voraussichtlich auch für die Zukunft vermisst 
werden: eine der zahlreichen ompfindUchen Folgen der Absetzun«:,^ 
Spittd^ von seinem in sicboniiihrigem Kriege mit orientalischem 
Schlendrian ehrenvoll und zu höchstem Nutzen für unsere Studien 
behaupteten Bibliotheksamte in Kairo. Man wird erst allmälich 
den ganzen Umfang des Schadens ermessen können, der uns aus 
der Einziehung unseres einzigen wissenschaftlichen Vorpostens in 
Aegypten erwächst: der Jahresberichterstatter ist jedenfalls nicht 
in der Lage, sich auf anderem Wege die erforderlichen Notizen 
zu beschaffen, und der Leser wird somit die empfindliche Lücke 
dulden müssen. 

Die Länder- und Völkerkunde Arabiens hat nicht 
unwesentliche Fortschritte gemacht. Eine zusammenhängende Dar- 
stellung des arabischen Landes und Volkes hat Urreattirfizti 
unternommen, Wetzstein ^) einen Beitrag zur Kenntniss des Volks- 
glaubens gegeben. Burtm'i^ Beisewerk habe ich, durch eine un- 

*) Krman hat die muhammedauUeheu Münzen, PraelQrius das südarabUche 
Alterthum hearboitot. 

1) F, A, Urrentarazu u t>ea TcUeö SicU Abel- El- Kaiier hen elcliiUiU, 
Lm A»b«s. Deieripeion geogrMea 4 higtöries de Im Arabi», tradlciones. raU- 
gion, MCtas, usos y costumbres, gobionio, viJn publica y privada, litoratura, otc. 
Madrid 1880. 2ö6 pp. 8. B. 5. [Nur Titel gesehen: Polybiblion p t. VI, 
p. 161a.] 

8) WdMStein» Ueb«r den Olanben der Araber, daas dar Meffie dioai nifttter> 
liehen Oheim nachgerafhe: Ztsehr« f. Etiuud. XII. Verh. 844—50. 

3) R. F. Burton. Pilgrimaf^o to Meccah and lledinab, n9w r^viaad ed. 
Lond. 1880. 534 pp. ». — 6 a. 
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genaue Notiz irregeführt, schon im vorigen Berichte genannt, ihm 
schliesse ich den Titel eines Aufsatzes von Mohammed SadSq*) 
an. desspn etwaigre Wichtigkeit für die historische Topographie ich 
nicht habe prüfen können. Von Biirfmi ^~^) erhalten wir femer 
ausführliche und werthvolle Darlecrungen der wissenschaftlichen 
Ausbeute seiner Reise im nordwestlichen Arabien, während über 
Doughft/'s gefahr- und verdienstvolle Wandemngen kürzer von 
Sprenger'^ beriehtot wird. Robertson Smäh^) gibt zur Berich- 
tigung von Bomme^B Tbiernamen einige anf Autopsie berohende 
Notizen; über die Atraber dea ün AUgeoeinen acbeint Paviß^ 
zu handeln. Von den auf die Toaristenfahrten des BhunfBchea 
Ehepaares bezüglichen VeröflFentiichungen haben wir hier nur einen 
Artikel Bhtvfs^^) zu erwUhnen, der wichtige, von Pcdffrave'^ u. A. 
Berichten abweichende Mittheilungen über die Gonfiguration der 

Kofftd, msbesondereftberdie .di^ genannten eigenf hümliebän' WtEAser' 

lachen enthillt; dieselbe Reise behandelte übersichtlich Zehme^^\ 
dessen treuer Aufmerksamkeit für Alles, was ,aus und über Arabien'' 
bekannt wurde, wir leider hier den letzten Dank ixk erstatt^äu haben. 

Arbeiioa über hix^jariscbe Ins^hr^i^n sind in«iiie8 
Wissens im Jahre I88O1 niolit erscbienen. Wenigstens nnv Kana 
beilftnfig äusserte Ocamemi^^) seine Ansieht über den iSinn. *d«r 
Parstellungen auf der Stele des Sa'dawam, und ebenso gelegentlich 
gab iSSo^cß eine Vermuthung über die Herkunft hinii&rischer Buch« 
Stäben, Derenboß^rg erklärte die üebareinptimmwwg hebräischer 

4) Mohammed Saddik.-Dey. Medino il / a vingt aiis: BulL Soc. Khcdiv. 
de O^ogr. 1880, mu, p. 16 — 89. , • , 

5) RSehard F. Burton. Itinerairtes of fhe Second.Khediviäl Expedition: 

M'^-moir i"\))lfii7nntr tho Now Map of IVfidinn m«de bt the I^ypliail StaiT-oflllCfts: 
Journ. Ii (leogr. Soc. XLIX. 1 — 150. / l Karte.) 

• 6) Richard F. Burton. The Ethnology uf Modem Afidiaa: Trans, ii. Soc. 
(XHt 249— 880. 

7) A. Sprmgtr, JMißif% PMMb«]ig«n .Im aSidUchen AimbSear- €ll*lni» 

XXXVn, 201. — Vgl. obd. 255; XL, 04. 

8) Ans einem Briefe de». Herrn Prof. RoberUfOn Smith «a ^roi; liöir 
doke: ZDMO. 34. 373 f. 

9) T. Favie. Les •neiens Anbee dn He^es: Rer. tiimeitrieUe, jaiHet 

pPr. 1880, n. 817.] 

10) WHfrid Srairni Blnnt. A Visit to Jobel Shammar (Nejd). New 
Routes through Northern and Central Arabia: Proc. Geogr. Soc. Lond. N. S. 
n, 81—108. — Vgl. H. Wtokmamn W. 1881, 914. ' ' ' , 

' 11) Zehme. Am und Über Arabien: Qlobu^ XXXVÖ, 951—54. 

12) RC. 1880. S 86 Anm. 2. ' . 

13) Sat/CP. The Inscription.s of Taif: Athen. 1880, I, S. 412. — Vergl. 
Robertson ^Sniith ebd. S. 380; Burton ebd. II, 750. 

14) HäHwig' Dertnhowrg. Les iioms de perwmnes 'dans fAnelen Teste- 

mont et dans let Inscriptions himvarites: Revue des ctudesjuives I, S. 56 — 60. 
— Vfrl. WeMhcnutn DL«. 1881,' 610j E. D» Eev. d. ling. t. XV, 106—107: 
hier S. 85 No. 30. ..:...{ 
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Eigennamen mit solchen in himj. Inschriften aus dem be- 
kannten Einfluss des jüdischen Elementes in Südarabien. Toy^'^) 
versuchte eine etwas gewagte Heiieituug der Casuabilduug aus der 

Mimation. 

Das Wenige was ich sonst noch über Siidarabien anzu- 
lalurea weiss, scheint dem Titel nach zu den luschrilteu in keiner 
direkten Besiebnng m »tebii| mA mehr als der Titel ist mir atoer 
7on Bßsi^i^^ fagengeschielitlicher Arbeit nicht bekaimt ge- 
worden. Es sind zu nennen zwei oder drei Textansgaben Ton 
Prideatuc^"*-^*), sowie Schlumberger's'^^) YeröffentUebung seiner 
bereits im Vorjahre angekündigten Münsen, zu welcher */. H, 
Afardfmann^^) und Ileml*^) willkommene Ergänzungen bieten; 
endlich eine geographische Arbeit il/a/i^orüTs -^). Ein kurzer Beise- 
bericht Shajßira's ist im Athenäum mitgetheilt.-*) 

Zur Geschichte der himjarisch-üthiopischen Kriege vgl. unten 
S. 170 Nr. 124 und S. 183 :Nr. 8; über das .Volk .lawan" 
9. 101 Nr. 104. 

Die Handschriftenkunde des Arabischen ist durch 
Duuinigfoche und wichtige Beitrage bereichert worde& In dem 
bereits erwähnten Hefte der Palaeographical Society finden sidi 
Facsiraile's eines kufischen Korans des VUL Jahrhmiderts Chr. 
(Br. Mus. Orient. 2105), der Bodlejanischen Hs. von des Gramma- 
tikers Alfarubi Diwjlnu'l-adab (A. 974 Chr.? — Hunt. 228; Neslji), 
und eines Korans in magi-ibinischem Neslji vom J. 1254 Chr. 
(Br. Mus. Orient. 1270). Unter den Beschreibungen von Hand- 



15) C. H. loy, Ott ^louu-iuäectian in ih» Sabeaii: Pruc. Amer. Gr. Soe. 
1880, may, p. IX-»*XI. 

leyi^. «ibea 8. 11» iro. -209 and unten 8. 1B5 Ko. 88. 

' 17) The HiaOaritte kaiddat. 

18) Th« poSm» of «Im hin^aiiile king As'a» Tobb«. 

19) Tho lay of the Uimyarites by tho Kadhi Neshwan Ihn Sa'id. TrHiiv 
Utod uiul editod by Capt. W. F. Prüleaux. XX, 66 pp. 8. mit 10 Tafeln. 
Sehoro iöJö. — Vgl. AÜieii. Apr. 17, 18SU S. öU5; JiUy II, 1880 S. ia--i4; 
8BA. Hay A, ;i8aO} ^lUB. Vol. XII; An. Baratt XCV; fMederki BO. Vo. 881. 

20) G, SehUmhtrgtr, Le tr^sor de San a (monnaies hitnyaritiqucs i. Paris 
1880. 69 pp. 8, 8 Tiitr fr. 12 ~ Vgl. Ü. Mordtnunui ZDMf; XX \V, 
501—506; Maspiro und Halevy UC. 1881, I. 281—285; 4. de Lonyj>crier 
JdS^T. 1881, 49--58, CR. VIU, 2981:; J, HaUvp JA. VU a«r. XVHI, 84 f.; 
Afb. 1881, II, 87. 

21) J. H. Mordlmann, Nene hmarisebe HOnien: Wienwr Z. C Mam. 

Xll, 289—320. 

' 22) Barclay V, Uead. Ou a himyaritic tetradracUiu aud tho Tresor de 
Mi:. Niim. Cbum. XL & XX« j»08^14L 1 Tat 

28) Mamom, L'ÄnUii Feliee. CtoograHa anlica e laoderaa: Eiploiv 

IV, No. 1 p 12-17. — Vgl. Globus XXXVII, 158. 

24) M. W. SJiapira. Arabia Felix. S Ath. Mar. 13, 1H8() S. 34C— 347. 
— Vgl. H. Kiepert Scbapira's Hobe ii» Jemen: ülobu» XXX VlU, 183—187. 

26) S. ubeu 62 Ho. 2. 
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Schriften steht wieder in erster Linie die Fortsetzung von Bariach's 

Masterkatalog; den Eindruck einer soliden und g* w is^^enhaften 
Arbeit macht aber auch Bmiazut'?^ Vei*zeichniss der freilich un- 
bedeutenden neapolitanischen Sammhiiig. Unter den aus Atjeh an 
das Bataviaasch Genootschap trt'kouuuenen Mss., welche van den 
J^ny^^) bestimmt hat, befindet sich ein Theil des Thja und eine 
Anzahl der bekannten juristischen und grammatischen Compendien 
und Couimeutare. Merkwürdig ist ein vom J. 6551 der Welt 
(sB 1043 Chr.) datiertes aralnBch-gxieohisches Exemplar des Lukas 
in magrihinischem Gharacter, welches lft?2er'*) der pamer Aka- 
demie vorgelegt hat, und nicht minderes, wenngleich andersartiges 
Interesse erregt de Jongs^^^) Mittheilung über den Inhalt des Cod. 
ar. 40 der Utrechter Bibliothek, welche gleichzeitig Stenisrhneider's 
Angaben (Polem. n. apolog. Lit. Nr. 114) ergänzt und berichtigt; 
ebenfalls dem christlich-arabischen Gebiete gehört die Münchener 
Hs. 243 an, welche sich in Tnunppsi^^) nachher zu erwähnender 
Schrift S. IV — VII beschrieben und später mannigfach benutzt 
hndet. — yeber zwei wichtige Quellenwerke der moslemischen 
Litteratur beriehtei in bekannter praktischer nnd doch gründlicher 
Weise v, Mosen: einmal'^ über eine Hs. des bisher imbekannten 
Verzeichnisses der von Ihn Qagar (f 852) gelesenen oder welter 
überlieferten Schriften, eines Verzeichnisses, aus dem viel neues 
bi})1iographi8che8 Material zu schöpfen ist, und dann über Ihn 
Quteiba's^^) wichtige Prosa« Anthologie , die 'Ujün al-a^bär, unter 



2G) Die Arabischen Haiid.scliriften der Herzügl. Uibliothok zu Qotha. Auf 
Befehl Sr. Hoheit des Herzogs Emst II. von Sacbsen-Coburg-Gotha venelchnet 
Ton Wäfielm Pertseh. II. Bd. 2. Heft. Gotha 1880. VIII u p. 241—495. 
8. M. 9. III 13f1. 1 Heft. Gotha 1880. 8. — Vgl. Th. Nöltleke LC, 1881, 
268 f.} H. Derenbourg KC. N. S. XUl, 201—11. 221—0} U, Zotenberg JA. 
7 wit, XVn, 666 f. 

87) Cataloghi dei Codld Orientali di alenne mbUoteehe dlUUa stampati 

a stpc.so del Ministero della pnbblica Istruzionc : Fase. II. R. Biblioteca di 
Parma: Ck)dici ebraici non descritti dal De-Kossi. Biblioteca nazionale dl 
Napoli: Codici arabici. Firenze 1880. 8. Darin p. lUi)— r241: Catalogo 
drt Codiel arabi della Biblioteca narionale di NapoU per Lupo Boneuda. 
Vgl. Fauato iMsinio Museen I, 212 — 214. 

28) L, W. C. ran den Berg. Notulen Bat Qe&. XVU, 171- 177. 

2t) j CR. VllI, 130 = KC XIX, 503. 

3Uj I\ lie Jang. Ken arabisch Handschrift, beheizende oene Bestr^ding 
van *t Christendom. Hededeellog: Yenl. en Heded. Ak. Ainst. Vm, 217—234. 

81) S. unten S. 182 Ko. 2. 

82) YinAor Jbw«n. Notis Aber eine merkwfirdige arabiaehe Handaohiifl, 
betitelt ^^->^ gJ) LlL^Lh^w "^^^^ v£>mw^ (La le 2 oetobre 1879): 
BnU. Ac. Pdt. 1880, 18->26. 

88) FSetor JZomm. Zw arablseben Literatargesehiehte der Siteren Zelt 
<Lu le 9. «eptembre 1880). I Ihn Quteiba: Kit&b 'DJAn al-akbbAr: Biül. Ae. 

Pit 1881, p. 66— 78— MÄ as. ~ Sept 1880, p. 746—779. 

31 1 
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gleichzeitiger Würdigung der ganzen litterarischen Th&tigkeit des 
Verfassers, llittheilung der Vorrede des Werkes und Hinzufagung 
anderer interessanter Notizen. Kilrzer fiissen sich ein paar Be- 
merkungen Lasinio'a •* •*) über ein schönes Exemplar der Moqaddima 
des Abulleit es-Sumarqandt und über die Mss. der italienischen 
Bibliotheken im Allgemeinen. Was Wauh'r.s'^^) aus der Kiiiriner 
Bibliothek mitgebracht hat, ist mir nicht zu (Jesiclit gekommen; 
dugt-'gen habe ich nachträglich Kenntniss von einer werthvoUen 
Abhandlung Saavedra'fi^^) über die Litteratur und Geschichte der 
Morisco's zur spanischen Zeit erhalten, welcher ein sorgfältiges Re- 
pertorium der. literatura aljamiada* (Spanisch mit arabischen Bach- 
staben geschrieben , = ^^^^^0 ^ den europäischen Bibliotheken 
angefügt ist. 

Auf die gedruckte Litteratnr beziehen sich biblio* 
graphische Arbeiten v, Klödeii's und Huart's ^^), von d^nen 
indess die erstere mancherlei Zusfttze O, J. Ihe^'s nöthig 
machte, während Huarty wenn einige von mir mit den Originalen 

verglichene Titel einen Schluss auf das Ganze gestatten . die- 
jenige Genauigkeit fehlt, welche allein das an sich verdienstliche 
Unternehmen wirklich nutzbringend machen könnte. Neuere ara- 
bische Drucke aus Indien und Kairo finden sich auf einer Beilage 
der Gawaüb^^) verzeichnet; zu den im vorigen Berichte erw&hnten 
Drucken aus Tunis fügt Trübner**) ein Verzeiehniss von Er- 

34) F. Lminio. Di an Codice arabioo dell« Kbltotoea Gunbaliug» di 

Uimini: 11 BibUofilo I, 186. 

35) F. Latdnio. I codici orientali delle biblioteche italiane; Bibliofilo 
I, No. 10 

36) -1. Wauters. La bibliothttjue khediviale du Caire, lo Bostan da 
S&di et ies mauuscrits du Coran: TAtbeu. beige No. 13, l^r juill. 1880. 

87) Discarsos leidos ante Ift Real Aeademia Espanola en la recepcion pdbliea 
del ezcmo. Senor D. Eduxirdo Sauvedra d L"> de dieienibre de 1878. Madrid 
1878. 190 pp. 8. — Darin: 1) Diseursu del excmo. Sonor Don Eduardo 
Soavedra [Uber die Litteratur der Moriscus zur spau. Zeit, Austreibung der- 
selben etc.] 3) Contettadoii per el excmo. Senor D. Aniömo Canova§ dd 
Castillo. 3) Apendices al discurso del excmo. Senor Don Ediiardo Saa- 
vcdra, I. Indice guneral de la literatura Aljamiada. II. Olo.sario de las pa- 
labras nrabcs aljamiadas 6 poco couocidas (^ue se encuentran uu ol diacur:»o y 
•n «1 apendice anterior. 

38; G. A. V. Klöden Zur Bibliographie Arabiens und Afglmnistans: Z. 
f. wiss. Geogr. I, 230—232. — Vgl. G, J. Doxy, Naclitrag zu Klödeu's Ara- 
bischer Bibliographie: ebd. U, 161. 

89) Cl. Buart, lUblk^raphie ottomane. Notiee des Uvres turcs, arabes 

et per.sans, iinprimes k Constantinople, durunt la pt'riode 1294 — 129G de l'hegire 
(1877 — 1879): JA. 7 s^r. XVI, 411—431». (Mit Anhang (p. 437—9): Ouvrages 
publies ä Beyrouth.] — Vgl. ZDMG. 3ö, S. XXX No. 4130—4132; Ber. für 
1879 S. 148 No. 81 ; S. 144 No. 44; S. 180 No. 95. 

40) iriv XJU. iiyä rf ^ V^i^^i »5^. Conitan- 
tinopeL 1 BL FoL 

41) S. Bor. f. 1879 S. 142 No. 29. 

42) Arabiü Bonka priuted at Cairu: TB. N. S. I. 140 f. 
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Zeugnissen der Pressen Kairo's, in welchem aber die Titel misii'' 
verlüssitf wiedergegeben sind. 

Unter den Schriften zur Eucyclopädie und allgemeinen 
Litteraturgeschichte (soweit letztere nicht schon oben bei 
der Haudschriftenkunde erwähnt slndj ist zunächst die Fortsetzung 
von BMtnfs**) Encyclopädie zu nennen. Einen Ueberbliok Uber 
arabische Litteratnr (meist historischen Inhaltes) im Sudan gab 
Cherhonneau*^ leidar aber, ohne seinen Angaben die nOthigen 
Belege hinzuzufügen. Hier nenne ich auch den Titel eines Con* 
stantinopler Druckes ^^), über dessen Gegenstand und Ver&sser ich 
nichts habe feststellen können. 

An Texten, welche sich auf dem Gebiete der Grammatik 
bewegen, ist das fünfte Heft von JaJm'ü*^) Ihn Ja'is zu neimen — 
dessen langsames Fortschreiten wir recht bedauern müssen , ohne 
es dem gewissenhaften Herausgeber zum Vorwurf macheu zu 
können — , ausserdem ein Abdruck der Agrumije^^, der gramma- 
tischen Bis&le el-igi's*^) nebst Gpmmentar und Glossen und der 
bekannten ErUirungsschriften zu Gor^ofs Hundert Regenten^*) — 
letztere sämmtlich in Constantinopel erschienen. Mit der siebenten 
Fortsetzung seiner ^BeitrBge* hat Fteuf'-Jicr'-*^) den zweiten Band 
de 6acy'i in Ai^griff genommen, wtthrend die in seiner Schule cut- 



is) Leider bfai Idi bis Jetet nicht Im Stande, Aber diese Fnrtsetmiig be- 
Btimmtere Angaben za nuehen; ee iteht nur feil» ihw ele eneh^t 

44) Aug. Cherhonneau. Essai sur la Ii tt^ratore* trabe an Sonden; Polj- 
bibl. XXIX, 166—9; 270—3; 367—75; 432—36. 

45) ^^Jk^SiS '■iyttj^^ Bjl Kurratu al Äian wa Masarrat al Adhea. 

InArabic. Conat. 1298. 159 pp. 8. TrübniT 7». 6d.: TR. N. S. II, 101. 

46 1 Ibn Ja'i.s Comnietitur zu Zainach^ari'.s Mufa^^al Nach den Handschriften 
zu Leipzig, Oxford, Cou^tantinopel und Cairu auf Koüteu dvr i>outi>cben Morgen- 
llndiaeben Geeelledwft benuisg. von C?» JaA«. FOnllM Heft. Leipsig 1880. 4. 

(p. Ifl— A.»), 

47) A^iNTronndy^, nouTelle 4dition da In grammelre nmbe d^Ea-SanhläQi Ibn 
Adjorruum , trad. en tue per JSknm Eftnäi, Conat 1296. [S. BIbL pbtt« 

1880 p. 378]. 

48) Ein Band von 104 pp. 8., enthaltend 1) ^yt^LäU '«Lou^^H äJumJ) 
^^^^t qjAJI JUaa» (p. loa— 108); S) den Commentur dee AH Km dam 
(p. 84—100); 8) die Gloesen des If&ftsi S^jfid (p. 8—88). Am Band Ton S. 8. 
tA%& Yon Sebeieh BäMi, MoUoMäde, ^amd ÖeUM n. a. Constantinopel, 
Drnek t. Enad Bfondl, beendet Anfimg Wemartn 1887. P. 8. [Moidtm.] 

49) ^yit lA^* J^t^ [mit Randnoten nnd dem J^ot^t W^]* 

■tantinopel. Es'ad EfTendl, 1297. 3/4 Mogidije. [Huart JA. 7 84r. ZIX 
p. 804, No. 196. Danach kSnnte da» Bach mit dem Ber. 1879 S. 144 No. 48 
genannten niebt identisch sein.] 

50) Fleischer. Siebente Fortsetzung der Beitrüge znr arabischen Sprach- 
kunde: Ber. d. ph.-hist Cl. d. Sachs. Ges. d. Wita. 1880, 23. AprU, S. 89—160. 
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standene Grammatik Gasparts nach der neubearbeitetea vierten 
Auflage von dem leider inzwischen bereits verstorbenen Uricoechea^^) 
xmt eiAigeii Aendemugen gewissenhaft in's FranzOsischo übereetflk 
worden ist Beddütmdw als diese ist die Axbeit Eowdt%^^ 
welcher besonders als einer aasserordentUoh reichen, ane den 
Oiiginahinellen geschöpften Beispielsammhmg hervorragender Werth 
zuzusprechen ist. Die zweite Auflage (!) von dem Buche des Patet 
Göschl^^) ist dagegen ein Anachronismus, was freilich das ,Magazin 
für die Literatur des Auslandes" nicht hindert, dieselbe seinen 
Lesern zu empfehlen. Eine Nukte aus der Grammatik der classischen 
Sprache behandelt tle Goeje^^)\ unmittelbar in das Leben der 
heutigen Volkssprache aber führt uns das Meisterwerk, in welchem 
Bpitta^^ ebensa feiaem S]»raehgeflkhl unttbertreiDieher 
Treae amn esiteii Mal einen • lebenden srahisehen Dialekt so dac^ 
gestellt hat, dass er als Chnindla^ l&r die' epraiehwissensiduiftlicihe 
Forschung dienen kann. Von ihm ist zum wenn auch kleineten 
Theil abhängig Hartmann's zunächst praktischen Zwecken dienen'' 
der Abriss, aus welchem indes über den Beiruter Dialekt manches 
Nützliche zu erfahren ist; weniger interessieren uns die zweiten 
Auflagen von l^Vahrnrnnds Lesebuch und MaUouf'» ^) Oonver- 

51) ChsuniuiM , uab« de C. P. Casp&ri traduito de la qoatriteie Edition 
allemande ot en partio romani(5o par E. Uricoei'hini. Bruxelles 1880. XII, 
632 pp. 8. fr. 2U. — Vgl. AiAQ, Cherbonneau PolybibL XXIX, 131—134} 
Luetm Gautier Kev. de rinstr. pabL XXfTT, 1. (Letstere grOadttehe Reo. 
auch sep. u. d. T.: Graiynaire avaba dia^C. P. Caspari. Traduite dn !■ iqnatrlhaa 
editiun allomaiuiü ot on partio retnaniee par £. Uiioaechaa. ^^Taimm critj^p» 
par Jjucien Gautier. Gaud 188Ü. 7 pp. 8.) • . , • . . i 

6%) Moftkner Sloper HcweHL Gcammar of tha Cfaudcal Amübie Lan- 
guago, translatod and compUed from the Worlu of the Most Approved or Ka- 
turalizod Authoritios. Publ. undor the Authority of tho Government, N.-W.-P, 
In au Introductioii and Four Parts. Part IL — Tho Verb: aad Part Iii, — 
The Partlde. Allahubad 1880; pp. XXXm, XXin, 785; lA— ^OA: 8. " ' 

53) Lcnjwlfl Göschl. Kurzo Ornminatik der Arabischen Sprache mit einer 
Chreatomatlüe und dem hierzu gohürigeu Wörter vexzeichuüä für deu Schul- o. 
Selbstnntancicht Zweite» verbeaeerte Auflage. WIbcl 1881. IX, 19S pp. 8. 
VfL HLA. 1880, 667. 

64) M. J, de Go^e. oder ? ZDMG. 34, p. 371—373. 

55) "Wühdm iSpitta-Bey. Grammatik des Arabischen Volgfirdialoctos vou 
Aegypten. Leipzig 1880. XXXI, 519 pp. 8. M. 25. — Vgl. Th. Nöldeke 
GGA. 1881, 303—17} Ign. Goklsiher ZDMG. XXXV, 514—529; LC. 1881, 
1141—8$ W, Robaiion SmiUh Ae. XX, 98 Axts^äte Chm^bimeau Pdy- 
tibi. XXXI, 121 f. 

56) M, Hartmann. Arabiücher BprachHihrer für Beisende. Leipzig o. J. 
[1880]. xn, 367 pp. 16. M. 6. — Vgl. A. Soom LO. IWO, 766; 3, FraeMl 
DLZ. 1881, 1654 f. ; Ä V&mUry ÖMfdO. 1881, 52 ; Ac. XX, 85... 

67) Adolf Wdliriiiand. Lesebuch in neu-arabischer Sprache zum „Prak- 
tijicheo, üaadhuch der nea-arabi^chQu i;^praohe." 2. Aufl. L lu Ii. Th. Giessen 
1880. Th. 1: Arabischer Text. 188 pp. 8. Tk.lLi Dwtialui .UabaBistaug: 
IX, 288, 8 pp. 8. M. 12. 

58) iV. MaUouf^ Guide . de )a e<mT«ti|adon |Bn trol« .laagiiDa: frav^ai^ 

JahNsbaddit 1880. 
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satioDsflELlirer; andi neae Ausgaben toh des yerdienten Camsm 
de I^BTceml^^ vnlg^rarabischer Gmnmatik würden wir gerne 
missen, wollte man uns den Essai, das Hauptwerk seines Lebens, 
in einem nicht zu theuren Neudruck zugänglich machen. — Von 
den Nebendialekten des Neuarabischen ist der Zanzibar's durch 
Praetor im '^^) behandelt worden, während Monro^^) den allgemeinen 
Characler des Maltesischen kurz gegen Sai/re richtig steüt. Der 
Vollständigkeit wegen erwähne ich noch einige Artikel von Jiel- 
tranie^^), Parmentier^^f Truinelet^*) und einem Anonymus ^^), 
die mehr oder weniger mit der Grammatik sosammenhfingen. 

Der Lexikographie haben wir zur Vollendung von 
JDo^a ") Snppldment zn gratulieren. Es ist insbesondere för den- 
jenigen, welcher sich mit nacbclas^ischer historischer und wissen- 
schaftlicher Litteratur beschäftigt, schwer, seiner Erkenntlichkeit 
für dieses ausgezeichnete Werk den richtigen Ausdruck zu geben; 
ein Werk, welches als reife Frucht einer grossartigen wissenschaft- 
lichen Thätigkeit der jüngeren Generation in den Rchooss fiillt. und 
dem -— experinientum fiat in cori:>ore vili - der Berichterstatter 
schon in hunderten, ja tausenden von Füllen zu danken hat, wenn 
ihm stundenlanges und sehHesslich doch oft vergebliches Suchen 
erspart geblieben ist. JedenfitUs wird sich jetzt niemand mehr 
finden, der diesem Buche einen Ehrenplatz in der Nachbarschaft 



nnglftis, arnbe (dialocte d'Egypte et da Syrio) avoc la prouonclation fif^ri'o , en 
lettres laünos. 2« id. Paria 1880. 988 pp. k i col. 12. fr. 4. [Bibl. phil. 
1880 p. 380.J 

59) Oaiuain de BereeeaL OmninaiTe anbe wlgaire povr les dlaleetes 
d'Orient et de Berbtrie. 6« 4d. Parie 1880. Zyi, 167, XY pp. 4. Fr. 6. 

60) Sk'anz Praetorium. Cober den mbiieben Dialekt yoq Zanslber: 

ZDMG. 34, 217 — 231. VrI. ib. 767. 

61) C. J. Monro. Mixod Lani(URg(w: Ac. XVIII, KM). 

62) Ueltraiiie, QU Arabi d'Abü-Zot. I Baggkza - Salem. Liiiguaggio mi> 
mieo degU AnU: Atti Ist. Veneto Ser. V, t. VI, disp. DL. 

68) PcmnemUer, De U traaaeilptiott pratiqne, m point de Tue fttm^als, 

des Tioms arabe.s on caraoti'res latins. Memoire jirosciiti' h la sfction do gco- 
graphie de TAwoc. irauf. pour l'avanc. d. sciences, au cougrös de Moutpollicr, 
le l«r Beptenibxe 1879. Paris 1880. 84 pp. 8. [Benan JA. 7 84r. XVIU, 57, 
AiUD. 8.) 

64) Tnmelet. De la transcription orthographique des n »ms arabes et 
borbcr.H: Hov. g^ogr. intern. 1880 Ko. 52. 61. 68. [Koner Ztsckr. d. Ges. t 
Erdk. XVI, 431.J 

65) K. V, ff. Beitrige snr Volksetymologie: Hagasin f. d. JAL d. AnsL 
No. 41. 9. Od 1880. 49. Jalirg. Bd. 98« 8. 580. 

66) H. Dozy. Supplement aux dictioiinairos arabos. 6e livr.: pp. 201 
—440. fl. 9,30. — 7c livr.: pp. 441—632. Ii. 7,20. — 8" livr.: pp. XXXII; 
857—864, 633—855. fl. 10,35. Leyde. 4. (Dazu Titelblätter, mit denen das 
Ganse nun sieh so darstellt: 

R. Dozy» Sappi^ent aux dictionnaires arabes. Tome pvemier. Leyde 
*1881. XZXn, 864 pp. 4. — Tome seeond, Leyde 1881. 855 pp. 4.) 
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Ton Lane's nnermchbaTem Werke weigern mOehte. — ISne von 
grossem Fleisse sengende PobHeation ist Oaaselm's*^ nmfangreicli 
angelegtes französisch-arabisches Wörterbuch, weldies dem znn&chst 
angestrebten praktischen Zwecke gewiss gate Dienste leisten wird : 
wäre es aber auch unbillig, einen allzu strengen wissenschaftlichen 
Massstab an dasselbe anzulegen, so wird man doch immer das Be- 
denken äussern dürfen, dass der Verfasser, wie es scheint, durch 
keine eigentlich philologische Schule geganj^en ist: so begegnet 
man schon beim flüchtigen Blättern an den Stellen, wo er Alt- 
arabisches geben will, mancherlei Fehlem und muss es für die 
Wissenschaft bedauern, dass er es nicht hat nntemehmen können 
oder wollen, die in seiner amtlichen Stellnng erlangte üebnng im Ma- 
grebinischen zu einer mehr speciellen DarsteUnng des Wörterschatzes 
und Sprachgebrauches dieses Dialektes auszunutzen. Wie das Werk sich 
jetzt gibt, wird es kamn möglieh sein, die darin vorkommenden 
Angaben zu einem einigexmamen genügenden Gesammtbilde zu ver- 
einigen, selbst wenn jemand den Aufwand an Zeit und Mühe nicht 
scheute , das Ganze nach dieser Richtung hin durchzuarbeiten, — 
Ein Specialwürterbuch zum Koran ist in Lucknow^'*) heraus- 
gekommen; die Fremdwörter im Koran und in der alten Poesie 
sind Ton Fraenkd^^ in, eindringlicher Weise stadiert worden. — 
Die Kamen der Schiffe im Arabischen hat, unter Zugrundelegung 
eines Auszugs ans Ihn Mamm&ti, WüsfenfM'^^) gesammelt, die 
„falsche Morgenröthe" der Orientalen .fi^dlAotMe*^) als identisch mit 
dem Zodiakallicht nachgewiesen; eine weniger lexikalische als 



67) Ed. Gasselin. Dictionnairo fran9ais-arabe (arabe-vulgairo — arabe- 
grammatical) contenant 1° tous les mots de la l&ng^e fran9aise et toas los tormes 
8p4ciaux «vx «rta, sdeiiees, m^tiei«, ete^ »Tee la pvononelutlon des mots arabes 
fi-^iirtlfi rn fnmijais 2* la traduction on arabo do tous ces mots avoe Ips diffe- 
reaces speciales aux divers pays musulmans 3" la dödinaison des noms et ad- 
joctifs, la conjugalson des yerbe* r^guliers et irr^gnliers, lenn noms dVcHon, 
MBsi qa» Im noms de temps* de Uen, etc. 4 " Ics diflÜmBtes aeceptions des mots 
avoc (lo nomhreux oxomplps, savoir: esempics d'arabe grammatical tin's du Ge- 
rau, d ibu Khaldoun, d'lbn Batouta, d'Aboulfeda et des mellleurs autours arabes, 
ezemples d'arabe parM dans les divers pays on localil^ d'AIgirie, Tonirie, 
Haroe, du Sabara et du Levant 5" l'Alymologie des mots dArhr^ des verbes 
arabes ou de langues ctrang^^es. Ouvrage honor^ des sonscriptions du Mini- 
stbre des affaires etrang^res et du Minbtäre de l'instructiuu publique. Fase. 
I— VII (enüi. p. I—XXVm «. 1—850). Paris 1880. 4. [Dniek Hobt' 
AouMn in Wien]. Jedes Hofl: fr. 3,75. [Es soUen 2 Bde. in 72 Heften wer- 
den, von denen alle Monat eins erscheint.] 

68) Wörterbuch zum Koran, litbogr. Lucknow: TR. N. S. II, 99. 

09) Sigisniundtis Fraenhel. Do vocabulis in antiquis Arabum carminibtts 
et Corauo porcgrinis. Lu^^duni Batavorum 1880. VI, 'J7 pp. 8. (Diss.) 

70) F. WüsiCnfeLd, Die Kamen der Schiffe im Arabischen: Gött. Nachr. 
1880, 188—14$. 

71) «/. W, Bedkouae, IdeatUleation of the ^alse Dawn" of fhe Mnsllins 
in«h «be »^Zodiaeal Llghtf' of Ewopeaas: OHAS. XII, 887—34. 
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axehliologische Studie iToro^aceX^s^^ erwähne ich später. ~ AH' 

hangsweise sei nodi hinzugefiigt, dass Hirth'^^) den öfter behaupteten 
arabischen Urspnmg des Wortes „Teifon'^ wohl mit Kecht zurück- 
gewiesen und dass DucerS"^^) mit den aus dem Ai'abisohen ab- 
geleiteten Worten des Baskischen sich beschäftigt hat. ' ■ ' 

Zur Metrik liegt nur ein Aufsatz Boruizias^^) vor. 

Die vorislamische Eeligiou wird, abgesehen von Robert- 
son Smüh's''**) schon erwähnter Abhandlung, in einem ihrer wich' 
tigsten Pnncie tob dnoudc Su/rgrof^'e^^ behandelt» der die 
belxeffianden Brahammedaniseheii TimdÜMmen als niditig erweist^ 
denmiclist aber die ümgeBtaltiing des atten Festes durch 
Mahammed eingehend untersucht. Vom Qoran sind wieder 
mehrere litbogli^hierte Ausgaben '^^^^ i^n Orient erschienen, 
darunter eine mit dem persischen Commentar des Kasifi^''); 
das Abendland erhillt einen Wiederabdruck von KdStJtiirs/d's **^) 
Uebersetzung , sowie eine neue üebertragung ins Englische 

72) 8. «nteB S. 178 Ko. SOI. 

73) FredertcJc Hirth. The wwd „Tjj^kwit*, It» Histary «nd Oxigin: . 
Jouru. Geogr. Soc. L, 2G0— 'JG7. 

74) I^. Ducere. Essai d'im glossaire des moU basquos dcriväs de Tarabe : 
Bev. de Ling., avril 1880. — Vgl Ber. de denc hist I, p. 319 — ^20. 

76) JAipo Bimama, Del metodo da tenerd neUe iie«rche ranä metoeä 
■nlHt: Attl IV Gongs, d: (hr. I, 467—465. 

70) Vgl. oben S. 66 No. 33. 

77) C. Snouclc Hurgronje. Het Mekkaansche Feest. Leiden 1880. Y\\ 
191 pp. 8. M, 3. — Vgl. S. Fraetücd DLZ. 1881, 167 f.; A. W. T. 
J^iymll, Jeti meer aangumde de MoflluMohe Bedenwrt: Ind. Gida 1881, 
I,4S^9. 

78) viiAAa^. Coiwtantmopel [1S96S]. 8. P. 6Vt (gebviidia 
P. 10)s •. JKiar« JA. Va wkt, l XVI, 420 Nr. 86. 

79) sJ^jm ^»Ä^Uä^. Coiistaiitlnoje»el 1297. 8: ßmurt JA. Vn adr., 
XIX, 174 No. 28. 

80) Quräii Sharttl (Arabic) Labore, AftAb-i-Pui^äb Press 1879. 486 pp. 
8. Lith. Boprint. 12 a.: s. Paiyab Catal. 1879 II, p. 16. 

81) Dgl Delhi, Mujtabü Press 1879. 672 pp. 8. Lith. Keprint. fis. 2; 

8. ebd. 1879 UI, p. 12. . 

82) Dgl. Dolhi, Hindd Press 1879. 360 pp. 8. Lith. Repr. 12ju: 

obd. 

88) Koran Sban'f. The Holy Kar4n. (Arabic). Munshi Nawal Eashor, 
printor and piiblisliür, Cawnpore 1879. 482 pp 8. Lith loa. 6p.: s. N,-W. 
Prov. Oudli löTü 1, p. 13. — 2'! Ed, ib. löbü. 482 pp. b. Lith. 10a. 6 p.: 
a. ebd. 1880 UI, p. 11. 

84) Taftir-i-Hosaini; or the Koran with a oomineutary by Uosaiu Kashefee 
of Ilcrat (the author of Anwar-i-Sobailee). Bombay, Haidri Press; Publisher, 
Nurdin Jiwäkh^ 1880. 968 pp. 4. 2<l Edition. Lithogr. Rs. 4. 6 a. [The 
Kflsia wifh s o<q^oti8 Pezsisii CrauiMntary]: s. Bomb«,7 OitsL 1880 III, p. 20. 

86) Le Koran de Iffahomet. ^hraduotion nouTeUe faSte snr le texte arabe 

par M. KaemiirsJci. Nouvelle cdition, augmentce de notos^ eommentaireü et 
d'nn index. Paris 1880. XXXVI« 637 pp. 8. fr. 3.50. [Bibl. pUL 1880 p. 880.] 
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von Polmer dem einerseits allzugroiBes Streben nach Wört- 
lichkeit, andrerseits doch nicht überall ausreichende Accuratess9 dio 
Möglichkeit raubt, einen erheblichen Fortschritt über Ilodu eU hinaus 
zu erreichen. Freilich muss man dabei, um nicht ungerecht zu 
sein , hei-vorheben , dass den Ansprächen , wolfhe der Qoran an 
seinen Uebersotrer stellt • — gleichinüHsige Beherrschung der ara- 
bkohen und der beireüenden abendlUndischen Sprache, Fähigkeit 
zu poetisches Antupflndimg und sefaöpferischdr Gestaltung nwmt 
Worte und Ausdrücke, ToUkoBunenes VertrantBein mit der Tra- 
dition» der Exegese und dem ErnUm wie mit den Grandstttzen der 
modernen philologischen und historischen Kritik, endlich ebenso 
freie und unabhängige als Yorsiehtige und methodische Handhabung 
aller dieser Eigenschaften — dass diesen Ansprüchen seit RückerfB ' 
Tode wohl Niemand vollkommen gerecht zu werden vermöchte. — 
Mehr nach Missionsmcksichten gewählte Excorpte aus dem Qoran 
verdanken wir Sir William zur Erkläining einzelner Stellen 

haben beigetragen liomh^% Gast(m Paris (Sur. XVIII, 64—81; 
jüdische Legende,* auch bei Qasswini), CHidemofnih^^) (midraschisclie 
Parallele sn Sur. XXXVm), nnd Sayoua^^) hat die aof Oluristiis 
und das Obristenthum bezt^lichen Aenseerangen des'Eotans, meist 
-auf Spm^engsr gestützt, zusammengestellt und trots we^nßA theologi- 
•aeben Standpuncts leidlich objectiv beleuchtet. 

Auf die Theologie bezieht sich , dem Titel nach zu ur- 
theüen, ein im Orient gedrockter Supercommentar des Qamz&wi'^; 



86) The Qur än translated by E. H. Polmer. Oxford 1880. 8. P art I. 
ehaptenr I to XVI. CXVm, 268 pp. 10 c 6 d. Ptrt 'II^. Obai^ten XVII 
to CXrV. X, 302 pp. — 10 s. 6 d. [A. u. d. T. Thv. Sacred Books of the 
East translated by Various Oriental Rcholars and pditcd by Max MvUer. 
Vol. VI. IX.). — Vgl. Ath. 1881, 1, 92 f.; George Fercy ' Badger Ac. XVIil, 
m-^bi 46ft->454; Bt^ Bev. LI, SiS— S14{ Weatn^ lUv. 1881, April, 

,9. 598 £; Ed, Ber. 1881, Ool« p. $58^809; Ath. b«ig«1880, Ko. 88. 

87) Extrncts from tho Coran in tbo Oripinnl. With EnpH^h Sendtting. Com- 
piled by Sir William Muir. London 1880. Vlil, 63 pp. 8. — S s. 6 d. 
— Vgl E. Nestle LC. 1880, 1787 f.; lAnt. 1880, Sept. 236. 

98) S. oben 9. 167 No. 18 und B. IIS No. 808. 

89) GatUm Paris, L'änge et lliennite. Etüde aur one Upende religleaM: 

CR. Vm, 427- 141». 

90) Vgl. oben S. 140 No. 108 

91) Edoiiard Sdf/ous. Jesus -fHirist d'apres MiUiomet ou lös notions ot 
les doctrines musulmaueä sur lo cbristiani^mo. Leipzig 1880. 92 pp^ m8, 
M. 1,60. ~ Tgl. E. NetOe LC. 1881, 171 f.; Wolf Baudissin ThLZ. 1881, 
78f.S O. P. DLZ. 1881, 303 f ; We»tni. Rev. toL OXV, 878; Sät Bev. S18| 
H: ihrenbaurg KC. N. S. XUI, 149—52. " ^ " '^ 

88) iu»:^ i o^jjt Ji^ji 9J>'jÄ g^t'^ä^ 

Ouk^^xif ^JLe. HHähiat as Sholkh al Hamisawi ala SharhIhI' ' l!'4i^jiad, «1 
Miurid [sie] fi Khulasah 'Um at Tawbid. Comm^utary of Sbeikh Uaanahre. tOfi 
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Ufcwsr Ton abendlündischen Arbeiten Mecüumse'a fleissige Samm- 
lung von 552 „schönen Namen" Gottes, aus der sich ergibt, dass 
es nicht einen bestimmten Kimon von 100 dergleichen, sondern 
verschiedene, im einzelnen von einander abweichende Listen zu je 
95 (nach der Zahl der Kugeln des liosenkranzes) gibt; beigefügt 
sind einige Notizen über das Gebet. Eine ausführliche und lehr- 
reiche Abhandlung über die HeiHgenculte verdanken wir Gold' 
eiha/'s**) stannenswerUiQr Belesenheit Die Polemik eines indischen 
Mnhammedaners gegen das Ghristenthmn, besw. die englischen 
Missionäre, in zwei dicken Bänden in*s Französische za übersetzen 
und mit einer ebenso weitschweifigen als salzlosen lünleitiuig im 
Stile des ächten libre - penseur , bezw. libre - phraseur zn versehen 
hat Curletti^^) Vergnügen gemacht; bemerken will ich, dass sich 
darin ein in der Hs. dem Sojüti zugeschriebenes Glaubens- 
bekemitniss findet. — Von den Secten des Islams hat Cahun^^) 
die von ihm besuchten No§airier in einem Aufsatz besprochen, 
welcher auch in deutschem Gewände'^ erschienen ist; über die 
Jezldi's (die ja freilich selbst keine Muslime zu sein behaupten) 
eifiihren wir weder yon v. Schweiger - Lert^enfdd**) noch Ton 
Siouffi^^ erheblich Neues. 

Die Tradition ist diesmal nur durch einen indischen Neu- 
druck des Muwatta' mit Gommentar ^^^) vertreten, von dem es mir 
freilich, da ich ihn ntir aus einer Pariser Bücheranzeige vom Sep- 



fhe Koran [sie; immSgUeh]. GUro 1298. 180 pp. 8. — 10 s. 6 d.: TR. 
N. S. n, 101. 

98) J, W, Redhause. On „The Most Comely Names", -JU*-:S^! s^L^^\ 

i. e. The Laudütory Epithctü, or The Titles of Fraise, bestowed uii God in the 
Quirin or by Hnalim Wxiters: JBA8. XII, 1—69. 

94) J. Goldnker. Le enlte des Sainto ebe> let Husnlmaiu: Bov. bist 

rel. II, 257—351. (Auch sep. u. gl. T. Paris 1880. 95 pp. 8.) — Vgi Th, 

NokWce LC. 1881, 817; A. Socin ThLZ. 1881, 325. 

9d) Idb-har [sie] -ul-haqq ou Mauife^tation de la vörite par El-Uage Kah- 
mat-ül1«b Efendi, de Delhi (un des deseendants dn Calife Osman>ben-Affiui). 

Traduction de Varabe, revue, corrig^e et augmentee d'uu appoudico et do notes 
par F. V. Carletti. 2 voll. Pari.s 188(». Bd. I: CUI, 423 pp. 8. Bd. U; 

VI, 472 pp. 8. fr. 25. — Vgl. LC. 1881, 87 f. 

96) ZiCOH Cahuu. Les Aiij>aries: Tour du Monde XXXYllI, 369 — 400, 
mit 18 AbbildDDgen im Text. 1879. 

97) Die Nosairier. Nach dorn FranESsische& de« Beisenden Lion Oakun: 

Globus XXXVII, 306— 312; 321—326; 337—343. 

98) Amatid Freiherr von Sc7ive/(/cr- Lert hrnfcld. Die Toufolsanbeter. 
Kin Culturbild aus dem südlichen KurdistHu: Wtst Mh. 1880 Febr.. 586—603. 

99) A\ ßiüuffi, Uue courte couversation avec le chef do la socte des 
Yesidis, on les adoratooxa d« diable: JA. Vn air., XV, 78—83. 

100) Imam IManmed and Manlavi AhdnOuxjflfi, Muwatta mai Hashiyah- 
i-Talik-ul-AIumiiijad. The ATmvattu, with tbo Gommentary „The Talik-ul-Mumiy- 
jad." Lucknow. 8. — Loroux fr. 8. 
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tember 1881 kenne, sehr zweifelhaft ist, ob er dem Berichtjahre 
amgehoit. In Kasan ist Qodüri's *'^') hanetitisches Rechtscom- 
pendium, iu 13ula(| ein ebenfalls hanefitischer Conimentar des Na- 
bob's von BhopaH®^) gedruckt. Im Abendlaude gedeihen Arbeiten 
über mTuiliinisches Beät haaptsftoUich bei den Nationen, welche 
durch coloniale Interessen auf das Stadium desselben hingewiesen 
wenden : so liefert diesmal der Franzose Sugueg i^*) eine mir leider 
nur dem Titel nach bekannt gewordene Studie über die Ursprünge 
des muhammedanischen Rechtes, der Engländer- i2unu^^^^) eine 
nicht direct aus den Quellen, aber fleissig und solide gearbeitete 
Darstellung des Erbrechtes. Besondere Aufmerksamkeit verdient 
das in englischer »Sprache geschriebene Buch des Sejjid Kinir 
'Aii^^'^) über das Personalrecht: der Verfasser, M. A., Barrister-at- 
Law, President Magistrate of Caicutta, Member of the Faculty of 
Law etc. etc., ist nicht allein seines Gregenstandes vollkommai Herr, 
sondern auch ein sorgfältiger und umsichtiger Arbeiter; anf die 
Ge&hr hin, protestantenvereinlicher Schwftche geziehen zu werden, 
wiU ich gestehen, dass ich mit besonderer Thdlnahme die Vorrede 
gelesen habe, in welcher der massvolle und wohlgesinnte Mann 
sich als Mu'taziliten bekennt und allerhand Reformpläne für den 
Islam im Sinne dieser, in üeberi'esten auf indischem Boden noch 
mehrfach vertretenen Richtung in Vorschlag bringt. — Endlich 
sei auch an dieser Stelle auf Bnm^i-Sdchaus *®^) Syrisch-rüniisches 
Rechtsbuch hingewiesen, welches auch arabische Bruchstücke iu 
Text nnd ITebersetzang um&sst nnd tm helles licht auf die Frage 
wirft, ob man — was mm, wenigstens fAr einzelne Ffille, nidht 
mehr zu bestreiten sein wird — directes Eindringen rOmischer 
. Bechtsbesiimmnngen in das arabische Becht amiehmen dar! 

101) ^^,5cXÄit ^iox j^ ji, Kasan, UniT.-Dniekerai, 1880. 144 pp. 8. 

IS. Verh. des V. Or.-Coiigr. 1 p. 48.] 

102) Sadtq Jfamm Kbdn, 'tLjJUÜt Ä^jit [Ctemmentar wa 
ÄA^i]. BnUq, B^giernngsdruckerd, 1297. — P. 18: a. Huart JA. 7« a4r. 

JOXt 172, Ko. 18, und vgl. die im vorigen Berichte S. 148. 150. 158. 168 er- 
wShnten firUheron Arbeiten dos Verf. 

lO.'Vi If. Iluguen. Les ori^^ines du droit mnsvlnum: La Franca judieiaire, 
mai^. [Ö. Fricderiei Bibl. or. 188U n. 801.] 

104) Almaric liumsey. Moohummudan Law of Inheritauce, and Rights 
and Belations aAeting it. Sonnt Doetrine. Compriring together with mvoh 

collatoral Information, the Substance, greatly expandod , of the Author's „Chart 
of Family Inhcritance." London 1880. XXVIII, 470 pp. 8. — 12 s. — Vgl. 
Acad. 1880, II, Gl; Westm. Kov. 1880, July, 2411 f.; Sat. Rev, L, 463 f. 

105) Sy^ Ameer AU, The Penonal Law of tho HohanunedRns. (Aeeord- 

ing to all the Schoob). Togethor with a Compnrutivo Sketch of the Law uf 
Inhoritance among tho Sunnis nnd tho Shiahs. London 1880. JUI, 430 pp. 8. 
— 15 s. — Vgl. Westm. Kev. 1881, April, 582 f. 

106) S. oben S. 150 Mo. 15. 
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Die Philosophie ist in dem Berichtjahre schlecht weg- 
Ifekommen : ausser einem neuen Vortrage Dieierici's ^^"^ über die 
Urateren Brüder, zu dem JSuebsch^^^) nichts Selbständiges hinzu- 
fügt, iit nxti noißh, und zwar lediglich der Vollständigkeit wegen, 
•eb gat geschriebener, aber oberflicUicher imd nicht» Nenes ent- 
heUoider Essai von JSayow^^ zn nennen. Die jüdisch-aratnache 
■FhllOflOphie behandeln wir an andrer Stelle ; Mehren's^^^) Vor- 
trag auf dem Florentiner Congress ist durch die im vorigen Be- 
richt S. 151 No. 103 erwähnte aiisfohriiche Stadie im Journal 
«naitique überholt worden. 

' Auf dem Gebiete der Mathematik und der Natur- 
wissenschaften begegnen wir in Cantor's^^^) erstem Bande 
einer sorgfUItigen und durch grosse Vollständigkeit ausgezeichneten 
Uebekaiett dtosen, wlui bnher über die Geadnchte der eistgenanateh 
.Wiasenschaffe bei den Anbem gearbeitet worden ist. YerschiedeDB 
kleinere Beitriige zur Geaöhiofate der Naturwiaaensohaften^ welche wk 
.Wiedemaan schon seit einigen Jahren verdanken, mögen hier zu- 
•gBrnmenfaiftend . aufgeführt Irerden'^^), und gleichzeitig sei darauf 
hingewiesen I dass Sfem.9chneider's^^*) bereits angeführte Abhand- 
lung mancherlei lehrreiche Notizen auch für die arabische Mathe- 
matik und Litteraturgt schichte enthält, während der Text der Geo- 
metrie des Muhammed ihn Musa bei jbchapira'a ^^^) ebenfalls 



107) P. Dieterwi. Sur les etudes philosophiques des Arabes an X'"** sitcle: 
Ätti IV Congr. Qr. 1, 385—394. (A. sop. u. gl. T. Florence 1880. 12 pp. 
8). TgL JMw iVreau. Intorno agU Atti del lY Congr. Intwn; d. Or. 
OmA 1881. p. 4T— 61. 

108) A. Huebsch. On the Ilekwtm ai*8ßfii at Tore BkotfMn*: ftoe. 

Am. Or. Soc, Oct. 1880. p. VUIf. 

109) Kdouard Sayous. Th^ologiens et phüosophes nniOTlmftiig VIU^ — ^XI« 
«i^det tter. smsse YU, 429-^440; YIU, 88—100. \ • .. ' ' 

110) 8. oben & 184 Ko. 68. 70. . ' « 

• III) A, F. MAren* Oonrespondaneo pUIowpliiqm dtbn SaVIb «vee 

l'Empereur- IVMMc II. Discours: Atti IV Congr. d. Or. I, 371—383. — Vgl. 
.jüetro Ferreau, Intorno agli Atti dol lY Congr. d. Or. Corfü 1881. p. 42—7. 

[Zum vorigen Bericht S. löl Nu. 104 ist uaclizutragon , dsum die däuische 
- AMuttdlong äUä in der Overalgtlotfr d«l XimgtL Dunk» TJdeaA. MOL tu- 
bMldl. i aaret 1880 (erächionen EJjSbenhaim 1880) zu finden scheint.] 

112) Moritz Cantor. Vorlesungen über dio Geschichte der Mathematik, 
i. Bd. Von den ältesten Zeiten bis zum Jahre 1200 n. Chr. Leipzig 1880. 

.Villi 804 pp. 8. (I Tif.) M< SO. — Vgl. eLO. 1880, 1700—1708; M. CwrUe 

DIjZ. 1881, 768—771; Skginuiid Günther AAZ. 1881, BeU. 112—114; 
Trmtlein Lit. Boll. d. Karlsr. Z, 1881, No. 14; J. L. lleiberg Rcr. 1881, I, 
p. 377} Cr. V. Schiaparelli Uendic. Ist. Lomb. XIV, 02 — Gd; l 'avwo Uoncomp. 
BqU. 1668 maiao. 

113) Eühard Wiedemann. Beiträge zur Q«>ehichte der Naturwissen- 
schaften bei den Arabern. I— V: Ann. d. Phys. a. Crbemie (ilAS., 656 — 8; 

N.. F. I, 480; IV, 320; VII, G79 f. 

114) S. oben S. 139 No. 102. ' 

116) S. oben 8. 139 No. 101, ' - 
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obiBn genannter Uebersetzung derMiddoth abgedruckt ist. — Danebenist 
die Vollendung von Uochheim's^^^) dankenswertherUebertragung des 
Kafi zu melden, an welche zwei mit der lateinischen Uebersetzungs- 
litteratur sich beschäftigende Veröffentlichungen Ilmry's^^'^ und 
Weissenboiii^'^^^) angeschlossen werden können: der letzteren ist 
freilich von einem Referenten des Lit. Oeutralblattes ''^) inzwischen 
Mclig^ YexniehtiiDg angekündigt woxden, mit welflluin Beehte, wird 
«eh hoffentUok - denmiehBt esgeban. — Für die Kedioin isk 
iMnig geseheben: JVnwau^s*^^) Notizen tiber hebr&iscbe Gonunen- 
-talre mm Kanon gehören kaum hierher; eher eine von Röhricht^^^) 
m Stemschnetder gelangte Notiz über Farag, den Uebersetzer des 
Häwi, nebst einer immerhin nicht entscheidenden Bemerkung über 
den Anhang zu diesem Buche. Loeb's^^-) schon oben iiütgetheilte 
Idee mag hier noch als ein Beweis gekennzeichnet werden, wie 
unrathsam es ist sich auf Gebiete zu wagen, von denen man gar 
nichts versteht. • » 

. WSlireBd ^die Geographie dieemal gänzBeh «uitilt, erfiditt 
-die G-eschicbte nach versehiedenen Seiton hin emtUoehte Pör- 
demng^ Von dem Text des • T^hait sind zwei weitere Halb- 
bände *^^) erschienen, den Beschluss -von Barth' i musterhaft ge- 
■ftrbeiteter Abtheilung und die Fortsetsnng- der durch Hcojttsma 
und Guyard ebenfalls vortrefflich herausgegebenen Abbasiden- 
geschichte enthaltend; zu dem von Nöldßke übersetzten Abschnitt 



116) Adolf TTochhdm. AI Käfi fil HLsäb (GonUgendos über Arithmetik) 
4ea Abu Bekr Muhanuned Ben Alkusein Alkarkbi uacb der auf der Ilorzoglich» 
OroChtischen SelilössMIlUottiek' befindUelieii Bandaeb^ JSL Magdeburg 9. JT. . 
[1880]. 28 pp. 4. /V. 1,10. C^-ni «M. M. 8,90.) 

117) Prologas N. Oereati in Helceph ad Adelardum Batonsom Magistriia 
säum. Fragment sur la multiplication ot la division public par Charles Henry: 
2. f. Math. n. Phys. Sappl. XXV (Abbh. z. Gesch, d. Math. HI) p. 129—139. 
— Jf. ChurUe DLZ. 1881, 6S5f. 

118) WeisteiAorii, Die tTeberaetsnng de» EnUId ans dem Arablafthen 

in das Lateinischo durch Adelhard von Bath nach zwei Handschriften der Kgl. 
Bibliothek in Erfurt: Z. f. Math. u. Phys. XXV. Suppl. (Abhh. a. Gesch. d. Math, 
ni) p. 141—166. — Vgl. M. Curtzc Dh'Zi. 1881, 535 f. , / 

119) LC. 1880, 1702, Note. • j ' . 

120) S. oben S. 126 No. 9. ' _ ., . 

121) Steinschneider UB. 1880 p. 13« f. ' 

122) Vgl. oben S. 138 No. 98. 

123) Annales auctore Abu Djaiur Mohammed Ihn Djarir At-Tabari quos 
ediderunt J. Barth, Th. Nöldeke, O. Löth, JE, Prym, H. Thorbechef 
8. JFVaenkelj J. Guidi, D. TL Müller, M. Th. Umtwia, S. (hiyard, 
V. Rosen et M, J. de Goeje. I. (P. 321—640). [Vgl. Ber. für 1879 S. 154 
No. 130 f.] — Id. Sectiouia terttae par» seennda qtiatA edidetunt M. Th. Houtana 
(p. 320—459) et S. Guyarä (p. 459—640). Lugd. Bat. 1880. 8. — Vgl 
Th. Nöldeke LC. 1880, 1121 f.; Der»eilbe D. Ber. VIL Jahvg: pv 116^117: 

.BIßO. N. S. No. 20/21 p. 426t : . u • . v ^ . v 
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(s. Ber. f. 1879 S. 155 No. 132) verzeichnen wir wertholle Be- 
merkungen V. (jiUsf^hfuifjts ^'*) und James Dnrmeateters^*^) , als 
Curiosum auch eine Recension des die aniienische Geschichts- 
litteratur als Norm der Quellenkritik gläubig verehrenden 
Milde ^*^), dem der Name v. Gutschmid's niemals vorgekommen 
sein muss. — Seiner Uebersicht der grossen Seuchen des Orients 
naeh ßujütrs bezfigliclier Schrift und dem Abdraok des die ein- 
zelnen PeB^ahre auMhlenden Kapitels ans der letzteren schickte 
oine wieder von Seht historischem Blick zeugende 
Einleitung voraus. Anf die Yormuhammedanische Zeit be- 
zieht sich, abgesehen von dem unten zu nennenden Aufsatz Tau- 
iüier's^^^), eine lehrreiche Stellensammlung üehafsek's^^^) über den 
Gebrauch des Weins bei den alten Arabera. Für die Zeit des 
Propheten begrüssen wir mit Freuden die endlich eingetroffene 
Fortsetzung von Abdul llajj's^'^^) Ausgabe des Ihn Hagar; die 
Geschichte Muhammed's selbst betreffen die Verneinung der alten 
Frage nach seiner Schreib- und Lesekonst dnrch WeU^) imd die 
bereits erwähnten Stadien QaOfremd'z^, — Zur Khalif en- 
geschichte im Allgemeinen führen wir Jarrestts ^ TTebersetKong 
von Sojüti's Ta'rijj an {Poole's Dynastien verzeichniss s. unten 
S. 179 No. 212); im Einzelnen haben Krchl^^^) und, wie es 
scheint, jBarthSlemtf^'^) die ünhaltbarkeit der Tradition von der 



194) Alfred von GuUekadd. Bemerkwigwi m Tfebari*« fiMaiüdangeaehiebte, 
flbenetzt von Tb. NSldeke: ZDlfO. ZXXIV, 721—748. 

125) Rov. Mat. XVI, 190—201, mai-aoöt 1881. 

126) Lionel Mäde. Une hUtoir« des SasauiidM: Bev. qiiMt hist XXVIU, 

254—262. 

121) A. V. Krenier. lieber die gro!ü>cn Souchou des Orients nach ara- 
bisohen QiiflUeii: Sttsb. W. Ak. 96, p. 69—156. (Auch sep. a. gl. T. Wieo 
1880. 90 pp. 8. M. 1.40.) Vgl. Damd Kaufmann KEU. in, 195. 

128) S. unten S. 194 Ko. 3. 

129) E. Behataeh. The ose of Win« «mODg the Ancient Anbt: JBBrBAS. 

XrV (1879) p. 1G4— 172. 

130) Biof^aphical Dictionary of F«noni who knew Mohammad, by Ihn 
Vt^wc. Editod in Arabic, by Maulawi Abd-ul-Bai. Fascic. XVIU (Vol. II, 6). 
(BibL Ind. Old Sor. No. 242.) Calcutta 1880. p. 409—504. 8. 

1^1) (t. Weil. Mahoraet savait-il Uro et ccrireV Discours: Atti IV CongT. 
d. Or. I, 357—366. — Vgl. F. rerreau lutorno agli Atti del IV Cougr. lu- 
tem. d. Or. Corfik 1881. p. 40^1. 

ISS) B. oben S. 14S No. 127. 

138) History of the Caliphs by Jnlalu'ddin a's Suyuti, by H. S. JarrdL 
Fase. 1—4. (Bibl. Ind. N. S. No. 440. 441. 443. 446.) Calc. 1880. 384 ppi 

8. — VrI. Sat. Rov. LH, 24 f. 

134) Ludolf Krehl. üeber die Sage von der Vcrbroimung der Aloxan- 
drinisehen BlbHotbek dvreh die Araber: Atd IV Cougr. d. Or. I, 488 — 454. 

(Auch sop. u. gl. T. Florenz 1880. 8.) — Vgl. F. PerreOU Intomo agli 

Atti del IV Congr. Intern, d. Or. Corfü 1881. p. 55—9. 

135) Ch. BarthcUmy. Omar a-t-il fait brüler la bibliothequo d'Alcxandrie? 
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Yerbmmang der alezandzinischen Bibliothek nachgewiesen (die 
freilich dadurch leider ihres zBhen Lebens in Compendien und 

Lehrbüchern noch lange nicht b^nbt ist) und Pcdnier^^) hat eine 
Biographie H&rün's geliefert, die nach den mir allein zu Gesiebt 
jrekommenen sehr wohlwollenden Besprechungen auf Quellenkritik 
sich wenig einlUsst, indess als Anecdotensammlung neben Jhhat- 
.vf/b's"^) gleichartiger Studie ihren Werth behalten mag. Eine Zu- 
sammenstellung der arabischen Nachrichten über die Fatimiden 
begann WiiatmfM^^) mit bekannter Gelehrsamkeit und Gründ- 
HcUceit. 

Ffir die Geschiebte der Krenzzüge finde ich mir einen 
Beitrag sn erwähnen. 

Weiter nach Westen vordringend, begegnen wir dem ersten 
Theile von Amari\ '^^) italienischer Bearbeitimg seiner Bibli- 
oteca; zur Geschichte Westafrika's giebt Mercier^^^) u. A. den 
Abdruck einiger arabischer Documente, Ai^inudM-) die Fortsetzung 
einer historischen Qaside; Foumel'^^*'^) Auslührungen über die se- 
cuudäre Kolle des arabi.sclicn Elementes gegenüber dem Ijerberischen 
habe ich nicht einsehen können. In Spanien zeitigt die seit 
einigen Jahren in fiberraschender Weise entwickelte Triebkraft der 
nationalen Geschichtsforschung fortdanemd die schönsten Früchte, 
Ton denen wir freilich in Deutschland wenig zu sehen bekommen ; 



in: Cft. Barikäemg. Enen» et mensonges hlstoriqiie«. XI Mc. Puls 1879. 

8. p. 170—00. 

136) /•;. H. Palmer. Haroun Alraschid, Caliph of Bagdad. (New Plutarch 
Sories.) London 1881. 228 pp. 8. >- 2 s. 6 d. — Vgl. Atb. 1881, I, 361 f.} 
Aoad. XDC, p. 95 f. ; S«i Her. LI, 86 — 87 } Bairhier de Meynard JA. VH Sir., 
XVn, 664—6; Arvide Avrme Ber. pol. efc litt, m s<r. T. I, 599—609. 

137 I /;. Rehatsek. Gastrononueal AneedotM of fhe Earlier Khalift: Oaie. 
Bev. CXXXIX. (Jati. I88O.1 

138) F. WÜMteiifeld, Goüuhichto dor Fatimiden Chaüfeu nach don Ära- 
' bischen Qmllen; Abb. d. Ges. d, Wiss. sa Goett XXVI. 97 pp. 4. 

139) OmUamme IZey. Soromain dn aappltoent des fiunilles d*oatre-mer. 
Chartres [1880 oder 18817]. 86 pp. 8. [Titel ans Renan JA. 7. wir., 

xvm, 57.1 

140) Biblioteca Arabo-Kleula ossia Kaccolta di testi arabiel ehe toeeaiio la 
geogratia, la biografla v la bibliografla della Sicilia, raccolti e tradotd in italiano 
da Michele Amari. Vol. I. Tor. e Koirrn 1880. LXXXIU, 570 pp. 8. — L. 15. 
(Id. ¥a\ in Fol. Supplemento al Muratori Ker. It Scr. T. I p. II». Disp. 1». 
144 pp. L 22,50.) — Vgl. R StorrtOba Arch. stor. £ße. N. S. 17, 471—478. 

141) Emeet Mercier. Constaotiiie an XTI« si^e. J^Uratkni de la fimille 
El^Feggonn: Bee. See. Areh. Constaatine XIX, 915—961. 

142) Ai'Jiaud. Vcynges extraordinaires et nouTelles l^eablc-s pur Rio« 
bammed Abon Kas bcn Ahmod ben Abd ol-Kader en-nasri. Ilistoiro de TAfriciue 
septentrionale: Kev. afr. XXIV, 70—80; 133—146; 459—473. — Vgl. Bericht 
fBr 1879 p. 160 No. 184. 

143) Hlmri F<nimd, Lee Berben, ^des aar la eoiiqv8te de TAfriqtte per 
Ics Arabcs. T. U. IV, 881 pp. 4. Paris. — Vgl. Renan JA. f 84r. XVm, 
58, Note 1. 



Digitized by Google 



1J2 Brmm, iBraetoriu», MBUet, Araiim «imI dgt JUam, 



ans eigener Anschauung kenne ich nur Codera'B^**) Nachweis übor 
die Mühelosigkeit der arabischen Eroberung Aragoniens (welchem 
gleichzeitig die Begründung seiner Ansicht hinzugefügt wird, dass 
Musa nicht, wie die gewöhnliche Annahme ist, bereits über die 
Pyrenäen gegangen sei), sowie ein Verzeichniss von vier Festungen 
nebst historischen Notizen, welches luTuamlcz-Guei^ra^^'^) geliefert 
hat Daneben kann ich Femandez y GoneoHe^ ^*^) Uebersetzung 
der arabisch geschriebctnen Chronik Bischof Ootmai^s, 
Aii&atz über Abdenahm&n I, Sobh^^*^ Weik fiber das nuuUmische 
Malaga und Menendez Pelayo'B^^'^) Cultnrgeschichte der spanischen 
Araber, und Jaden bis zum Ende des XTV. Jahrhunderts nennen, 
welche letztere ausserordentlich gelobt wird; über Saavedra's 
Untersuchungen s. oben S. 159 No. 37. — Eine Touristenschrift 
f/c! iSfurler'ü^^") und eine Notiz ]h'(t<j(r''^^''^) über die arahiscfac 
(jivilisiition in Portugal habe ich t-lMinsowonig gesehen. 

Kehren wir zu den späteren Entwicklungen des 
Ostens zurück, so treffen wir auf den ersten Halbband von. des 
Gra&n von JVber*^ mit begeistertem. Eifer in AngritT genommenem 
Weilte über Akbar, das trotz seiner Abneignog gegen den Zopf 
•der Schule auf gründlichen eignen und iremden Studiep beroht 
— Von Otbb*n*^ Uebenetznng euias türkischen Berichts über die 



144) F^rancisco Codera y ZateUn, Conquista de Aragon y Cataluüa por 
Im Mflsulmanetf; BoL VbL I, 1-^7. ' ' 

146) AureUano Rmomdat- Omerra. Fofrtalens del gaocxwo OmAr ben 
BadbAn'bMte «Imm dnoouoddas: BoL UM. I, 88^87. 

14T>) Grönica de los Boyes Francos por Gotmaro II, Obispo Ctorona. 
Publicatla y precedida do un oetudio hist«'»rico por D. IVancitfco Fcrnandez y 
Gonzalez. Madrid 18ÖU. 21 pp. 4. — Vgl. Kev. de Arq. I, 187 f. — Vgl. 
B«r. t 1879 S. 169 No. 170. 

147) F, Codtra, Abde-r^Bhamaa I: Bevista'Contemponpea, April 1880. 

148) F, GuSOen JMlea. IMkgft anualnuna. • SttCMM» KtttfgftadAde* ^im- 

ci&ä y Ictras mainguenas duruuto la odad medi*- (Parte I,) ■ |U4*g*f Oliver 

,Nftvttrrü 1880. XXII, 370 pp. 4. 5 Taff. 

14U) M. Meneiidez Velayo. Historia de los Uetorodoxos espafioles. Tomo I. 
MMbM 1880 P). TgL UMHorlA IFaMar A«. XVm, 99. 

160) J. dd Sturler. Gniuid« en d« AUumibn. OesdiiMkiids «a MUNT» 

inneHiigon. Leiden 1880. 8, IV, 272 pp. 8; m. 6Fhot. Q. TU»lb]. in CluroilMh 
lith. — Fl. 8.Ö0. [Eibl. i)hU. 1880 II, 205.] 

161) TheophÜQ Braga. A dvilisafäo arabe em l'ortugal: L'Era Not^a I, 
88-^9. 1880. 

169) Graf F, A. wm Noer. Kiiser Akbir. Sbi Vtfnocfa 8b«r die €t»- 

sebichte Indiens im sechzohutcu Jahrhundert. (I, 1.] Leiden 1880. XXIII, 
2ir, pp. 8 — Vgl. LC. 1881, 1274; Sat. Kev. L, 498; K. DLZ. II, 1966; 
A. ßurih KC. K. S. XIU, iJ7— 30; E. Fagiuiu liov. bist. XV Iii, lü6 f. 

168) £. J. W. Cfihb. The Captnre of Constwtlnople from- the Tüj-ut- 
Tevirlkh, „The Diadem of Ilistories". Writteu in Turkish by Kköja Sa'd-ud- 
DTn. Trauslatcd ioto ^Uüh, Glasgow 1879. 88 pp. 8. ^ 9 e. 6 d.: Tfi. 
Ji. 8. I, p. 37. 
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Erobernng Constantinopel's geht mir erst jetzt der Titel 
zu; einige historische Verhältnisse zur Zeit desselben Eieigiusses 
hat ebenso fein als sicher Olshausen^-^) erläutert. 

Wir gehen zu den Werken über, welche in allgemeinerer Weise 
das Wesen, die Geschichte und die Entwicklung des 
Islams behandeln, ohne indess Vollständigkeit in Bezug auf die 
populäre und ähnliche Litteratui zu erstreben. Hier gewährt es ein 
eigenartiges Interesse, einem hochgebildeten Türken^^) zu begegnen, 
dessen Darstellung natürlieh von gelegentlieben, fein ironisdien 
Seltenhieben auf CHiristenthmn und Abendland dnrebsetzt ist Mt 
Freude begrflssen: wir die neue Ausgabe von Dcnb^s^ Werke, an 
dessen nngleichmässiger AusfÜhmng doch nur anstossen kann, wer 
gegen die Grossartigkeit seiner historischen Anschauung und die 
Fruchtbarkeit seiner Ideen blind ist oder sein will. Aus Juijn- 
boll'^^'^"^) Recension der ^Beginselen*' van deii Berg?, beginnt 
allniälig selbst ein Buch zu werden. iSell's^^) allerdings im 
Missionsinteresse unternommener Darstellung der Glaubens- und 
Pflichtenlehro wird doch Objectivität nachgerühmt. In denselben 
Zfosammenhai^ geboren .ßo^er's'^^) und €hufard*s^) Eneyclopädie- 
artikel nnd Öemer^B^^^) neu aufgelegte cnltargescbicbtliche Be> 
trachtungen. — Den Islam in Indien, beziehungsweise Obina be- 
handeln eine besonnene Studie Kcene's^^) und der Aufsatz eines 
Anonymus^^)) einzelne Seiten des Wesens .und der Aeussernngeo 



164) J. OUkmam* Bine me^wttrdige Hwdiflhrift dw Ooograpbto dei 
Ptolemaew: H«nnM XT» 417—424. 

M) Sv^i Budia. f.^Kt ^ ^^äit9i> . . Stamlna 1897 

H. 857 pp. 8. — Vgl. ZDMG. XXXIV, p. XUI No. 4071. 

156) R. Dozy. Het bUumsme. 2e, herriene drnk. HMrlem 1880. VOI, 

357 pp. 8. (13 lith Taff.) f. 3,50. — Vgl. Poolea Ki ceiision von ChatSVm'» 
üeborsotzung Ac. XVI, 2U4f.", Lüttke Hist. Ztschr. N. F. XI, 487—49(5 

157) Ä. W. T. JuynhoU. Ken handleiding voor do studic van den Islam, 
booordceld: liid. Gids 1079, 11, 7'J3— 821; 18Öü, 1, 17U— 200. [Auch sop. u. 
gl. T. (le gede«lte) Amsterdam 1880, S, 68 pp. 8. C 1.] — Vgl Ber. £ 1879 
g. 150 No. 99. 

158) E. Seil. Thü Faith uf l^lam. Madras 1880. XIII , 269 pp. 8. 
Trübuor 6 s. 6 d. — Vgl. Siegmund iVaenkd DLZ. 18äl, 1917; Sat. Kov. 
1881, I, 765; S, Lam ßack Ao. XIX, a45£ (UMitiieh mit .Fi*. Ko. 840 7] 

159) Badger, MifltAmmad «nd Mahimmadjahm , In: WUL Sinilh and 
Beozy Wace's Dictionary of Christiftn Bibgraphy, vol. III. [S. Ac. XVm, 422.) 

160) Stanhlcus Guyard. Miuulmaas: EncycL Lichtcnborgor IX, 501 — 511. 

161) Moritz Carriere. Dio Kunst im Zusammenhang der Culturenbvicko- 
lang und dio Ideale der Mousclihoit. '6. Bd. Da^ Mittelalter. 2 Abtheilungon. 
8. neu dnrchges. Aufl. Leipzig 1880. 8. U. 14. (OMrin: 1. Das cIiristUclM 
Altorthom und dur Islam. XIII, 317 pp. H. 5.50.) 

162) H. G, KeetiC. Islam iu India: Calc. Eev. vol. LXX, 239— 25C. 

163) Ifobammedaakon in China (so Coliunnentitel)t Edinb. Review, CU, 
358—87». . 
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des Volksf^eistes scheinen die Aufmerksamkeit MekcUsek's^^) and 
CJieröonneauii^^-') auf sich gezogen zu haben. 

Die Nachrichten arabischer Schriftsteller über 
fremdeVölker Schäften werden fortdauernd eifrig gesammelt 
und Terarbeitet. Der Anfang einer sehr gründlichen Azbeit des 
rfthrigen FemanuU» y Goneilee^^ führt uns in die yormnh&m- 
medanische Zeit znrück, während de Oo^e^^ den bereits früher 
(s. Bericht f. 1879 S. 159 No. 165) erwähnten Reisebericht des 
Ibrahim ihn Ja'qüb übersetzt, commentirt und mit Textverbesse- 
Tongen versieht, und Lagus^^^) sich übfir den Urspnmg von Idrisi's 
Kenntniss der baltischen Länder ausspricht. In A. \[üller'?> "^■') Ab- 
handlung über die fmher von Haas behandelten arabischen Quellen 
zur Geschichte der indischen Medicin wird das XII. Ruch des Ibn 
Abi Useibi'a in Text und Uebersetzung gegeben und der Nachweis 
geführt, dass Fragmente einer filteren Beoension des Si^rata bei 
den Arabern erhalten sind. 

Einem Yortrage j?aMe<*s'^ über die ▼orislamische Poesie 
wird geschmackvoUe Darstellung und sichere Beherrschung des 
Stoffes nachgerühmt; aus der Zahl der Dichter selbst ti-itt uns 
LebSd in einem YOn orientalischer Hand mehr als ungeschickt ihm 



164) B, Bßkaitek, Oriental Folklor«: Cd«. Bmr. No. CXLI. Jnly 1880. 
No. CXUI. Octobw 1880. No. CXLIIL Jan. 1881. 

16fi) A. Ckeriomuau, L'ensdgnoinont «n payl mnsnliiitii: B«v. de (Hngt. 
1880, oet 

166) F, jFbmandeM y Ocmalez. Arqnaologlft do la Espafw Ambe. Pxd- 

vincia CArti\<i;inense. — Monumentos do la Cftrtagincnso, portenocientes il opoca 
anterior & la dominacion inusulmaua, mencionados y doscritos pur autores aru- 
bigos: Rot. Arq. Esp. I, 9—82. 186 — 158. 

167) M. J. de Gof^e. £ou belangr^k arabisch boricht over do slavische 
volken omstreeks 965 n. Chr.: Yenl. en Mededel. Ak. Amsterd. Afd. Letterk. 

Reek U, D. IX, 187— 21G. Vgl. Wigger Jahrb. d. Ver. f. Mecklenb. Gesch. 
Bd. XLV,; Handdmann Z. f. Kthn. XIII, (48); Virchow ebd. (48)— (.'iO); 
L. Schndder ebd. (242) [citirt eine mir sonst nicht bekannt gewordono 
eeefalidi« üobefsolnog des Berlehts -vnm J, Jirecek in der eeeh. Mnseum»- 
seltadnift]. 

168) V, Le^u». IdrifliI notltiaai temanuB baltieamm ok eommofdif 8aui> 

dinavorum et It ilnnun niutuis ortiim osso: Atti IV Congr. d. Or. I, 395 — 401. 
— Vgl. F, Ferreau Intomo agU Atti del IV Congr. d. Or. Corfik 1881. 
p. 51—53. 

IC 9) Attgust Müller» Arabische Quollen zur Geschichte der indischen 
Medifihi: ZDMG. XXXIV, 465—556; vgl. Seügmaim Jahresb. ttb. d. gos. Medidn 
XV, 408—410. 

170) Bmi Baaaet. La podrfo anbe «nid'idaadqne. Lo^on d'onwrtore 

faite h. Yicole supenoure des lettros d'Algor lo 12. mai 1880. Paris 1880. 
82 pp. 8. (Bibl. or. Elzövir. XXX). — Vgl. E. Restle LC. 1881, 1580; Barbier 
de Me^nard CR. IX, 55 f.; AuffiM Cherbomteau PoIybibL XXXI, 202. 
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umgeworfenen Gewände entgegen, «auch gibt Chdlidi's^^^) Ausg&he 
nur die eine Hälfte der in seinem Besitz befindliehen Handschrift 
wieder. A^nm-i's^'^''^) Uehersetzungsprobe aus Ibn Haradis ist ein 
Vorläufer des zweiten Bandes seiner oben S. 171 No. 140 er- 
wähnten Bibiioteca. 

Unter den A d a b - Schriftstellern lial Ta'i\lil)i den als „Ge- 
fährten des Einsamen" von Flügel ihm zugesjjrochenen Text 
aaf Veranlassimg Qüäem^iskt'f^ wieder an BA^b heraosgeben 
müssen. Eine ganz moderne Sammlung von schöngeistigen und 
poetischen Productionen des in Paris lebenden Buiaidlkihdä^^''^ ist 
lediglich um des Bestandthdles willen interessant, dessentwegen 
sie nicht hierher gehört, nämlich wegen der christlich -mssen- 
freundlichen politischen Einleitung; da ich das Buch indes nennen 
musste, sei auch Wahrmund'?,^''''*) Artikel über dasselbe erwähnt, 
in welchem gleichzeitig des Mekkanischen Professors A^med el- 

Bendn^ el-Quseini jJuJi. K^iWajJl besprochen 

wird. — Die Märchen- und Fabellitte ratur ist durch 
einen neuen Bulaqer Druck der 1001 Nacht vertreten; in einer 
ihrer Erz&hlnngen will Bacher^''^ die Sage Ton Eginhard und 
Emma wiedeifindeni wahrend (We*^ als wahrscheinlich hinstellt» 
dass die in den Hkidscfaxiften fehlenden Märchen GaUand'a von 
diesem nach irgend einer in Smyma oder Constantinopel von ihm 
gehörten mündlichen Becitation der Sammlung eingefügt seien. 



^jOJi^\ s^iiJÜ \Jü^^ g^^i OUfi >4^^?>*^t ^j^U.JÜt 

Dw Diwan dat Lebid. Nach dner Handaclirift snm eisten Male 

hng- von Jümf Büd-ad-dia td- CMUdt Wien 1880. tolT pp. 8. — Vgl. 

IiC. 1881, 1508 f.; DLZ. 1881, WxHommd GGA. 1881, 1537->1&51 [sehr 
gehaltreiehc An/rif^o mit Beitrigen i^MfeWs]. 

172) Michcle Avmri. Un poeta Arftbo di Siracnsn: N. Ant. XXIV, 49 — 54. 

173) J. Gildeineufter. Der angebUche Ettse&Ubi: ZDMQ. 34, 171 f. 

174) liochaid Dahdafi. M^Iangos. Paris 1880. Sl, 1f pp. 8. (Ge- 
druckt von Ilolzhausen iti Wien.] — Trübiier. 6 s. 

175) Ad. Wdhrmund. Zur geistigen Bewegung im IsUm': AAZ. 1881 

No. 243 Beil. p. aäü 1 — aöG3. 

176) äJLJ^ aJLJ N^t. Volä. I and II: 461, 431 pp. 8. £ l b 
TR. N. S. II, 143. 

177) jüacher. Karl der (irosse und seine Tochter Emma in Tausend und 
eine Kaeht: ZDH6. XZXIV, 610—616. YgL Chaxlemagne in the „Aiabiaa 
Mights": 8at. Rov. LII, 46 C 

178) H, C. CoaU. Ae. XTUI, 871. [Ananig ans einem Vortrage in der 
Folk Lore Soeie^.] 
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Von CBMmneiM^^ Lckmuk seheiiit dnd neue Ausgabe ear- 

scbienen zu sein. — Islamische Legendenstoffe treten aach in 
Qaster's oben S. 139 Ko. 104 angeföhrten Untenttehnngen auf. 

Die an eigenthümlichen Schwierigkeiten so reichen, aber gi*ade 
deswegen eines weit regeren Interesses, als ihnen meist gewidmet 
wird, würdigen Forschungen über die arabische Musik haben 
eine sehr wirksame Förderung durch Land^^) erfahren, der in 
arabischer wie in abendländisch-moderner Theorie gleich zu Hause 
ra sein sebeint, und aneii die TOriMndmii Qaetlen doroli neue 
Angaben beieieliert Moohtan docli im Orient lebende; mudkailisoli 
▼enudagte Euro^fter diesen Dmgen eiBmal nttber tretenl — ^ Vim 
der Lmde'a ^^^) üntersuchongen Aber des Seha'ohspiel erstrecken 
sich auch auf die arabische Mtteratar, wo er freilich auf die 
Hilfe orientalistischer Freunde angewiesen ist; von JFfiaracn's ^^') 
Uebersetzung eines Tractates über das edle Waidwerk ist mir 
ausser dem Titel Nichts vorgekommen. Eine Uebersicht der ver- 
schiedenen Arten der Zauberei} Mantiku. dergh hat Mehat- 
«ek^) gegeben. 

ii das GtHek der j ü dl ach en tmd okfi 8 1 Ii ehe n <3eeehklite 
und lAttiEatar anf isbmisohein Boden gehOrt» abgesehen ton den 
bekeÜB getf amiten Aibeiten und Ausgehen de Jon^fs Trumpp'g^*^), 
der beiden Derenhourg'^^% Th. Hofmann's^^"^, Kaufmann's^^ 
Wo^s^^% Goldzi'her'a'^), Steinschneider' s^'-^^) {ym denen beson- 
ders die beiden letztem auch den Arabisten interessieren müssen), 
insbesondere Landauer s^'-^-) gute und soigMtige Ausgabe des 
arabischen Textes von Sa'a^a's £muiioth. 

179) dtethtmiiäm, WIm de Lflknuu.* "Mf mo. [VniSdier/ftkt in 
dar BHiliofr. fhtn^] 

180) J, P. N. Land. Over do TonUdden der Ixahlsebe Mwdds: YertL 

ea Mededel. Ak. Amst IX, 246—297. 

181) V. d. Lande» Das ersto Jahrtausend der Schachlitteratur (850 
«^ISSO). Berlin 1881. 112 pp. ». — M. 5. — Vgl. WiOiim Wayte äxl 
ZZ,48f:$88i 

182) Sid MoJuvmned el MangaU. Trait^ de Veuerie. Traduit de TaralM 
par Flor Um Pharaon, avec luie introdnction par M. lo Marquis G. (le Cker- 
viUe. i'aris 18bu. XI, lia pp. 8. (Tirö k 300 exompl. nuanirüt.; [BibL 
frf. 5596.) 

18S) E. Rehatsek. Magio: JBrR&S. XIV. (18X9) 199 -918. 

184) S. oben S. 158 No. 30. . ' . 

185) S. oben S. 158 No. 81. 

186) S. oben S. 132 No. 56. 

187) S. oben S. 132 No. 55. 

188) S. oben. S. 134 Mo. 70. ■ . ■ . . . 

189) 8. oben B. 134 Ko. 68. , ^ 

190) S. oben S. 138 No. 93. 

191) S. oben S. 135 Ko. 76. 

192) Kitäb al-Amänät waM*1iqAdftt von Sa'ai^ja ben Jüsaf al-F^üftml. Heraus- 
gegeben Ton 8, Lmdauer, Leiden 1881. XXI, 380 pp. 8. ' IL 8.*— 
Moritz /SMbMAiMMbr DL& 1881, 1186-^; Igik- OMmher ZDUQr: ZXXY, 
773—783. 
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Ein flageblieher Brief*) eines zum Jadenthum übergetreteneii 
Bischofs an einen glaubenstreuen CoUegen ist in Wien, wie es 
BOheint nicht fehlerfrei, gedruckt worden. 

Recht erfreuliche Beitrüge hat das Jahr für die arabisch- 
muhammedanische Archaeologie gebracht. Wüstenfeld^^^) hat 
bemerkenswerthe Texte über das Heerwesen der Muhammedaner 
veröflfentlicht und übersetzt, Jühns^^'^) das Kriegswesen überhaupt 
in den betaneffenden Abtheilungen seines grossen WflfikeB sachver- 
Btibidig dargestellt, soweit seine seenndttren Quellen ihm dies g6- 
stfttteton; das Seewesen ist dabei freilich ziemlieh sehleoht wegge- 
kommen. Daran schliesst sich JiehatseJ(fs^^ Yortreflfliche Zu- 
sammenstellung von Nachrichten über alte Waffen und Kriegswerk- 
zenge. — (relien wir zu friedlicheren Geräthen über, so haben wir 
allein über Astrolabien vier längere oder kürzere Mittheilungen 
aufzuführen: zwei von da tSrhio^^^~^^), deren zweite eine mit 
grosser Sorgfalt in's Einzelne gehende Beschreibung der betreffen- 
den Instrumente darstellt, je eine von Itemondim^^-^) und iScuir 
vedra^). Mit ausgezeichneter Sielieilieit in Bebemcbimg des 



193) qpD^bK hbnfita^S h:t'p Controverse d'un eveque. Lettn adressöo 
k VB de sm eoDigiiM Ytm tan 514. Texte «rabe. PnblM A*apikt un anden 
manuscrit de la Biblioth^que nationale de Plolik Yiemie 1880. 28 pp. 8. — 
Vgl. Steinschneider HB. 1880, 74 f. 

194) ^\ Wüstenfeld. Das Heerwesen der Muhammedaner nach dem Ara- 
buchen: Abhh. der kgl. QeaelUch. d. Wiss. zu Göttingen. XXVI. Bd. VU, 
89 pp. 8. — Die Ambieche Üebenetanuig der Taktik des Aelianus: ib. p. 40 — 78. 
p. 1 — 32 [letzteres arab. Text] (Auch sep. u. d. T. : Dm Heerwesen der lCn> 
hammedaner und die arabische Uebersetzong der Taktik des Aelianus. Ans einer 
erabiiehen Handschrift der Heno^ehen Blbltodiek aa €k>fta flbenetat von 
JP, Wüstenfeld. Mit Zeichnangea tmd dem Plan eine* mnhammedanischen 
Lagers. GÖttingon 1880. VII, 78, 81 pp. 4» — M. 8). — Vgl LC. 1881, 
1105 f., Philol. Anz. XI, 43—45. 

195) Jlifax Jahns, Handbuch einer Geschichte des Kriegswesens von der 
Uxseit bis mr ReDaissanee. . Teehnfsoher Theil: Bei«raftimig, KampfWelie, B»> 

ftstigUDg, Belagerung, Seewesen. Nebst oinera Atlas von 100 Tafeln. Leipzig 
1880. 1288 pp. 4. M. 48. (Darin auf die Moslemin bezüglich p. 489— 508. 
517—681. 1188 C) 

196) B. BÄattde, Notes on aome Old Anna and InatninMnti of War* 

ehiefly among flie ijraha (wUh Dnwinss): JBBrBAS. 1879 vid. ZIV*. 

p. 219—263. 

197) da üchio. Sur deux aatrolabes arabes. Note: Atti IV Congr. d. 
Or. I, 867—869. 

198) Almerico da Schio. Di duo astrolabi in carattori cufici occidentali 
trovati in Vnldagno (Vonoto): Atti Ist. Ven. ser. V, t VL 8 Tafil (Atieh sep« 

tu gl. T. Venezia 1880. 71 pp 4. L. 10.) 

199) i^r Costantino Remandiid. Intoruo all' astrolabio arabico posse- 
dnto dalla Soeieth Llgnre dl Storla PabiA dl Oeaovn. ÜMmnia: Atti lY Gongr. 

d. Or. I, 403—431. 

200) Eduarclo Saa m dra, . Kote aar an aatrolabe amba: Attt IV Oongr. 

d. Or. 1, 4ÜÖ— 4ÖG. 

Jahresbericht 1880. 11 
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sprachlichen wie des technischen Materials führt Karabacek^^) 
seine Untersuchungen über einige Arten mittelalterlicher Gewebe, 
Farbstoffe u. dorf?]. — Eine Lücke in seiner Uebersetzung von 
Elias von Nisibis Tractat über Maasse und Gewichte hat 
Sauvcure^^'^) mit Hilfe der Gothaer Handschrift Arab. 1331 aus- 
füllen können. 

Für die Behriftgescbiehte des Arabischen sebr wichtig 
sind lUkatidli^»*^ Sammlnng toh Zeugmssen der Sdniftsteller 

und Loä£%^) mit gewohnter Sauberkeit veranstaltete Ausgabe 
zweier ziemlich alter Papyri : die Priorität des Nes^ vor dem Küfi 
wird den sich häufenden Beweisen gegenüber Niemand mehr be- 
streiten können. Für die Epigraphik im engern Sinne ist 
wiederum Amari^'~-^') tbätig gewesen durch Erläuterung paler- 
mitanischer Inschriften sowie durch erneute Besichtigung der in 
zwei Messinaer Kirchen verzettelten Fragmente einer von ihm 
schon 1875 (Epigr. arab. di Sic. I) veröffentlichten Inschrift Bug- 
giero's, die nim simi Theil im Unseiim za Hessina aufbewahrt 
werden; eine yerbesserte Lesmig erscheint in den Memorie der 
Acc. dei Lincei vom J. 1881. — In Spanien ist in erster Linie 
Boärigo Amador de los Rios der berufene Vertreter der Epi- 
graphOc: neben der zweiten Ausgabe seiner Inschriften von Cor- 
doba (deren Titel hier'^"') genauer als im Ber. 1879 S. 164 Nr. 229 
gegeben werden kann) biet^it er uns den Anfang epigraphischer 
Studien^), in welchen er zunächst Einiges über die Geschichte 



201) Ja8ej)h Karahacek. Uober einige Beaennungen mittelalterlicher Qe- 
webe: Hitth. d. Oest. Mos. t Kunst u. Ind. 1879, 273—283; 301—309; 343 
—349; 1880, 77—86; 97—108. (Aneh aep. «. ^ T. I. Hit euwr TaM. 
Wien 1882. 40 pp. 4.) 

202) H. Sauvmre. A Troatiso on Woights and Meaiorea, by £Uy4, Arch- 
bishop of Nisibiu (Supplüineut) : JKAS. XII, 110—125. 

203) £. RehaUek, On the Arabic Alphabet and Earlj Wrftings (witii 
a TUile of Alpliabcftt): JBBrBAS. voL XIV (1879), 173—198. 

204) Zwei arnbisehe Papyrus. Beschrieben von O, Loth. (M. 2 Taft in 
Liebtdruck): ZDMG. XXXIV, 685 — 691. — Vgl nuten S. 193 No. 102 

205) Michele Amari. Interpretaziono delle iscrizioni arabicho della Cap- 
pella di S. Pletro nella Beggia, Palermo. (In: Andrea Ibrxi. La cappella 
di S. Pletro nelU Beggia di Palenno dlpinta. Palermo [1879 t ff.) Foüo.) 
[Darin ist Iiis jetzt erschienen als Tafeln: "So. 6f>: Cassettina araba; No. 67 bis 
(sie): Iscrizioue cufica nel coperchio della cassettina araba; No. 66: Cassettina 
mba. Ck>pere]iio; No. 67: Isori^one triUngne deU* ofologio.] 

906) Amari, Baggo«gUo iü «u Meonte raa glta « Mesrina, p«r aadslen 
al trasferimento dalle iscrizioni arabicho che ornavano gli stipiti della porta 
maggiore di tina chiesa intitolata rAnDiaiiaiata dei Catalani: Atti Aee. Line 
1880—81 Trans. V, 142 f. 

807) Rodrigo Amador de los Bios. Inscripciones 4rabes de Cördoba, 
preeedidas de un estudio histörico-critico de la Mezquita-Aljama. II. Ed. Ibdfid 
1880. XXVm, 429 pp. 8. 18 Taff. B. 42. [Trübner lös.] 

208) Rodrigo Amador de los Rios. Estudics de epigrafia ar&bigo-oipa- 
fiola. Articulu primero [ün. 1 — IVJ: Bev. arq. osp. 1, Ü6— DO. 
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der arabisch-spanischeii Epigraphik und über die verschiedenen 
Schriftcharactere bemerkt. Zwei Siegel mit christlich -arabischen 
Inschriften, deren eine er in die Zeit von 1018 - 1296 setzt, hat 
Girbal^) herausgegeben. Arabische Inschriften mit Lesungen von 
ÄTnador de los Rios und Erman enthält auch das Werk des 
Portugiesen da Veiga^^% 

Eine sehr nUtzliche üebersicht der ganzen rosdschen Litteratnr 
ftber arabische Nnmismatik ▼erOffentüchte Tieaenhauaen^^), 
Stanley Lane Poole'^'') gab ein Schema nur Anordnung der ma- 
hammedanischen Dynastien ; ob es nicht besser wäre die arabischen 
Münzen rein geographisch zu ordnen, und mit dem alten Schlen- 
drian der Dynastieneintheilung ganz zu brechen, scheint mir der 
Erwägung werth. 

Vom Katalog des Britischen Museums erschien der fünfte 
Band^^^), der die Münzen Nordafrikas enthält; der wichtige Katalog 
der iSMN^schen Sanunlung^'^) wurde fortgesetst und soll auch 
Taleb haben, die Be£ nieht an Gesieht gekommen sind. Ans Oentral- 
anen kam eine Anzahl interessanter Mttnzen, die Tktmhamen^^^) 
bearbeitet hat; Le Strange^ sammelte in Persien. In Nord- 
deutschland traten wieder zwei Sehätze iUterer arabischer Münzen 
zu Tage, der eine zu Gärnitz in Pommern '^^), der andere bei 
Bautzen 

Die sehr schwierige Numismatik der Chane von Turkestun 
fand in Dom^^'^) einen Bearbeiter. Zu Poole's bekanntem Buch 



209) Enrique Clandio Cfvrbai, SeUm toabw d« la Catodnl de Oerona: 

KCitmtHist. I, 388—392 

210; S. P» M, Estacio da Veiga. Memoria a»Ls Antiguidades de MwtoU 
obsenradas em 1877 e relatadaa. Lisbda 1880. 191 pp. 8. (1 lith. Plan n. in 
den Text gedr. Abbild.): vgl. E. HÜbner DLZ. 1881, 1118 f. 

211) V. Fj. T7eJtflnhausen. Obzor sovorsonnych v Rossii trudov po Vo- 
stocnoi Numizmatikti : Trav. de la Illeme Sess. du Congr. int. des Orient. 
I, p. 1—89. 

212) Stanley Lane Poole. A schemo of tho Muhammedan Dynasties dur- 
ing the Kbalifate: Num. Chron 1880 p. 2G2 — 267. 1 Taf. (Auch sep. a. gL 
T., London 1880, 8 pp. 8., with a Plate. — 2 8.) 

S13) Derselbe. Catalogue of Oriental Coins in th« Britiah Ifoseiiiii. Vol. V: 
The coins of the Moors of Africa and Spain: und tho Kinj^s and ImAms of tho 
Yemea in tho British Maaeum (Classes XIV B. XXVU.) London 1880. 175 pp. 
7 Tidr. 8. 

214) Vgl. Jahresbor. 1879 8. 166 No. 884; nach JA. 1880 I, p. 536. 589 
Mch : Tableaux numismatique tnusulmane. Mossoul 1880. 2 u. 4 Taff. 

215) W. de Tieseiüiamen. >iotice sur uue collection de monnaiea orien- 
tales de M. le eomte 8. StroganoiT. 81 Pitenbonrg 1880. 58 pp. 8 Taff, 8. 

216) (ruy Le Strange. Note on some inedited coins from % eoUeetfon 
mado in Porsia during the years 1877—79: JRAS. 1880 p. 542—547. 

217) A. Krman. Der Fund von Caruitz: Ztschr. f. Numi&matik 1880, 
p. 181—134. 

218) Fleischer. UmgenUndlaeher ^berfund in der OberUmaiti: ZDMO. 
XXXIV, p. 176—177. 

219) B, Dom, Ueber die HOnsea d«r Deke oder ehemaligen Chane von 

18 • 
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über die Ortokiden lieferte Erman^) einen Na^tng. Die ara- 
bischen Prägungen zur Zeit der Kreuzzüge wurden von Bkmcard^^) 
bearbeitet. An v. Sallet's Entdeckung der griechischen Miinren 
der DanischBoend-Dynastin knüpften Schlumiferger'*^'^) und Mordt- 
mann^^ an. Münzen der Gemahlin des Mongolen Gaichatu wies 
-man^*) nach; die Schlusszeile des Dinars ist natürlich jJLs» 
L^JÜL« zu lesen. 

Die Numismatik der Könige von Delhi wurde durch Stülp- 
nagel^^^) und Rodger/t*^^) bereichert; der letztere'^-') publicirto auch 
neue Varietäten der Kupfermünzen Akbars. Endlich sei erwähnt» 
dass in Hacut''^^^) siamesischer Numismatik auch arabische Münzen 
der Vasallen von Slam publicirt sind. 

Die Kunstdenkmäler des Islam sind auch diesmal nicht 
"viel berücksichtigt worden. Von einem Vortrage Goldziher*^^) 
eiUteii wir einat i wi kn «nta Anssng, der ms Mfar «of das ^er^ 
heiHsene Werk über die EntwieUiingsgeseliiehte des Islem gespaant 
maekt, in treksbe» er das flnfka Kapitol bfldea solL Von den 
Monumentes der spanischen Regierung^) sind mehrere neue Hefte 
ersehienen; einseliieOeriliehkeitenbehaad^dieAiMtenTon^eik^ 



Tnrklstan: Bull, de l'Ae. d« St P<t Jjyi, p. 54S— 571 (aneh: M4L m. VHI, 

p. 703—744]. 

220) A. E/mum* £ine Übersehene Ortoqidenmüiue: Ztschr. L Nomiamatik 
1880 p. 135. 

2S1) BUmwrd, Le besant a*or «tfnudnas pendtnt Im «ralmdes. ifitade 

OOmparative sur les monnaios d'or, arabes et d'imitation arabe, frappccs oii Ej;ypt»«l 
en Syrie aux XII. ot XIIL si&des. ManeUle 1880. 48 S. 1 Ta£. 8. — 

Vgl. LC. 1880, p. 1181. 

222) 6r. Scidwikberger. Les monnaios ä Itigendos grecquos de la dynastie 
taiqna det fllt 4«IHudduiMiid; Ber. Mreh<(d. N.8. vol. 39 p. S78^S84. 1 Ta£ 

223) Mordtmanm» Za den Httuen der Danbehmaidfl: ZtMkr. f. Nvai. 
1880 p. 210—211. 

224) A. Erman. Dio Mtinzen der Padischah Chatim, Ofwilfthlin des Dehan 

Kaichatu: Ztschr f. Num. 1880 p. 136—138. 

225) C. E. Stülpnagel, Coins of Ghi&s-ad-dfn and Ka'an-iid-din bin 
BAm: JASB. 1880 p. 29—32. 1 Tat 

226) C. J. Rodgers. Coins supplementary to Thomas' Cbronielea of fhe 

Pathan Kings: JASB. 1880, I, p. 81—86. 207—217. 4 TafT. 

227) Dera. Copper coin.s of Akbar: JASB. 1880, I, p. 213—217. 2 TaA 

228) Joseph Haas. Siameso coinage. Shanghai 1880. 30 pp. 8. 

229) Igiia» Gokbtiher. Ueber die Baudenkmäler des lalam: Lit. Ber. a. 

Ung. IV, 618. 

180) MomiaMatM azqnHeetAnieoa de BqMia pdiUcadM dt B. Orden j 
por disposicion del Minbtero de Fomento. Chwdemo 81—84. Madrid •» a. 

Grösstes Fol. 

231) Ji. Hein. Dio Alhambra. l'rogr. des Real> n. Qh—gymn- an Ober* 
hoUabmnn. 36 pp. 8. [Titel LC. 1880, 1271.] 
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Qamacho^^"') , da Veiga^^), Masqueray^)^ deren keine ich selbst 
3EU Gesicht bekommen habe ; Vemdndez y Gonzalez* einleitende 
Abhandlungen sind bereits oben S. 174 Ko. 166 erwähnt worden. 

232) Tmnas Marm Gamacho. Breve noticia do algunas antigüedades 
de la ciudad y provincia de Zamora. 296 pp. y lamiuas. 8. — R. 14. [Ich 
liabo sieht ernittelii kSniieii, ob davlii aneh AiaÜaehM vinkoinmi] 

8, P. M. Eekuio da V«iga. AntIgiiidadM de MdSr» ou rela^ 

archoolügica dos caractcristicos rolativos aos povos quo senhorearam aquclle 
turritorio antes da iDstitui9äo da tnouarchia portugueza . . . Lisboa, typ. da 
Acad. 1879. 117 pp. 4. 8 Tafl^ [Aflher: M. 9. — Darin p. 57—86 über 
die uabisehe Epoehe.] 

234) E. Masfpkcray. Iluinos jincieiu»os de Khouchola (Mascula) a Besse- 
riaiii (Ad Majores). Algcr, Jourdan 187<). 59 pp. 8. 8 TaiL fr. 8^0. [Bö- 
miBche Deukmftler, nur wuuig arabbche».] 
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Abesäiuien. 

Von 

Abgesehen von einem durch die Palaeographical Society facsi- 
milirteu kurzen Textstück ^) ist nur ein äthiopischer Text ver- 
öffonflielrt worden*). Der Herausgeber desselben, TVnm^, gab 
femer auf Grand bisber nnbenntetor Handschriften kritisdie Be- 
merkungen 2u swei bereits Ton Anderen heraosgegebenen Texten'"^). 
Desgleichen gab CormU^ eine sachliche Bericbtigang zu seiner 
vor vier Jahren erschienenen äthiopischen Uebersetsong des Glaubens- 
bekenntnisses des Jac. Baradaens. Ftlge ich hierzu eine mir zufällig 
bekannt gewordene, an abseits gelegener Stelle gedruckte Beschreibung 
einer Handschrift^), so ist alles genannt, was meines Wissens im 
Berichtjahr zm* äthiopischen Sprach- und Literaturkunde bei- 
gesteuert worden ist. 

Denn ein kritikloser Aoftais 8apeta*9^ berflhrt schon mehr 
ethnologisch-histoiisohe Fragen. — Seine üntersnchungen der alten 



1) The PalMogxaphiesl Sodety. Oxiental Serist. Park V. London 1880. 
No. 6S|. Th« «pbtlac of 8. PmiL EChioi^. 

5) Ernst 2Wm^ 7f?*A l AJ?^^! ^ KuapT A4mi» (gegen 

die Yennehmig de* Satans), od«r : Das ehrisUlehe Adanbneli des Morgenlandes. 

Actliiopischer Text, verglichen mit dem arabischen Originaltext. Aus den Ab- 
haudlungen der k. bayer. Akademie der Wiss. I. CL XV. Bd. III. Abth. 
H&uchen 1880. XIII. 172 pp. 4. M. 15. — Ree. DiUmann LC. 16. Apr. 
1881 8p. 569. - Vgl. oben 8. 158 No. 81. 

8) E. Tnmpp, Zum Briefbrnsh: ZDMG. XXXIV. Bd. 8. 841—846. 

4) E. Trumpp. Kritische Bomorkungen zum „Sapiens Sapientäum" in 
DiUmann'» Chrestomathia Äethiopica: ZDMG. XXXIV, Bd. S. 232—240. 

6) C. H, CorniU. Die Mönche Maximos und D&nuUewös: ZDMG. 
XXXIV 8. 168—171. 

6) Legends and CSonimemontion-8erviee8 of tbe Abjrssinian Chmeh, fai 

Ethiopif, stout royal 4^". Mannseript on Vellum, witb 02 fine Miniütures etc.: A 
miscellaneous catalogue . . . by Bernhard Quaritch, id Piccadilly, London, 
Janaary 1880. S. 28. 

7) GiuMppe Sapeto, Prodromo alle stndio della Cnssltide Abissina e 

delle due lingue Gheea ed Amhara: Atti del IV congresso internazionale degU 
Orientalisti tenuto in Ilrenae nel Seltembre 1878. VoL primo. IlMnae 1880. 
S. 97- UO. 
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Geschichte Ahessiniens setzte Dülmann fort*), zu den himjarisdl- 
äthiopischen Kriegen s. oben S. 170 No. 124. 

Nicht zu Gesicht gekommen sind mir drei Arbeiten über die 
Falaschas®); ebenso wenig eine Studie über die Somalis'*^). Ueber 
letzteres Volk bandelt auch ein Anonymus auf Grund der Angabe 
neuerer Reisenden, namentlich BivoS^^^, Zur Ethnographie der 
verwandten Gallas kann ich nur auf eine Stelle verweisen''). 
Wichtiger aber als alle diese Notizen und Skizsen — soweit mir 
dieselben zogftnglich gewesen — ist eine Gnimmatik der Somali- 
sprache, welche zur Beurteilung der Sprache wenigstens ein etwas 
reidihaltigeres Material beibringt.^*) 

Der "Vollständigkeit we^en erwähnen wir noch einige Er- 
örteiTingen, welche sich an die schon im vorigen Jahresbericht auf- 
geführte Nubische Grammatik von Lepsius knüpfen. 



/ 8) A. DtNuuum, Zvr Ckteidebte des AxnmltisdMii BiMm vom viwieii 
bb sechsten Jahrhundert. Aus den AbhandliiiigMi der KgL Akadcmi« der 
WlMonschaften su Berlin 1880. 51 pp. 4. 

9) S. Wissonsch. Jahresbericht von 1879 8. 131, No. 107—109. 

10) Ktnde sur les Somalis: Le.s inissions cathoHquo» 1880, No. 588 L 

11) Die MedschertTn-Somali: Globus .38. Bd. S. 44—45; 280—282. 

12) Revoil. Voyageü uu cap des aromatus. Paris 1880. X, 299 pp. 8- 
Vgl. Globus XU, 189. 

18) CUarim. Nota sugli usi e costuml dei GalU: BoUattfau» d«IU •odetli 
geogr. ital. U. sdr. IV. 1879. pp. 456—462. 

14) HiLiiter. A gramroar of the Somali language; togethor with a short 
historical uotice, aud a fow exercises for beginuers; coucludiug with au English« 
Somali and Sconatt-BiigUah Toeabnlaiy. Bombay 1880. XXVm, 181 pp. 8, 

15) JMUtA, Verhandlungen der Geselkchaft t Erdkunde zu Berlia. Bd. 
VTIl, S. 240—247. Schuchardt. Ausland 30. Oct. 1882 S. 867— 86«) Whü- 
ney. The American Journal ot'Philology II, 362 — 372. — DergeU/e, On Lepsius's 
l^ews of Afiritaa Languages: Amarieaa Oclental Bodoiy. Prooeadhifi at Boaton, 
JUj 18. 1881. Atbmi« Jalgr 84. 1880, S. IIS. 
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Aegypten. 

Vou 

Adolf Emuui. 

Das Jahr 1880 ist für die Aegyptologie nicht fruchtios ge- 
wesen; die zur Zeit wiclitigste Seite unserer Disciplin, das Stu- 
dium der ägyptischen S])riiche, weist einen bedeutenden 
Fortschritt au£ Fast zu gleicher Zeit erschienen Brtiysch's^) Er- 
gänzung und Neubearbeitung seines Wörterbuchs, die koptische 
Grammatik Siam't*) vnd die aeuägyptisQlie des Befermtan.') 

Die Supplementbftnde des WOrtocbnchs bekunden dnen wesent- 
liehen Fortechritt gegen das firflhere Werk und bringen eine Menge 
interessanten lexicalischen Materials zu Tage; Femerstehende mOgen 
sich nicht durch das oft etwas wilde Heranziehen koptischer und 
semitischer Worte gegen die Methode des Verfassers einnehmen 
lassen: die Erklärung der ägyptischen Worte beruht nicht auf 
diesen Etymologien, soudeni meist auf guten zwingenden Bei- 
spielen. An das Wörterbuch schliessen sich einige kleine leiu- 
calische Notiaen.*~*). 

Der Ban und die Geschichte der Ägyptischen Spradie war 
▼er 1880 nur höchst uiTolIkommen bekannt; selbst fflr die kop- 



1) Heinrich Brugsch-Bey. Hierog^hiscli -demotisches Wörterbuch ent» 
ha l te n d in wissonschaftlicher Änorduung und Folge doii Wortschatz der heiligen- 
und der Volks -Sprache und -Schrift der alten Aegyptor nehst Erklärung der 
^nielneii StSmme ntkd der davon sl^leUeten F4Hrmen nntvr Hinweis «of Um 
Verwandtschaft mit den entsprecliondcn Wörtern de« Koptischen und der Semi- 
tbchen Idiome. Bd. V. VI. VII. 1418 S. 4. Leipzig 1880— 1882. M. 400. — 
Vgl. Erman DLZ. 1880 p. 2d2j Fiefil Museon 1882 p. 104^115, 586—594. 

5) lAuhffig Stern, Koptisehe Onmnuitlk. XTI «. 470 8. 1 TafeL S. 
Leipzig 1880. M. 18. — Vgl. Praetorium treffliche Benrlheniuig ZDMG. XZXV 
p. 750— 761; Ehers LC. 1881 p. G73. 

3) Adolf Erfiuin. Neuägyptische Grammatik. 27('> S 4. Leipzig 1880. 
H. 10. — Vgl. RevüUmt B«v. ig. I p. 144; Ebers LC 1881 p. 152. 

4) H, BmgidL Le mot Adon: B«Tue 4g>ptulugiquo I p- 22—38. 

6) Derselbe, Uebor das SUbemelelien 2es: IZ. 1880 p. 1^15. 
6) £ BiehL Notteo: ÄZ, 1880 p. 186. 
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tische Epoclie waren wir eigentlidi nur auf Peyron^ kleinen Ab- 
riss der Formenlehre angewiesen. Die ägyptische Syntax war 
bisher völlig temi incognita, der Willkür der Uebersetzer war 
keinerlei Schranke gesetzt. Diesem mieiiräglichen Zustand ist jetzt 
in etwas abgeholfen, wenn auch natürlich die beiden neuen Gram- 
matiken nur ganz provisorische Bauten sind, und wenn auch die 
älteste und wichtigste Epoche der Sprache noch unei-iorscht bleibt 
Eins ist doch erreicht: niemaiid darf heute über ägyptische Sj^raohe 
urteilen, der das Koptische nicht von Grund aus kennt; niemand 
darf heute einen Yulgärtext des neuen Beiches übertragen, ohne 
auf die Syntax Rücksicht zu nehmen. Die Grammatik trennt von 
nun an die wissenschaftliche Aegyptologie von der dilettantischen. 

Abweichend von den beiden genannten Werken, die eine rein 
empirische Methode befolgen, construirt ein Aufsatz Maspero's'^) 
ein ägyptisches Verbum, wie es vielleicht sein konnte. Die kleinen 
Notizen eines seiner Schüler^) enthalten einiges Grammatische. 
Levi's^) fleissige Sammlung dier hieratischen Schriftzeichen soll 
wohl practischen Zwecken dienen. 

Von grösseren Publicationen Ägyptischer Denk- 
mftler liegt nicht viel vor, das Wichtigste ist Mariette's Gatalog 
der auf den Todtenfeldern von Abydos gefondenen Stelen.*^ Von 
seinem Werke über den Tempel von Abydos erschien der aweite 
Band"); zu dem über den Tempel von Denderah'*) veröffentlichte 
er den Text. Lischriften des Edfutempels publicirte Jacqiies 
de Romje^ "') nach Abschriften seines Vaters ; das liuch ist wichtig, 
aber der lieccnsent des L. C. betont mit Recht, dass Ausgaben 
solcher ohnehin so schwierigen Ftdem&ertexte nicht ohne detaiUirte 
Inhaltsangabe erscheinen sollten. Es ist ja auch für den Geübteren 
nicht gans leicht diese Insehriften schnell zu Überblicken, wer sie 
also nicht zu jeder Arbeit immer auft neue durchlesen will, braucht 



7) G. Maspero. Sur la fonnation du thimes trilittew eo ^gyptieu: AUou 
aoc. de ling. IV, p. 185—203. 

8) Karl PieJU. Petites notes de critique et de philologie: Kec. de trar. 
I p. 196—806. 

9) Simeone Levi, Baccolta dei a^fpd ieratici egizi nello di\'urso epoche 
con i corrispondcnti gerop;1ifiei ed i l<H!o dlffn«iiÜ valwi fonedd. Torino 1880. 
15 8. 56 Tsiff. 4. f. lü. 

10) A. Mariette-Pacha. Catalogue geiieral dos rauuuraents d'Abydos de- 
eonrerta pendant les fouilles de eette Tine. Parts 1881. Vn. fi96 8. 1 Taf. 
•4. t 60. — Vgl. BemUout B«t. 4g. 1880 p. 192. 

11) Derselbe. Abydos. Description des fouilles c.xecutöes sur romplacwnent 
de cetto ville. T. II. Paris 1880. 58 S. 68 Taff. Fol. f. 120. 

12) Derselbe. Deuderah. üescripüou generale du graud tomplo de cette 
TiUe. Pwis 1880. 861 S. FoL 

13) Jacq^tes de RougL InacrtpHons et nollees recueillies & Edfou pen- 
dant la miüision scientißque d'Emmiuinol de Bongä. T. I. U. Paris 1880. 

. 164 Tatt 4. L 60. — Vgl. Ed, Meyer LC. 1881 S. 826. 
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nothwendig einen erläuternden Text — Ervian^*) veröffentlichte 
hieratische kleine Texte verschiedenen Inhalts. Eine Privatsarom- 
lung^) kleinerer Altei'tbümer, die wie man hört der Stadt Aaohen 
geschenkt ist, wurde catalogisirt. 

Für ägyptische Geschichte ist ziemlich viel geschehen. 
Von chronologischen Arbeiten ist hervorzuheben Geizers wichtige 
Bearbeitung des Africanus; FUngl^"^ und lüreUl^^) haben sich 
wieder mit Manetho besohftftigt tseNem^ sammelt jetrt datirto 
Ibrnteberichte, nm aas ihnen sa eimitfcehi, wie sieh das Wandel- 
jahr in den yerschiedenen Dynastien sn dem wirklichen verhielt; 
daraus lassen sich dann Sddflsse ftof die ungefähre Epoche dieser 
Dynastien ziehen. Wenn man schon zu solchen Mitteln seine Zu- 
flucht nehmen muss, so ist damit die Aussichtslosigkeit der bis- 
herigen Methoden ziemlich eingestanden. Schneider fi '^) Dissertation 
über Diodor erkennt in Hekataeus von Abdera die Quelle des 
ersten Buches. 

Kraü^^) kommt noch einmal auf den Beduineneinfall in der 
sechsten Dyiiaitie snrOek; ich fttmhte fiist, er misst diesem mis 
softllig beloumten Ereigniss etwas sa grosse Wichtigkeit hei. Für 
die Eamtniss der staatlichen Verhlltnisse wtiirend des mittleren 

Reiches ist Maspero's^ treffliche Arbeit über die grossen In- 
sohxifkea von Bemhassan von hohem Werth. Derselbe ^^*) behandelte 
eine der gleichen Epoche angehörige Inschrift, die, als ältestes Bei- 
spiel eines Hymnus auf den König, wichtig ist. Erman^^) recon- 
struirt das Manethoexceq)t, das Africanus' Angaben über die Hyksos- 
zeit zu Grunde liegt und das dem entsprechenden Citat des Josephus 
sehr ähnlich ist ; die fragliche Rechnung stimmt auf das Jahr^ ab«r 
wer sich einmal mit manethoniscfaer Glaronologie hefiisst hat» weiss 
auch, dass diese Zahlen sich sa allerhand schOnen fiiperimenten her- 



li) Ä. Ermem, HienllidM Oitraka: ÄZ. 1880 8. 98—99. 

15) Catalog der Sammlnng igyirtiflelier AlterOrilner des Grafen Gregor 

Stroganof. Aachen 1880. 28 S. 8. M. 1,50. 

16) Heinr. Geizer. S. JnL Afirksanmi vad die Byweatiahtlb» duconognphM. 

Bd. L Leipzig 1880. 8. 

17) S. oben S. 72 No. 28 und S. 112 No. 183. 

18) Jacob Kraü. Mauetho und Diodor. Wien 1880. 8. M. 8. (Sitsungs- 
ber. pliil.-liist ca. Wien. Ak. XCVI p. 987—884). 

19) J. Liehlein. Lea recits de ricolte dat^ dans reneienne J^gypto oomme 
tiiments chronologiques : Kec. de trav. I p. 141 — 152. 

20) G. Jul. Schneider» De Diodori fonübos. Diaaert. inaag. philol. BeroL 
1880. 8. 76 S. 

21) J. KndL Noch einmel die Her« Ii: £z. 1880 p. 191—198. 

99) G. Mcupero» La grande inaeriptfon de Beniheiwent See. de trav. I 
p. 180—181 

22 a) G. Maspero. Snr uns stMo du musee de Boulaq (Mar. Abyd. T, II, 
pL 24 — 26): Atti Congr. intern. Orient. Firenze I, p. 37 — 56. 

23) Ad. Erman. Zur Chronologie der Hyluus: ÄZ. 1880, p. 125—127. 
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geben, selbst wenn wie hier die üeberlieferang nicht angetastet 
wird. Auch diese Rechnung könnte daher auf einem Zufall beruhen. 

Sehr interessant ist ein Fund von Bntgach^*) : der mächtige 
Amenophis III. heirathete eine Tochter eines Fürsten von Nhma, 
also des Landes, welches für die Aegvpter das wichtigste unter 
den Euphratländem ist Die Aibeit von NaviUe'^'^) über die Stele 
von Abusimbel hat insofern histofisdieB Interesse, als Mer wieder 
ein Beispiel voiUegt^ dass Bamses HE adnen berOhmten Yorgänger 
gleichen Namens genau copirt hat; ich weiss nicht ob man bemerkt 
hat, dass er dieses absichtli<^e Copiren bis auf die Namen und 
Würden, die er seinen Söhnen gab, erstreckt hat. Birch^ 
w^eist aus den traurigen Resten einer Inschrift des Aethiopenkönigs 
Taharka nach , dass derselbe wahrscheinHuh jung zur Regierung 
kam; ein kleines Denkmal aus der Zeit dieses Königs publicirte 
Macalister r' ) Die Geschichte Aegyptens unter den letzten natio- 
nalen Königen stellte Wiedemann^) ausführlich dar. Wahrschein- 
lich in die Perserzeit gehört ein von Bergiaumn'^) aas der 
Wiener Sammlang herausgegebenes Fragment, welches ,die Zeit 
der Griechen* (also wohl eine Invasion derselben) erwähnt. Aach 
die sogenannte demotische Chronik, in der BßoätoiU^ neaerdings 
Bruchstücke eines nationalen Propheten mit späterem Gommentar 
üuid, nimmt auf die letzten einheimischen Dynastien oft Bezug. 

Für die Ptolemäergeschichte sind zwei Aufsätze von 
RemUout^^~'^-) zu nennen; eine Notiz von fCrall^) und zwei von 
BaülH^) beziehen sich auf den ägyptischen König Harmachis, den 



24) H. Brugsch. Ueber ein merkwürdiges historiMhe« Denknuil Mil den 
Zoitea Königs Amenophu III: ÄZ. 1880 p. 81—87. 

95) EA. IkufiUe, Ii« dderat da Phtah [de] TMumh «a fKma de Banuis 
n et de Bmirtt HI: Tnmmei aoe. bibL eveli. vn, I, p. 119—188. 1 Ttf 

26) Sam. Birch. Inseriptton of TahnikA: ÄZ. 1880 p. M— 94. 

27) Alex. Macalister. On a fiuierHl cono, boariiig an Inscription of Tfa> 
hakali: Proc. Ir. Ac. 11 No. 2 (ebenda derselbe: on a cono of User-ha). 

28) Alfred Wiedemann. Geschichte Aegyptens von Psammetich I. bis 
«if Alexander den ChroMten nebst einer eingehenden Kritik der OneUen svr 

ägyptischen Geschichte. Leipzig 1880. Vm, 812 8. 8. M. 6. — Vgl. Ed. 
Meyer in LC 1880 S. 998; F, Rohum in Rov. int. I p. 71— ?9, 186—148. 

29) E. V. Bergmann. Varia: ÄZ. 1880 p 40—53. 

30) E. RevUlout, Premier extrait do ia chronique demotique de Paris. 
Le rol Amads et lea mero^naires seien lee donn^ee d'H4rodote et lea renerig» 

nements de la chronique: Rev. 4g. I p. 49 — 89* — Seoond eitrait. Lea pro> 

I^ätics patriotiques : 1. 1. p. 145 — 153. 

31) Derselbe. Quelques notes cbronologiques sur l'histoire des Lagides: 
Bev. <g. I p. 2 — 92. , 

89) Dentibe, Notea blstoriqnes aar lea PtolMea: Bev. ig. l p. 189—187. 

88) Bev. 4g. I p. 190. 

84) BaiUtt, Le rol Her-em-bou et la dynastio thcbainc au lUme altele 

avant notro ^re. Paris, Maisonnouvp s. i\ — Dt rselbt» Sur la data exacte du 
regne de Uor-om-hou : Soc. scientif. d Orleans 1880. 
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thebanischen Gegenkönig des Epiphanes. Auch KraU's^) Tacitns- 
coramentar behandelt ein Ereigniss der ptolemäiBchen Geschichte. 

Endlich soi nocli bemerkt, dass von den im vorigen Jalire er- 
wUhnten populären Gescbichtswerken zwei^~^') fortgesetzt wurden 
und ein dnttes^^) ins Russische übertragen ward. 

Zu Bni<jscJis grossem geographischen Wörterbuch er- 
schien das sehr wichtige Supplement'*®); eine Ergänzung dazu 
bildet sein Aufsatz über den Mareotissee**). Zusammen mit ihm 
versuchte ReviUcut*^) auf Grund der demotisohen Kaafkontrakte 
eine Topographie Thebens in ptolemüscher Zeit sn entwerfen: 
Namen nnd Lage wenigstens einiger Strassen «rgiebt sich leicht — 
aber wie die Stadt in ihrer Blfithezeit beschalfen war, daYOn wissen 
wir leider nichts. 

Zur Geographie der semitischen Nachbarn Aegyptens ist ausser 
einem Aufsatze von Ldddein^-) ein Artikel von Ma»pero^^) zn 
nennen, der viel Interessantes über die palästinensische Liste des 
.^aSan(| beibringt. Wichtig für die TConntniss der südlichen Nach- 
barvölker ist die Einleitung zu Lrjfsiu^'*^) nubischer Grammatik. 
Houiincl^^*) vorlegt Punt nach Afrika, da nur dort Giraffen vor- 
kommen. Eine Uebersicht der Fremdvülkur giebt cm Aufsatz von 
TjefShure^). 



35) Jakob Krall. Tueitns und di r Orient. Sachlicher Commontar zu deu 
orientalisohen ätellcii iu duu Schriften des Tacitu». I. Theil: lüstorieu IV, 
83—84: die Herkunft des Sanpis. Wien 1880. VI, 67 8. 8. M. 1,60. (Un- 
tewuch. zur alten Geschichte. Heft I.) — Vgl. LC. 1880 p. 1124. 

S6) J. Dümichm. Gesdiichte de* alten Aegyptws. IL S. 81 — 196. 
Sl Taff. BerUn 1880. 

87) Lauth. Aus Aegyptens Vorzeit. II. p. 101—188. BefÜB 1880. 
M. 2. _ Vgl. LC. 1880 p. 1.347 : Kd. Meyer LC. 1881 p. 1433. 

38) Hussiscb: Ürugscb'n Geschiclito üborsetst von Cr. Ji. WUuitoff. Mit 
Eliileftmig, Anmerkungen nnd Beilagen. Si Petonbiifg 1880. 8. (Die Ghro- 
'idken und Denkmäler der alten Völker.) 

39) Vgl. Jahresbericht 1879 p. 174. 

4U) H. Brugach, Etudea guographiquus. A. Le lac Mareotis: Rofv. ig. I 
p. 88—48. 

41) JBrug8<A et Jlevillout. Donn^es geographiques et topographiqaos sup 
Thfebes extraitee de* oontrats dämotiques et des pitees eorrelaüve»: Kev. eg..I 

p. 172 — 182. 

48) Ideblem. Snr la ville de Tyr: Atti Congr. intern. Orient Flreme 
I p. 16—85. 

48) G» Mcutpero. Notes sur quelques poiuts de grammaire ot d'histoire: 
IZ. 1880 S. 41—49. 

44) R. Ltjpmm, Nvbisebe Grammatik mit ^er Einleitung über die VSlker 
und Sprachen Afrikas. IkM-lhi 1880. CXXVI u. nOR S ^ V-! Knnmi OHA 
1880 p. 1043; I^etuchmunn DhZ. 1880 p. 107; rraetarim LC. 1880 p. lü8U; 
Ebers ZDMG. XXXV p. 207. 

44 a) F. Hotnmsl. Sulla posi:done del paeae di Putttt Atli Congr. intern. 
Orient. Firenze I, p. 77— 78. 

45) E. Lefrbure» Lee racee oonnnea de* Egyptiena: Annalea du musee 
Guimet 1 p. öj— 76. 
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Die Sgyptische Religion, die sonst mit Vorliebe von Di- 
lettanten zu ihren Uebungen erwählt wird, hat diesmal eine kleine 
streng wissenschaftliche Arbeit aufzuweisen. Benjmcmn'^,^'^) Osiris- 
Reliquien. Die Wahrheit wird auch hier sich allmählig Bahn 
brechen und man wird mit Verwunderung sehen, wie wenig Ge- 
danken dieser Glauben enthält, in dem man so gerne tiefsinnige 
Weisheit finde. Die modernste Anffassang ist, Dm ans fomm vr^ 
sprünglichen MonoÜieismaB absulexten; leider wird sie durch keinen 
Geringeren als Le Page Bmouf*^ dem grSsseren Publikum ¥er- 
kfindet. — Ledram*^ besprach die in Aegypten eingeführten 
semitisohen GftUer, Tomehmlieh mit Büoksioht anf die bildende 
Kunst. 

Für das Si udium des Todtenkultus und seiner Literatur 
ist wie immer viel geschehen. i)/<«y;m>^-'"~'') lieierte zwei Auf- 
sätze über Grab und Begräbniss. S'aville's^-"^'^) Notizen hängen 
mit seiner Todtenbuchausgabe zusammen, die hoffentlich bald er- 
sohemi EeüiUout^^) pubUoirte eine demotisehe Ueborsetzung tob 
TbeUen des offidellen Todtenbvehes, dn auch philologisoh höchst 
wiohtigeB Denkmal. SMapareUi^^) begann eine luxoriöse Publi- 
cation des von ihm entdeckten Begräbnissbuches. Ein anderes 
Fragment aus dieser öden Literatur übersetzte ikhäbcuJi ^^). 

Ueber die Statuen des Todten , auf denen nach ägyptischer 
Anschauung ein Theil seiner l'ersönlichkeit, der ka, zu verbleiben 
scheint, hat Maapero^^^^) zwei wichtige Aufsätze veröflentlicht. 



46) B. V, Bergnumn, Die Osirb-Beliqitieii in Abydos, Bnairis und Hen- 
des: ÄZ. 1880 S. 87—93. 

47) Le Page lienouf. Lectures on thc origiu and growth of religion rs 
Ulustrated by the religion of ancient Egypt London 1880. 259 S. 8. (Hibbert 
Lectares 1879.) ^ Vgl. Bkttd^mmm DiLE. 1862 86S. 

48) E, Ledram, Aagypto-Semitiea. Ui Q»s. weh. 1880, p. 199—108. 
49 a) (r. J\f(ispero. Etudo sur quolquos peinturos ot snr quelques toxtes 

relatiüi aux fuiieraill«»: JA. Vll Serie: XV. 1880 p. 112—170, 3Gö— 420. 

49b) Q. Maapero. Sur les stfeios fuuöraires: Ck>ngr. prov. dos Orient, de 
Lyon p. 235—247. 

49 c) Ed. Naville. La graada iditioik da Uvn das morts: Atd eongr. 
intern. Firenae I p. 91 — 96. 

49 d) Bid. Namite. Un ostraoon 4gyptien: Ann. dv miis4e Oidmet 
p. 61 — 80. 2 Taff. 

50) E. Jlein'llout. Rituel fun^raire do Pamonth en d^motique avec los 
toxtes hieruglypbiques ot bieratiques correspondants. Fase. 1 — 2. Paria 1880. 
SO pp. 4. f. 90. 

61) E. Schiaparellt. U Ubro dei funerali dogli antichi Egiziaiii ricavato 
da monumenti inoditi. Tavole. Torino (1880i— 1881. 70 Taff. 4. f. 100. 

— • 

52) Arth. Schüöach. Der Todtonpapyrus des An;(-f-en-Amen. In- 
angaral Dinertation. Leipzig 1880. 58 8. 8. 

68) Cr. Moupero, Kötes rar dilNrenis points de gramraaire et dliistotre: 
Kec. de trav. I p. ir)2— Ifio 

54) G. Maspero. Egyptian doeuments lelfttiiig to stataas of tbe dead: 

Transact. soc. bibl. arcb. VII, I, p. 6 — 36. 
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Eine dem ka ver^^andte Bedentung will Namüe einem Aus- 
druck zuerkennen, den man der Etymologie nach „stÄdtischer (d. i. 
heimischer) Gott* übersetzen muss. Piehl^^) erklärt sich dagegen. 
St^lenund andere Oräberrequisiten besprachen .A'aini^Ze^^), Rossi'''^) und 
ßb&r8^^)\ die von Rossi besprochenen Stelen sind merkwürdiger 
Wtise in Fom eines Dekntee abge&sst, das König Osiris ni 
Gunsten des Todien eilisst. Zu den koptischen Gnbsdinftem, die 
eine swar sehr menscUiohe aber sehr wenig ohrisÜiehe Todesforeht 
athmen, giebt es in der That ilg3rpti8che Parallelen ; deijenige Text 
indess, den ReviUout^^) hinzuzieht, scheint mir nicht ganz 
passend gewählt. Derselhc^^) setzte seine werthvolle Arbeit über 
die Todtenpriester fort und unterwarf aach die Einkünfte der 
Tempel einer Untersuchung.^*) 

Dass die Anfänge der ägyptischen Cultur in einer .Stein- 
zeit" bestanden haben mögen , will ich nicht bezweifeln ; ein Be- 
weis ist indess Ms jetst doObr nieht erbracht» auch üooXfs**) Bach 
kann ich nicht als solchen ansehen. Wer sicheren Boden yondeht, 
wird sich lieber so dem überreichen Stoif wenden, den ihm die 
historische Zeit Aegyptens für die Culturgeschichte bietet. Jfo- 
Bpero^*) weist nach, dass der Kleinhandel sich etwa in den- 
selben Formen bewegte wie noch heute vielfach im Sndan; 
C^4Ü)as*^^') kleine Studie ist auch nicht ohne Interesse. 

Aegyptisches Eherecht lernen wir wieder durch Manüaut'B 



fi6) Ed. NaviUe, Sur 1« smis dn mot niitr nvti: ÄZ. 1880 p. S6— S7. 

56) JT. FSeki, Sur le sens do mot nutr niiti: ÄZ. 1880 p. 64—69. 

57) Ed. Namüe, Lei «lOKlr« stUw orientfw d« mute d« Hanalll«. Lyon 
1880. 88 B. 4 Tdt 4. (Am: Congr. prov. dw Orfant de Ljon p. 87ft~99S.) 

58) FVanc. Rotttti. Illustrazione di due stolo funerarie del Museo Egizio 
di Torino 1880. 16 S. 8 Tafil (Aus: Atti deU» R. Acad. di Tor. XV 

p. 84.3— S.'iG.) 

59) G, Ebers. Einigo Inoilita: ÄZ. 1880 S. 53—68. 

60) E. RetnUotU. Lea aflres de la mort dies les £gyptiens: &ev. I 
p. 188—142. 

61) Dendhe, Taricheutes et choachytes: ÄZ. 1880 S. 70—80. 103—180. 
186—148. 

68) Dertdbe, La syntaxb dw tamplea on bndget des raltae aone lee Pto- 
IMee: Ber. <g. 1880 p. 88—87. 

6.3) Fr. Mooh. Aegypten» TeTmetalliselie Zeit WOnborg 1880. V «. 

44 8S. 14 Taff. 4. M. 20. 

G4) (m. Mcutjyero. Sur tino ropresontatioii <le baaar jgjptiea Temontant k 

l'aru'ion ompire: Gaz. arch. 1880 p. 97— 1(»0. 1 Taf. 

66) (Jhabaa. De Toiage des b&toiis de maiu chez les H^breux et daos 
raneiaiiiie Sgypte; Amnlei ^ aoate Ghtfanet I p. 85—48. 
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demotische Forschungen kennen ; 8 kleinere Aufsätze gehören 
dahin, die in seiner neuen Zeitschrift erschienen. Eine grössere 
Arbeit deselben^^) ist vielleicht ein Separatabdmck aus der Chresto- 
mathie demotique. 

Die Kenntniss der Ogyptisdieii ICediein Int» wenn man von 
einem Ueinen An&aise von JMkm'*^ absiebt, nmr einen Fort- 
Bcbriit negatiYer Art gemacbt: J^Ssfti*^ bat onsireitig nobtig gezeigt» 
daes der angebliche alte ägyptische Arzt «Nebsechet* einem Miss- 
TeretBndnies sein Dasein verdankt. Hoffentlich ist er noch niebt 
zu fest in der Geschichte der Medicin eingebürgert. Eine gute 
kleine Arbeit ist Lorefs Bestimmung verschiedener oft erwähnter 
Pflanzen. Die ägyptische Zauberei behandelte MeüiUout'^^) meist 
auf Grund demotischer Quellen. 

Die mathematischen Kenntnisse der Aegypter hat Caii- 
Uir^) znsammengesllt; Aur^*^) Melind<^e icbeint mir etwas 
dilettantiscb. Von dem verdrebten Bueb Ton Piaggi 8myth er- 



es) E, RmriUout. Lm r^ißinw matrimoniMa dui le drait ^gjptien »t p«r 

eomparHison dans le codo civil fran(;ais: Rev. ig. I p. 98*— 114. 

67) Der Helle. Sur le regime dotal mixte avee eonuamuMitf pttti«Ue: Bcv. 

ig. I p. 115—116. 

68) Derselbe. Ilypothtsque legale de la fomme et douations eutre epoux: 
Bot. 6g. I p. 128— ISS. 

69) Derselbe. L'omnipotence des femmeB 0t le dient de Pbllepetor nur 
l'entorit^ maritalo: Rev. ig. 1 p. 136—138. 

70) Derselbe. L» qoettion da dlToioe dies le» l^gyptieiu: Bev. ig. I 

p. 87—97. 

71) DBTsdbe. Union Mgltfanie eprts sMnetion: Bev. ig. I p. 117— ISl. 

7S) Derselbe. Sur la reeouuussaaee d*enAttt avee lii^ttnwtion per n*- 

fiege Bubs^quent: Kcv. ^g. I p. 114 — 115. 

73) Derselbe. Sur los droits du fils ain^ comme liurios: Rov. eg. I p. 97. 

74) Revue ^gyptologique publice soos la direction de Mm. //. Brugsch^ 
F, ChabaSj Eng. RevälotU. Fremitoa «nnie. Paris 1880. 192 S. 18 Taff. 
4. fr. 27. — Vgl. Erman GQA. 1880 p. 1089; Wiedemami LG. 1880 p. S91 ; 

Bobiou Mus^on 1882 p. 295. 

75) E. Rei^ülout. ^tadee rar diren pointa de droit et d'histdre Ptoli- 

majque. Paris 188U. 4. 

76) J.LieMein, Bemerkungen xum Papyrus Ebers: ÄZ. 1880 S. 127 — 129. 

77) JE. i^BiUL Hb passage du papyme Eber»: ÄZ. 1880 8. 189— 1S6. 

78) Victor LoreL Tuia: Bee. de tnnr. I p. 190—198. 

79) B, B&nOiOi^ Lea «rto igypilena: Bev. ig. 1 p. 188—178. 

80) Cantor. Vorlesungen aber Geschichte der Ifatbematik. Bd. I. 
Leipzig 1880. 8. — Vgl. oben S. 168 No. 112. 

81) Augtute Aures. Metrologie egyptienne. Determination g^omötrique 
des mesures de capacite dont les anclons se sont sorvis eu Egypte, pricidie 
d'expUeationa relatives auz meenes de eapaoHi greeqnea et romidnea. Ntmea 

1880. 172 S. 8. [TrQbner: 10 s] 

82) C. Piazzi Smyth. Our inheritance in the great pyramid. Fourth and 
much eularged ediÜon. London 1880. 677 S. 25 Taff. 8. 
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schien bereits die vierte Auflage — ein Erfolg, wiö ihn kein enist- 
baftes Werk der Aegyptologie aufweisen kann. 

Zusammenhänge griechischer und Sgyptischer Philosophie 
endlich behandelte Taimenf ^^). 

Pür ägyptische Kunst geschah wenig. Ein populärer Auf- 
satz von Brugsch^), eine russische*^) und eine englische**^) Arbeit 
über Ai'chitectur — das ist alles. Wichtig sind zwei kleine Eimst- 
gegenstSnde, welche die Gazette ärch6ologiqae puhlioiite: der one 
diurch Beinen griechischen Fnndort")t cler andere durch seinen 
Stoff^, er ist in Weissgold gearbeitet nnd hekanntfioh hSlt man 
das so oft erwähnte äsm jetzt für dieses Metall. 

Für die demotischen Texte der Ptolemaerzeit hat 
ReviUmU höchst wichticff^ Arbeiten geliefert, die ich zum Theil 
schon oben besprochen habe. Endlich ist seine Chrestomathie 
demotique**'*) erschienen, die eine Sammlung verschiedenartiger 
Texte mit Interlineai'version enthält — ein für das Studium des 
Bemotischen imentbehrliches Buch. Deradb^) besprach demotiscbe 
Schriftstücke des bekannten Serapenmseremiten ; es sind If oral- 
lehren und ein Verseiehntss von Trftnmen. Die Tiel besprochene 
demotische Fabel Tom Löwen und der Maus zeigt sich jetst als 
Episode einer grösseren Tbiergeschichte*^. Maspero^ setzte seine 
nützliche Arbeit über die Entstehnng des Demotischen fort; eine 
lesenswerthe Uebersicht über einige Arbeiten von BeoiUout gab 



83) Paid Tannery. Thal^'s et sos emprtints h l'Rfjypto: Revno pliiloso- 
phiqne dirigee par RiboU 1880. p. 299—318. — Vgl. Cr. lekkmüUer ia 
GGA. 1880 p. 1068. 

84) Bmgtek. Die Knut in üatn enten AnlXagen; I>ea1m9i« Bevne 

IV, 8 8. 192—206. 

65) Russisch: Adrian Prachotr. Kritische Boobachtungen über die Formen 
dar sehönen Künste. Heft I: die Architectur tou AU- Aegypten. St Petersburg 
1880. 104 8. 85 TM, 4. 

86) Waldo 8. I¥aU. Two essays on Hb» oolnmnar avdifteetiire of tbe 

Egyptians. 1880. 52 8. 8. Trübner; 7 ». 6 d. (Aus: Procoed. of tho Am«. 
Acad. of arts and scioncos. N. 8. Vol. VII. Boston 1880 p. 313— 367.) 

87) £t6on Ueuzey. Sur un petit vase en forme de tSte casqu^e portant 
nne inaoriptlMi kMroglyphique: Gas. arditol. 1880 p. 145 — 160. 1 Ta£ 

88) Paml PStmt. de Sakbals Oas. wMtIL 1880 p. 85—86. 

88) Bug. Bemttaui. CteeatoaaÜik dteott^na. Paria 1880. GLSVn tt. 
504 S 4. fr. 100. — Vgl. Plerrßt in Ber. anhioL K. B. 1880 11» p. MS; 

Erman in GGA. 1881 p. 812. 

90) Derselbe. Le reclus du Serap«uai, sa bibliothiquo ot sos occupations 
mystiqnes selon de noaveoax doenmenta d4iiiotiqiiea: Bot. 4g. I p. 160 — 163. 

91) Dersdie, EntFetiena phüoäopUqiiea d'im petit duMsal koufi et d'vna 
chatte 4th!opienne: Bev. ög. I 148^144, 153—160. 

92) G. Afnjtpero. Ui\e page du roman de Satni tmiaeilta en Miro- 

glypbes. (Fortsetzung): ÄZ. 1880 p. 15—21. 

93) Georg Kbera. Neue Ergebnisse der agyptologisohen Studien auf 
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Xu seiner griechischen Palaeographie hatte Oardthausen be- 
hauptet, einer der grieehisoliflii Kaufkontrakte sei vom EOnig und 
der Königin eigenhändig nnterzdöhnet; Leemana^) weist diese 
Vermutining eneigisch zurück, die ohnehin wenig Wahrsehein- 

liclies hat. Einen Theil der griechischen Inschriften Aegyptens 
hat I^tchstem^) kritisch gesäubert; es ist eine Freude auf 
Jlgyptologischem Gebiet einem so streng geschulten Gelehrten 
711 begegnen, hoü'euüich bleibt er dem Studium des hellenistischen 
Aegyjitens treu. 

Einige koptische Bibelfragmente wurden aus Schwartze's^ 
Abschriften abgedruckt. Ueber den koptischen Hiob berichtete 
TortoU*^, järchengeschiehtiiches Interesse hat ein An&atK 
Ton Sevälout^^t ▼on dem frdlioh, wie von den meisten Ar- 
beiten dieses firachtbaren Gelehrten, nur ein Anfang ersdiienen 
ist. Gelegentlich einer Polemik gab Lagarde^^) Beweise von 
einer Kenntniss des Koptischen, wie schwerlich sie ein anderer 
Gelehrter besitzt; möchte er einmal zu einer systematischen 
Darstellung seiner Forschungen Zeit finden. Erman '^°) gab eine 
recht bedenkliche Erklärung eines schweren Wortes. Endlich sei 
auch hier noch auf die koptischen Archive oder Bibliotheken hin- 
gewiesen, deren traurige Reste in den letzten Jahren im Fajjiim 
gefunden werden.*«»^-!««). 

Mwra^^^^^ treffliches Beisebooh eischieiL in erweiterter Ge- 



dern Gebiete der ld«iogl7pliiaolMn Yolknehrift: Dentidio Rondidiatt 1880 

S. 271^287. 

94) C. Lcemans. Die Unterschrift eines griochisch-ägyptisclicii Kaufkon- 
tractos auf Papyrus aus dem zweiten Jahrhundert v. Chr.: ÄZ. 1880 S. 27 — 34. 

95) Epigrammata graeca in Acgypto reperta ad summos in philosophia 
houores rito irnpütroudos retractavit OUo Puckstein. Arguntorati 1880. 
78 B. iTatL 

96) A, Erman» Braehtttteke der oberigTptiaolieii Ue1»enetniiig des alten 

Testamentes. Göttingen 1880. 40 S. M. 1^0. (Aus: GN. 1880 p. 401111) 

— Vgl. FSetschmann in DLZ. 1880 p. 365. 

97) (rioimnni Torioli. Sulla vorsiono copta del Giob in dialotto Mldieo 
col saggio di un ediziono di cssa: Atti Coiigr. Firenzo I p, 79 — 90. 

98) E, Revülout. Kreits de Dioscore exUe i, Gaagres sur Jle concUe de 
Cbalcädoine: Rev. dg. I p. 187—189. 

99) Paul de Lagarde. Au^i dorn düuUicUou Gelohrtouloben. AktenstBelce 
lud Otoflsen. Gottingen 1880. 8. 85—65. 

100) A. Erman, Holokotai: ÜZ. 1880 8. 188—185. 

101) F, Blau. Fhigmente griechucher Handschriften im KBiiigl. ägyp- 
tisehen Mnsemn m. Berlin: IZ. 1880 8. 84 — 40. 

108) S. oben B. 178 No. 804. 

103) Jithn Mwrray» A handbook for trayellen In Lower and Upper 
Egypt 6. edit Part I. (5 Ta£) IL (8 Tait) London 1880. 8. 

JsbrMbeileht 1880. 18 
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sialt; onch you MariMs^^*) itin^raire liegt eine nene Auflage 

vor. Das populäre Werk von Ebers ist in deutscher und 

französiBcher Ausgabe vollendet. Zmn Schlnss sei nooh eines 
frommen Gariosnms ^^^) gedacht* 



104) A, Mariette-Faeha, Itintodre da la Hanta igypte. S. id. Paib 
1880. 837 S. 8 Taff. 8. fr. 4. Vgl. LC. 1880 8. 919. 

105) Vgl. Jatoresbeiioht 1879 p. 180. 

IOC) F. D. Das alte — christUeho — und heutige AegypIeD. PeaCb 1880. 
781 S. 8. U. 8. 



Libysche Sprachen. 

Von 

Adolf Erawn. 

Ernstliche sprachliche Arbeiten sind dem Referenten nicht zu 
Gesir-bt f,'Gkommen. Eine Ueljersicht seinor bisherigen Studien gab 
Kcirnuin '). Eine libysche S|tnr in einem nubischen Dialect wies 
KniKtn-) nach. Nicht sehr gliiuhlich kliii<(t, was Tmwier^) über 
eine arabische Einwandomng in vormohamniedanischer Zeit vürl)iingt. 
Die einzigen Denkmäler der libyschen Völker, ihre alten Inschriften, 
haben wieder französische GMehrte, Leiounimx^) und FaüOierhe^) 
heschsftigt 



l) F. W* Newman. Notos on tho Libyan languages iii a lettor addressed 
to Robert N. Cnst: JRAS. 1880 p. 417—434. 

8) GOA. 1880 p. 1066. 

3) //. ThuKier, Une Emigration arabe en Afriquo un dMe ^»r^ Jösus- 
Christ. Hcponse anx qnestions de M. Tinterprete Mercier: Her. afr. 1880, 

p. 373—307. 

4) ji, hetouriteux. Du decliitlremont dos ln:>criptionä libyco-borbüres: 
Atd del IV. Congr. intern. T. I p. 67—76. 

6) OB. IX p. 16—19. 
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Finnisch-ugrische Sprachforschung. 

Von 

0* DoMiier« 

Was im Verlaufe des hier betreffenden Beriditsjalires er- 
schienen ist, gehört zuni grössten Theile dem dt'S(ri})1iven For- 
schuiigbgebiete an. Von Lönnrot's finnisch -schwedischem Wörter- 
bucli*) kam' das 14. Heft heraiu und somit ist diese um&ssende 
Arbeit, an weleher der greise Yer&sser ausser yieljtthiigen voran- 
gehenden Sammlungen siebzehn Jahre lang fortwährend gearbeitet 
hat, vollendet. Er bezeichnet dieselbe selbst nicht als ein kritiseh 
durchgearbeitetes Wörterbuch, sondern yielmehr als eine Zusammen- 
Fassung des reichen Sprachmaterials, welclios durch die von ihm 
und anderen gesammelten Volkslieder, Märchen, Sprichwörter u. s. w. 
zugänglich gemacht wurde. Wie werthvoll für die Sprachforschung 
dies Material ist, geht daraus hervor, dass das Wörter})uch nach 
ungefilhrer Schätzung etwa 100,000 finnische Wörter enthält und 
aiasserdem eine grosse Fülle genniner Ansdrfiche und Tolksthfim- 
licher Redensarten, die keinem Anderen in demselben Grade m 
Gebote standen wie dem YeifiMser. Neben dieses Werk mnss mit 
Becht WiedejnanrCs SyijftniBch - deutsches Wörterbuch^) gestellt 
werden, durch welches nunmehr unter allen finnisch-ugrischen 
Sprachen ausser dem Finnisch - Estnischen und Mag}-arischen das 
Syrjilnische lexikalisch viel vollständiger vorliegt als irgend eine 
andere. Zum grössten Theile stammt das Material aus einer der 
Petersburger Akademie gehörigen Handschrift in vier Foliobänden, 
welche auf Veranlassung Sjögrens von einem geborenen Syrjänen 
Namens Popov ausgearbeitet wurde. Dieses nach Wiedemann's 
Aenssemng sehr verdienstrolle und mit durchaus consequenter 



1) Snomnlnhien ja Rootsalahien Sanaklija. 14.H«ft. HeUngissS 1880. B. U, 

961—1083. 8. M. 4, 

2) jP. J. Wiedemann. Syrjänisch - Deutsches Wörtorhuch nebst einom 
WoQakisch-Deatsehen im Anhango und einem deataeheii Rogister. St Peker»> 
hurg 1880. 692 pp. 8. M.7. — Vgl. Lto Meyer SUrangiber. d. O. Ertn. Oes. 
m Dorpat 1880, 68. 
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OrÜiograpliie gesohriebdne Material hat der Herau^ber mit ge- 
wohnter Umsidit und Soig&lt kritiach behandelt» tinter Benntssiing 
der gedmckten Wörtersammlungen von Sawaitov, Gastar^n und 
Michailov. Für die lexikalische Vergleichnng des permischen 
Zweiges mit den übrigen verwandten Sprachen enthält Wiedemann's 
Arbeit viel neues, und es wäre sehr wünschenswerth, dass der ver- 
dienstvolle Verfasser, da er sich nun wiederum ein<:^eheüd mit 
diesen Sprachen beschäftigt hat, dem Wörterbuch auch eine um- 
fassende Behandlung der Grammatik folgen liesse. Unzweifelhaft 
wäre er der am meisten dazu geeignete. 

Unter den lenhaMschen Arbeiten ist noch zu em^Qmen ein 
umfiusendes üngarisch -Französisches nnd Französisch -Ungarisches 
Wörterbuch von PoJcomy^)^ welches jedoch in diesem Jahre nicht 
vollendet wurde. Sowohl Wortmaterial als Sprachtexte liefert 
Ahlqvist in der ersten Hälfte seiner Darstellung der Sprache der 
Nord-Ostjaken des Theiles der Ostjaken, dessen Wohnplätze sich 
von Irtysch und Ob bis zur Grenze des Samojedenlaudes nördlich 
von Obdorsk erstrecken. Ahlqvist studirte wiiluend zweier Reisen 
1858 und 1877 die drei Dialekte dieser Sprache, welche sich viel- 
fach von der von Gastr^n beschriebenen Sprache der Os^aken am 
Irtysch nnd am mittleren Oh nnterscheidet Unter den Texten 
finden sich Mftrehen, Bäthsel nnd Lieder, die letzteren in trochä- 
ischem Maasse, mit derselben Freiheit behandelt wie in vielen der 
verwandten Sprachen, mit offenbar verwandten Zügen auch im Pa- 
rallelismns. Die zehn ersten Kapitel des Evangelium Matthäi, welche 
Wiedemann für die Bonapartesche Ausgabe bearbeitete und später 
auch Hunfalvy edirte, hat Ahlqvist aufs neue nach dem Original 
transskiibirt und seiner Sammlung einverleibt. 

Das Studium der gegenseitigen Sprachen ist in letzter Zeit 
sowohl in Ungarn als in Finnland mit lebhaftem Eifer betrieben 
worden. Als FrOchte dieses Strebens, immer eingehender die ge- 
schichtliche Entwickehug des eigenen Volkes kennen za lernen, 
sind zwei gleichzeitig erschienene Arbelten anzusehen, eine Finnische 
Chfammatik mit Lesestücken und Wortsammlung ungarisch heraus- 
gegeben von Budenz^), und eine ungarische Grammatik mit vielen 
Leseproben nebst Wörterverzeichniss finnisch herausc^egeben von 
ßzmnyei und Jcdava Die erstere, wovon die Formenlehre schon 



3) /. A* Pokomy. Frauczia-magyar s magyar-franczia szütär. Budapest 
1880. 8. Blaber 88 Hefte, 584 pp. 

4) A. Ahlqvist. Ueber die Sprache der Nord - Os\iaken. I. Sprachtexle 

und Würtersammlimg. Ilolsingfors 1880. 194 pp. 8. M. 5. — Vgl. O. Donner 
in Kirj. Kuukau.slehti, Oktober-Heft 188U; G.v. d. GaheUntz LC. 1880, 1707, 

b) J. Hudenz. Fiuu Myelvtan olvasDiäuyokkal es szütärral. Budapest 
1880. 806 pp. 8. 

6) J. Szinnyei ja A. Jalam. Unkarin kielen oppiki^a. HftTtingiwH 1880. 
KizjalL Seiiran Toim. 61.) VU, SOS, 80 pp. 8. H. 6,40. 
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im Jahre 1873 erschienen ist, umfasst jetzt auch eine ziemlich 
vollständige Satzlehre. Eine neue tinnische Satzlehre , vermehrt 
durch viele Beobachtungen aus der Volkssprache, wurde von 
Seicüä herausgegeben^). Nach wiederholtem längeren Aufenthalte 
am Orte wSbst lieferte Genebs^ eine sehr eingehende und yerdienst- 
▼olle Beschreibung der Sprache der Karelier an der Ostliohen Grenze 
Finnland'B im meaiBchen Gtouvemement Olonetz. Sie enfbllt sahl- 
reiche Sprachproben, Wörterbuch und Grammatik und giebt sonach 
ein ToUstBndiges Bild dieses karelischen Dialektes, der in vielen 
BeziVhungen üebereinstimmung mit dem Vepsischen zeigt. Auf 
Grimd der von Lönnrot, Ahlqvist, Genetz gegebenen Darstellungen 
der Vepsischen Sprache hat Szinnj/ei diese geschildert ^) . wie 
Holdsz in ähnlicher Weise das Schwedisch-Lappische behandelt 
und BvAletiz das Matthäus-Evangelium in der Mokscha-Mordvinischen 
Sprache mitEinldtnng und Wörterbuch herausgegeben hat. Als 
Leiter der magyarischen sprachlichen Gesellschaft an der Uni- 
versitftt hat Sknonyi die VerOffentlichnng emer IMhe dialektischer 
und handschriftlicher „Stadien* begonnen, die im Magyar Nyelvor 
früher erschienen sind. Davon kam in diesem Jahre das erste 
Heft heraus. 

Ueber die estnischen Partikeln ehk und v6i liefert Tfurf^'^) 
eine eingehende syntaktische Untersuchung, in der er mit steter 
Berücksichtigung des Finnischen ihre verschiedenen Bedeutungen 
als disjunciive oder concesssive Coi^juncüonen und als adverbiale 
Partikehl hervoxfaebt. Mermam untersiiolit in einer Dissertation 
die drei LautstofiBn in der estnischen Sprache, anf welche sa- 
erst Weske aofinerksam gemacht hat. Ueber anlautende Media im 
ügrisdhen berichtet MtaMon^^), sowie Buden»*^ Aber Sorokm's 



7) E. N. S(etälä). Snomen kielen Uose-oppi. Oppiki^Ao koe. Hebingiasft 
1880. 54 pp. 8. M l 

8) A, Genetz, Tutkimus Ven^jän Karjalan kielestä. Kiulunuäytteitä, sa- 
naUijft Ja kielioppi Hebiaginl 1880. XU, S64 pp. 8. (Spfttor in Svoini 2 

P. 14 B. 1—254. nelsingiasä 1881.) M 2. 

9) In Nyolvtud. Küzlemänyek. XVI. 2 Heft Budapest 1880. 

10) Haldaz Ign. Sved Upp nyelvUn: Myelv. Köilenu XVI, 1—97. Buda- 
pest 1880. 

11) In NyelTtad. K8il«ii<iiy«k. XVL f. Hflit Buda^ett 1880. 

18) Simonyi Zsigm. TanulminTok ai egyetemi magyar Nyolvtaiii Tir- 
saaAg. I. 1. Heft Budapest 1880. 86 8. 

J. Ilurt. Utibor die estnischen Partikeln ohk und voi. Ein Beitratr 
zur estnischen Syntax: Verhandlgu. d. gel. £stn. Ges. B. X, 3. lieft, 37 — 104. 
Dorpat 1880. 8. [Auch separat u. d. T.] 

14) K, A, Sermann. Der «influshe Wortatamm und die drei Lantstufen 
in der estnischen Sprache, mit TorgL Hinweisen auf das SooniL Oline Dmdrort 

und Jahreszahl. 63 pp. 8. 

15) und 16) Beide in Myelvtudom. Köalem^nyok B. XVI, S. Ueft. Buda< 
pest 1880. 
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wogulisches Glossar. In das Jahr 1880 gehört auch das iiTthüm- 
lieh schon im vorj übrigen Ijcrichte unter No. 2 erwähnte wogulische 
Wörterverzeichniss von Btustnijre. Hier ist auch noch zu erwlihnen 
eine von Csopnj verööentlichte Untersuchung über die magyarischen 
Elemente im Ruthenischen *^). Der Verfasser weist darin über 400 
ungarische Worte nach, welche gegenwärtig einen Bestandtheü des 
rntiiemschen Wortsdmtzes bilden, darunter nahezu fttnfisig Zeii- 
wörter. Femer hat das Baihenisohe selbst einige Bildnngsalben 
dem Magyarischen entlehnt, welche es an slavische Originalworte 
anznfOgen beginnt. Diese bisher angezweifelte Erscheinung kann 
auch an anderen osteiiropILischea Sprachen beobachtet werden. 

In einer besonderen Schrift pi-üft Hunfcdmi die in Ungarn 
bei Einigen noch nnUare Frage über die Abkunft der Szekler^®). 

Er weist darin nach, \\ne fabelhaft die Annahme der hunnischen 
Venvandtschaft sei, und zeijxt. dass die Szekler Sprache das reinste 
Magyansche ist, w^elches noch die vier Tempora: Imperfectum, 
Praeteritum historicum , Perfectuui und Futuiiim exactmn besitzt, 
die nach dem übereinstimmenden Zeugniss der alten Literatur, be- 
sonders der Bibelübersetzungen von 1466 u. s. w., früher allgemein 
in der ungarischen Sprache Torhanden waren. Eine Biographie 
Paul Beregsz&szi's von Imre^^ schildert die Wirksamkeit dieses 
för die ungarische Sprachforschung so thUtigen Mannes, mit 
sorgfältiger Charakteristik seiner Werke und seiner Bedeutung für 
die Entwicklung der Landessprache. Bamaj der sich 'auch fi-üher 
mit vergleichenden mythologischen Studien beschiii'ti.trt hat , hielt 
in der sprachwissenschaftlich-belletristischen Classe der ungarischen 
Akademie am 1. März einen N'oitrag über" die Götter der magya- 
rischen Urreligion '^). Ob dieser noch in demselben Jahre ge- 

dmckt worden, ist mir nnbekannt. 

* 

Der linguistischen Forschung nahe stehen das Studium der 
Yolksthümlichen Poesie und die üntersnchnng der Metrik. In 
letzterer Hinsicht lieferte Greguaa eine durch Gröndlichkeit und 
selbständige Forschung hervorstehende Arbeit über die Behandlung 

der poetischen Formen und Gattungen in der ungarischen Litera- 
tur ^i). Zunächst ist sie für Mittelschulen berechnet, hat aber zu- 
gleich wissenschaftlichen Werth. Von besonderer Bedeutung ist aber 
die von EUas Lönmrot herausgegebene grosse Sammlung finnischer 



17) Nyolvtud. Ivözlemdnyck XVI, 2. Hoft. 

IQ) Hunfalvy Pdl. A Szekelyek. Felolet a Szökelyck Scytba-huu erodc- 
tOsäg&re. Budapest 1880. 79 pi». 8. 

19) Imre S. Beregszsiszi Nagy Päl elete i& munkäi: Ertekez. a nyolv ös 
szöptudom. küreboL B. VIU, U. X. Budapest 1880. 8. [Separat u. d. T. 

47 pp. fl. 0,30.] 

20) Vcrgl. Liter. Berichto aus üugarn. B. IV, llot't 4, 619. Budapest 1880. 
ül) Greguss A. Költöszettaa. Budapest 1880. 123 pp. 8. . 
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Zauberlieder ^'*) , die er und ziililreiche andere Foi^scher während 
eines Zeitraumes von mehr als lÜnlV.iir Jahren in den verschiedenen 
Theileu Finnlands aus dem Volksmunde gebammelt haben. Die 
meisten sind in Ost -Finnland längs der kai-elischen Grenze auf* 
gezmcbnet. Es giebt deren Tansende, ans denen LOnnrot durch 
Zusammenstellung mehrerer die jetzt vorliegende yoUstlndlgere 
Form zu Stande gebracht hat. hi einer Einleitung setzt er die 
Natur des finnischen Zauberliedes auseinander. Zauberworte und 
Gebete könne ein Jeder gebrauchen, die Anwendung der Zauber- 
lieder aber gehöre besonders kermtnissreichen „Wissenden", 
, Zauberern" u. A. , für welche die Sprache über ein Dutzend 
besondere Kamen liesitzt. Die meisten Zauherlieder bestehen 
aus mehreren Abtheilungeu, von denen die erste eine Art Ein- 
leitung ausmacht. Durch Lieder, Gebete und Opfer glaubte man 
sich die Götter und Geister gewogen machen zu kOnnen, gegen die 
bösen Geister wurde Drohung und Beschwönmg angewendet So- 
bald man einmal den Ursprung des Bösen erkannt hatte, konnte es 
der Zauberer auch in irgend einer Weise bewältigen oder zu seinem 
Ursprung zurück verbannen, wenn es nur nicht von Gott geschafifen 
war. Die durchaus heidnische Naturansehauung der alten Finnen 
tritt uns in der vorlie.t,'enden Sammlung mit ihrer Geisterwelt un- 
mittelbar vor Augen. Nirgends ausser in Indien giebt es eine Natur- 
auffassung, in der die sinnliche Welt dermassen von Millionen 
Geistern in jedem Gras auf der £rde, in jedem Blatte der Bäume, 
kurz in jedem einzelnen Dinge so durchdrungen wäre wie hier. 
Unmittelbar dem Yolksbewusstsein abgelauscht, hat daher diese 
Sammlung ausser der Bedeutung für die finnische Sprachforschung 
und Mythologie auch für die Völkerpsychologie ein grosses In- 
teresse. Es wäre nur zu wünschen, dass eine Uebersetzung in eine 
der Cultursprachen bald erscheinen könnte, die freilich dem Ueber- 
setzer wegen der kurzen , prilcmanten Ausdrücke und der Noth- 
wendigkeit, die Art des Vortrages mit den dabei gebrauchten Ce- 
reraonien zu verdeutlichen, nicht geringe Schwierigkeiten bereiten 
würde. 



22) Suomuu kausaii muinaisia loitsuruuoja. SuoiniU. kirjall. seuran toimlta- 
ksia 62 00«. Heblnfi^wft 1880. XX, 878 pp. 8. K. 3,80. 
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Türkisch. 

# 

▼on 

J. Em Morttaun.*) 

Der osmanische Reichsalmanacb für das Jahr 1298 H. (begann 
3. December 1880) führt S. 465 über hundert Werke auf, welche 
hier im Laufe des vorhergehenden Jahres gednickt sein sollen; 
aber abgesehen davon, dass die Titel meist sehr vage, manchmal 

nur mit einem dürren ^^i?^ > Nennung des Autors 

und sonstige Angaben bezeichnet sind, hat es sich herausgestellt, 
dass jenes Verzeichniss nur diejenigpn Bücher enthält, zu deren 
Drucklegung die gesetzlich vorgeschriebene Erlaubniss des Meglis 
im Unterrichtsministerium eingeholt worden ist; wir müssen also 

auf solche interessante Sachen wie 

(ßmai No. 88)**), den Divka. des AbA Nuwis Qb, No. 37), ein ost- 

türkisches Wörterbuch, l5^-**^ von Scheich Suleiman Efendi 

und Anderes vorläufig noch warten, hoffend, dass die neuerdings 
verschärfte Ceusui' eine und die andere Tublication nicht ganz 
hindern möge. 

Trotzdem hat die hiesige Presse im Beriehtigahre noch genug 
produoirt) freilich mehr im Sinne des multa non multnm* 

Mit der von Said Pascha inaugurirten Justizreform stehen in 
Zusammenhang verschiedene juristische Publicationen, welche sieh 
mit der ülteren und neueren Gesetzgebung beschfiftigen; sie basken 

*) Zu Zenker's Bericht für 1879 erlaube ich mir Folgendos zu bomerkeü : 
F. 31, Zeilo 2 ff. enthält eine Unrichtigkeit, deren Schuld ich trage. Es ist zu 
lesen: Einer der Mitarbeiter sendet gelegentlich von Kepsid (Jyjwo-fcjT ) eine 
Motu zu Alfmed Velyk's bekanntem Wörterbnche ein. — Ebd. Z. 9. 10 liee 
Harineoffieler für Knineminister vnd BoghoB bei. Bogoa {fjo^ki) fOr Broga», 
— Ebd. No. 17 lies J^mM (iXa^»-) ffir Jsfänad, dagegen p. SO No. 14 lies 
](f6mid (J^ls>)'. 

**) Vgl. unten No. 86. 
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tiieils auf enropitischeii Beehtsgnmds&tsen, thmls wie die Me^llö 

(eode eiTÜ) selbst auf dem ksDOniselieii ^^.^ ^ j^. Ebenso sind 

UebersetzuQgeu des Civilrechts iu die Laudesspracheii , z. B. ins 
Arabisohe erscbienen.^^*) 

Der BeicbsaliDaiiaoh fOr 1297 H.>) ist wichtig für die Kemit- 
niss der administrativen, statistischen trnd industriellen Veihültnisse 
der Türkei, und giebt u. A. ein Verzeicbniss der hiesigen Biblio- 
theken; nach seinem Muster erscheinen in fast allen Vil^jets Pro- 
vinzialalmanache , welche anch für die Geogi'aphie mancher ent- 
lef^eneii Landstrecke werthvolle , bis jetzt wenig ausgebeutete Ma- 
terialien enthalten. Wir erwilhnen nur den Alnianac.h für .Temen 
und Kastaniüui ersteren auch desshalb, weil er das erste iu San'ä 
gedruckte Buch sein diiiite. 

Zu bedauern ist, dass auf dem Gebiet der historischen Wissen- 
Schäften schon seit Jahren nichts Selbstöndiges und Bedeutendes 
mehr geleistet wird; so verdienstlich und förderlich ffir den ünter^ 
riebt der Emheunischen diese Compilationen und UebersetKUngen 
auch sein mOgen, so dürften sie doch iu Europa weniger Interesse 
erregen, und wir heben hier nur einige besonders hervor. 

Siihhi Pascha, der bekannte Nuniismatiker und Historiker, 
vcröftentliihte den ersten Band seiner Geschichte dos Islam**), 
welcher ))is zur Schlacht bei Siflfin geht und eine Einleituni,' über 
die Geschichte der Religion und der verschiedeueu Glaubeuslohren 



1) ftid^JiX^ |»L><^t xJL>Uq dor CivUcodez iu nicht officieller Ausgabe 
688 pp. 80 Pr. [6'/, Fr. = 1 U.] 

8) ^^-^ jdi^ Commentar m 1) tod (^JUst ^Lx^Jt Ouft 

bi» Ende 1880 7 UeAe {^j^). 8- au 3'/, Pr. 

8) tjJ>> 09uvt 86) Yon f^iX^il ♦ ^ ^SuiJo 

Uinghiir Sinum, (mbrhi) 1897. Bd. I: IV, 188 pp. 8. 80 Pr. 

4) ÄJL^Wit Öewa'ib 1297. 318 pp. 8. 85 Pr. 

5) X4i^ ^J'?^^ auiUi^ iLtLÜL» Litlu der StMito- 
druekerd. 882 pp. 8. 18 Fr. 

6) li*lA ^rij^p^ ***** ^^^AMiooLüLww herausgeg. von '^.'^ 

Officin de» „San'A" in Snn'a. TIk ils Druc-k, theils T.itli 112 pp. 8. mit 
4 Blittem hiii\). luschrifteu, 2 Karteu uud 3 Bl. lith. Abbildungou. 20 Fr. 

7) IPIv »JuM ih-'* «^UiU» aus der VUijo^^^^ von 
KastamAni. Lith. 118 pp. 8. mit 1 Karte. 10 Plr. 

8) ^^^\ j ^jJUL> Staatedmekeret 1897. 867 pp. 

8. 25 Pr. 
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enthält. liifat Efendis^ in tabellarischer Form angelegter Ab- 
riss der Welt^^eschichte von Adam bis 12f)r» II. bennspiiicht keinen 
selbständigen Werth, Geradezu enttUuscheiui wirkt Jlcissan 
Ta/jifln'a Geschichte und Geographie des Higäz^^); es ist eine 

ttrmliche GompUation aus Jdqttt Ahnlfida, den %i5Lw.Lm*, Ibn 

Ohaldüln ete., sowie aus europäischen Gompendien der Geographie, 
aus der kaum Etwas Neues zu lernen sein durfte. Eine Geschichte 
des leisten Krieges von TaiPat dey'*) ist leider noch nicht 
▼oUendei 

Andere gesdiichtliche Weike, wie ein Buch über Bussland, 
eine Geschichte Spaniens und Portugals stammen aus europäischen 
Quellen^-); unbedeutend ist Vassa's^^) Brochure über die Alba- 
nesen; Ndzim bey'^^*) Geschichte der Inquisition aus dem Fran- 
zösischen des Xavier de Montepin zeuj^t mehr für das Interesse, 
das man hier an der Geschichte Spaniens nimmt, als vom kritischen 
Sinn des Uebersetzers. 

Bemorkenswerth ist der Eifer, mit dem man sich neuerdings 
dem Studium der Nationalöconomie zuwendet Ifius^scni koiziin '^^) 
übersetzte das Werk von Paul Leroy Beaulieu über Fiuanzwissen- 
schaft; OJumnea Sakiz gab ein System der Staatsöconomie ^^). 



9) ^ i^v 818 pp. 8. 80 Pr. 

10) ^ ^ .ULi j ^ J t oL-ojtj ^!)Iä> ^ go,U5 

Druckorei des Polytechnieums tflv 36 pp. lex. 8. 4 Pr. 

11) ^4^^ o^JbLb erschien als Feuille- 
ton im oiifi^kM^ ^.^U^^' und a«p«r»t in der Saauiilniig «jU^aa^^ \S^* 
Qir<i anblr Dmekeiei 1896 ff. 8. 1—640. 8. 80 Pr. 

12) aus «iem Euglibchüu des ^jy^ ^^.y-^j-^ 
Kjoyi^ Bogho» und ^ß^)^ i^^jy^ iVdmm 

bey, ursprünglich Feuilletons im „Vakyt^' vi^ij, nachher andi sepwaft er- 
schienen. 

13) Jj'^Li^L ^ Mihräu 1297. 144 pp. 8. 5 Fr. (üebersetzung 
der urspriinglich frauzösucliou Bruchuro L'Albaiüo et lus Albuuais durch J. 

14) ^^jij^S ^yigmJ>^fS^\ Mihrftn 1898. 833 pp. 8. 35 Fr. 

15) xJU ^JLfi — f^!i ^jy*^ Mihrftn 1297. 165 pp. 8. 10 Pr. 

16) jXt CA^jJ ^ — jäU ^JJaS Mihrftn 1897. 
IV, 441 pp. 8. 86 Pr, 
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Zia b&f^'^) bearbeitete ein Buch von Blmitschli ^^^iM^i^lj IA>eir 
Völkeirechi 

Stilistik Tmd Compositioiislebre ( l^Jl) sind durcb neue Auf- 
lagen zweier älterer Werke von Izzet^^) und AJfmed Axissini^^) 
vertreten. 

In der Gewa'ibdmckerei ^vurden die t'ünfzeiligen Glossen des 
N&^fi zur Burda aus dem vorigen Jahrhundert gedruckt^*'), in 
Qlürdehftn eine Paiaphiase der 100 Sprttöhe 'Ali's yon 'Ali Haidar 

Kthographirt'O* 

Die eiga3,tUcbe Unterhaltungsliteratnr hat, abgesehen von den 

jedes Jahr neu erseheinenden VolkabtLehem wie J^jlatim ^^i* ^Asebiq-i- 
Ckuiby Kerem etc., welebe misem civilisirten Beys nicht mehr ge- 
nügen, zeitgOTCiässere, wenn auch nicht sehr erfreuliche Fruchte in 

Uebersetzungen französischer Sensationsromane getragen. Höhere 
Zwecke verfolgt der bekannte Litterat und Patriot Kemäl heij mit 
einem historischen Koman-^), dessen bombastischer Stil uns schon 
aus ft'üheren Prosascbriften desselben Autors bekannt ist. An- 
spruchsloser ist eine Erzählung von Suleimdn Bessivi mii türkischem 
äntergnmd.^*) Ahmed Vef'ylc, der classisdie XTebersetzer Mo- 



17) j^yüj vjj^l ^ ^^y*^ — tf^J U/to Druck de» „Vakytf« 1297. 

130 pp. 8. 10 Pr. 

18) 0;c Jii Mahmiid bey 1297 = Mihräii 1298. Bd. V: U, 138 pp 
8. 10 Pr. Bd. VI: UI, 189 pp. 8. 10 Pr. 

19) Läo) . iX»>t Mihran 1297. 127 pp. 8. 5 Pr. 

20) iK>^ «iXAAOd 60 pp. 8. 4 Pr. 

21) Jij/J^ K4m& 52 pp. 8. ea. t% Pr. 

22) Z. B. ^^J^Ü iJLj e5oLlaAAiv Uebersotzuug dor Memoires du Diablo 

von SoqIU durch ßämi, jüXf^ Lea MiaArables v<m Victor Hvgo, fibersetst 

von demselben, ^il5^8.L^Vjkj e^cXi^ von ^erre Zaccone, ^pJt jjjiüisi^ 

Sons los tilleul» von Alphouse Karr, ^^^mOtiji^^ j^^^ guerre des 

femmes von AI. Dumas (fiborseist von vi5o Lb^ Ata bey), LJmÜ» ^\ 

La Dame aux Camillas von AI. Dumas ttborsetst von Ahmed Midhat u. AA. 

2a) »-jLXs» OJJJ^ XjS^U \J*r^ — 6^ (J^^ Hlhräu 1297. 

I tt. n H. p. 1—160 k 5 Py. 

24) 0.lj JiJo ^ f^f:^ Druckerei Snleimftn Efendi's; bis 

Kndü 1297 3 Hollo, lex. 8. U l'/a Pr. p. 1—48. 
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liWs, hat eine neue Uebersetzung des TÖ^maque ^s) , der Viel- 
schreiber Mehemed Hihmi eine Bearbeitnng Yon Molitoe's Monsieiir 
de Pourseaugnac herausgegeben. 

Das Drama pflegt das erste Versuchsgebiet angehender 
türkischer Literaten zu bilden; als Beispiel für Viele nennen wir 
eine historische Tragödie in Versen von ^Abdvlhaq(g Hamid ^''), 
welche unter 'Abdiirra|;imäD III in Spanien spielt imd derai poe- 
tiftcher Werth nicht einmal das Bnrohsohnittemaass ähnlicher Pro- 
duetionen erreicht. Wenig Interesse bieten die zahlreichen 
parHnetischen und pftdagogischen Schriften. SaHd Efmdi^^ hat 
die Ethik 'Adud ed din's übersetzt und , mit Zusätseii aus Gazzali 
und Taschköprizade versehen; Mahmud Gdäleddin predigt den 
Chanums Ehrbarkeit und Moral in Briefform ; Anderes ist aus 
fremden Sprachen übersetzt. 3°). 

Zum Schluss sei noch auf die zahlreichen periodischen Zeit- 
schriften^*) verwiesen, deren Inhalt ein sehr mannigfacher ist und 
alle Gebiete literarischer Froduction begreift. Ihr Hauptverdienst 
liegt weniger in dem bis zur Flachheit populären Inhalt, als -viel- 
mehr in der Behandlnng von Sprache und Stil, welche mehr und 

mehr den Zopf des alten UbJ^ ablegt nnd eine Assimilirang der 
gebildeten Schrift- und Umgangssprache anstrebt; sonst dürften 

dieselben wenig tiefe Sporen hinterlassen. Die fyJL^ f^tty^s^ ist 

seit Beginn des Berichtsjahres, wie es scheint, definitiv eingegangen.^^) 



25) ^jMtih4^j^ (3^^ [(JH^ Ou^t] Vilayetsdrockerai von Brnaaa 
1297. 178, Vm pp. 8. 8 Pr. 

26) »V>Lj ^! ^ ^jlJL:>y^ - "^-^^ 
, « 2ÜLMiOi O^"^* ^'^'^^^'^^^ rolytechuikunu 1297. 

87 pp. lex. 8. 5 Pr. 

27) O^^^ß *^ jj^ main 1297. 128 pp. 8. 5 Fr. 

28) »0U4^ (y^^^ tWatb 1297. 84 pp. 8. 4 Pr. 

29) ti^>0' Mihriin 1297. 120 pp. 8. 

80) Z. B. m dem FiMindwwilicn von ^«^^^^ o^Y) 

Jtta{j.J) Druckerei des ^XamI Ou.^ 1297. 80 pp. 8. 4 Pr. — ^^mh^ 

^yLsA von ji»^ 1297. 88 pp. 8. 

31) Vgl. Jahresber. 1879 No. 15) 16). Ken enehlenen: ^.^L^.j JJ^\ 
monatlich oiuo Lieferung. 1 Pr. ^^J-^ vom 1 Zilbigge 1297 ab moiuMlIeli 

eine Kuramor. 24 pp. 8. 2\., Pr. 

32) Vgl. Jahresber. 1879 Ko. 15). Die letzte üo. 6, datiert vom 15 Sefer 
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In Europa ist das bekannte Wörterbnoh von Redhouae in 
nener Auflage , von Wells besorgt , erschienen ; letzterer ver- 
öffentlichte eine Grammatik des Türkischen, welche auf lang- 
jähriger practiscber Kenntniss der Sprache beruht und bei dem 
Mangel eines solchen Lehrbuches für das englische Publicum dop- 
pelt verdienstlich ist.^*) 

Mit Fiendd begrüssen wir die Wiederanftialime der seit B^lin's 
Tod unterbroohenen Uebendcfaten Aber die Bibliographie Ottomane 
dnxdi Aor/*^; nur wünsohten wir, dass bei einer Fortsetzong 
dieser verdienstlichen Arbeit die eigentUehen bibHogzaphischen An- 
gaben etwas reichhaltiger ausfielen. 

Von hervorragendem sprachgeschichtlichem Interesse ist die 
correcte Publication des Petrarca'schen Glossars durch Graf G^za 
Kuun^^, welcher in der Einleitiui<i: auch die geographischen und 
historischen Verhältnisse der Cnmanen behjuidelt. 

Eine neue Quelle zui' Gebchichie der Türkei im vorigen Jahr- 
hundert veröffenäiehte Legramd*^: 

Ein nnyoUendetes Posthumnm Mardimainn'a behandelt die Be- 
Tdlkeningsstatistik der Türkei nach einheimischen Angaben über- 
raschende AnfiMshlüsse über die ethnographischen YerhiÜtmsse Klein- 
asien's gab ans eigener Anschaunng Ckerl Hunumn,^^ 



1997, raielijk Us p. 4SS; dam swd BetUgen: H r. von ^aanm 

»tnTah und ^Jl^^ Ji^t ^wmÖ A^med J^amdi wx Je 

2 Bogen, beide:» unvuUendet. 

33) JiecUiouse's Turkish-Euglbh aud Euglish-Xuxkish Dictioiiaij. 2a<l edi- 
tUm by Dr. 6*. WdU, London, Qiuuritdh. 1880. XVI, 884 pp. 8. 40 •. 

84) HW« Pnetfeal Gnunmar of Ün Toikiih L»ngn>ge. London, Qua- 
riteh. 1880. XH, 272 pp. 8. 16 a. 

35) Clement, Jluart. BiMiognipliio Ottomano Notioc des livrcs tnrcs, 
arabes et persans imprimcs k Constautinoplo duraut la |Miriode 1294 — 129ti de 
mögire (1877—1879): JA. VD 84r., XVI, 411—440. 

36) GodcK Camaideaa bibllotiieeae ad templnm dhri Hard Venetianim 
pcininm ex intefio edidlt prolegomenis notis et compluribus glossarib instni.xit 
Comes G^za Kuun. Budapostini, 1880, editio scioiit. acadomiao Ilung. CXXXIV, 
395 pp. 8. M. 10. — Vgl. //. Vambery ZDMÜ. XXXV, 7G7— 7 72; W. To- 
memSäs DLZ. 1881, 1828. 

37) Dapontis Eph^mlxidaa Daces traduction franfaise, notaa et gloaiafae par 
E. Legrand. Paris, Loroux 1880. 8. 20 fr. 

88) A. D. Mordtmann. Officiollo BovöIkemngMnffeni «na der aaiatiaehen 
Tfirkei: Berl. Ztschr. f. Erdk. XV, 132—137. 

39; Carl Jlunutnn. Uober die Ethnologie Klein- Asiens: Verband!, d. Ge- 
aeOaeh. f. Erdkunde an Beflin VII, 841- 854. 
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China, Japan nnd Korea. 

Von 

W. C^rube.*) 

Wenn der diesjilhrige Beriebt über die sinologisclien Studien 
an Vollständigkeit und eingebender Beurtbeilung viel zu wünscben 
übrig lässt, so liegl, das zum Theil an gewissen äusseren Um- 
standen, welcbe Ref. nötbigten, mit grösster Eile zu Werke zu 
geben, zmn Tboil aber auch an der grossen Mangelhaftigkeit des 
dem Kei". zu Gebote stebeudeu Materials. Üebrigens bietet auch 
unser Beiiclit^alir auf sinologischem Gebiete keine besonders 
reiclie Enite. 

Um mit den Arbeiten spracblicben Inhalts zu b^innen, sei 

zunächst erwähnt, dass wir P. O, von Möllendorf eine Grammatik 
der ,bocbcbinesiscben" Sprache zu verdanken haben'). Das kleine 
Buch beschäftigt sieb mit der Pekinger Hofspracbe und zeichnet 
sich durch eine ziemlich reiche Auswahl gut gewählter Beispiele 
aus. Da das Buch einen rein praktischen Zweck hat, wird man 
eine besondere wissenschaftliche Bedeutung bei demselben nicht 
voraussetzen dürfen. Anders die höchst werthvolie Monogiaphie 
über die Partikel von ühle"^ die allen denen, welehen es um 
eine gründliche philologisohe Behandlung der Sprache m thnn ist, 
auTs Wärmste empfoUen seL Die Schrift , welche sich durch 
gründlichen Fleiss, viel Schaiftinn und grosse Akribie auszeichnet, 
ist ein erster Beitrag zur Grammatik des vorklassischen Chinesisch 
nnd yerdient schon als solcher besondere Beachtung. Da der Ver£ 



*) Um das Eneheinen des gansen Jahnsberiehts nicht IXnger m ver- 

zögem, habo ich auf dio von mir bereits in Angriff genommene Ergänzung und 
Umarbeitang des obigen Berichts zu meinem Bedauern veraichtcn müssen. 

E. Kuhn. 

1) P. G. von Möllendorf . Praktisclie Aiiloituug zur Erlernung der 
hoehehinesischen Sprache. Shanghai. 186, 42 pp. 8. [CMrlits, Tnchasehel: H. 15.J 

9) Mast ühle. Beiträge aar Orammatik des vorklasdsehen CUnoriseb. 
I. Die Partikel wdl im Schn-king nnd Sehi-king. Lelpsig 1880. 106, 18 pp. 
8. M. 4. 
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besonders auf dem Gebiete des grammatischen Functionswechsels 
in seiner historischen Entwicklmig zu höchst lehn-eichen Resultaten 
kommt, darf er wohl für seine Arbeit das Interesse nicht bloss 
der Sinologen, sondern auch der Linguisten im Allgemeinen in 
Anspruch nehmen, und es ist ihm zu wünschen, dass seine Schrift 
— es ist eine Doctordissertation — nicht das Schicksal der meisten 
übrigen Doctordissertationen theilen möge. Die Dialektstudieu haben 
eine wesentliche und sehr dankenswerthe Forderung durch die 
einschlagigen Arbeiten yon Parker'^) erfiihren. Wilde Phantasien 
über Verwandtschaft des Alt- Chinesischen mit dem Sanskrit bringt 
wiederum KingmmU% Die Verwandschaft des Chinesischen mit 
dem AkkadischeUi ein Gedanke, der sich wenigstens durch seine 
Neuheit auszeichnet, sucht Tei'rien de Laroupene'^) zu erweisen; 
indessen dürfte die Aehnlichkeit zwischen dem Akkadischen und 
der chinesischen Ursprache zunächst wohl nur darin bestehen, dass 
Beide zur Zeit gleich wenig bekannt sind. Die Lexikographie ist 
durch eine neue Aasgabe von GonatUve^ lateinisch- chinesischem 
WOrterbnche*) und dnrch einen Index 2U W. WäUams* Syllsbio 
Dictionaiy^, yon Aßhesm yerfasst, yertreten. Es ist in dem 
letzteren Wade's Orthographie zu Grande gelegt. 

Unter den Arbeiten historischen Inhalts nimmt wohl ImhanU- 
liiuirfs Documentensammlung zur Geschichte Centralasien's ^^) den 
ersten Platz ein. Demselben Verfasser verdanken wir auch einen 
aus chinesischen (Quellen geschöpften Bericht über die chinesisch- 
koreanischen Kriege in den Jahren 1618 — 1037 ^^j. £in Buch von 



3) £. //. Parker, Tho Comparative Study of Chinese l>ialects: JNChBAS. 
N. 8. Xn, 19—60. 

4) Dersdhe. Canton Syllabary: C;hR. VIII, 88S— 382. 

5) Dertäbe, SylUbwy of tho Uakk» Lwagiuge or DUüoei: ChK. VUI, 
805—207. 

6) Thaa. W. Kmgwmül. The Andent Langunge and Colt, of ihe Chows; 

boiiiK Notes Critical and E.xcf^otical on tho Shi-king, or Classic of Poetry of 
tho Chinoso: JNChBAS. N. S XII, 97 — 125. Dazu III pp. chinesische Te.\to. 

7) 'Terrieii de Lacoujjen'e. Karly Uistory of the Chinese Civilisation. 
Witt» a Plate. London. 85 pp. 8. 2 sh. — Vgl. Ji. K. D[(mglasJ. The 
Progress of Chinese Linguistic Discovery: TR. TS. S. I, 125—127 (iriederholt 

US „The Times", April 20, 1880). 

8) J. A* Gonsalves, Lezicon manuale Latino-Sinicom. Editio nova, typis 
Pe-fang, 1879. 556 pp. 8. 

9 ) Jamea Aeheson. An Index to Dr. Williams' Syllabic Dictionary of the 
Chinese Language. Hongkong, Shangliai 187i>. — Vgl. ChR. VIII, 179. 

10) Camille Imbault-Huart. Kocuoil do Documents sur l'Asie Centrale. 
— I. Histoire de rinsurrection dos Tounganos sous le Regne de Tao Kooang (1820 
—1828), d'apris les Documents chinois. — II. Däscriptton omf^phiqne du Tar- 
kr.strxii chinois , traduito du Si yu t'ou tche. — III. Noticos gt^o^Tupliiquos et 
histuriq^ues sur les Peuplos do l'Asio centrale, traduito du Si yu t'ou tche. 
Paris 1880. 8. 10 fhi. 

1 1 ) Derselbe. Memoire sur les Gnorros dos Chinois contfe los Cordens, 
do 1618 k 1637, d'apris les Docamenta chinois: JA. Oet-Ddc. 1879. 
(fr. 2.50.) 
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Grubef Chinas Ja^pcm fmd Korea. 



Devh^a beschilftigt sich mit den Beziehungen China's zu Annam 
vom XVI. bis zum XIX. Jahrhundert^'-). OxeiJiaitis Untersuch- 
ungen, die Geschieht e der SiinL,'- Dynastie betreffend^'), deren bereits 
im vorjährigen Berichte gedacht wiude, werden weitergefühii, 
Interessante Beitrage trar ZeitgescMehte , bringt Bwni in seinen 
Notizen IÜ)er henrorragende chinesische StaatsmSnner der Gegen- 
wart Im Kaiser Shnng hat Kmgamiäl^^) ^üdklidi einen Sonnen- 
gott entdeckt! Mit dnigen zum Theil recht modernen Inschriften 
beüasst sich eine Notiz von Rhem^^ 

Unsere Kenntniss der chinesischen Philosophie hat durch ein 
sehr werthvolles Werk von WaMers^'*) wesentliche Enveitemng 
erfahren. Der VeH". beschenkt uns darin mit biograi)hisichen An- 
gaben über fast sämmtliche hervoiTugende Nachfolger des Con- 
fucius, deren ^iamen sich auf den Eiueutai'eln in dem Tempel des 
Confncios verewigt finden. Ifit dem Taoismns beschäftigten sich 
BaifouT^*) und Ihäoatre^^ in seiner üebersetzung und Besprechung 
des Yin phn hing. Des Gonfdciiis Leben imd Lehren bilden den 
Gegenstand eines Vortrages von Haug*% Mit der Lehre von 
den drei Machten befasst sich ein Anfsatz von AlalnisUr*^). Auch 
die neuere, nachconfacianische sog. Sing-li-Philosophie ist durch 
eine vom Ref. herausgegebene Schrift vertreten'^'-'). Was ferner 
die mit der Geschichte der Philosophie eng verknüpfte Keligions- 
geschichte betrifft, so sind auf diesem Gebiete zwei bemerkens- 



12) 6r. Deveria. Histoire des Relations do la Chine aveo TAnnam (Vidttuun) 
da XYIe aa XIX e Siide, d'apr^ des Documents cbinoU. Paris. 8. avee 
CartM. 74^0 tta. (Pnbliealioiis do Vkoei» de Laaga« orientelea viraatei T. Xm). 

13) E. L. Oxenham. A Chip from Chinese Hlstory, or the Last two Em- 

perors of the Great Sung-Dynasty, 1101— 112G: ChK. VIII 

14) llurat, On some eaunent Chinese ätatesmen of the i'resent Time: 
ChK. VUl. 

16) Tkot» XingtmäL The Story of fli« Bnpm Shnn: JNChBAS. 
N. 8. xm, 118^189. 

IG) J. Mein. Rock luscriptions at fhe Norlh BidoofTentaiBOl: JMChBAS. 

N. S. XIV, 31—34 mit Tafol 

17) T. Watters. A Guide to the Tablets in a Temple of Coufucius. 
Sluuigliai 1879. ZX, 869 pp. 8. 

18) JP. U, Baifanr. The Book of BeoompenMit Chü. YUI, 6. 

19) P»'L.-F. Fkäatlre. Bs^gteo ehliioiee: Aniulee da Muite Goimet I, 

865—318. 

20) Af. Ifang. Confucius, dor Weise China'». Berlin. 88 pp. 8. (Holtsen- 
dorff, baininhing von Vorträgen No. 338.) M. U.75. 

81) C. AkihiMter. Occasional Papers on Chinese Philosophy No. 4 The 
Triime Powe», known In fhe Claaaies ai the San-Huang of the Saa-Tli'aL 

No. 6. A Chaptor from the Chinese Gospel. Amoy 1879. 8. Pro No. 8 s. 

82) W. Grube, Ein Beitrag zur Kenntniss der Chinesischen Philosophie. 

^ V ^ V 

T'ünf»-.sü des Ceü-t.vr, mit Cü-hT*s Commentnro nnch dom Sing-lT tsTiig i, chino- 
sisch mit mandscbimcher und deutscher Üebersetzung und Anmerliungou. Th. I. 
Gap. 1—8. Wien. 46 pp. 8. 
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wertfae Leiatnngen in enter Linie anzaf&lireii: Legge's Bnch ftber 
die Religion China's*«) und EdkM Chmestseher finddhisams*«). 
Das entere der beiden Werke befasst sich in Tier Vorträgen mit 
dem Confdcianismus und dem Taoismus und gehört (von der 

Parallele mit dem Christenthum abgesehen) eigentlich mehr in das 
Gebiet der Philosophie als in das der Keligionsgeschichte ; das 
letztere hingegen, die dritte der „drei Lehren" behandelnd, bildet 
eine willkommene Ergänzung zu jenem und ist als die erste 
grössere und zusammenfassende Darstellung des chinesischen Bud- 
dhismus Yon besonderem Interesse. Eine Beihe kleinerer Mit- 
theilnngen ans dem Gebiete der baddhisüsöhen lAtexaAor verdanken 
wir wiedenun Beai^^. Fahei'9 Introdtiction enthSlt hampt- 
sächlich eine Polemik gegen Max Müller und eine ansfÜhrlidie 
Auseinandersetzung über des VerfiEkSsers eigene Ansichten/ üeber 
^chinesische Religion" erfahrt man darin nicht viel. Beligions- 
geschichtlichen Inhalts ist auch ein Aufsatz von^ Cordier^''). Die 
endlose Controverse über die Termini Ti und Saug-ti findet sich 
in einem an M. Müller gerichteten Briefe von Lecjga vertreten ^®). 
Mit dem in China heiTSchenden Aberglauben befasst sich die bereits 
bekannte Schrift von EM: Feng - shui , welche nunmehr in 
französischer üebersetzung vorliegt, und ein Udner Artikel von 

Einen sehr interessanten Beitrag zur Geschichte der chine- 
sisdhen Litentnr haben wir dem bekannten russischen Sinologen 



23) J. Legge. Tho Koligion of China: Confacianism and Taoism described 
and compared with Christianity. London. 310 pp. 8. 6 s. — Vgl. Ac. XVI, 
868; TR N. 8. I, 86. 

84) J, EdkiM. Chinese BuddliinB. A Volnme of Skatehe«, Hbtorieal, 

Desoriptivo and Critical. With an Index by John Wylie. London. 8. 

25) S. Beal. Tho Swastika. — Avalambana. — The Tooth - Seal of 
Asoka. — The Sfttra caUed Ngan-shiu-niu i. e. "Silver White Woman." — 
Snceession of Bttddhist Patriarchs. — - The Buddhist Inscription at Keu-yuug- 
kwau. ("inderella — Ilcphncstus — Kuvora. — Story of tho Merchant who 
Struck his Mothor. — Tlie P]ig]itoen Schools of Buddhism: lAnt. IX, 67 — 68. 
85—86. 86. 145—148. 148—149. 195 — 196. 20.3—204. 224—226. 299— .302. 

86) Ü/. Faber, Introductiou to tho Scienco of Chinese Religiou. A Cri- 
tiqne of Max Mfiller and olhor anthon. Hongkong (Laae, Crawfiard and Co.) 
1879. XII, 154 pp. 8. 

27) //. Cordkr. Rullotin critiqne dos Aeligions de 1* Chine: Bevoe de 
l*Histoire des lieligion.s, Mai — Juin 1880. 

28> J. Legge. A Letter to Professor F. Max Müller. ChieÜy on tho 
Translation Into BngUsli of ttie Chinese Terms n and Shaag Tf in Bqi^ly to a 
T>ettor to him by „Inqnirer" in tho Cliinese Recorder and Hiidoiiaiy Journal fioir 

May — Juno, 1880. London. 32 pp. 8. 

29) £rnest J, Eitel. Feng-ISlioui ou Friucipos do Scienco naturelle en 
Chine. Tradnit de l'anf^ais par M. X. MtUoiti: Ann. du Miude Gnlnet 
I, 808—253 mit efaier Tkfel. 

.30) Huhrig, Fang Sehni oder ehinedsebe Geomantte: AUgem. Miasiona- 

zeitschr. Jan. 

Jahresbericht 1880. 14 
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Waaaäfeuf '*) zu verdankeii. Bei aller Anerkennung der Yielfiftcben 
Belehrung und Anregung, die das Bach bietet, kann Ref. doch 
nicht umhin, zu gestehen, dass er nach der Leetüre desselben 
einigermassen enttäuscht war. Es soll keineswegs in Abrede «ge- 
stellt werden, dass der Verf. eine ganze Reihe neuer Gesichtspuiicte 
zur Geltung zu bringen sucht — ob er aber mit dem Neuen auch 
immer das Richtige getroffen habe, bleibt doch noch fraglich. 
Obwohl es gewiss richtig ist, dass man auf dem Gebiete der älteren 
chinesischen Geschichte mit den Jahrhunderten nnd Jahrtausenden 
ein wenig hanshBlterisoher umgehen muss, als man es meist zu 
thun pflegt, so geht der Verf. in seiner Skepsis doch viel zu weit» 
wenn er z. B. das §ü-King für nachconfueianisch hult. Abgesehen 
von mancherlei historischen Bedenken richtet sich schon die Sprache 
des Sü-Klng, welche sehr bedeutend von der der confucianischen 
Zeit abweicht, aufs Entschiedenste gegen eine derartige Auffassung. 
Geradezu bedauemswertli ist aber der beschränkte Gesichtskreis, 
den der Verf. bei Beui-theilung des chinesischen Geisteslebens an 
der Tag legt. Die philosophischen Bestrebungen der Chinesen 
z. B. werden mit einem gewissen blasirten Gynismus iBcheilich 
gemacht, der jeden&lls dem Verf. selbst mehr zum Nachtheil ge- 
reicht, als der chinesischen Philosophie. Nichtsdestoweniger kann 
das Buch, schon wegen des reichen Stoffes, den es enthalt, bestens 
empfohlen werden. Dem chinesischen Drama hat Ihuglaa einen 
kleinen Essay ^'^) gewidmet. 

Unter den Reisewerken und sonstigen Arbeiten geographischen 
Inhalts sind ein grösseres Werk von Rorher über die Provinz 
Yün-nan ^^), sowie GiiC^ interessante Beschreibung seiner Reise durch 
China und das östliche Tibet zu erwühnen. ESn sehr worÜiYOlles 
geographisches Nachschlagewerk von Ita^aiir^^ gehOrt ebenfalls 
hierher. Kleinere Beitrige zur Geographie haben ij^-cAer*^,Zti2^>') 

;n) B. JiacHAU'ist. O'iepit'b IiHTaiicKOii .iHTeparypH: Bceoömaa Hc- 
Topia .liiTcpaTypu cocTaB.ieHa iiu ucTO^HHiLaMb h hobLüiuhhi hscj^aoba- 
aian npn ynaciiH pyccKBxi> fWBax% ■ inrepaTopoBi nox& pexaaiiteft 
B. 6. Kopma. C. IlcTcpöypr'L 1880, BHnyciti Hl h IV, crp. 426—588 
(W. Wassiljew. Skizze der chinesischen Literatur: Allgoin. .Geschichte der 
Literatur, herausgeg. vuu W. Kursch , St. Petersburg 1880. 8. Lieferung HI 
n. IV, 8. 426—588). 

32) ii'. K. DougUiis. Tho Chinese Drama: Contemporary Review, Jan. 

33) K. jRocher. La Province chiuobe de Yüu-Mhii. Fiiris. 2 vol. 8. 
avec carte et plan. 25 frü. — Vgl. ChB. IX, 107. 

34) W. Gill. The Biver of Golden Sund Thu Narrativo of a Juurney 
through China and Kastorn Tibet to Burmah. With ;ui Introductory Essay 
bjr CoL JJ, Yuie. London. 2 vols. 8. 42U aud 453 pp. witb maps, 
illnstr. &c. 30 s. 

35) G. M. H. Play fair. The Cities and Towns of China. A Goographical 
I>ictionary. Hongkong (printcd by Noronha and Co.) 1875). 008 pj» 8. 25 s. 

36) LörcJier. Kegiäter uf Names to the Maps of tho Province of Cantoa. 
Basel 1879. 98 pp. 8. 

37) Hanß lÄdlten. Das chiucsiwli» tibetanische Grenzgebiet, besondeXB 
Hfliue Qebirgs* nnd Fltusaysteme. Königsberg. 62 pp. 8. 2 M. 
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und Begel^^) geliefert. WcUtera hat seine Bemerkimgeii über die 
englischen Uebersetzer des Fa-hien zum Absohloss gebracht**). 

Historiscb-geographisi^en Lihalts und u. A. auch für die Geschichte 
des indoskythischen Kelchs und der ostiranischen Länder von 
Interesse ist Wi/lie'fi ^^) Uebersetzung eines Abschnittes aus dem 
Ts'ien Han Su. Stau. Juliejis Uebersetzung des Abschnittes über 
Indien aus Ma Tuan-lin's Eucyclopädie ist in englischer Ueber- 
setzung erschienen**). 

Auf dem Gebiete der Culturgeschichte ist eine Reihe recht 
lesenswerther Essays von Martm, dem Leiter des T'ung-wen-Col- 
lege zn yeizeichnen Mehr sittenschfldemd ist das kleine Buch 
Ton i^äton**). 

JtmiesovCs för die Rechtsverhältnisse höchst werthToUen Ueber- 
Setzungen aus dem Lü-li werden fortgesetzt**). 

Ein nicht zu unterschätzendes Material für das Studium der 
sittlichen und socialen Zustande im modernen China bieten die 
zahlreichen Uebersetziingen neuerer chinesischer Literaturproducte. 
Es haben sich in dieser Hinsicht (liles^^) und (rrise/joch*^) durch 
grössere Uebersetzungen verdient gemacht. Kleinere Beiträge haben 
Balfcmr*'') und Imhoiuk'Hucart*^) geliefert Die Ausgabe^ des 
.heiligen ISdictes* tob Piry *®) ist als Hül&mittel zum Elementar- 
studium eine recht dankenswerthe Leistung. 

Endlich sei noch zum Schlüsse unseres üeberblicks auf eine 



38) A. Regel. Turfau: Potonnann's Mitth. VI. 

39) 1. Watters. Fa-Hion aiul Iiis Knglish Translators: t'IiK VIII. b, C. 

40) ul. WyUe. Notes on the Western Bogiom. Tratuiiated from tko 
„TUBn Haa Sboo", Book 96, Part 1 : JAL X, SO— 48. — Dasa swei Appendioes 
ana Badi 70 und 61: ebd. 49 — 78. 

41) Thien-Chu-India. Extract from Ma-Twan-Lin, Book COCXXXVm. 
Fol. 14. Translated from the Freneh of M. iSt. JuUeni lAnt Jan. 

48) Martin. Haa-lin Pape». — Vgl. Chr. DL, 109. 

48) C. Piton. La Chino, &\\ ruligion, sos moeorSi ses inissioiis. Touloiue. 
187 pp. 8. 1 fr. (Publie par la Soc. dos livros religioux do Toulouso.) 

44) G. JamieMOn. Translation» from the Lü-li, or Qeneral Code of Law* 

of tho Chineso Empire: ChR. VllT, No. 5, 6. 

4Ö) U. A. Güe«. Strtuigo Sturies from a Chinese Studio. Translated and 
annotated. London. 8 vols. 8. 15 s. 

46) Kiu-Ku-Ki-Kuau. JSuuo und ultu 2suvu11üu der cltiiiusischen lUül 
Naeht. Deatwh von Ed, Grüebaeh, Stattgart. XV, 145 pp. 8. H. 8. 

47) F, H, Balfimr, The flowerfkiries: ChB. Vm, No. 6. 

48) C. ImbauU-Huart» Ißseellanies chinois: JA. Aofit^Sept. 

49) K'ang chi — Le Saint Kdit, etude de litteratare chinoise par A. TU. 
Pbry, Shanghai 1879, Bureau de» statbtiqnee, inapeetorat g4n^ral de» donane». 
XIX, 817 pp. 4. 81 ». 

14* 
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Beflie Ueinerer Anftätze yemiisohten InhaltB sunmarisch yer- 
wiesen. 

Auch auf dem Gebiete der Japanologie ist manclier Fort- 
schritt zu verzeichnen. In erster Beihe ist es hier die Litteratnr, 

die sich einer besondem Bevorzugnnf? von Reiten der europäischen 
Wissenschaft erfreut. So hat Cfiambcrlain ein sehr h^senswerthes 
Buch über die chissische Dichtkunst der Japaner herausgegeben ^^), 
neben welchem auch ein gewandt geschriebener, aber wenig in's 
Tiefe gehender Aufsatz von L. de liomy erwähnt sei '^). Ein 
Werk mythologischen Inhalts von ESUoi Or^fw mag hier anch 



öO) D, CK Botdger. Three Chinese Generals: CalcntU £eT., Oct. 
51) DetuiSb9, Chinoie Art of War: The Aimy and Navy, No. 1. 
58) A, Pfimnaier, Darlegang dar ehinetiach«! Aemter. (ScUiub.) Wien. 
88 pp. 1 4 M. 

53 ) Derselbe, IMe BammelhlBaer der Leheakgnige China'a. Wien. 60 pp. 

8. 0.90 M. 

54) Derselbe, Seltsamkeiten und Unglücke aus den Zeiten der Thang. II. 
Wien. 78 pp. 8. 1.80 IL 

55) C <b ror^fny. Un fioeialiste ehineia dn Xe Büele: Bev. des denz 
Höndes, F£t. 15. 

56) Axton. Notes on Cfaineso Libraries: Library Joum. Fob. 

57) Der Buchdruck in China: Ariliiv für Buchdruckorkuust XVII, 7, 8, 9. 

58) Die Bronzen Chinas und Japans und die Sammlang Cemuschi su 
Paria: Wias. Beilage d. Leipz. Zei^. Mo. 5. 

59) F, DieffMaeh, Daa chineaiaelie PoncUan, leine GeaeUehte nnd 
HerateUnng: Die Natur. M. F. VL Jahrg. No. 18—81. 

80) William Fred^ricJc Mayers. On the Stoiic Figuros at Chineae Tomba 
and the Offering of Living Saerificos: JNChBAS. N. S. XII, 1 — 17. 

61) J. ßroekaert. L'infiinticido en Chino: Precis historiques, Nov. 

62) W. WiUiiaiui. Porpotuity uf Cliiiiose institutious: North American 
Ser., Sept. 

63) Wagner. Sur I'^de de U langne ehlnoiae: Berne eatiioliqae de 

Lonvain, Sept.— Oct. 1879. 

64) R. Buddenakg, I>aa kanoniaehe Gederbach der Chineaen: Daheim 

XVL Jahrg. No. 10. 

65) Alex. Hosie. Droughts iu China, A. D. 620 to 1643: JNChBAS. 
N. 8. ZII, 51—89. 

66) Derselbe . Sunspots and SwShadowa obierved in China, B. C. 28 — 

A. D. 1617: das 91—95. 

67) G. Schlegel. licponse aux critiques do rUranogTaphie chinoise: 
BTLVNI. IV. Volgr., IV, 350—372. — Auch separat: La Ilayo 1880. 23 pp. 
8. — VgL ChB. Vm, 885. 

68) Ih. V. Oppolzer. lieber die Sonnenfinatemiaa dea S«h«oKing: Mo- 
nataber. d. Borlinor Akad. d. Wiss., Febr. 

69) B. U. Chamberlain, The Claaaieal Poetry <^ the Japanese. London. 

XU, 227 pp. 8. 6 s. 

70) L. de Rosny. La Uttäratore dea Japonaia. Conference faite ä 1 ecole 
speciale des laiqpiee orientalea: BL. XIII, 141 — 165 OnthOmlicb adion im vor- 
jährigen Berichte erwllhnt). 
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genannt werden.''^). Vomiegend sind es Uebersetzungen , durch 
welche unsere Kenntniss der japanischen Literatur wesentliche 
Erweiterungen erfahren hat, und unter diesen verdienen die „segen* 
bringenden Keisahren", von denen der zweite und dritte Band er- 
sohieiieii ist, besondere Beachtung, da dieselben ein reiches Material 
snr Gnltar- und Sittengeschichte Japan's enthalten ^*~*'*). Auch 
dem nnennüdliehen Ffiimmet verdanken wir wieder eine Reihe 
von kleineren Arbeiten (ausschliesslich Uebersetzungen), theils in 
das Gebiet der Literatui^schichte , theils in das der Geschichte 
gehörend '^-'T). U, Lange , der Uebersetzer des Taketori-Mono- 
gatari, theilt eine Reihe japanischer Sprüchwörter mit'*). Unter 
den Werken allgemein culturgeschichtlichen Inhalts ist das reich- 
haltige Buch von JteeiP^) das einzige, welches zur Zeit vollständig 
vorliegt Von Jleine's „Japan", einer billigeren Ausgabe des 1875 
erschienenen Prachtwerkes, ist Abth. 1 und 2 ^% von MeU^mkof s 
l'Empire japonais Lieferung 24 his 42 erschienen Sine Ah- 
handlung über japanische Oostfimkunde von Oonder^% sowie em 
Aufsatz historischen Inhalts von Chdhma^^ gehören ehenfidls 
hierher. 

Mit der Religionsgeschichte Japan's befasst sich Pamij dessen 
im Jahre 1872 erschienene Abhandlung: I sette Genii della Fe- 



71) W. EOiot OriffU, Japanese Fairy Worid. Storles flrom the Wender 
Lore of Japan. III. by Oiswa, of T(^o. Schenectady, N. Y. 

72) F. A. Junker von TAingcg(j. Midzulio-gusa. Se^^enbriiigendo Rois- 
fthren. Natioualruiuan und Schildcrtmgeu aiu Japan. IL Bd. Schilderungeu 
aus Japan. Leipzig. VI, 417 pp. 8. M. 6.50. 

78) DereMe, Segenbringende Bdsihren (IQdsiiho-giiia). Natloiialioinan 

und Schilderungen aus Japan. III. Bd. 8ehUdening«n «na Japan. Leipdg. 

VI, 474 pp. 8. M. 7.50. 

74) A. Pfizmaicr. Der Kcssclsprung Isi-Kuwa's. Wien. 70 pp. 8. M. 1. 
. Ib) Dd'selhe. Die Kui.so zu dem Berge Fu-Zi. Wien. 82 pp. 8. M. 1.20. 

76) Derselbe. Der Aufaug der japauibcheu Erklärungen der Werke des 
Meinen ^reehena. Wien. 98 pp. 4. M. 4.80. 

77) DeradJbe, Begebenheiten neuerer Zelt In Japan. Wien 1879. 88 pp. 

8. M, 1.50. 

78) K. Lange. Japanische Sprichworter: Mitth. d. D. Gee, f. Maturkunde 

Oätaäieuä, Juui 1880. 

79) E, J, Eeed, Japau: iU Ilisiory, Traditions and Keligiuns; wllh the 
Narrative of a Visit in 1879. With Map and ülnatr. London. 2 vola, 8. 

770 pp. 28 s. 

80) W. Heine. Jupan. Beiträge zur Kenntuisü dos Landes und seiner 

Bewohner in Wort und Hild. Dresden. 8. 1. u. 2. Abth. 

81) L» Metchnikoff. L'Empire japonais. äe parüe. Livr. 24 a 42, pp. 
361 h 648. La Livr. fr. 8.50. 

82) Jowth Conäeir, The History of Japanese Costnme: TrASJ. VIII, 

333~S68. 

J. H. (hihh'ns. Hid4yo8bi and the Satsuma Clan iu the Sixteenth 

Centujy: ebd. p. 92—143. 
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licita etc. in englischer Uebersetzung vorliegt ^*). In das Gebiet 
des Buddhismus gehört ein Aufsatz in deu Aunales du Musee 
Guimet 

Zwei eingdhende geographische Studien verdanken wir At- 
hmaan und Bern Ardilologiscbeii Inhalts sind die werÜi- 
▼oUen Beitrage von Siebold^), Mäne*^ und Saiow»^, Endlich 
seien noch eine Ansahl Abhandinngen, das Gebiet der Kunst* 

geschichte betreffend, erwähnt**"*'). 

Für das Studium der koreanischen Sprache ist das Jahr 1880 
durch das Erscheinen des von der französischen Mission heraus- 
gegebenen grossen koreanisch -französischen Wörterbuches'**) von 
geradezu epochemachender Bedeutung geworden. Gleich dem Ja- 
panischen besitzt auch das Koreanische eine sehr grosse Anzahl 
chinesischer Lehnwörter, scheint jedoch im Uebrigen sowohl seinem 
nrsprüngUehen WortschaiUe als waxh seinem Bane nach eine voll- 
stftndig isolirt dastehende Spradie za sein. Mit der koreanischen 



84) The seveu Gods of Happiness. Essay ou a Porüou of the Religious 
Wonhip of the Japanese. Trandated firom the Japanese by Carlo Puini, and 
firom fhe Italiui into EngHsh hj K F. Diekin»: 1VA8J. Vm, 4S7— 461. 

86) Slddd«. B^snm^ historiqae de b transmlssion des quatre ezplieattom 
donmies sar le Sanscrit. Traduction frnn(,-aise de MM. YvMXMUm 6t Yomoiat 
Aunales du Musöe Guimet 1, 319 — 333 mit einer Tafel. 

86) R. W. AtJdnson. Yatsu-ga-taka, Hakn-aan, and Tate^yama. Notes of 

» Summer Trip: TrASj. VIII, 1—57. 

87) Der Nakaseudö in Japan. Nach eigenen Beobachtungen und Studimi 
im Ansehlvas an die Itinenur-AuflialuBe Ton B. Knipping und nüt Benatnmg 
von dessen Notizen dargestellt von J. J. Rein, Mit S TklUn: Petomiaiui*» 
Uitth. Erg.-Uoft 59. Gotha. 38 pp. K. 3.80. 

88) H. V. St'rholff. Notfs Oll .7aj>!uiosü Archaeolopy with Kspocial Refe- 
renee to the Stone Agu. With 12 photogr. Plates. Yokohama. III, 21 pp. 
IbL M. 40. 

89) John Müne. Notes on Stone Implements from Otvn and Ha- 
Icodate, with a few Gmeral Bemarks on fho Prohlstorfe Bomrin« of Japan: 

XrASJ. vm, 61^91. 

90) A'. Satow. Ancient Sopulchral Mounds in Kaudzuko: eb«l. 313 — 33^« 

91) he Blanc du Vemet. L'Art japonais : L'Art Juin 13, Sept. ö. 

92) C. Pfound&s. Art in Japan: The Architect. April 17. 

93) Japanese Pötten^: being a Native Report, with au Iiitruduction and 
Calalogae by A, W, R'oinks, vniäti Dliutr. and Marks* London. 112 pp. 
8. 2 s. 6 d. 

94) Dietlonuidre Cor^en-fran^ais contenant, 1. Partie lesicographique : lo 

mot (■orit on ORract?>res Hlphabcti<iuos eoröcns; sa proiioni-iation; le texte cbinois 
corrcspondaut, la traduction fran^aise. 2. Partie grammaticalo : les termimusons 
d*an verbe modilo arrang^es par ovdre alpbab^qve. 9. PaiHe g^ographique: 
los noms et la position des villet, des montagnes, des cours d'eau etc., les di- 
visions administratives etc., avec une carte de Corte. Par los Missionnairos de 
Coree de la Societe des Missions ctraugcres de Paris. 8. VIll, 615, IV, 57, 
II, 23 pp. Yokohama, C. Ldvy. 100 frs. 
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Grammatik befasst sieh Maclntyre^^) , mit der Schrift Aston'^). 
Zwei ausführliche Werke über Korea bieten ein anschauliches 
Bild der Geschichte, Geographie und Ethnographie dieses bisher 
so gut wie unbekannten Landes. 

95) J. Macintyre. Notes on the Corean Language : ChK. VIII, 4. IX, 1. 

96) W. G. Anton. Proposed Arrangement of the Korean Alphabet: 
TrASJ. Vm, $8—60. 

97) J. JRta». History of Corea, Andent «ad Modwa; irfA Deieriptlon of 

Manners and Cnstoms, Lan^ia(;c and G«ography. With Haps. Lond<m. 404 pp. 

8. — Vgl. ChR. IX, 233; TU. N. S. I, 3. 

98) E. Oppert. A. Forbiddeu Land. Voyage» to the Corea, with an 
Aceount of its Geography,' Histoiy» Produetions «nd Commerdal CSapabilitle«. 
Unth 3 Ifaps and Ulurtr. Lond<ni. 849 pp. 8. Sl s. 

00) Derselbe. Ein vorschlossenos L:uid Reisen nairh Corea. Nebst Dar- 
stellung dor Geographie, Geschichte, Pruducto und Uandolsvorhältnijise des 
Landes, der Spraebe imd Sitten seiner Bewohner. Deutsche Orig.-Ausg. Mit 
88 Abbildgn. n. % Karten. Leipaig. XX, 815 pp. 8. 8 M. 
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Tibet und H iuteriudien. 

Ton 
£« Kulm. 

Für Tibet und Hinterindien haben wir aus dem Jahre 1880 
eine nicht nnbedeatende Anzahl Bücher nnd Abhandlungen zu ver- 
zeichnen, die Ton dem regen nnd erfolgreichen Eifer anf diesen 
Gebieten ein erfreoliches Zeugniss geben. 

Von den Annales de l'Extreme Orient ') wurde der zwMte 
Band vollendet. Hodgson's^ berühmte Abhandlungen über die 
Sprache des Himalaya und der östlichen Grenzgebiete des britischen 
Indiens wurden von Jiost nach den Handexemplaren des Verfassers 
in zwei stattlichen Blinden mit bekannter Sorgfalt herausge^fel)en. 
Kurz berührt sind die uns hier beschäftigenden Sprachen auch in 
einem bereits oben erwBhnten Buche CW^'s^). Ueber den Bud* 
dhismns in Tibet nnd Hinterinfien berichten Feer*) und wohl auch 
de Boany^), Die Geschichte von Nepftl und Barma beschlftigte 
Wheder^ in weiterem Zusammenhange. 

Dem Studium des Tibetischen steht eine dankenswertbe Be- 
reicherung bevor in einem neuen Wörterbache des hochverdienten 



1) Aunales de rEAtreinu Orient. Bulletin de la Sucicte Academiquo ludo- 
CUnoiM 8008 la direetioii du Dootear (>• lAyner« dPEttreg avee la coU»- 

boration de MM. lo M'" de Croizier etc. Tome Sccoiid Juilldt 1870 — Jttin 
1880. Paris. VII, 'IHi pp. 8 mit Tafeln u. Karten, fr. 15. 

2) Brian Houghton Hodgson. Miscellaneous Essayn relatiug to ludian 
8al||eoti. ToL L n. London 1880. VII, 407. Vn, 848 pp. 8. [Trilbner's 
Oriental Seriös.] 1 8 — üobor Boeensioiiom vgL oben 8. 43 No. 317. 

8) S. oben S. 85 No. 281. 

4) L. Fccr, Bulletin critique du bouddliismo extntpiiidien (Tibot et Indo- 

Chine): Kev. de l'hist. des rel. II, 363—376. 

5) La. de Rosny. Le bouddhisme daiis l oxtreme urieut: Uov. scientif. 
8. Sdr., XVn, 581—585. (Naeh J, KkM im Jaliresber. d. GoscUehtswiMeii- 
Mhaft 1880, 81). 

6) J. 2. Wheeler. A Short llistory of India and tho Frontier Stntcs of 
Afghauistau, Nipal and Burma. With Maps und Tables. London 1880. 730 pp. 
8. 12 s. — Vgl. Jas. S. CoUon Ac. XVII, 297. 
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Jäschke, über dessen ganze Anlage uns ReicJidt'^ yorUhifig orien- 
tiert hat. Letzterem^) verdankt man auch eine Abhandlung über 
den Dialekt des östlichen Tibet, die uns leider nicht zugänglich 
gewesen ist. Dcsgodhu^i^) äussert sich ziemlich ablehnend über 
die . Verwandtschaft zwischen Tibetisch und Chinesisch. Aus 
Schiefner's^^) Nacblass erhielten wir die Uebersetzung einer Be- 
ligionsschrift der Bonpo-SektjB; die Einleitung, welche der ver- 
ewigte Foxscher dasu zu geben heabsichtigte, ist leider über die 
allerersten Anftnge nicht hinatugekommen ; die hervorragende Rolle, 
welche der Text den Nftga zaweist, hat übrigens in Hinterindien 
entschiedene Analoga. Eine neue Uebersetzung des Sütra der 42 
Siltzc haben wir von RnrJx'Ju'll^^) zu envarten. Brnhelts^^) älteste 
Geschichte Ti])et's nach chinesischen Quellen ist eine Uebersetzung 
aus der ofticiellen Geschichte der T'ang - Dynastie ; ein Anhang 
handelt über zwei zu Lhasa ))ehndliche Inschriften in chinesischer 
und tibetischer Sprache. Ein grösseres Werk über die chinesischen 
Inschriften Tibet's ist von Jameid^') in Angriff genommen worden. 
— Anhangsweise mag hier der Eh^ji&na als eines Naehbarrolkes 
der Tiheier gedacht sein, in deren ZiäilwOrtem Tomasduk^*) frei- 
lich nur seJ^ zweifelhafte Anldftnge an das Tibetische und seine 
Verwandten nachzuweisen Tefmochte. Eine eingehende Dar- 
stellung^ ihrer Sprache finden wir in dem früher genannten Werke 
Biddulph'?, »>')• 

Vocabularien aus den Grenzgebieten zwischen Tibet , China 
und Hinterindien hat Desgodins^^) mitgetheilt. Zur Geographie 



7) <?. 7%. BeieJuit. Hhvtm and fiDgUah Diclionary by R JLJätehke: 
ZDHG. XXXIV, 582->584. 

8) Warneck's Allgom eine Missionszeitschrift, März 1880. 

9) A. DcsgodiiiH. Lo Thlbet Notes Ungidstiques: Ann. de r£xtr. Or. 

II, 225—230 mit finer Tutol. 

10) A. Schiefner. Uebor dus Bonpo-Sfitra: „Das weisse Käga-Huudort- 
taa8end^ St Petenbuig 1880. lY, 86 pp. 4. H. 8^0. (M<m. de fAe. Imp. 
des Sc. de 8i-P«tonb. TU Mt^ XXVm, No. 1.) 

11) Tlic Stitra in Forty-two Ch;4)tcrs, translatüd fipom the TIbetan by 

W, W. liockhill: l'AOS Uctober 188U, XV~XVII. 

12) S. W. BuiflieU. Tho Early History of Tibot. Frum Chinese Sources: 
JRAS. N. S. XII, 435—541. 3 Taf. — Vgl. Maurice Jametel Roy, de l'extr. 
Orient I, 151. 

18) L'Epigrapbie ehiuoiso au Tibet, inscription^ r( ( uuiUies, traduites et 
annotcos par Maurtee Jatnetel. 1 livraison. Pi'kiug , typographio du Pe- 
t'ang. V, 34 pp. 8. ^Pam, Leroux: £r. 2,öU.] — Vgl. C. ImbauU - Huart 
JA. Vn 8«r., XV, SÖ7. 

14) 8. oben 8. 54 No. 87. 

15) S. oben B. 88 No. 888. 

16) Desgodins. Vocabulaire de plosieurs tribus des bords du Lan-tsang- 
kiang on TTnut Mo-kong, Lou-tse -klang on Haute Sftlotten et Haut Irraouaddy : 
Ann. de i'üxtr. Or. III, 42—48. 
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Kuhn, Tibei und HmterMätoi. 



dieser Rej^ion mögen (rä^s^^ Reisewerk mit der beachtenswerthen 
Einleituii;^^ von l ule und huUies^^^) zusammenfassende Daräteüung 
hier nochmals erwähnt, sein. 

Aus dem Brahumputragebiete sind Ayert£%^^ Schilderung 
der Garo und CoMmnC^^''^ Besehreibmig von StdndenlDiitiem 
ans dem Kha8i*Lande namhaft ni machen. Wichtiger ist Ouahings^^) 
äusserst dankenswerthe Sldaae Aber das Kakhyen nnd Damamz*^ 
lehrreicher Versuch, die Stämme zwischen Brahmaputra und Niugthi 
auf Grund der YOrhandenen Vocidbnlarien genauer zu classiticiren. 
— Ueber Münzen aus Arakan sprach Rdjmdraldla Milra '^). 

Für Barma nennen wir in erster Linie einen äusserst in- 
teressanten Bericht Forchhatnnter'H-*) über die in Britisch Banna 
handschriftlich vorhandene Literatur in Barmanisch. Talain<r, Sans- 
krit und Päli, welcher namentlich auch über die barniauischen 
Gtesetsbüoher indischer fierkonft einige weitere AnfUftrungen bei- 
bringt Ueber die Presserseugnisse von Britisch Bacma mag man 
die officiellen Cataloge'^) und Bemut^B^ Mitliheiliingen an die 
American Orienttü Society vergleichen. Das Hervorragendste der 
dort gedruckten barmanischen Bücher ist nach einer gütigen Notiz 
Mostes die Kavilakkhanadipani^'), eine Art Encyclopädie alles bar- 
manischen Wissens mit Indices und Inhaltsverzeichnissen. Von 
Bujandet's^^) Leben Buddha's ist eine dritte Auflage erschienen, 
ein getreuer Abdruck der zweiten zu llangoon 186() erschienenen 
mit den Vorreden von 1858 und 1866. Ueber Buddhisten und 
Baddlnamus in Barma schrieb Yoe^). Endlich mag hier auf 

17) 8. obm 8. 210 No. 84. 

18) S. oben S 210 No. 37. 

19) W. Ayer»L The Giros: lAnt. IX, 103—106. 

20) J. Coclhurn. Notes on Stone ImplemenU from the Klmsi Hills, and 
thö üanda and Vellore Districts: JASB. XLVIII, Pnrt II, 133—143 mit 3 Tafeln. 

21) J. N. Cuahing. Grammatical Sketch of the Kakhyeu Laiiguage: JKAS. 
N. 8. XII, 895—416. 

22) G. H. Damtint. Notes on the Locality and Populaliun of tho Tribo» 
dwelling between the Brahinapatr» «od Miagthi Raven: JÜAS. M. S. XII, 

228—258. 

23) Rdjendraldla MUra, Note on Arakan coin^i: PA8B. 1880, 53 — 54. 

24) Report by E, ForMommeTf Ynihuac ofPali, Rangoon High Seliml. 
For the Tmt 1879 — 80. 8, XX pp. fol. [London, Trfibner: 7 s. 6 d.] 

25) Catalogue of Books atul Painphkt.s printod in British Boima dttring 

kbe Ist. 2nd. 3rd. 4th. Quartor of 1880. 4 Bl. fol. 

26) PAÜS. Octubcr 1880, I. XIV— XV. 

27) Mingyee iiiri MahaaayycUhoo, Ka-wee-letkana-dcupaueo-kyan. Bau« 
goon (Hoang Po O) 1880. 624 pp. 8. Bs. 8. 

28) P. Bigand^» The Life or habend of Gradama 41io Bnddlia of the 

Bnrmeso. With Annotations. The Ways to NoihblUi, aiul Notice on the Phon- 
gyles or Burmese Monks. In twro Voluiuo:». Third Edition. London 188U. 8. 
Vol I: XX, 267. VoL U: VIU, 326 pp. (TrObner's Oriental Series.) 

2'J) Sh. Yce, Bttddhisti and Buddhlsm in Bnroui: Cornhül May. Nor. Dee. 
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Pin wohl 1880 gedrucktes Büchlein'*^) hingewiesen sein, in welchem 
zwei barmanische Spiele neben anderen indischen besclirieben sind. 

Ein nützliches Handbuch des Shan , enthiiltend einen Abriss 
der Grammatik, Texte und ein Vocabular in Englisch und Shan, 
verdanken wir Ouahing^^). Harmand, dessen Artikel über Laos 
und die wilden StBimne Hinterindieii's^ uns leider nicht za Ge- 
sicht gekommen ist^ hat ein Ideines Gebet der Laos"*) mitgetheilt. 

Leben nnd Treiben in Siam tritt nns in Senn van BaseFs^) 
trefflichen Schilderungen anschaulich entgegen. Hcuis^) beschreibt 
nach einer historischen Einleitung eingehend das Münzwesen Siam's 
und seiner Vasallenstaaten und hat damit eine frühere Abhand- 
lung von Pereira^^^) entbehrlich gemacht. Sonst mag noch eine 
Notiz WmckeL'^^"') über die siamesischen Porzellanmarkeu ge- 
nannt sein. 

Besonders reich ist dieses Mal das östliche Hinteriudien ver- 
treten. KeoßM^ sucht in Ungeirer Darlegung die Verwandtschaft 
zunftchst der Ehmer und anderer ^üdösÜioher Stftmme mit der 



30) Patschisi. Pa-to-cii. Duinm Sadiirangaii. BirniH - Domino, s. 1. et a. 
[Druck von Qebr. Uuger (Th. Grimm) in Borlin.J 16 pp. Ö. mit fünf Ab- 
bildmigmi im Text. 

81) J. N, CkuMng. Elementuy Hindbook of fbe Shan Language. Ban- 
goon (C. Bennett . . . American Ifiadou Pr«fla) 1880. X, 181 pp. 4. Bs. b. 

[London, Trübner: 12 s. 6 d.] 

32) Harmand. Le Laos et les sauvages de llndo-Chhie; Tour du 
monde, Avril 188U. (Bibl. er. 188U, No. 259.) 

33) Hanttand. ^nhta laotionne: Ann. de l'£xtr. Or. Ul. 149—150 mit 
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malaiisch-polynesischeu Race zu erweisen, eine Ansicht, die Ytde^^) 
mit <'tbiiolof?isclien Gründen zu unterstützen bestrebt ist. Wir 
sind dieser Ansiebt scbon in unserem Bericbte für 1878 natb- 
drücklicbst entgegengetreten. Ein mir unzugänglich gebliebener Ar- 
tikel von J larmand^^^) dürfte auch wohl vor Allem die südöst- 
lichen Stamme in's Auge fassen. Die reichen Ergebnisse seiner 
archftologischen Expedition nach Kamboja hat DdaporU^^) in einem 
prachtvollen Werke zusammengestelli; über eine kleinere Expe- 
dition berichtet Spooner*^, ^ne Reihe anderweitiger Artikel*') 
zeugt TOn dem regen Interesse, welches die überraschenden Ent- 
deckungen in Kamboja überall liervorrufen. im vor- 
jährigen Bericht erwähnter Aufsatz über die Inschriften in Kani])oja 
wurde in das Französische übertragen und so die Veranlassung, 
dass Keim^^) zu weiteren Entzifferungen durch Harmand in den 
Stand gesetzt wurde. Die zwei entzifferten Inschriften sind in 
historischer wie religionsgeschichtlicher Beziehung von ganz ausser- 
ordentlichem Interesse. Eine spfttere Inschrift yeröffentlichte Lor- 
geau*^. Bilder ans dem gegenwärtigen Leben gab /We/*^. — 
Unter dner Beihe annamitischer Bücher, die Trübnei^s Becord^ 
genauer yerzeichnet, wollen wir hier nur ein annamitisch - £ranz5- 
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sisches Wörterbuch*^) hervorheben, dem JRavf'n-^) mit einem 
lateinisch - annamitischen zur Seite tritt. BouiUevaiLt^^) lieferte 
einen interessanten Aufsatz über die Geschichte der Tsehampa. 
lieber die späteren Beziehungen Annam's zu China handeln die 
von Devrria^'-) übersetzten chinesischen Doeunipnte. Eine merk- 
würdige anthropologische Eigenthümlichkeit der Annamiten, aus 
der sich ihre chinesische Benennung als ^GiaO'Ghi — crossed toefi* 
erklärt» ist von TremUU^ besprochen worden. Truoiiy Vinh 
Ky^) hat seine lehrreiche Sdiüderang der annamitischen Ge- 
bräuche zu Ende geführt Ein in der China Beview yeröffent* 
lichter Artikel von Troeung^^) bezieht sich auf ein von der Re- 
gierung herausgegebenes Werk über das französische Cochinchina. 
Ebenso wenig wie dieses ist uns eine Schrift von Lrmdes'^) zu 
Gesicht gekommen. Von geogi-apliischer Literatur mögen hier nur 
das von IhqniLs'^'') veröflentlichte Tagebuch imd Duireuil de 
lilUiUi '^^) Uebersicht der neuesten geographischen Arbeiten ge- 
nannt sein. 

Betrefb der Andamanen und l^eobaren and fttr uns nur die 
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MitUieflimgeii de RaS^p^orfs^, Braaida''f^^ und BaW%^^) yon 
Interesse. 
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